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Oben links: Der deutsche Kunstflieger Gerd Achgelis zeigte auf 
seinem großen Nordlandflug über dem Stockholmer Flugplatz vor zahl- 
reichen Sachverständigen sein großes Können. Dicht über dem Erdboden 
jagt Achgelis in seinem „Jungmann" daher, bewundert von seinen schwe- 
dischen Kameraden. 


Obenrechts: Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 
weilte bei der Infanterieschule in Döberitz und wohnte dort einer 
Bataillons-Uebung des Infanterie-Lehrregiments bei. Der Führer am 
Scherenfernrohr. Neben ihm Generaloberst von Brauchitsch. 


Mitte: Sturm über dem Mittelmeer. Eine Aufnahme von Bord des 
französischen Torpedobootes „Frondeur”, das sich den Weg an der 
korsischen Küste erkämpft. 


Unten links: Auf der im Rahmen der 26. Deutschen Osimesse ver- 
anstalteten Ostschau des Reichsnährstandes in Königsberg wurden durch 
Mädel von der Burg Neuhaus, der Reichsschule des Reichsnährstandes, 
Leibesübungen und Tänze vorgeführt, die die Behendigkeit und Anmut 
des bäuerlichen jungen deutschen Menschen offenbarten. 


Unten rechts: Die Plakette für den diesjährigen Parteitag nach dem 
Entwurf von Professor Richard Klein, München. 


Aufnahmen: Presse-Bild-Zentrale (2), Presse-Hoffmann (1), Weltbild (1), 
Reichsnährstand Limberg (1). 
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` Oben: Der Führer bei 


seinen Soldaten. Auf dem 
Truppen-Uebungsplatz Groh- 
Born in Pommern traf der 
F ü h re r und Oberste Befehls- 
haber der Wehrmacht zu 
einem Besuch ein. Vor dem 
Bahnhof Groß-Born schreitet 
der Führer in Begleitung des 
Oberbefehlshabers des Heeres 
Generaloberst von Brau- 
chitsch (links neben dem 
Führer) die Front ab. 


Mitte links: Der unga- 
rische Reichsverweser Ad- 
miral von Horthy wurde 
auf dem Bahnhof Wien-West 
von Reichsstatthalter Dr. 
Seyß-Inquart auf deut- 
schem Boden begrüßt. Hinter 
dem Reichsstatthalter der 
Wiener Gauleiter Glo- 
botschnik. 


Mitte rechts: Unter ungeheurer Beteiligung 
des gesamten slowakischen Volkes fand die Bei- 
setzung Pater Andreas Hlinkas statt. Eine 
Ehrenwache am Glassarge des Slowakenführers. 


Unten links: Zwei Reichsminister besichtigten 
die 26. Deutsche Ostmesse in Königsberg. Reichs- 
wirtschaftsminister Funk, Reichsernährungs- 
minster Darr& und Gauleiter Koch am Stand 
von Estland. 


Untenrechts: In der Geburtsstadt Napoleons, 
Ajaccio auf Korsika, wurde ein Denkmal Na- 
poleons eingeweiht. Das Denkmal nach der Ein- 
weihung in festlicher Beleuchtung. 


Aufn.: Weltbild (3), Presse-Bildzentrale (1), Walscorf (1). 


Von Volk zu Volk = 


Volkstänze aus aller Herren Ländern 


Am Dienstag, den 30. August, um 10,00 Uhr bringt der Reichssender Königsberg 
die Sendung „Von Volk zu Volk — Volkslieder und Volkstänze aus allen 
Ländern der Erde” nach einer Zusammenstellung von E. Röhlke und R. 
Stapelberg. 


Oben links; Spanischer Tanz. 


Mitte: Ein südfranzösischer Volkstanz. 


Oben rechts: Ein ungarischer Män- 
nertanz, der auch akrobatische Fähig- 
keiten erfordert. 


Unten links: Ungarischer Volks- 
tanz. Bäuerinnen in lustigen Trachten- 
kostümen mit gesteiften Spitzenunter- 
röcken. j 


Unten rechts: Japanischer Fächer- 
tanz. Bezaubernd und zart wie Schmet- 
terlinge schweben die japanischen 
Frauen über die Wiese. 


Aufn.: Edith Boeck. 


Das Ohr Der Welt 
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De roant ni Art NUrnber 


Bei der Reichsrundiunk-Gesellschaft ist 
Hochbetrieb, Deutschland grüßt den unga- 
rischen Reichsverweser. Es war ganz selbst- 
verständlich, daß das gesamte deutsche Volk 
an diesem festlichen Empfang, den man dem 
hoken ausländischen Gast bereitete, teilnahm. 


Zugleich trifft die Reichsrundiunk-Gesell- 
schaft alle Maßnahmen, um die,6. Reichs- 
tagung der Auslandsorganisation in Stuttgart 
ihrer großen Bedeutung entsprechend wür- 
digen zu können. 


Daneben weilen im Auftrage des Reichs- 
intendanten Ingenieure und Sprecher des 
Reichsrunddunks bereits in Nürnberg, um 
alle Vorkehrungen zu treffen, damit diese 
wunderbare ehrwürdige Stadt während der 
Tage des Reichsparteitags verbunden ist mit 
allen Deutschen diesseits und jenseits der 
Grenzen und all den anderen, die des Führers 
Wort und Willen und die Reden seiner 
engeren Mitarbeiter hören wollen. 


Der Reichsrundiunk hat bereits seine alten 
Nürnberg-Fahrer. Jahr um Jahr haben sie 
ia den Mauern dieser Stadt gearbeitet. Monate 
vor dem eigentlichen Ereignis und Tag und 
Nacht während der politischen Hochtage 
selbst. Nürnberg gibt immer wieder unserem 
politischen, kulturellen und wirtschaftlichen 
Leben neuen Impuls. Nürnberg gibt immer 
wieder neue Kraft für ein weiteres 
Jahr des Aufbaus und der ernst ver- 
antwortlichen Arbeit am Frieden der Welt. Es 
ist selbstverständlich, daß der Rundfunk „als 
das entscheidenste Führungsmittel für Volk 
und Gemeinschaft“ — wie Reichsminister Dr. 
Goebbels es formulierte — aus Nürnberg 
uicht mehr wegzudenken ist. 


Als 1933 der erste Reichsparteitag vom 
nationalsozialistischen - Rundfunk übertragen 
werden sollte, gab es keine Vorbilder. Groß- 
übertragungen dieses Ausmaßes waren dem 
deutschen Rundfunk, wie überhaupt dem 
Rundfunk der Welt, bis dahin unbefannt. Es 
ist den konstruktiven Köpfen in den deutschen 
Rundiunkhäusern zu danken, vor allem den 
Rundiunkingenieuren, daß die Auigabe, die 
dort dem Rundfunk gestellt wurde, zur vollen 
Zufriedenheit der Rundfunkführung gelöst 
wurde. Und das hat sich in all den Jahren 
nicht mehr geändert. Immer mehr durite 
man damit rechnen, daß von seiten der Reichs- 
rundiunk-Gesellschaft in einer Weise Vorsorge 
getroffen wurde, daß nach menschlichem Er- 
messen Fehlleistungen ausgeschlossen waren. 


Die Millionen-Hörerschaft hat sich an den 
erfolgreichen Einsatz des Rundfunks heute so 
sehr gewöhnt, daß man sich gar nicht die 
Mühe macht, zu überlegen, wieviel zuver- 
lässiges Können, wieviel organisatorische Be- 
gabung notwendig sind, um solche Ueber- 
tragungen von vornherein hundertprozentig 
sicherzustellen. Es ist notwendig, daran zu 
erinnern, daß Nürnberg nur ein kleines 
Rundfunkhaus hat. Nicht zu vergleichen 
mit den Einrichtungen eiwa eines deutschen 
Reichssenders. Und trotzdem wird gerade 
hier in Nürnberg immer wieder ein Höchst- 
maß an technischer und künsilerischer 
Leistungsfähigkeit gefordert. 

Wie ist das möglich? Die Ingenieure der 
Reichsrundfunk-Gesellschaft haben die gė- 
samte notwendige Uebertragungs-Apparatur 
so konstruiert, daß sie in transpor- 
tablen Kästen jederzeit und an jedem 
Ort eingesetzt werden kann, Man weiß. von 


vornherein, welche Ansprüche jeweils gestellt 
werden. Danach wird in Berlin die Appa- 
ratur zusammengestellt und mit der Eisenbahn 
an die Uebertragungsstätten befördert. In 
dem Maße, wie das Reichsparteitagsgelände 
baulich entwickelt wurde, erweiterte sich auch 
ganz automatisch die Nürnberger Uebertra- 
gungsanlage des deutschen Rundfunks. Die 
Baumeister der Reichsparteitagsbauten haben 
in all den Jahren stets aufs engste mit den 
Rundiunkingenieuren zusammengearbeitet. 
Ueberall sind feste Mikrophon- 
anschlüsse eingebaut worden, so daß 
mit den Jahren die technischen Voraus- 
setzungen immer vollkommener gestaltet 
wurden, 

In diesem Jahre kommt nun hinzu, daß 
dort, wo sich die Hauptereignisse abspielen, 
nunmehr auch feste Webertragungs-Appara- 
turen eingebaut werden konnien, so in der 
Kongreßhalle, auf der Zeppelinwiese, im Sta- 
dion, auf dem Adolf-Hitler-Platz, im Rat- 
haus, im Deutschen Hoi, in der Karthäuser- 
Kirche, im Herkules-Saal, im Kulturvereins- 
haus und im Katharinenbau. 

Wesentliche Veränderungen hat vor allem 
dieZentraledesNürnbergerRund- 
funkhauses erfahren. Es wurden beson- 
dere Regieräume und Schallaufnahmeräume 
eingebaut, Die gesamten technischen: Ein- 
richtungen sind auf den modernsten Stand ge- 


bracht worden, unter Zugrundelegung all der 
Erfahrungen, die in den letzten Jahren ge- 


macht wurden. Der Betrieb ist dadurch rei- 
bungsloser geworden, wodurch die Sicher- 
heit der Uebertragung noch weiter gesteigert 
werden konnte. Vor allem ermöglicht die 
bauliche Neugestaltung des Nürnberger Rund- 
funkhauses eine Leistungssteigerung 
im Hinblick auf die Zahl der Sendun- 
gen, so daß die Nürnberger Ereignisse in 
größerem Umfange als bisher vermittelt 
werden können. 

Die erhöhte technische Bereitschaft ermög- 
licht und erfordert eine Steigerung des 
sprecherischen und damit künstlerischen Ein- 
satzes. Reichsintendant Dr. Glasmeier 
hat sich bereits im letzten Jahr darum be- 
nıüht, neben den älteren erfahrenen Rund- 
funksprechern Menschen aus dem Volke ein- 
zusetzen. Er verfolgte damit die Absicht, die 
Berichte in ihrer Unmittelbarkeit und Ur- 


sprünglichkeit zu steigern. Die Erfahrungen, 
die er damals gemacht hat, konnten beim Be- 
such des italienischen Regierungscheis 
Mussolini bereits mit großem Erfolg aus- 
gewertet werden. aum ‘jemals hat der 
deutsche Rundfunk so packende Erlebnisse 
vermittelt, wie im vorigen Jahr vom Empfang 
Mussolinis in München. 

Der Reichsintendant hat auch dieses Mal 
in weitem Umiange Vorsorge getroffen, daß 
Menschen aus dem Volfe vors Mikrophon 
treten, um dem Ausdruck zu geben, was an 
großartigen Geschehnissen auf sie eindringt. 
So wird auch für den Rundnfunk der Nürm- 
berger Reichsparteitag wieder ein neuer An 
fang sein auf dem Wege zur höchsten Un- 
mittelbarkeit und Ursprünglichkeit seiner Sens 
dungen. 

Daneben arbeitet man an einem umfassen 
den, der Größe dieser Tage angemessenen 
Rahmenprogramm. Es handelt sich 
in der Hauptsache um ein aufgelockertes musi« 
kalisches Programm, das die. erlesensten 
Werke deutscher Musik vorsieht, die aber 
zugleich leicht, unterhaltend und spritzig sind. 

Bald wird der Führer seinen Einzug in 
Nürnberg halten. Von diesem Augenblick 
kann der deutsche Rundfunk auf das Ohr 
der ganzen Welt rechnen. Er ist 
sich dieser großen Verantwortung bewußt 
und wird seine Vorarbeiten, wie auch die 
eigentlichen Uebertragungsarbeiten, so durch- 
führen, daß alle Deutschen und alle, die dem 
nationalsozialistischen Deutschland unvorein- 
genommen gegenübertreten wollen, über die 
Aetherwellen an all dem teilnehmen können, 
was sich in Nürnberg und damit im Deutsch- 
land Adoli Hitlers kundtut. i 

„Der Rundfunk ist seit dem 30. Januar eitt 
treuer Diener der Politik des Führers ge- 
wesen. In unzähligen glücklichen und sorgen- 
vollen Stunden stand er neben ihm. Er ist 
in der Tat sein Sprachrohr zum 
Volke gewesen. Ueber die Aetherwellen 
hinweg hat seine Stimme die ganze Nation 
angesprochen. In seiner Hand ist er ein 
Volkstührungsinstrument allerersten Ranges 
geworden.‘ 

Die Rundfunkschaffenden werden alles 
daransetzen, damit diese anerkennenden Worte 
von Reichsminister Dr. Goebbels auch in Zu- 
kunft ihre Rechtfertigung finden. 


Was die Rundfunkausstellung zeigte 
Der Stand der Reichspropagandaleitung, Amtsleitung Rundfunk 


Die großen Erfolge, die kennzeichnend für 
die Entwicklung der Rundfunkteilnehmer- 
zahlen und die Rundfunkwirtschait im ver- 
gangenen Rundiunkjahr waren, sind neben 
der Programmgestaltung der deutschen 
Reichssender in entscheidendem Maße auf 
den Einsatz der Leiter der Hauptstellen Rund- 
funk der Partei zurückzuführen. Unter Füh- 
rung des Amtsleiters Rundfunk der Reichs- 
propagandaleitung der NSDAP, Hans 
Kriegler, Präsident der Reichsrundiunk- 
kammer, ist im vergangenen Jahr dieser 
rundfunkpropagandistische Apparat der Par- 
tei zu seiner vollen Aktionsfähigkeit gebracht 
worden. Dementsprechend war es auch von 
Wichtigkeit, ‘auf der „15. Großen Deutschen 
Rundfimkausstellung® die Rundfunk- 
arbeit der Partei ergehen ea) in 
Erscheinung treten zu lassen und der Oeffent- 


_ lichkeit Einbliek in die Tätigkeit jener Or- 
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ganisation zu geben, die auf allen Gebieten 
des Rundiunkschafiens die Grundsätze der 


Zu unserem Titelbild 


Gurken, Kürbis, Blumenkohl, Kohlrabi 
und Möhren, alles kann man jetzt an den Ge- 
müseständen kaufen. Und bekommt man 
nicht Appetit auf einen schön zubereiteien 
Salat, wenn man diese Erntepracht sieht? 
Der Reichssender Königsberg weist auf diese 
Freuden der Salate hin in seiner Sendung am 
Montag, den 29. August, um 9,30 Uhr 
„Salat-Tage“ — Dichtung und Wahrheit 
um die grünen Freuden der Salate nach dem 
Manuskript von Werner Fuchs-Hart« 
mann. Am Freitag, den 2. September, 
kommt der Kürbis dran, und zwar in der 
Sendung um 9,30 Uhr „Man nehme"... 
heute einmal Kürbis. - ; 
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Partei wirksam werden läßt. 

Auf einer Sonderbesichtigung des Aus- 
stellungsstandes der Amtsleitung Rundfunk 
der Reichspropagandaleitung war einigen 
Pressevertretern Gelegenheit gegeben, diese 
rundfunkpolitische Arbeit der Partei näher 
kennenzulernen. 

Zunächst wurde auf. die Bedeutung des 
Volksempfängers hingewiesen, der zusammen 
mit dem „Deutschen Kleinempfänger 1938“ 
wichtiger Bestandteil der Rundiunkpropaganda 
ist und bleibt. Bildtafeln veranschaulichten 
die Bedeutung des olitischen Ge- 
meinschaitsempfiangs. So wurde ge- 
zeigt, wie Gauleiter Bürckel dem Führer 
Meldung erstattet über das Abstimmungs- 
ergebnis in der deutschen Ostmark; daneben 
sah man, wie TE in allen Teilen des 
Reiches die Volksgenossen sich um die Groß- 
lautsprecher scharten und -so Ohrenzeugen 
jenes historischen Augenblicks wurden, da 
sich das deutsche Oesterreich einmütig zum 
Reich bekannte. Uns modernen Menschen 

dieser technische Vorgang vielleicht als 
eiwas Alltägliches erscheinen. Trotzdem ver- 
deutlicht er, welches technische Wunder uns 
mit dem Rundfunk in die Hand gegeben ist. 
Dieses Instrument im Auftrage des Führers 
zu handhaben, ist wohl eine der schönsten 
und dankbarsten Aufgaben, die dem Rund- 
funkpropagandisten der Partei übertragen ist. 

Ferner wurde mit den neuen Werbewagen 
der Reichspropagandaleitung bekanntgemacht, 
die der Gewinnung von neuen Rundfunkteil- 
nehmern dienen. Weiter hatte man Gelegen- 
heit, das System des Reichslautsprechersäulen- 
neizes ausstellungsmäßig kennenzulernen. So 
konnte auch eine der Lautsprechersäulen, die 
bereits in Breslau aufgestellt wurden, ein- 
en besichtigt werden. Bekanntlich sind 

eichslautsprechersäulen in erster Linie für 
die großen Städte geplant, während für die 
mittleren und kleineren Orie der Gemeinde- 
rundfunk in Frage kommt, der aber seiner- 
seits Anschluß an das Reichslautsprecher- 
säulennetz erhält. Man konnte sich auch an 
Ort und Stelle überzeugen, wie der technische 
Vorgang beim Einsatz der Reichslautsprecher- 
säulen etwa sein wird. Die Reichspropa- 

ndaleitung hatte nämlich auf der Rund- 
unkausstellung eine Schaltzentrale aufgebaut, 
die mit einem Lautsprechernetz verbunden ist. 
Von hier aus wurden die an verschiedenen 
öffentlichen Plätzen des Gaues Berlin auf- 
gestellten Lautsprecher geschaltet und be- 
sprochen. - 

Weiter brachte auf dem Ausstellungsstand 
der Partei eine große Tafel in schlagkräftigen 
Zeilen „5 Jahre Aufbauarbeit der Hauptstellen 
Rundfunk“ zur Darstellung. Die Amtsleitung 
Rundfunk der Reichspropagandaleitung kann 
bei diesem Leistungsbericht mit eindrucks- 
vollem -© Zahlenmaterial aufwarten. 12204 
Werbeabende mit 3,5 Millionen Besuchern 
wurden von den Rundiunkhauptstellenleitern 
durchgeführt. Besonders zu beachten ist da- 
bei, daß diese Werbeabende nicht in Groß- 
städten, sondern vielmehr auf dem Lande und 
in kleinen Orten stattfanden. In 1102 Einzel- 
fällen wurden Lautsprecherwagen ein- 
esetzt. Die Dr.-Goebbels-Rund: 

unkspende, die ja von’ der Amtsleitung 
Rundfunk betreut wird, konnte bisher 32 242 
Rundfunkempfänger und mehr als 60000 
Einzelteile und Röhren an bedürftige Volks- 
genossen verteilen. In 17420 Lehrgängen er- 
hielten die Rundfunkhauptstellenleiter das 
Rüstzeug für ihre Arbeit. Bei Volks- und 
Gemeinschaftsempfängen wurden 145 301 Laut- 
'sprecheranlagen zum Einsatz gebracht. Nach 
den Richtlinien der Amtsleitung Rundfunk und 
gemeinsam mit der Deutschen Reichspost 
wurden 134 113 Rundiunkstörungen beseitigt. 
Das sind einige Zahlen aus dem Leistungs- 
bericht der Amtsleitung Rundfunk. 

Der Stand der Reichspropagandaleitung 
der NSDAP. auf- der Rundfunkausstellung hat 
gezeigt, wie sinnvoll der Rundiunkapparat der 
Partei aufgebaut und durchgearbeitet ist, wie 
die Amtsleitung Rundfunk aktive Kräfte in 
Bewegung setzt und die Sendepläne nach der 
positiven Seite beeinflußt, wie der Rundfunk- 
siellenleiter still und unauffällig seine Pflicht 
erfüllt und so zum Mittler zwischen 
Sender und Hörer wird. Wenn heute 
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"Karakat“, nach ihren 


Was Sie wi 


die Sendepläne des deutschen Reichssenders 
dem Arbeitstag des deutschen Volksgenossen 
weitgehend angeglichen sind, so ist das mit 
ein Verdienst der Rundfunkstellenleiter der 
Partei. ; 

Wenn.man in früheren Jahren dem Rund- 
funk zum Vorwurf machte, daß er nur durch 
Anleihen beim Theater, Konzert und beim 
Film existieren könne, so mag das in bezug 
auf die Anfangsjahre richtig sein. Der natio- 
nalsozialistische Rundfunk hat durch seine 
Arbeit längst unter Beweis gestellt, daß er 
anderen Gesetzen untersteht als die ihm be- 
nachbarten Kunst- und Kulturinstitute, und 
daß er mit ernster Arbeit es bereits zu 
großen Erfolgen gebracht hat. 


Der Rundfunk war früher vornehmlich- 


technisches Phänomen. Es war nur zu natür- 
lich, daß er damals auf das bereits vor- 
handene künstlerische Material zurückgriff, 
soweit es sich für den Rundiunk als geeignet 
erwies. Aber bereits auf der Rundfunk- 
ausstellung 1935 konnte darauf hingewiesen 
werden, daß die Staatspreisträger Richard 
Euringer und E. W. Möller für Dich- 
tungen ausgezeichnet wurden, die sie für 
den Rundfunk geschrieben haben 
und die im Rundfunk ihren ersten großen 
Erfolg erlebten. 

Auf der diesjährigen Ausstellung wird 
einmal in einer größeren umfassenden Dar- 
stellung gezeigt, wie sehr es sich bei den 
Darbietungen des Rundfunks um eigen- 
schöpferische Arbeit handelt, und 
in welch weitem Umfang der Rundfunk durch 
diese Arbeit die benachbarten Institutionen, 
wie Theater, Film und Konzertsaal, befruch- 
tet und angeregt hat. Man kann aus dieser 
Darstellung ersehen, daß zum Beispiel die 
Hörspiele „Winke, bunter Wimpel“ und „Ver- 
wehte Spuren“, ferner der „Vertrag um 
roßen Rundfunk- 
erfolgen verfilmt worden sind. „Urlaub 
auf Ehrenwort“, einer der größten Film- 
eriolge, verdankt seine Herkunft einem erfolg- 
reichen Hörspiel gleichen Titels. Ursender 
war der Reichssender Leipzig. 

Wenn der Rundfunk auch immer wieder 
Autoren angeregt hat, Volksstücke zu schrei- 
ben, die zum Beispiel Berlin mit seinem Hu- 
mor und seinem Witz zum Inhalt haben, so 
hat er damit das alte Volksstück zu neuen 
Ehren gebracht und ihm einen neuen Auf- 
trieb gegeben. Es ist gar nicht daran zu 
zweifeln, daß diese vom Rundfunk geförder- 
ten und im Aultrage des Rundfunks geschrie- 


In allen Jahrhunderten war Liebe das 
erste Wort, das Menschen beseelte und das 
die Dichter besangen. Walther von der Vogel- 
weide pries die deutschen Frauen über alle 
Maßen und Goethe weiß ebenso ihr Lob in 
unvergleichlichen Worten zu singen. Der 
Reichssender Königsberg bringt am Montag, 
den 29. August, um 18.10 Uhr eine Sendung 
„Du bist min — ich bin din“, Worte 
von Frauen, Liebe und Sitte aus der Dichtung 
eines Jahrtausends, umrahmt von alten Volks- 
und Liebesliedern. Wie gesagt aber steht auch 
bis auf die heutige Zeit die Liebe im Mittel- 
punkt allen Geschehens, und so handelt auch 
die Sendung des Reichssenders Königsberg 
am Mittwoch, den 31. August, um 21.30 Uhr 
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schichtsschreibun 


Di Stücke sehr bald den Weg zur Bühne 
inden. 

Ueber die künstlerische Wirkung hinaus 
haben viele Hörspiele geradezu dokumenta- 
rische Bedeutung. Sie stellen ein Stück Ge- 
unserer Tage 
dar. Es sei erinnert an „Alkazar“ von Roland 
Strunk und an den „Flug zum Nieder- 
wald“, wo Leistungen von historischem Rang 
packende künstlerische Gestaltung gefunden 
haben. 

Aber nicht nur im Bereiche des gestalte- 
ten Wortes, sondern auch auf dem Gebiet der 
Musik haben die deutschen Reichssender 
im besten Sinne Pionierarbeit geleistet. 
Die Ausstellung erinnert an die im Aujtrage 
des Rundfunks von Herbert Windt ge- 
schriebene Musik zum Marathonlauf. Sie hat 
— das ist gar keine Frage — mitgeholien 
zum beispiellosen Eriolg, den der Olympia- 
film von Frau Riefenstahl gefunden hat. 
Man sieht auf den großen Schautafeln der 
Reichssender Köpfe aus der jungen Musiker- 
generation. Der Rundfunk hat diesen Kom- 
Be den ersten Start ermöglicht, hat ihre 

ompositionen uraufgeführt und so dem 
Komponistennachwuchs den Weg in die 
großen Konzertsäle geebnet. 

Hinweise auf die sprecherischen Leistun- 
gen bei politischen Großübertragungen er- 
innern den Beschauer an Rundiunkerlebnisse, 
die einmalig sind und nur möglich waren 
durch die starke intuitive Kraft und durch 
das sprecherische Gestaltungsvermögen der 
Rundfunkberichterstatter. 4 

Die Reichs-Rundiunk-Gesellschait zeigt auf 
der diesjährigen Ausstellung, daß die Jahres- 
leistung von 1937 75000 Stunden betrug. Es 
ist ganz selbstverständlich, daß sich die deut- 
schen Reichssender hier in der Hauptsache 
stützen müssen auf den vorhandenen Schatz 
an musikalischen und literarischen Kostbar- 


< keiten. Sehr bald aber wären die Programme 


des deutschen Rundfunks zur Monotonie ver- 
urteilt, wenn nicht immer wieder aus den 
Rundfunkhäusern neue Anregungen an die 
schöpferischen Kräfte im Lande ergingen. 
Gerade deshalb hat Reichsintendant Dr. 
Glasmeier den Sendern die Aufgabe ge- 
stellt, nicht müde zu werden in der Suche 
nach wahrhaft schöpferischen 
Kräften und sie immer wieder anzuregen 
zu neuer Arbeit, um so vom Rundfunk aus 
den Beitrag zum deutschen Kulturschafien zu 
liefern, zu dem ein Instrument wie der natio- 
nalsozialistische Rundfunk verpflichtet ist. 


von diesem Zauberwort. In der Sendung 

„Jehann vom größten Aeppel- 
kahn“ nennt ein junger Mann zwar einen 
stattlichen Aeppelkahn sein eigen, aber keinen 
Grund und Boden. 

_ Da ist es die Frage, ob er für die Tochter 
eines ordentlichen uern ein ebenbürtiger 
Freier ist. Die Braut sagt: ja!, die Mutter: 
nein! Und wenn unser Jehann ein noch so 
iger Aepfelverkäufer ist, ein Kahn ist 
kein Acker. — Aber der Junge weiß sich 
Rat. Wenn er die Braut nicht kriegen kann, 
nimmt er einstweilen die „Schwiegerollsch“, 
lädt sie ein, auf seinem Aeppelkahn eine 
Fahrt nach Berlin zu machen, und erkämpit 
sich mitten auf der Elbe die Hand seiner 
Lisabeth, die dann natürlich schon am Ufer 
steht und winkt und ganz Braut ist. So gut 
hat der olle Krischan, der gute Geist des 
Schifferdorfes, auch den Eisenbahn-Fahrplan 
im Kopf gehabt. Diese kleine Komödie aus 
dem . niederdeutschen  Volksleben schrieb 


Christian Diederich Hahn, die Musik dazu 


Gerhard Ahl. Die Spielleitung hat Herbert 
Winkler-Lindberg. 

Dann kommt der Reichssender Königs- 
berg in dieser Woche nochmals ‘auf die 
Erntezeit zurück, und zwar in seiner Sen- 
dung am Donnerstag, den 1. September, um 
17.45 Uhr: „Schwer von den Garben 
schwanken die Wagen.“ — Einfüh- 
rung und verbindende Worte: Horst Werner 


Recklies. Es singen und musizieren Dorf 
und Schule Alt-Thalau unter der Leitung 
ihres Lehrers Nagel. 


Mit der neuen Wertung, die die Arbeit 
des Bauern in unserem Staat gefunden hat, 
hat gleichzeitig das bäuerliche Kulturgut die 


‚ihm zukommende Bedeutung in der Ausrich- 


tung des deutschen Menschen erhalten. Wäh- 
rend die dörfliche Kultur in früherer Zeit als 
primitiv abgetan wurde, gehen wir heute 
daran, auch dem Städter die gesunde dörf- 
liche Kultur nahezubringen. Das geht aller- 
dings nicht durch billige Schlagworte - von 
„Blut und Boden“ und „Brauchtum und 
Sitte‘, Nur ein gesunder gegenseitiger Aus- 
tausch von Mensch zu Mensch kann da för- 
derlich und fruchtbar sein. So wenig es 
möglich wäre, die bäuerliche Lebensweise in 
die Stadt hineinzuverpflanzen, genau so ist 
es unmöglich, die dörtlichen Feste und Feiern 
nach "städtischem Muster einzurichten, Alle 
kuiturelle Arbeit auf dem Lande muß boden- 
ständig, muß gewachsen sein. Wie aber auch 
in der Natur nichts wächst ohne Pilügen und 
Säen, so bleibt auch in der dörflichen Kultur- 
arbeit alles öde und leer ohne planmäßige 
Anleitung und Führung. Welche Aufgaben 
an der Formung einer echten Dorigemein- 
schaft auf volkskulturellem Gebiet da die 
Landschule zu erfüllen hat und auch 
erfüllen kann, will uns dieser Musizierabend 
des Dories Alt-Thalau zeigen. 


Ausführung: Schulchor, ein- und mehr- 
Stimmiger Dorfchor, Blockflötengruppe, Ak- 
kordeon- und Geigenchor, ein Sprecher. 


Eine Dichtung von Herybert Menzel 
„Die große Ernte“ bringt der Reichs- 
sender Königsberg am Donnerstag, den 
1. September (19.15 Uhr). 


Herybert Menzel hat mit seiner Dichtung 
„Die große Ernte“ einen Hymnus auf die 
Arbeit des Bauern geschaffen. -Er zeigt, wie 
unser ganzes Leben mit dem Leben des 
Ackers verbunden ist, und wie kein Stand 
ohne den Bauernstand bestehen kann. Die 
Musik zu dieser Dichtung schrieb Ernst 
Moritz Henning. 


Die musikalischen Darbietungen dieser 
Woche, die sich vorwiegend auf leicht ein- 
Bagliche oder auch völlig unbeschwerte 

erke beschränken, werden gleich am Sonn- 
tagvormitiag um 11.00 Uhr mit einem wahr- 
hatt strahlenden Auftakt eröffnet: die 
Wiener Philharmoniker bringen 
unter der Meisterleitung von Wilhelm Furt- 
wängler im Rahmen der Salzburger Fest- 
spiele zwei herrliche Sinfonien: das melo- 
dische Wunder von Schuberts zweisätziger 
„Unvollendeten“ (h-moll) und die Fünfte 
'B-Dur) von Anton Bruckner, die zum ersten 

ale im Jahr 1894 zu Graz in Gegenwart 
ihres Schöpfers aufgeführt wurde. Sie ist 
eines der großartigsten und tieisten Werke 
des begnadeten Sinfonikers. 


Von den anderen Konzerten für Orchester 
seien der Reihenfolge nach erwähnt: das 
Konzert am Sonntag um 20.15, worin unter 
der Leitung von Georg Wöllner das 
Orchesier und der Chor des 
Reichssenders mitwirken, und als So- 
listin Thea Consbruch (Sopran), Ferdy 
Dackweiler (Tenor), Carl-Horst 
Schröder (Bariton). — Eine schöne und 
interessante Vortragsfolge bietet das Abend- 
konzert am Dienstag um 20.15 mit dem von 
Woligang Brückner geleiteten großen 
Orchester des Reichssenders. Die B-Dur- 
Sinfonie Nr. 5 von Schubert leitet ein; den 
Schluß des Programms bildet:die harmonisch 
und instrumental ungemein reiche Tondich- 
tung „Don Juan“ von Richard Strauß, nach 
dem Ka IERHAgISchen: Gedicht Lenaus. Die 
Altistin Lore Fischer singt u. a. Lieder 
von Josef Marx und die nicht häufig zu 
hörende Hymne „An die Hoffnung“, die Max 
Reger auf die wundervolle Dichtung Hölder- 
lins geschrieben hat. 


Am Donnerstag um 20.40 Uhr wird aus 
Luzern anläßlich der dortigen Festspiele 
ein Sinfoniekonzert übertragen, das der be- 
kannte Meister des Taktstocks, Willem 
Mengelberg, dirigiert. Die schöne Vor- 


tragsfolge enthält Liszts Sinfonische Dichtung 
„Les Préludes“, Schuberts  „Unvollendete“ 
(die zweite Auflührung des Prachtwerkes in 
dieser. Woche!) und die 1. Sinfonie (c-moll) 
von Brahms. 


Von Kammermusik erwähnen wir die drei 
sehr wertvollen Veranstaltungen: Montag, 
19 Uhr, wo Erich Riebensahm (Klavier) 
eine Sonatine von Schubert spielt und, ge- 
meinsam mit Ludwig Pogner, die B-Dur- 


Sonate für Klavier und Violine von Mozart. ` 


— Die Sendung „Lieder und Instrumental- 
musik“ am Mittwoch um 19.15 Uhr bringt 
Lieder von Haydı und Beethoven sowie 
Kompositionen für Violine, darunter ein 
Werk des großen spanischen Geigers Pablo 
de Sarasate (1844—1908). Ausführende sind 
Hans Eggert (Bariton), Gerhard Richter 
(Violine), Pau Großmann (Klavierbeglei- 
tung). — Donnerstag um 20.15 Uhr singt 
Alexander Welitzsch, von Paul Groß- 
mann begleitet, erlesene Lieder von Schubert 
und Schumann sowie zwei sehr bekannt ge- 
wordene von Brahms. 


Landessender 
_ Danzig.. 


Am Sonnabend, den 3. September (20.15 
Uhr) bringt die literarische Abteilung ge- 
meinsam mit dem Landesorchester unter 
Leitung von Curt Koschnick eine Sen- 
dung „Nun spinnt der Wind die 
Seide“. Erich Post stellte aus Dich- 
tungen der deutschen Klassik und Nach- 
klassik eine Reihe von Gedichten zusammen, 
die die Stimmung des Altweibersommers aus- 
drücken. Die Musiken passen sich dem 
Charakter des Wortes an. Die Sprecher 
dieser Sendung, die sehr stimmungsvoli zu 
werden verspricht, sind Elfriede Gärtner- 
Tuchs und Erich Post. 


Auf folgende interessante Lesungen sei 
kurz hingewiesen. Heins Brede bringt am 
Montag, den 29. August, um 18.40 Uhr von 
dem Danziger Heimatdichter, dem unvergeß- 
lichen Johannes Trojan, eine Plauderei 
von der Wasserkante, die sich „Im Schii- 
ferstübchen“ betitelt. Eine kleine No- 
velle von entzückender Komik gestaltet am 
Mittwoch, den 31. August, 18.15 Uhr der 
junge Danziger Schauspieler Hugo Lesnie. 
Die Erzählung ist den lustigen Geschichten 
von Paul Ernst entnommen und heißt 
„Der Heiratsschwindler“ Das 
tragische Schicksal] eines Karawanenführers 
behandelt die Erzählung von Franz Ober- 
hauser „Morgen ohne Licht“, die 
Curd Prenzloif. am ae den 
1. September, um 18.00 Uhr liest. Am Freitag, 
den 2, en um 1820 Uhr in der 
Sendung „Vom ohle Fritz“ liest Karl 
Brückel einen Abschnitt aus dem präch- 
tigen Volksbuch. des westfälischen Dichters 
ke Winkier, der vor allem durch seine 

rzählungen „Vom tollen Bomberg“ bekannt 
geworden ist. Am Sonnabend, den 3. Sep- 
tember, bringen wir in einer Sendung um 
18.00 Uhr eine Novelle von Will Vesper 
„Der Landstreicher fliegt zum 
Himmel“, Sprecher ist erdinand 
Neuert. - 


Auf folgende musikalische Sen- 
dungen der Woche sei besonders hingewiesen: 
Ein schmissiges, großes Militärkonzert bringt 
uns der Sonntagabend um 20.15 Uhr mit der 
Sendung „Schön ist's bei den Sol- 
daten !“, ausgeführt von der SA.-Brigade 6, 
Danzig, unter der Leitung von Sturmhaupt- 
führer Bruno Bukolt und einem SA.-Chor. 
Aufgelockert wird das Konzert durch Sol- 
datengeschichten, welche Heinz Brede er- 
zählt und durch gesungene Soldatenschnurren, 
die Fred Gito zum besten geben wird. Am 
Dienstag, den 30. August, um 20.10 Uhr 
locken wieder die fröhlichen Rhythmen der 
beliebten „Danzig tanzt !“-Sendung, 


während am Mittwoch um 20.15 Uhr beliebte 
Operetten aufklingen, dargeboten vom Dans 
ziger Landesorchester unter Curt Kosch« 
nick. Die Solisten.dieses Abends sind Hilde« 
gard Bonnell (Sopran) und Bert Elken 
(Tenor). Am Donnerstag dann um 20.40 Uhr 
das pon musikalische Ereignis der Woche: 
Ein Sinfoniekonzert aus Luzern anläßlich der 
Luzerner Festspiele unter der Stabführung 
von Willem Mengelberg. Unter anderem 
hören wir die „Unvollendete“ von Schubert 
und die Erste von Brahms, CR 


Sechse kommen durch die Welt 

Der Deutschlandsender bringt am Montag, 
den 29. August, um 10 Uhr auch für die 
Hörer des Reichssenders Königsberg ein 
Märchenspiel nach Grimm von Otto Woll« 
mann: „Sechsekommendurchdie 


‘ganze Welt“ 


Ein Soldat, der den Krieg des Königs mit« 
machte, lernt einsehen, daß es für den ein- 
zeinen schwer ist, allein durch die Welt zu 
ziehen. Als er nach beendetem Krieg ent- 
lassen wird, bekommt er von dem König nur 
drei Heller Zehrgeld mit auf den Weg. Da 
führt ihm das Schicksal auf seiner Wanderung 
fünf Kumpane in den‘ Weg: den Jäger, deu 
Windmacher, den Bäumeausreißer, den Mann 
mit dem Frosthütchen und den Schnelläufer, 
Jeder ist für sich ein Könner mit einer über-+ 
natürlichen Kraft begabt. Da sie aber nach 
den Erzählungen des Soldaten einsehen, daß 
sie einzeln mit ihrer Kraft nicht ausreichten, 
orduen sie sich dem Soldaten unter und 
ziehen auf das Königsschloß, um durch eine 
gemeinsame Tat ihre Stärke zu beweisen und 
den König von ihrem Spruch zu überzeugen: 
„Sechse kommen durch die ganze Welt.“ 


Musik der Jugend 


Am Dienstag, den 30. August, hören wir 
im Reichssender Königsberg um 19.15 Uhr 
Musikder Jugend. Die Sendung bringt 
Werke junger zeitgenössischer Komponisten, 
die sich besonders zu musizieren in kleiner 
Besetzung für Einheiten der Hitlerjugend und 
Spielscharen eignen. Der Charakter der 
Stücke ist festlich und fröhlich beschwingt. 


Neue Wege der 


Begabtenförderung 

Am Dienstag, den 30. August, um 18.00 
Uhr spricht der Gauwalter des NSLB., Gau- 
amtsleiter Regierungsdirektor Otto Raatz 
über „Neue Wege der Begabten- 
förderung in Ostpreußen“, 


Die nationalsozialistische Bewegung sieht 
ihre vornehmste Auigabe in der Men- 
schenführung. Dazu gehört auch die 
Berufslenkung und Auslese der Jugendlichen. 
Je schneller und umfassender der Aufbau 
unseres gesamten wirtschaftlichen und kultu- 
rellen Lebens eriolgt, um so notwendiger hat 
es sich herausgestellt, auch den Jugendlichen 
gemäß ihren erblichen Anlagen und ihrer Be- 

abungsrichtung rechtzeitig die entsprechen- 
1 Ausbildungswege zu eröffnen. Bisher 
erschöpfte sich die Begabteniörderung in 
Einzelmaßnahmen von geringem Um- 
fange, und es konnte nur eine verhältnismäßig 
kleine Zahl von Jugendlichen eine besondere 
Förderung erhalten. Die Auslese für die 
nationalpolitischen Erziehungsanstalten und 
für die Adoli-Hitler-Schulen erfaßt einen viel 
zu geringen Teil der Jugend unseres Volkes. 


„Die Ausbildungsbeihilien für kinder« 
reiche Familien“ stellen den ersten Durch- 
bruchsversuch einer gesamten Neuregelung 
der Begabtenförderung dar. Bei den für das 
jahr 1938 zur Verfügung gestellten Mitteln 
ann aber nur etwa ein Fünftel der Schüler 
aus kinderreichen Familien in Ostpreußen be- 
ER, werden. Die Bereitstellung von 
rößeren Mitteln für denselben Zweck ist er- 
orderlich, um eine Breitenauslese unter den 
er kinderreicher Familien zu ermög« 
ichen. : Í S 


7 


AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 28. AUG. bis 3. SEPT.1938 


19—20 Uhr 


Brüssel I: Sinfonische Musik. 

Brüssel II: Buntes Orchester- 
konzert, 

Bukarest: 
konzert. 

Kowno: 20.40: Konzert. 

Radio Paris: 20.15: Bunte .Me-. 


20.10: Operetten- Prag I: 21.05: 


Prag H: 21.55: 


Brüssel II: Gesang. Koneert. 


Budapest: Ungarische Lieder. 


Bukarest: Tanz. Tanz. 


Dt. Schweiz: Musik für zwei lodien. Reval: 231.10: Tanz 
Klaviere. Prag U: Konzert. s 2 n 
Hilversum I: 19.30: Orchester- Reval: 20.05: Abendkonzert. Rom: 21.45: Orchestermusik. 
musik. Riga: 20.15: Volkstümliches gt z 
Stockholm: 19.30: Konzert. Konzert. 
Straßburg: 19.30: Schweizer | Straßburg: 20.30: Serenaden- 
Bauernkapellen. Konzert. 


Brüssel I: Konzert. 
Brüssel II: Operette, 
Bukarest: 20.15: Abendkonzert. 


Dt. Schweiz: 20.40: Orchester- 
konzert. 


Brüssel I: Konzert, 


Brüssel II: Operette. 
21.10: 


19.20: Cello mit 


Helsingfors: Zigeuner- 


nr A eg a Kopenhagen: Operettenmusik. musik, 
Géczy spielt. Nat.-Progr.: Opernmusik. 5 y 
Mailand: 19.30: Unterhaltungs- | Radio Paris: 20.15: Oper, Radio Paris: Oper, 
Radio Paris: Beliebte Tänze. Prag I: Konzert. Reval: Abendkonzert. 
Reval: Konzert. Reval: 20.50: Abendkonzert. \ ? 
Riga: 19.05: Tonfilm-Schlager. Stockholm: 20.40: Orchester- | Rom: 21.30: Sinfoniekonzert. 


Rom: 19.30: Orchesterkonzert. konzert. 


Brüssel I: Italienische Musik. : 
Budapest: Operette. 

Hilversum I: Lehär-Konzert, 
Paris PTT.: Tonfilmmelodien. 
Prag II; Beethoven-Konzert, 


Budapest: Zigeunermusik. 
Bukarest: Abendkonzert. 
Hilversum I: 19.55: Lehár- 


Brüssel II: Werke v. Schumann. 


Konzert. Roval: 20.05: Berühmte rus- | Budapest: Operette. 
u 19.30: Unterhaltungs- Ss Solisten. : 

musik. ; x à 3 
Nat.-Progr.: 19.20: Unterhal- | Riga: 20.05: Opernmusik, Straßburg: Oper, 
tungsmusik. Rm. Schweiz; Orchesterkonzert. 
Radio-Paris: 19.15: Chorkonzert. f Stockholm: 20.20: Konzert. 


Prag II: 19.30: Jazzmusik. 


Reval: Konzert. 20.30: Oper. 


Straßburg: 


Dt. Schweiz: 20.15: 


Oper, Brüssel II: Konzert. 
Kopenhagen: 20.15: Dänische 
Musik. Dt. Schweiz: 21.45: Tanz. 
į a 2 Kowno: 20.05: Konzert. 
Brünn: 19.30: Blasmusik, Paris PTT.; Orchesterkonzert. Belsingfors; 21.10: Militärmusik. 
ESS: ee Nat.-Progr.; Konzert, ivi 
Mailand: 19. 0; Örcheste Ran ee 20.30: lavier- f Paris PTT.: Oper, 
at.-Progr.: 1 i iz: an 
Prag, 1:16, 0; Konzert. ERS pie = ge Rm. Schweiz: 21.55: Tanz, 
ga: 2 Riga: 20.05: Konzert. Stockholm; Finnländische Volks- 
ae pa Stoekholm: Oper. lieder. 


Rom: 19.30: Tanz. 
Straßburg: 19.30: Konzert. 
Toulouse: Konzert, 


Toulouse: 20.30: Konzert. 


Warschau: Orchesterkonzert, Toulouse; Konzert, 


Brünn: 21.30: Alte Tänze und 
Arien. 


Brüssel I: Orchesterkonzert. 
Mailand: Komödie. 


Bukarest: 20.25: Abendkonzert. 

Kowno: 20.20: Konzert. 

Paris PTT.: 20.15: Tanz. 

Nat.-Progr.: Konzert, 

Radio Paris; 20.30: 
konzert. 


Brünn: 19.25: Orchesterkonzert. 


Bukarest: 19.15: Klavierkonzert. Sinfonie- 


pan. ER ee x Prag I: Singepiel. Nat.-Progr.: Konzert, 
konzert. j Prag II: 20.40; Konzert. Prag I: Singspiel, 


Riga: 20.10: Sinfoniekonzert, 
Rm, Schweiz: 20.30: Konzert. 
Straßburg: 20.30: Konzert. 
Toulouse: 20: Bunte Abend- 
unterhaltung. 


Nat.-Progr.: Tanz. 


I: 19.30: Sing: iel. 
m LRA 19.25; Mlitärmueik. 
Toulouse: Aus Wiener Ope- 
rotten 


Prag U: Konzert, 
Oper. 
Straßburg: Konzert. 


Rom: 


Brüssel II: Konzert. 

Budapest: 20.35: Konzert. 

Bukarest: 20.30: Oper. 

Helsingfors: 20.05: Tanz, 

Kowno: 20.20; Sologesang. 

London Reg.: Beethoven- 
Konzert. 


Brünn: 19.30: Militärblaskonzert, 
Brüssel II: Orchesterkonzert, 
rer 19.35: Deutsche 


Brüssel W; Sinfonische Musik. 


Bukarest: Oper, 


meet: 19.20: Orchester- | Revan: 20.10: Jaszmusik Straßburg; 21.15: Oper, 
kein : Be Bes 5 2 Stra A „15: A 
Kowno: 19.30: Konzert. Riga: 20.05: Großes Orchester g 


konzert, 


Mailand: 19.80: Orchesterkonzert. Rm; Schweiz: Musik zum Feier- 


DEE: 19.30: Slowakische Fe 
ieder, A x ae 
Reval: Konzert. Toulouse: 20.30: Sinfoniekonzert, 


Brünn: Radio-Revue. 

Brüssel I: Leichtes Abend- 
konzert. 

Brüssel H: Heitere Musik. 


Brüssel I: Leichtes Abend- 
konzert. 


Bukarest: Tanz, 


Brüpn: 19.25: Radio-Revue. en Tag Tanz, 
Budapest: Konzert. Schweiz: Konzert. R . ; 2 
Bukarest: 19.20: Gesang. rar ga : 20.35: Bunter er 21.15: Nordisches 


Kowno: 19.30: Heiterer Abend. 
Mailand: 19.30: Tanz, 

Riga: 19.80: Allerlei Kurzweil. 
ma aS Unterhaltungs- 


Pentrita 19.30: Konzert. 


Hilversum U; Bunter Abend. 


Stockholm: 21.30: Alte Tanz- 
musik, . 


" Tschai- 


fie Sonnabend. 
Aus Operetten. 


aris 
Reval: 20.10: 
Riga; 20.08: 
, 


Budapest: 22.05: Tanz. 


Bukarest: 22. 


Paris PTT.: 


10: Tanz, 
22.45: Tanz. 


Prag U: Tanz. 
Preßburg: 22.35: Tanz. 


Riga: 2.15: 
Rm. Schweiz, 
Rom: 


Tanz. 
: 22.20: Tanz. 


Orchestermusik, 


Warschau: 22.45: Tanz. 


Brüssel I: Konzert, 


Brüssel H: 22.10: Oper, 


Budapest: 22.10: Zigeunermusik, 


Hilversum I: 


London Reg.: 


Radio Paris: 


Brünn: 2.15: Tanzrevue. 


Budapest: 22 
Helsingfors: 


Hilversum IH: 


22.05: Tanz. 
22.25: Tanz, 
Oper, 


.10: Jazzmusik, 
Tanz, 
22.40: Aus Oper 


und Operette, 


Kopenhagen: 


London Reg.: 


Straßburg: 


Warschau: 
Schlager. 


Brünn: 


22.15: 


22.45: 
22.20: 


Tanz. 
Tanz, 


Oper. 


22.25: Tänze und 


Bunte Schall- 


Pluttenfolge. 


Brüssel H: 
Budapest: 

Kopenhagen: 
London Reg.: 
Paris PTT.: 
Nat.-Progr. 
Prag Jl: 
Rm, Schw 
Stockholm: 
Toulouse: 


3: 


Brünn: 22.15: 
Hilversum I: 
London Reg.: 


Konzert. 
22.05: 


Zigeunermusik. 
: Tanz. 
Tanz. 
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: 22,2 25: 
Oper. 
22.55: Tanz, 
: Tanz. 
: - Tanz, 
22.15: Tanz, 


Konzert. 


Buntes Allerlei. 
22.50: Tanzmusik. 
22.50: Tanz. 


Prag I: Singspiel. 
Prag I: 22.45: Tanz, 


Rm. Schweiz: 


Rom: Oper. 


22.30: Tanz, 


Straßburg: Konzert. 


Brüssel I: 22.9: Tanz. 
Bukarest: Oper. 


London Reg.: 


22.30: Tanz. 


Prag I: 22.30: Moderne Musik, 
Straßburg: Oper, 


Warschau: 


Hilversum H: Bunter Abend, 


Kopenhagen: 


London Reg.: 


22.35: 


Tanz. 


22.20: Tanz, 
22.30: Tanz, 


Prag I: 22.30: Jazzmusiks 
Prag II: 22.30: Tanz, 


Reval; 22.15: 


Riga: 22.15: 


Tanz, 
Tanz, 


Rm, Schweiz: 2.05: Tanz. 
Stockholm; 22.15: Tanz, 


Budapest: Zigeunermusik. 
Kopenhagen: Tanz. 
Mailand: 23.15: Tanz, 
Paris PTT.: Tanz. 
Radio Paris: Tanz, 
Preßburg: Tanz. 

Riga: Tanz. 

Straßburg: Tanz. 
Toulouse: Tanz. 
Warschau: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Budapest: 23.10: Jazzmusik, 


Hilversum I: Tanz, 


Kopenhagen: 23.15: Tanz, 
Mailand: 23.15: Tanz, 


Toulouse: Tanz. s 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Brünn: Tanzrevue, 


Kopenhagen: Tanz. 


Nat.-Progr.: 23.26: Tanz. 


Rom: 28.15: Tanz, 


Straßburg: Oper, 


Toulouse: Tanz. 


Budapest: 29.10: Jazzmusik, 


Kopenhagen: Tanz. 
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Mailand; 23.15: Tanz. 


Rom: 23.15: Tanz, 


Toulouse: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Budapest: 23.10: Zigeunermusik. 
28.10: Tanz, 


Tanz, 


Hilversum I: 
Kopenhagen: 
Mailand: 23.15: Tanz. 
Rom: Oper- 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz, 


Budapest: 23.10: Zigeunermusik. 
Kopenhagen: 23.05: Tanz, 
Mailand: 23.15: Tanz, 
Nat.-Progr.: 23.10: Tanz, 
Radio Paris: Nachtmusik, 
Rom: 23.15: Tanz. 

Straßburg: Nachtkonzert, 
Toulouse: Tanz, 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz, 


Kopenhagen: Tanz, 
London Reg.: Tanz, 
Paris PTT.: Tanz. 
Nat.-Progr.: Tanz, 
Radio-Paris; Tanz. 
Prag I: Jazzmusik, 
Straßburg: Tanz, 
Toulouse: Tanz, 


Nach Mitternacht: 
Kopenhagen: Tanz. 


Die Programme des Reichssenders Königsberg uno 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs- 
sender sind aut gegenüberliegenden Seiten alpha- 
betisch geordnet. Die Auslandsprogramme werden 
staatenweise in alphabetischer Folge gebracht. 
Inder Mittelspalte der Auslandsprogr. befindet sich 
jeweils die Sendefolge des Deutschen Kurzwellen- 
senders u. auf Seite Sein Auslands-Wochenspieae! 


SENDEFOLGE DER WOCHE 


Sonntag, 28. Aug., bis Sonnabend, 3. Sept. 1938 


28. AUGUST 1938 
REICHSSENDER KONIGSBERG 


6.00 (aus Hamburg) Hamburger Hafenkonzert 
auf dem Luxusdampfer er Arcona“ der Hamburg-Süd- 
amerikanischen Dampischiffahrtsgesellschaft, 2 


8.00 Vom Jäger und der Jagd 


1. Jagdsignale, 
2. Amold von Weiß: Von Raubvögeln, Eulen und anderem 
Flugwild. 


3. Jagd-Ouvertüre. 


8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen 
(Industrie-Schallplatten). 


9.10 Evangelische Morgenfeier 
Ansprache: Pfarrer Lic. Hanne. 
An der Orgel: Werner Hartung. 

10.00 (aus Leipzig) Wer schaffen will, muß fröhlich sein! 
Eine Morgenfeier. 

10.30 Für große und für kleine Leute 
Die beiden Pierdchen. 

10.40 Das Siebengestirn ; 
Erzählung von Dora Eleonore Behrendt. 

11.00 (aus dem Festspielhaus Salzburg) 
Salzburger Festspiele 


Orchesterkonzert : : 

Die Wiener Philharmoniker, Leitung; Wilhelm Furt- 
wängler. 

1. Fr. Schubert: Sinfonie h-moll (Unvollendete), — 2, Anton Bruckner; 
T. Sinfonie. 


12.45 Zeitangabe, Wetterdienst, 


12.50 Mittagskonzert 
Das Orchester des ‚Reichssenders Königsberg, 
Leitung: Dr. Kurt Schlenger. 
1. Nordische Seenfahrt, von Nils W. Gade, — 2. Ein Sommertag auf dem 
Lande, von Nils W, Gade: a) Frühmorgens, b) .Stürmisches Wetter, 
c) Waldeinsamkeit, d) Humoreske, e) Lustiges Volksleben am Abend. — 


8. Polowetzer Tänze, von A. Borodin. — 4. Polnische Tanzweisen, Werk 38, 
von Ph. Scharwenka, — 5, Slawieche Tänze Nr. 1, 2 und 3, von Dvorák. — 
6. Maroszeker Tänze, von Z, Kodaly. — T, Rosen aus aem Süden, Walzer 
von J. Strauß. 


14.00 (vom Deutschlandsender) 


Sport und Unterhaltung ; 

1. Leichtathletik-Länderkampf eutschland — Schweden in 
Stockholm. 

2. Weltmeisterschaft der Radfahrer in Amsterdam. 

3. Autorennen um den großen Bergpreis von Deutschland am 
Großglockner. 

4. Internationales Reitturnier in Insterburg-Trakehnen. 

Dazwischen spielen: Der Musikzug der Standarte 1, Berlin, 

Leitung: Oberführer Johannes Fuhsel, und die Kapelle 

Wili Schröder, Erwin Steinbacher mit seinen 

Solisten, Schrader-Kusserow (Bandoneon-Duo, 

Klavierduo Thomas Thomassen, Willi Liebe (Piston). 

Leitung: Ewald H. Hagen. 


18.00 Gemütliche Ecke 


19.00 (aus Stuttgart) Ausschnitt aus der 


Großkundgebung 
von der Reichstagung der Auslandsdeutschen 
in der Adolf Hitler-Kampfbahn in Stuttgart 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 


20.15 Konzert 
Orchester und Chor des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Georg Wöllner. 
Solisten: Thea Consbruch (Sopran), Ferdy Dack- 
weiler (Tenor), Carl-Horst Schröder. (Bariton). 
i Sonne über Deutschland, Marsch von H, Hoffmann, — 2, Ouvertüre zur 
Te „Das Glöckehen des Eremiten“, von Maillart, — 3. Lied an den 
kr aus „Russalka“, von A, Dvorák, — 4. Auf dem Lande, Suite von 
sa eh — 5. Lied des Klaus aus der Operette „Drei alte 
SD zi i » von W, Kollo. — 6. Chor- und Ballettmusik aus der Operette 
y he grkaufte Braut“, von Fr, Smetana, — 7, Walzer aus „Romeo uns 
> T ‚ von Ch, Gounod. — 8, Hochzeitsmarsch, von Hanns Löhr. — 
9. Tanz-Suite, von Spero Kochmann, — 10. Russische Chöre aus der Ope- 
KULI D er ma R. Senacki. — 11. a) Mutiterlied, von P. A. 
] 5 uszta-Nacht, von Borchert, — 12, (datenli . 
Ailbout, b) Jägertrene, Marsch von Witte, Ve ee 


SONNTAG [1] 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte. 


22.15 (aus Frankfurt) Deutsche Jugendmeister- 
schaften 1938 in Frankfurt a. M. 
Berichte über die Ehemann Dee um die deutsche 


ee und die feierliche Siegerehrung durch den 
eichsjugendführer und den Reichssportführer. 


22.30 Internationales Reitturnier in Insterburg- 
Trakehnen 


22.40 (aus Hamburg) Tanzmusik 
Es spielen: Gerhard Gregor (Orgel) und die Tanzkapelle 
des Reichssenders Hamburg, Leitung: Jan Hoffmann. 


24.00—3.00 (aus Hamburg) Nachtmusik 


I. Teil: 

8/, und 4/; = stimmt 

Ein Exempel, das immer aufgeht. 

Es wirken mit: Das Musikkorps des Inf.-Regts. 69, Leitung: 
Stabsmusikmeister Richard Knoch, und das Orchester des 
Reichssenders Hamburg, Leitung: Richard Müller- 
Lampertz. 


II. Teil: 

Tanz- und Unterhaltungsmusik 

Es spielt die Tanzkapelle des Reichssenders Hamburg, 
Leitung: Jan Hoffmann, 

III, Teil: 

Musik zur Unterhaltung 

Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Hamburg, 
Leitung: Heinrich von Manikowsky. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: Königsberger Programm 


8.00 Leitwort der Woche 


8.10 Morgenmusik von Schallplatten. 


1. Wolfgang Amadeus Mozart: Sonate C-Dur (K. V, 830) Allegro mode- 
rato — Andante cantabile — Allegretto. — 2. Klavierkonzert G-Dur 
(K. V, 458) Allegro — Andante — Allegretto Presto. 


Prof Edwin Fischer (Klavier). 
8.45—9.10 Wir gedenken... 


10.40(vom Deutschlandsender) Fantasien auf der 
Wurlitzer Orgel 
aus dem „Ufa-Palast“ am Zoo, Berlin. Erwin Christoph 
spielt. 

11.00 (aus Frankfurt) Feierliche Verleihung des Goethe- 
preises der Stadt Frankfurt a. M. an den Dichter 
Hans Carossa 


12.00—14.00 (aus Berlin) Musik am Mittag 
Musikkorps des Infanterie-Regiments 67, Leitung: Stabsmusik- 
meister Paul Prager, das kleine Orchester des Reichs- 
senders Berlin, Leitung: Willy Steiner, das Balalaika- 
Orchester Romanoff. 


18.00 Im Arbeitsliager Weichselmünde 
Rundfunkberichte, Lieder und Erzählungen aus dem Danziger 
Arbeitsdienst. Es wirkt mit: Die Arbeitsabteilung 2, Weichsel- 
münde. Zusammenstellung und Leitung: Fritz Koeltze. 


18.40—19.00 Hier spricht der Sport 
20.15-22.00 Schön ist's bei den Soldaten 


Großes Militärkonzert, ausgeführt vom Musikzug der SA.- 
Brigade 6, Danzig, Leitung: Sturmhauptführer Bruno 
Bukolt, einem SA.-Chor des Sturmbannes 111/128 und Fred 
Gito,Akkordeon. Heinz Brede erzählt Soldatengeschichten. 


| 


SONNTAG 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 
(571 m; 191 kHz; 60kW) 


6: Hamburg. p 

8: Wetter; anschl.: Zwischen- 
musik (Industrie-Schallpl.). 

8.20: Musterhöfe — Muster- 
äörfer. Im Schaffen um des 
Volkes Brot. 

8.45: Brot für Alle, Stadt und 
Land besuchen d: Ostschau 


des Reichsnährstamdes in 
Königsberg. 
9: Sonntagmorgen ohne Sor- 
gen. Kapelle Erich Ol- 
schewski. 


10: Wir sind Werkzeuge einer 
höheren Notwendigkeit. 
Eine Morgenfeier, 

10.40: Fantasien auf der Wur- 
litzer. Orgel. Aus dem 
Ufa-Palast am Zoo, Berlin. 
Erwin Christoph spielt — 

11: Salzburger Festspiele 1938 
Orchesterkonzert. Schubert: 
Sinfonie h-moll (Unvoll- 
endete). Bruckner: 7. Min- 
fonie, Wiener Philharmoni- 
ker. Leitg.: Wilhelm Furt- 
wängler. 

12.55: Zeitzeichen der Deut- 
schen Seewarte. 

13: Deutscher Seewetterbe- 
richt, 

13.15: Leipzig. 

14: Sport u. Musik, 1. Leicht- 
athletik-Länderkampf 
Deutschland—Schweden in 

` Stockholm, 2, Weltmeister- 
schaft der Radfahrer in 
Amsterdam. 3, Autorennen 
um den Großen Bergpreis 
von Deutschland am Groß- 
vn 4. Internationales 

itturnier in Insterburg. 
Dazwischen spielen: Erwin 
Steinbacher mit seinen So- 
listen. Die Kapelle Will 
Schröder, Der Musikzug 
SA.-Standarte I, Berlin. 
Leitung: Oberführer Johan- 
nes Fühsel. Schrader-Kus- 
Serow (Bandoneon-Duo). 
Klavier-Duo Thomas Tho- 
massen, ? 

18: Schöne Melodien. Es spielt 
d. Orchester Otto Dobrindt. 

19: Stuttgart. 

20: Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter. 

20.15: Kleine Fahrt nach 
Frankreich, Industrie-Schall- 
platten. 

20.30: Der Mann aus dem Ex- 
preß. Eine Szene von Fred 
A. Angermayer, Strecken- 
wärter Christoph Bonnot, 
Eugen Klöpfer. Juliette, 
sein Taufmündel, Reva 
Holsey. Marcel Joly, Max 
Gülstorff. Oberwachtmeister 
Didier, Aribert Grimmer, 
In einer Bahnwärterstube, 
Spielleitg.: Gottfried Lange. 

21: Orchesterkonzert,. Mozart: 
Ouvertüre zu „Die Entfüh- 
rung as d, Serail“, Tschai- 
kowsky: Rokoko-Variatio- 
nen für Violoncello und Or- 
chester, Werk 3. Trapp: 
Konzert für Orchester, Werk 

. Hans Metzler (Violon- 
cello). Das Große Orchester 
des Deutschlandsenders. 
Leitung: Karl List. 

22: Tages-, Wetter- u. Sport- 
nachrichten. 

22.15: Reichswettkämpfe der 
HJ. in Frankfurt a. M, 
(Aufnahme). 

22.30: Eine kleine Nachtmusik 
Gustav Adolf Schlemm: 
Nocturno Phantasie- 
stücke. Helmuth Reimann 
(Cello). Am Flügel: der 
Komponist. 

23: Spätkonzert. 

0.10—2.00: Frankfurt. 

0.55—1.06: Zeitzeichen 
Deutschen Seewarte 


io ` 


Dazw. 
der 


BERLIN 


100 kW) 


(356,7 m; -841 kHz; 

6: Morgenruf, Wetter. 

6.10: Gymnastik. 

6.30: Hamburg. 

8: Gymnastik: 

8.20: Morgenständchen. 
(Eigene Aufnahmen.) 

8.55: Evangelische Morgen- 
feier. 

9,30: „Von innen wird dem 
Edien die Welt gestaltet.“ 
Eine Morgenfeier. 

10: Wetter. 

Anschl.: Unterhaltungsmusik. 

11.30: Italienische Sänger, 
(Industrie-Schallplatten.) 

12: Musik am Mittag. 7 

14: Konzert. 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Echo aus der Kurmark. 

15.30: Heitere Klänge. 
Kapelle Herbert Fröhlich, 

16: Saarbrücken. 

18: Sport und Unterhaltung. 
Hörberichtte vom Leicht- 
athletik-Länderkampf 
Deutschland — Schweden. 
Dazw.: Musik von Industrie- 


Schallplatten. 
19: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 


Fred Dömpke (Bandoneon). 
1. Darinka, von Koester, 2, 
Smara, von Herrmann. 3. 
Lerchenlied, von Metzner. 4. 
Bandoneon-Solo. 5. Balaton- 
Csardas, - von Riedel. 6. 
Miramar, -von Meisel 7. 
Bandoneon-Solo. 8. Viktoria 
regia, von Künneke 9. 
Rauchwolken, von Ranzato. 
10.  Bandoneon-Solo. 11. 
Ständehen, von Jungherr. 
12. Rumänisch, von Knü- 
mann, 13. Wasserspiele, von 
Ritter. 
20: Nachrichten. 


20.15: Abendkonzert. 


Hilde Scheppan (Sopran), 
Serge Smirnoff (Baß), Hans 
Bund und Hellmut Hide- 


gheti (zwei Klaviere). Das 


große Orchester und der 
Chor des Reichssenders 
Berlin. Dirigent: Heinrich 
Steiner. 1. Ouvertüre zu 


„Die Zauberflöte“, von Mo- 
zart. 2. Arie „Ach ich 
fühl’s, es ist verschwunden“, 
aus „Die Zauberflöte“, von 
Mozart, 3. Traummusik aus 
„Aleina“, von Händel. 4. 
Arie „Es blaut die Nacht“, 
aus „Julius Cäsar“, von 
Händel. 5. Ballettmusik aus 
„Castor und und. Pollux‘“, 
von Rameau. 6. Jagdchor 
aus „Die Jahreszeiten“, von 
Jos. Haydn, 7. Duettino con- 
certante nach Mozart. von 
Busoni. 8, a) Arie „Sie hat 
mich nie geliebt‘, aus „Don 
Carlos“, von Verdi; b) Arie 
„Si sposo, si padre“, aus 
„Salvator Rosa“, v. Gomez. 
9. Ouvertüre zu „Die Macht 
des Schicksals“, von Verdi. 
10. Friedensarie aus „Die 
Macht des Schicksals“, von 
Verdi. 11. Schnitterchor aus 
„Eugen Onegin“, v. Tschai- 
kowsky. 12, Hummelflug, v. 
Rimsky-Korssakow. 13. a) 
Der Prophet, von Rimsky- 
Korssakow; b) Rezitativ 
und Lied des Fürsten Ga- 
litzky aus „Fürst Igor“, v. 
Borodin. 14.  Polowetzer 
Tänze für Chor und Orch., 
a. „Fürst Igor“, v. Borodin. 

22: Nachrichten, Wetter, Sport- 
berichte. 

22.30: Unterhaltungsmusik. 


1—3: Hamburg. 


28. AUGUST 1938 


BRESLAU 


100 kW) 


(315,8 m; 950 kHz; 

5: Schöne Weisen, 
(Industrie-Schallplatten.) 

6: Hamburg, é 

8: Schlesischer Morgengruß, 

8.10: Volksmusik. 


(Industrie-Schallplatten.) 
8.50: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten, 


9: Römisch-katholische Mor- 
genfeier, er; 

9,30: Klaviermusik, 

10: Frohe Klänge am Sonn- 
tagmorgen, 
Hans-Joachim-Fierke-Quin- 
tett und Giannino Carpi 
(Violine), 

11.10: Der Sreit um den Feld- 
hilfsarzt Kremser. Erzäh- 
lung v. Wilhelm Kohlhaas. 

11.30: Lieder und Balladen, 

11.55: Wetter, 

12: Berlin, 

14: Wetter. Anschl.: „Long“, 
die Geschichte eines Ket- 


tenhundes, Anna Maria 
Göppert, 

14.30: Tonfilm und Liebe! 
Ein heiteres Schallplatten- 
kabarett. 

15.35: Christa, Eine Erzäh- 


lung von O. F, Heinrich, 

16: Die heitere schlesische 
Dorfzeitung. Manuskript: 
Ernst Schenke. Musik: Karl 
Sczuka u. a, Hörspieler des 
Reichssenders Breslau. Das 
Gauorchester Schlesien un- 
ter Fred Humpert sowie der 
Chor des Reichssenders 
Breslau unter Johann Rietz. 
Spielleitung: Walter Gembs, 

18: Höchstes Glück auf Er- 
den... Musik und Worte 
um die edle Reiterei, Zu- 
sammenstellung: Karl Tur- 
ley. Hörspieler des Reichs- 
senders Breslau. Spielleitg.: 
Hanns-Heinz Anderten. 

18.30: Chorkonzert. Gemisch- 
ter Chor Breslau 1909, Lei- 
tung: Kantor Sille. 1. Das 
Letzte, von H. Simon, 2. 
Kameraden, Fackelträger, 
von H, Grabner, 3. Lob der 
Arbeit, v. W. Rein. 4, Das 
erste Lied, von Jansen, 5. 
Rosel, wenn du meine wärst 
von K, Geisler. 6. Hopsa, 
Schwabenliesel, v. Molden- 
hauer, 7. Frühlingslied, von 
A. Reindel. 

19: Sportereignisse des Sonn- 
tags. Rundfunkberichte 
vom Leichtathletik-Länder- 
kampf Deutschland—Schwe- 
den in Stockholm, Anschl.: 
Die ersten- Sportergebnisse. 

19.30: Sommerliche Abend- 
musik, 
(Industrie-Schallplatten.) 

20: Kurzbericht vom Tage, 

20.10: Sommerliche Abend- 
musik. (Fortsetzung.) 

20.30: Nachbarn des Donners. 
Eine Hörfolge um berühmte 
Glocken. Manuskript: Al- 
fred Prugel. — Ruth Gre- 
gor, Edith Röhner, Ursula 
Schaube, Walter Gembs, 
Hellmut Hallendorf, Walter 
Hildmann, Werner Kessel, 
Wili Koch, Rudolf Kurt, 
Horst Preusker, Spielleitg.: 
Kurt Paque. 

22: Nachrichten, Sportberichte 

22,30: Berlin, 


24—3: Hamburg, 


Es spielt das f- 


FRANKFURT 


(251 m; 17 kW) 


1195 kHz; 


6: Hamburg. 

8: Zeit, Wetter, 

8.05: Wetter. 

8.10: Römisch-katholische 
Morgenfeier, 

8.50: Serenaden-Musik. 


9.25: Dichter aus'der Ost- 
mark: Ernst Kratzmann 
liest seine Erzählung: „Der 
Schatten des Königs“, 

9.45: Chorgesang. 


10.15: Hoch steht das Korn, 
die Aehre reift... Lei- 
tung: Manfred Marlo. 

11: Aus dem Römer, Frank- 
furt a. M.: Feierliche Ver- 
leihung des Goethe-Preises 
der Stadt Frankfurt a. M. 
an den Dichter H. Carossa. 

12: Berlin. 


13: Deutsche Jugendmeister- 
schaften 1938 Frankfurt 
a. M. Bericht von dem 
feierlichen Empfang des 
Reichsjugendführers u. des 
Reichssportführers im Rö 
mer zu Frankfurt a, M, 
(Aufnahme.) 

13.15: Berlin. 


14: Für unsere Kinder, 
Kasperle zaubert! 

14.30: Uns gehört der Sonn- 
tag! Ein Reigen sorgloser 
Melodien. (Industrie- und 
Eigenaufnahmen.) 

15: Deutschlandsender. 

18: Mit dem rechten Fuß zu- 
erst! Ein Leitfaden für 
Frühaufsteher von Herbert 
Witt. Musik: Günther Nev- 


mann. Leitung: Willy 
Hartmann, 
19: Aus dem Goethehaus 


Frankfurt a. M.:. Kammer- 
musik. 1. Aus der Sonate 
für Violine und Klavier in 
B-Dur;, Werk 378, von Mo- 
zart. Erster Satz (Allegro 

- moderato.) 2. Lieder nach 
Gedichten von Goethe, von 
Schubert: Heidenröslein -- 
An den Mond — Der Mau- 
sensohn. 3. Aus der Sere- 
nade für Violine, Bratsche 
und Violoncello in D-Dur, 
Werk 8, von Beethoven. 

19.30: Sportspiegel des Sonn- 
tags, 

19.45: Deutsche Jugend- 
meisterschaften 1938Frank- 
furt a. M. Berichte über die 
Entscheidungskämpfe um 
d. deutsche Jugendmeister- 
schaft und die feierliche 


Siegerehrung durch den 
Reichsjugendführer u, den 
Reichssportführer. 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter 

20.10: „Hans Sachs“, 
Komische Oper in 3 Auf- 
zügen von Albert Lortzing. 
Das große Orchester des 
Reichssenders Berlin, der 
Berliner Rundfunkchor; 
Ltg.: Otto Frickhoeffer, 
(Eigenaufnahmen.) 

22: Zeit, Nachrichten, 

22.10: Wetter, 

22.15: Sport. 

22.30: Das Backfischfest in 
Worms s y 

22.40: Hamburg, 

24: Nachtkonzert. Es spielt 
das kleine Rundfunkorche- 
ster des Reichssenders 
München, Ltg.: Franz Mi- 
halovie, Die Münchener 
Rundfunkschrammeln, 

2—3: Hamburg. 


DEUTSCHE 


HAMBURG 


(831,9 m; 


6: Hafenkonzert, 

8: Wetter, Nachrichten. 

8.15: Deutsche Gartenkunst 
in Essen. Ein Blick auf 
die Reichsgartenschau. 

8.25: 10 Minuten Leibes- 
übungen. 

8.35: Froher Klang (Schall- 
aufnahmen des Dentschen 
Rundfunks). 

9.15: Musik am Sonntag- 
morgen. Es spielt die Ka- 
pelle Fritz Diederich. 

10: Was bringt die Woche? 
Neues aus Kunst, Kultur 
und Unterhaltung, 

10.15: Uebertragung aus dem 
Evangelischen Gottesdienst 
in der Universitätskirche 


Kiel, 

il: Franz Schubert. Sonate 
A-Dur für Klavier, Werk 
Nr. 120, gespielt von Wolf- 
gang Hattenläch, 


904 kHz; 10 kW) 


11.20: Der Arendsee. Ein 
Landschaftsbild aus der 
Altmark, 

12: Berlin, 

13.05: Berlin, 

14: Kinder, hört zu! Wir 
bringen euch heute ein 


fröhliches Spiel von Wilh. 
Heydrich: Sie alle möchten 
König sein! Musik von 
Ludwig Lürman, Spiellei- 
tung: Karl Pündter. 

15: Die Wehrmacht musiziert. 
Es spielt das Stabsmusik- 
korps eines Luftwafien- 

. kommandos, Leitg.: Stabs- 
musikmeister Werner. 

15.45: Singen un danzen op® 
Wisch. Veerlanner, Fink- 
warder un Hamborger 
Jungs un Deerns an'n ülw- 
diek. (Zur Tagung der Ver- 
einigung „Niederdeutsches 
Hamburg“.) 

16.36: Saarbrücken. 

18: Schnurren! Von allerlei 
lustigen Schwänken und 
Kniffen, gesprochen, gesun- 
gen getrommelt, gu- 
pfiffen, 

18.45: Kleine Abendmusik, 
Franz Schubert: Finale aus 
der V. Sinfonie B-Dur, Ber-, 
liner Philharmoniker. Leit.: 
Hans v. Benda. Hugo Wolf: 
Zwei Lieder: Der Gärtner } 
Auf einer Wanderung. Karl 
Schmitt-Walter. Alexander 
Skriabin: Notturno A-Dur, 
Friedrich Wührer. Hugo 
Rasch: „Ich hab mich ganz 
verloren“, Lied, Gerhard 
Hüsch. P. Tschaikowskv: 
Finale aus der Serenade C- 
Dur, Werk 48, für Streich- 
orchester, Britisches Rund 
funk-Sinfonie-Orch., Leitg.: 
Sir Adrian Boult (Industrie- 
Schallplatten), 

19.15: Wien. 

19.45: Sportbericht. 

19.50: Wetter — Erste Abend- 
nachrichten. 

20: „Martha“ oder Der Markt 
zu Richmond. Oper in vier 
Akten von Fr. v. Flotow. 
Rundfunkeinrichtung und 
Spielleitung: Hans Wilhalm 
Kulenkampff. Musikalische 
Leitung: Adolf Secker, 

22: Nachrichten. 

22.15: Stuttgart. 

22.30: Von Berlin/IPA,: Weit- 
meisterschaften im Rad- 
sport in Amsterdam, Leicht- 
athletik-Länderkampf 
Deutschland — Schweden in 
Stockholm, 

22.40: Tanzmusik, 

24—3: Nachtmusik, 


REICHSSENDER 


28. AUGUST 1938 


SONNTAG [B] 


KOLN | LEIPZIG | MUNCHEN 


(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Hamburg, 

8: Wetter. 

8.05: Arzt ünd Dichter. Zur 
Verleihung des Goethe-Prei- 
ses an Hans Carossa, 

9.15: Des Sonntags in der 
Morgenstund. 

10: Musik am Sonntagmorgen 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks), 


11: Wien. 

13: Nachrichten. 

13.10: Berlin, 

14: Deutschlandsender, 

17: Bunte Melodien. Es spielt 


das Unterhaltungsorchester 
unter Leitung von Hermann 
Hagestaedt. Mitwirkende: 
Eric Helgar (Tenor), Herbert 
Küster urt iermeier 
an zwei Flügeln), Albert 
remcke (Akkordeon), am 
Flügel: Leo Kowalski, 


19: Komponistenbildnis: Peter 

Tschaikowsky (Industrie- 
rg 1, Slawischer 
Marsch. Bostoner Sinfonie- 
Orchester, Leitung: Arthur 
Fiedler, 2. Als du zum Gat- 
ten mich erkoren, aus der 
Oper „Pique Dame“. Hein- 
rich Schlusnus (Bariton). 8. 
Aus der Oper „Eugen One- 
gin“: a) Walzer, Philhar- 
monisches Orchester, Berlin, 
Leitung: Hans Schmidt-Is- 
serstedt; b) Wohin seid ihr 
entschwunden, Peter Anders 
(Tenor); c) Polonaise, Phil- 
harmonisches Orchester, 
Berlin, Leitung: Hans 
Schmidt-Isserstedt; d) Ein 
jeder kennt die Lieb’ auf 
Erden, Wilh. Strienz (Baß). 
4. Walzer aus dem Ballett 
„Dornröschen“, Bostoner 
Sinfonie-Orchester, Leitung: 
Arthur Fiedler, 


19.35: Der Sonntag im Rund- 
funkbericht und Sportvor- 
bericht, 

20: Nachrichten. 

20.10: Die lustige Witwe, 
Operette von Franz Lehär. 
Funkbearbeitung: Peter A. 
Horn, Der Kammerehor 
und das Große Orchester 
des Reichssenders Köln, 
Leitung: Josef Breuer, 
Spielleitung: Werner Viel- 
haber, 

22: Nachrichten. 

22,30: Stuttgart, 

24—3: Hamburg. 


Tanzmusik soll ausländische 
Konkurrenz bezwingen, 


Als Antwort auf die Tat- 
sache — so schreibt „The 
Daily Telegraph“ daß 
England Sonntags von Privat- 
rundfunksendern des europäji- 
schen Festlandes — besonders 
den französischen und Luxem- 
burg — mit englischsprachi- 
gen Sendungen bedacht wird, 
hat sich die BBC. entschlos- 
sen, ihre Sonntagsprogramme 
zu erweitern und, entg®- 
Ee n jeder englischen Ueber- 
ieferung, Tanzmusik zu 
sonden, Alle englischen 
Sender übertragen künftig an 
Sonntagen von 10.30 bis 0.30 
Uhr. Die Sendungen werden 
hauptsächlich aus leichten 
Musikdarbietungen bestehen 


el 


(3158 m; 950 kHz; 100 kW) 

6: Hamburg. 

8: Katholische Morgenfeier, 

8.30: Orgelmusik. 

9: Morgenfeier. Wer schaffen 
will, muß fröhlich sein. 
(Goethe.) 

9,30: Lachender Sonntag. 
(Industrie-Schallplatten.) 

11.40: Sudetendeutsche Dichter 
der Gegenwart; Hans Watz- 
lik, Lesung aus seinem 
Roman: O Böhmen, 

12: Mittagskonzert. 

14: Zeit und Wetter. 

14.05: Musik nach Tisch, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutsche) 
Rundfunks.) č 

15: Deutschlandsender, 

18: Klaviermusik gespielt von 
Herbert Pollack, 

18.30: Orchesterkonzert. 
Helmuth Radelow (Violine), 
Alfred Patzak (Cello), das 
Leipziger Sinfonieorchester 
Generalmusikdirektor Hans 
eirbach). 1. Fünfte Sin- 
fonie, F-Dur, Werk 33, von 
Trapp. 2. Duo für Violine 
und Violoncello mit Beglei- 
tung eines kleinen Orches- 
ters, Werk 43, von Pfitzner. 
3. Sinfonia italiana, von Sal- 
viucei. 4, Episodio sinfonico 
(Fackeltanz und nächtlicher 
Ritt), von Zandonai. 

19.45: Großer Sachsenpreis, 
Hörberichte von dem letzten 
Lauf um die Deutsche 
Straßenmeisterschaft. 

20: Abendnachrichten, 

20.10: Aus Bad Ilmenau: 
Lustig und froh auf Welle 
Drei-Acht-Zwo! Großer bun- 
ter Abend mit Staatsopern- 
sängerin Lea Piltti vom 
Deutschen National-Theater, 
Weimar, Gino Sinimberghi 
von der Staatsoper, Berlin, 
Carl Walter Popp von der 
Scala, Berlin, Marietta Lenz, 
der Zille-Type, Rudolf Klaus, 
Akkordeon-Virtuose, und der 
Kapelle Otto Fricke. Lei- 
tung: Alfred Schröter. 

22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 

22.30: Stuttgart. 


24—3: Hamburg, 


Schwarzhörer-Bekämpfung 
in Jugoslawien, 


Dio erste Werbefahrt eines 
Rundfunk-Werbewagens durch 
Jugoslawien erbrachte die 
Feststellung, daß wohl im er- 
heblichen Maße Schwarzhörer 
im ganzen Lande existieren. 
Die Sendegesellschaft in Bel- 
grad hat demzufolge verkün- 
det, daß die Aufstellung von 
Empfangsgeräten ohne Ent- 
richtung der Hörergebühr ver- 
boten und strafbar ist, Nöti- 
genfalls wird das Gerät ein- 
gezogen und das Schwarz- 
hören mit 900 Dinar geahn- 
det. Zur Bekämpfung. der 
Schwarzhörer versucht man 
aber auch die Bevölkerung 
heranzuziehen, denn es be- 
kommt jeder, ‘der die An- 
schrift eines Schwärzhörers 


der Sendegesellschaft, mittei!t, f 


eine Prämie von 300 Dinar 
Auf jeden Fail wird der Name 
des Anzeigenden geheim ge- 
halten, Immerhin dürfte diese 
Kampfmethode nicht unwirk- 
sam sein, 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Hamburg. 

8 Evangel. Morgenfeier, 

8.30: Kleines Konzert 
auf Industrie-Schallplatten. 

9: Unterhaltungskonzert. 

Es spielt das kleine Rund- 
funkorchester (Franz Mi- 
halovie). 

10: Von deutscher Art. 

Die Stärke des Herzens, 
Eine Ansprache von Lutz 
Neuhaus. 

10.30: Benjamino Gigli singt. 
(Industrie-Schallplatten.) 
10.45: Selbstgefühltes Lied 
entquillet, Selbstgedichtetes 
dem Mund. Goethe und 
Marianne von Willemer, 
Kurt Schuder erzählt, 

11: Musik zum Sonntag-Vor- 
mittag. (Industrie-Schallpl.) 
12: Standmusik aus der Feld- 

herrnhalle, 

12.55: Zeit — Wetter. 

13: Mittagskonzert, 

14: Deutschlandsender, 

18: Musik zur Unterhaltung. 
Es spielt das kleine Rund- 
funkorchester (Franz Miha- 
lovice). Bruno Hoffmann 
(Glasharfe). 1. Ouvertüre z. 
„Fra Diavolo", v. Auber. 
2. Liebesserenade, v. Löhr. 
3. Zigeunermusik, von Pa- 

. taky 4, a) Glasperlen, von 
Gretschaninofl; b) Stern- 
schnuppen, v, Hoffmann, 5, 
Auf der Wacht, v, Dierig. 
6. Potpourri aus „Der Vo- 
gelhändler“, von Zeller, T. 
a) In mir: klingt ein Lied, 
von Chopin-Melichar; b) 
Pizzieati-Scherzettino, von 
Delibes. 8. Sonnwendfeier, 
von Lautenschläger. 9. Jä- 
gerlatein. Ouvertüre von 
Rust. 10, ‘Wiegenlied, von 
Stohandl-Pavelko. 11. La 
Tarentina, v. Winkler, 12, 
a) Stephanie-Gavotte, von 
Czibulka; b) Paraphrase üb 
ein neapolitanisches Volks 
lied. 13. Krokodilstränen, v. 
Groitsch, 14, Melodie und 
Rhythmus, Suite v. Geißler. 

19.40: Allerlei Instrumente, 
(Industrie-Schallplatten.) 

20: Zeit — Nachrichten — 
Wetter. 

20.10: Aus russischen Opern. 
Ein Abendkonzert d. Rund- 
funkorchesters.,. Zusammen- 
gestellt von Alf Juergen- 
sohn, Musikalische Leitung: 
Hans A. Winter. Spiel- 
leitung: Rudolf Schäffler. 
Mitwirkend: Der Rundfunk 
chor, Tschaikowsky: 
„Pique Dame“, 1. Vorspiel. 
2, Zweites Bild aus dem 
zweiten Akt (Tod der Grä- 


fin). Mussorgsky: Der 
Jahrmarkt von orot- 
schinzi‘ (Ukrainische 
Bauernkomödie). 1, Szene 


aus dem zweiten Akt mit 
der Ballade vom Teufel, 
dem Juden und dem 
Schweinsrüssel. 2. Dritter 
Akt. Rimsky-Korssakof': 
„Unhold‘ Ohneseele‘“* (Der 
unsterbliche. Kaschtscher;. 
Ein Herbstmärchen, Drei 
Märchenszenen, Borodin: 
„Fürst Igor“, t Dis 
Fürstin und die Bojaren. 
2. Fürst Igors Flucht, 8. 
Polowetzer Tänze (mit 
Chor). 

22.10: Zeit — Nachrichten — 
Wetter — Sport. 

22.40: Hamburg. 

24—3: Hamburg. 


SAARBRUCKEN | 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6: Hamburg. 

7.50: Wir halten Schritt! 

8: Röm.-kathol, Morgenfeier. 
8.25: Zeit, 

8,30: Leipzig. 


9: Frohes Allerlei! 
(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen d. Reichs- 
Rundfunks.) 


9,30: Festliche Morgenstunde. 
10: Heitere Kammermusik, 


10.45: Jugendstreiche unserer 


Hörer, 
11: Standkonzert. 
12: Berlin, 
13: Zeit, Wetter, 


13.05: Mein Ueberwasserflug 
nach Sardinien. Die Flie- 
gerin Liesel Bach erzählt, 


13.15: Berlin, 
14: Frankfurt, 


14.30: Saarpfälzische Chor- 
stunde, 

15: Deutschlandsender. 

18: Du Schwert an meiner 


Linken. Zu Theodor Kör- 
ners 125, Todestag, 


18.30: Wilhelm Backhaus spielt 
das Kiavier-Konzert in 
a-moll op, 16, von Edvard 
Grieg. 


19: Unsere Raritäten-Kiste, 
Plaudereien am Sonntag (mit 
Industrie-Schallplatten und 
eigenen Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks). 


19.30: Was brachte der Sonn- 
tag? Berichte vom Sport 
und Neuigkeiten des Tages. 

19.45: Frankfurt, 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


29.10: Schöne Weisen 
Opern und Operetten. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
22.30: Berlin. 
24—3: Hamburg. 


aus 


(622,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


6: Frühkonzert (Aufnahmen d. 
Deutschen Rundfunks), 


7: Aus Bad Cannstatt: 
Kurkonzert. 


8: Wetter — Bauer hör' zul 
und Gymnastik, 


8.30: Katholische Morgenfeier, 
9: Deutschlandsender. 
10: Leipzig. 


10.30: Frohe Weisen 
(Industrie-Schallplatten). 


11: Chorgesang. 


11.30: Aus Baden-Baden: 
Mittagskonzert, 


12.30: Blasmusik, 

13: Kleines Kapitel der Zeit, 

13.15: Musik am Mittag. 

14: Frankfurt, 

14.30: Deutschlandsender, 

18: E Muschter-Exemplar. 
E luschtigs elsässisch Funk- 
Spiel von Oskar Wöhrle. 

19—20: Ausschnitt aus der 
Großkundgebung von der 
Reichstagung der Auslands- 
deutschen in der Adolf-Hit- 
ler-Kampfbahn in Stuttgart. 

20: Nachrichten. 


20.10: Wie es euch gefällt. 
Sonntagabendmusik, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht. 


22.15: Reichstagung der Aus- 
landsdeutschen. Echo aus 
Stuttgart. 


22.30: Unterhaltungs- u. Tanz- 
musik, 


24: Fıankfurt. 


2—3: Hamburg. 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Hamburg. 

8: Spruch, Zeit, Anschließend: 
Turnen. 

8.25: Katholische Morgenfeier. 

9; Frühkonzert (Schallplatt,). 


10: Eröffnung der Reichsnähr- 
standschau Ostmark in 
Wels. Es spricht Reichs- 
minister R. Walther Darre, 


11: Salzburger Festspiele 1938. 
Orckesterkonzert. Wiener 
Philharmoniker. Leitung: 
Wilhelm Furtwängler, 


12.45: Musikalisches Zwischen- 
spiel. 


13: Berlin, 
14: Deutschlandsender, 


18: Fröhliche Musik — 
Lachendes Wort (Schallpl.). 
„Herr Kaiser wird ans Te- 
lephon verlangt,“ Ein Tele- 
phongespräch und seine 
Folgen. Heitere Szene von 
Richard Walter Hahnewald. 
Einbruch bei einem Dichter, 
Kurzgeschiehte von Franz 
Josef Lukas. 


-19.15:, Bericht vom Großen 
Beıgpreis von Deutschland 
am Großglockner, 


19.45: Frankfurt. 
20: Nachrichten. 


20.10: Glücklich ist, wer ver- 
gißt, Bunte Musik nebst 
einigen Winken für Opti- 
misten und solche, die es 
werden wollen. 


22: Nachrichten, 
Sportbericht, 


22.30: Berlin, 
24—3: Hamburg. 


Anschließ.: 
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E] SONNTAG 


BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An- 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17: Aus Ostende: 
tragung. 

16—18.15: Berühmte Stimmen auf 
Schallplatten, 5 

18.25—19: Schallplatten. 
19.15—19.30: Schallplatten, 

20: Sinfonische Musik. Rimsky- 


Konzertüber- 


Korsakow; Sinfonie Nr, 3 in 
C-Dur, 

20.30: Funkbühne, _ 

21—22.30: Aus Ostende; Konzert- 


übertragung. 
22,40: Leichte Musik (Ueberirg.). 
23—24: Schallplatten. 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17.45: Orchesterkonzert u, Schall- 
platten. 

18.30—18.45: Schallplatten, 

19—19.30: Gesang. 

20—20.45: Buntes Orchesterkonz. 

21—22: Forteetzung d. Konzeris. 

22.10: Schallplatten, 

23—24: Konzertübertragung. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBIRG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


16—18: Großes Orchesterkonzert, 
18—18.20: Arien aus Opern von 
Lortzing. 
20—20.15: „Die Familie Hansen“, 
Lustepieleinakter, 
21.30—22: Konzert. 
.40: Klavierkonzert, 
22.40—23: Schallplatten, 
23—0.30: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


17.20—18: Dvorák: Streichquar- 
tett op. 106. 1. Allegro ms- 
derato, 2. Adagio ma non 
troppo. 83, Molto vivace, 4. 
Finale: Andante sostenuto — 


Allegro non fuoco, 

18.15: Konzert für Cello. 1, 
Franeoeur, Sonata, 2. Stra- 
vinsky, Italienische Suite. 

18.50—19.25: Das Funkorchester 
spielt. 1. Lortzing: Ouvertüre 
zu „Der Wildschütz‘‘ 2, Mə- 
zart: Sinfonie Nr. 35. 3. Saint 


Saëns: Bretonische Rhapsodie. 
4. Delius: Ein Lied vor Son- 
wenaufgang. 5. Warlock: Suite. 
1.05—22.15: Mendelssohn in 
England. Eine musikalische 
Biographie. È 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


47: Unterhaltungsmusik, 

17.30: Mandolinenkonzert, 

18: Konzert der Kapelle Luton 
(mit _Bariton-Einlagen). 

18.50: Musik zum Nachmittag, 

19.20—19.50: Quintettmusik, 

21.05: Aus dem Midland-Theater: 
‚Die romantische junge Dame‘, 
von M. Sierra, 

22.15—23.20: Klavierkonzert, Mo- 
zart: Fantasie in c-moll, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender Türi) 

(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 

17: Nachmittagskonzert (Schall- 
platten). i 

18.20: Sololieder. 

18,40: Tanzmusik. 

20.05: Abendkonzert. 

21.10: Tanzmusik a, d. Dancing- 
Palace „Gloria“, 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
Go m; 895 kHz: 10 kW). LAHTI 
1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


13.30: Strandmusik. Schallplatten. 

15: Musik, 

36: Lebenstrubel als 
(Schallplatten). 

17.20: Violinenmusik. 

17.40: Gesang und Erläuterungen. 
Volkslieder aus Häme, 


Melodien 


18.25: Radıosänger. Lieder von 
den früheren Gesangsfesten. 
19.30: _Funkorchester: Finnische 

Melodien. 
20: Funkkabarett, 
21.25—22: Unterhaltungsmusik. 
22—23 (nur Lahti): Schallplatten: 
Unterhaltungsmusik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (249,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17: Buntes Konzert mit Gesang. 
18.20—19: Berühmte Werke großer 
Klassiker (Schallplatten), 
19.30— 19.45: Schweizer Bauern- 
kapelle auf Schallplatten. 
20.30: Serenaden-Konzert. 

1. Mozart: Eine kleine Nacht- 
musik, 2, Volkmann: Zweite 
Serenade in F-Dur, Werk 63. 
3. Tschaikowsky: Serenade, 
Werk 48, 


: Hörspielsendung in 
deutscher Sprache, . 
23: Aus Paris: Tanzmusik, 


PARIS P. T, T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17: Orchesterkonzert. 


18.30: Schallplatten (Zigeuner- 
weisen), 

18.45—19: Orchestermusik auf 
Schallplatten. 


22.45: Tanzmusik. 
23: Tanzmusik (Uebertragung). 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Unterhaltungskonzert, 
17.30: „Liebesheirat‘‘ (Einakter 
von André de Lorde). 

18.30: Schallplatt.: Mozart, „Die 
Hochzeit des Figaro“, Finale 
des zweiten Aktes. 

18.50: Sinfoniekonzert 
tragung). 

19.50—19.58: Schallplatten; 
schottische Volkstänze, 

20.15: Bunte Melodien, 

20,30: Musikalische Abendunter- 
haltung. 

22.90: Musik auf Schallplatten, 

: Tanzmusik, 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


19—19.20: Leichte Unterhaltungs- 


musik, 
23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck. verboten!) 


(Ueber- 
Alte 


12.15—12.45: Festkonzert, 
12.45—13.40: Konzert, 
14.10-14.40: Konzert, 
14.46-16.10: Konzert. 
19.30: Orchestermusik., 
19,55—20,55: Sinfonisch, Konzert. 
21.10— 21.40: Schallplattenkonzert. 
: Kabarett-Programm. 
Konzert des Funk- 
Zigeuner-Orchesters, 
23.20—23.40: The song of day is 
ended. (Das Lied ist aus.) 
Pierre Palla (Orgel). 


HILVERSUM li (201.5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


16.55—17: Schallplatten. 

20.25—20.30: Schallplatten, 

20.30: Leichtes Orchesterkonzert. 

21.30: Leichte Musik mit Refr.- 
Gesang, 

22—22.30: Schallplatten. 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


17.15: Sinfoniekonzert. 

21: „La Gioconda“, Melodrama in 
vier Aufzügen von Tabia Gorio. 
(Uebertragung aus Mailand.) 

21.45: Orchestermusik. 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


17.15: 
zert, 
23.15: Tanzmusik, 


Buntes Unterhaltungskon- 
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LETTLAND 

RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 588 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
@71,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


15.45—16.30: Große Tenöre sin- 
gen (Schallplatten). 

17.30: Violinkonzert, Werke lett. 
Komponisten. 

17.55: Buntes Allerlei (Schallpt.). 

18.45—19.30: Alte und neue Tänze 

20.15: Volkstümliches Konzert 
(Uebertragung). « Fr. Schu- 
bert, Ballettmusik aus „Rosa- 
munde“, 2, a) Mozart, Arie 
aus „Don Juan“, b) OFM. 
Weber, ' Anie aus „Der Yrer 
schütz““, 3 R. Strauß, an- 
tasie über Melodien aus „Ver 

Rosenkavalier“, 

15 : Fortsetz, des Konzerts. 

22.15--24: Tanzmusik, 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas {1961 m; 158 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


12.15—13.30: Schallplatten, 
14.15—15 (nur Memaj): 
platten. 

7.15: Unterhaltung. 
Schallplatten, 


Schall- 


2223,30; Schallplatten. 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 

120 kW) 

17—17.35: Konzert für Bratsche 
und Klavier: 1. Haydn; Diver- 
timento in D-Dur. 2. Händel: 
Sonate in C-Dur. 3, waix 
d’Hervelois, Pièces, 

22.45: Tanzmusik, 


POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
22.45—23: Walzer auf Schallplats, 
THORN (804.3 m; 986 kHz; 24 kW) 


20.15—20.25: „Auf dem Ozean‘, 
Schallplatten. 
22.4523: Tanzmusik-Uebertrag. 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Sonntagskonzert, 

7.15: Sonntagskonzert (Fortsetzg.) 

8.15: Bunte Stunde, 

Sinfoniekonzert, 

Kleines Konzert von 
allplatten. 

10,45: Meister der Kleinkunst; 
Ruth Herell, Sopran, Klavier- 
duo Herbert Küster — Kurt 
Kiermeier. 

11: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stuttgart 
1938, 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort+ 
setzung). 

14 Zum Sonntag-Abend, 

.15: Heimatlieder. 

16; Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stuttgart 


1938, 
16.45- Frohe Abendmusik T, 
Aus deutschen Volksmär- 


17.15: 
chen. 
17.80: Zum Sonntag-Abend. 
17.50: Frohe Abendmusik_ II. 
18.15: Frauenliebe und -Leben. 
Verse von Adalbert Chamisso. 
Musik von Robert Schumann. 
19: Unser Sonntagskonzert. 
20.15: Die VI. Reichstagung der 
agree in Stuttgart 


5: Blasmusik. 
Aus deutschen Volksmärchen, 
15: Blasmusik, 
Zum Sonntag-Abend. 
Die VI. Reichtagung der 
PAR in Stuttgart 
3 


Kammermusik. 

„39: Frauenliebe’ und -Leben. 
Verse von Adalbert Chamisso, 
Musik von Robert Schumann. 

3.15: Unser Sonntagskonzert. 

4.15: Kleines Programm von 
Schallplatten, 


1.5.) 


# 


WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW) 


20—20.35: Tanz am Abend, 
22.45—23: Schallplatten, 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (864,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert. 

13.80: Forts, d, Mittagskonzerts. 
18.15: Militärkonzert, 

19: Tanzmusik von Schallplatten. 
19.30: Gesang. x 
20.10: Operettenkonzert d. Rund- 

funkorchesters, 

21: Konzert von Schallplatten, 
21.15: Forts, d. Operettenkonz. 
22.10: Tanzmusik von Schallpl. 
23—24: Nachtkonzert v. Schallpl. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) ; 


13: Unterhaltungsmusik, 

16.30: Schallplattenmusik. 

19.30: Konzert des Unterhaltungs- 
orchesters. t, @. Rossini: Ouver- 
türe zu „Wilhelm Telt. 2. 
Johann Strauß: Wiener Blut, 
Walzer. 3. Eugen d’Albert: 
Fantasie a. „Das Tiefland“. 4. 
Armas Järnefelt: Berceuse. 5. 
Aug. Söderman; Intermezzo. 6. 
Kälmän-Feigel: „Fortissimo“, 
Potpourri auf Kälmän-Melodien. 

21.40: Unterhaltungsprogramm: 
Lieder von Liebe. 

22.1523: Kompositionen von 
Jean Sibelius. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (589,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Konzert des Radio-Orchesters. 
12.40: Fortsetz. des Konzerts, 
Jodellieder. 

Schwänke und Schnurren, 

15: Im Reiche der- Oper und 
Operette (Schallplatten). 

16.50: Handharmonikavortrige v. 
Siges Handharmonika-Orchester 
Zürich. 

17.35: „Die_ Heimkehr“, Erzäh- 
lung von B. Hottiger. 

18: Volkstümliche Stunde, 

19: Musik für zwei Klaviere, 

20: „Der schöpferische Einfatl‘*, 
Hörfolge von Herbert Scheffler, 

20.50: Konzert des Radio-Orcnest. 

21.45: Orgel-Weihe, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


18.50—19.20: Klaviervortrag 
(Beethoven, Chopin). 

19.20—19.45: Zwischenspiel auf 
Schallplatten. 

20.20—21:  Orchesterkonzert. 

21.50: Konzertfolge (Uebertrag.). 

22.20: Tanzmusik auf Schallpl, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 688 
kHz; 120 kW) 


12.25: Unterhaltungsprogramm, 
14.05—14.30: Schallplatten. 
15.30: Kleines buntes Programm. 
Es spielt das Mähr,-Östrauer 
Rundfunkorchester, 

16: Promenaden-Militärkonzert, 
17.05: Kleines Unterhaltungspro- 
gramm, 

17.45: Leichte Musik, 

18.30: Das _Balsänek - Salon- 
orchester spielt, 

21,05: Konzert der Tschechischen 
Philharmonie, 

22.20: Schallplatten. 

22.35—23.30: Preßburg, 


PRAG II (269,5 m; 1123 kHz 
100 kW) 


12,25: Mittagskonzert des Kleinen 
Rundtunkorchesters, 

13.30: Auf Wunsch der Hörer. 
17.50: Es spielt das Rundfunk- 
orchester des Mähr.-Ostrauer 
Senders, 


AUSLAND 


19.30: Musiker um Goethe. 

29: Konzert des Kleinen Rund» 
funkorchesters: „Aus italieni- 
schen Opern.“ 

21: Uebertragung aus Trentschin- 
Teplitz. Letztes Konzert des 


II. Kammerfestivals, 
21.55: Tanzmusik aus dem Hotel 
„Corso“, 


Marienbad; x 
30: Dolfi Langer spielt 
mit seiner Kapelle, 


BRUNN (825,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


: Unterhaltungsprogramm, 

14.30: Deutsche Jandwirt- 
schaftliche Sendung, 

15.30: Prag. 


17.50: Deutsche Sendung: 
Unterhaltungsmusik, 


21.05: Prag, 
22.35—23.30: Preßburg, 


PRESSBURG-Bratislawa (208,8 m; 
1004 kHz; 13.5 kW) TER 


12.25: Unterhaltungsprogramm, 
15.30: Prag. 


17.85: Slowakische Volkslieder, 
u von einer Zigeuner- 
apelle, 


21: Uebertragung aus Bad Trent- 
schin-Teplitz, Aus dem letzten 
Konzert des II, Kammermusik- 
Kostivals. 


22.3°— 23.30: Uebertragung aus 


Bad, Trentschin-Teplitz, Tanz- 
musikübertragung aus dem 


Grandhotel. 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.30: Konzert des Opernorchest, 
14: Schallplatten, 

15.45: Gesangs-Konzert. 

17: Konzert des Polizei-Blasorch, 
19; Ungarische Lieder. 

22.05: Tanzmusik, Schallplatten, 
23: Zigeunermusik. 


Die Wellenlängen 
und Sendezeiten des 
Deutschen 
Kurzwellen-Senders 


Südasien: DJA (31.38 
m; 9560 kHz), DJB (19,74 m; 
15 200 kHz): 6.05—11.15 Uhrz 
DJB (19.74 m; 15200 kHz): 
11.55—17 Uhr. 

Ostasien: DJN (31.45 
m; 9540 kHz), DJE (16.89 m; 
17760 kHz): 6.05—11.15 Uhr; 
DJE (16.89 m; 17760 kHz), 
DIN (31.45 m; 9510 kHz): 
11.55—17.00 Uhr; DJQ (19.63 m; 
15 280 .kHz): 14.50—17 Uhr. 

Atrika: DJL (19.85 ms 
15110 kHz): 6—8 Uhr; DJD 
(25.49 m; 11770 kHz), DJL 
(19.85 m; 15110 kHz), DJO 
(49.83 m; 6020 kHz): 17.35 bis 
22.80 Uhr; DJL (19.85 m; 
15 110 kHz): 12—14 Uhr (nur 
Sonntags). 

Südamerika: DIQ 

(19.63 m; 15280 kHz): 12—14 
Uhr; DJN (31.45 m; 9540 kHz), 
DJQ (19.63 m; 15280 kHz): 
22.50—4.45 Uhr; DJQ (19.63 m; 
15 ot kHz): 17,10—18.25 Uhr 
nur Sonntags). 
\ Mittelamerika: DJR 
(19.56 m; 15340 kHz): 14—15 
Uhr; DIA (81.38 m; 9560 kHz); 
22.504. r. 

Nordamerika: 
(19.85 m; 15110 kHz): 14—15 
Uhr: DJB (19.74 m; 
kHz), DJD 4 


Programm des 
Deutschen Kurzwellensenderg 
ist jeweils unter dem Reichs 
sender Saarbrücken zu finden, 


29. AUGUST 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das Hans-Joachim - F i er k e- Quintett. 
6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten 
6.30 (aus Frankfurt) Frühkonzert 
Das große Orchester des Reichssenders Frankfurt unter 
Leitung von Walter Caspar. 
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik, Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 
8.30 (aus Beuthen O/S.) Unterhaltungsmusik 
3 spielt das Orchester des O/S Landestheaters unter Erich 
ECET 


1. Vom Rhein der Wein, von P, Lincke, — 2, Grubenlichter-Walzer, von 
©. Zeller. — 3. Eine Operettenreise, von C, Robrecht, — 4, Rumänisch, 
von J., Krümann, — 5. Mühle im Neckartal, von H, Krome. — 6. Hurra, 
die Musik kommt, von ©, Zimmer. — 7. Elsässische Bauerntänze Nr, 3 
und 4, von Q. Merkling, — 8. Unter der lachenden Sonne, Marsch von 


Eisele, 
9.30 „Salat-Tage“ 2 
Dichtung und Wahrheit um die grünen Freuden der Salate, 
„ Werner Fuchs-Hartmann. 
9.40 Sendepause. 
10.09 (vom Deutschlandsender) 
Sechse kommen durch die Weit 
Ein Märchenspiel nach Grimm von Otto Wollmann. 
10.30: Sendepause. 
10.45 Wetterdienst. 
10.55 Sendepause, 
11.35 Zwischen Land und Stadt 
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes. 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 
12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert 
Das Niedersachsen-Orchester, Leitung: Otto Ebel v. Sosen. 


Lilly Trautmann (Koloratursopran). 

1. Ouvertüre zur Oper Idomeneo“, von W. A, Mozart. — 2, Wollt ihr 
den Zauber kennen, Arie aus „Don Pasquale‘, von G. Donizetti, — 
3. Andante und Finale aus der Londoner Sinfonie, von J. Haydn. — 
4, Er ist mir wert, Arie aus der Oper „Die beiden Schützen", von 
A, Lortzing — 5. Ballettmusik aus der Oper „Undine“, von A. Lortzing. 
— 6. Polonaise, von Fr, Kücken, — 7. Vorspiel und Intermezzo aus der 
komischen Oper „Der Arzt als Liebhaber“, von E, Wolff-Ferrari, — 
8. La Villanelle, von del’Acqua, — 9. Walzerszene aus der bürgerlichen 
Komödie ‚Intermezzo‘, von R. Strauß, — 10. Die Mädchen von Cadiz, 
spanisches Lied von L, Delibes. — 11. Kocheler Ländler, von W, Niemann, 
. Einlage ca. 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drabtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


14.10 Heute vor .. ». Jahren. Gedenken an Männer und Taten, 
14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15,00 Sendepause. 

15.35 Es geht um Kleid und Kragen 


Modische Winke. 
15.45 Lesefrüchte aus deutschen Zeitschriften 


16.00 Unterhaltungsmusik 
(Eigenaufnahmen des deutschen Rundiunks). 
Einlage ca. 17.00: Lexikon des Alltags 
bearbeitet von Dr. Günther Rukschcio. 

18.00 Die Adoption und ihre Vermittlung 
Eine verantwortungsvolle Aufgabe der NSV, 

18.10 Du bist min — ich bin din... 
Von Frauen, Liebe und Sitte in Dichtung und Volkslied. 
Zusammengestellt nach einem Sonderheft der Zeitschrift „Wille 
und Macht“, von Artur Schiersch. 
Es singt die Rundiunkspielschar Königsberg, Leitung: Hans 
Joachim Paris. 

18.50 Heimatdienst, 

19.00 Schubert-Mozart 


1. Sonatine D-Dur Nr. 1 für Violine und Klavier, von Franz Schubert, == 
2. Sonate für Klavier und Violine B-Dur, von W. A. Mozart, 


Hans Erich Riebensahm (Klavier), Ludwig Pogner 
(Violine). 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 


20.15 Unterhaltungsmusik 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 


Wilcken). i 
1. Hofballtänze, Walzer von Jos. Lanner, — 2, a) Russisch, b} Tanz- 
thapsodie, von J, Knümann. — 3. I hab’ a mal a Räuscherl g’habt, von 


Kapeller. — 4. Bib und Bob, von Demaret. — 5. Liebesgruß, von Elgar. — 
6. V ananonon über „Ein Männlein steht im Walde“, von Hippmann, 2X 
7. Diavoletta, von H, Lindemann, 


MONTAG 7] 


21.00 Der Jäger und sein Reh 
Hörspiel von Ottiried Graf Finckenstein. 
Musik: Herbert Sielmann, 

Spielleitung: Walther Ottendorfi. 


Personen: Oberförster Tomaschke: Paul Schuch — Hilfsförster Albert 
Kopelke; S. O. Wagner — Vater Jeschawitz: Fritz Hochfeld — Anna 
Jeschawitz: Marion Lindg — die dicke Ida: Cläre Kristl — Vater Paleikat: 
Fritz Eder — Lydia Paleikat: Lita Gadowski — der Doktor: Max Weber 
— Minna: Erna Senius — der Amterichter: Michael Pichon. 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. Sportberichte, 


22.20 Von ostpreußischen Pferden und ihren Züchtern 
Rundfunkbericht. 


22.35 Unterhaltungsmusik 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 


24.00—3.00 (aus Köln) Nachtmusik 


Es spia das Kölner Rundfunk-Orchester unter Leitung von 
Leo Eysoldt. Wilhelm Leiseifer (Tenor), Rudi E isen- 


berg (Bariton), die drei Musikanten, ‚die Schrammeln, 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9.30—10,00 Sendepause. 
10.30—10.50 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst. 
10.55—11.50 Sendepause 

11.50 Wetterdienst, 

11.55—12.00 Werbenachrichten, 


14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rnein 
Die Schrammeln spielen. Willy Schneider (Baß-Bariton). 
Am Flügel: Leo Kowalski. 


15.00 Mittagsmeldungen. 
15.15— 16.00 Sendepause. 


16.09-18.00 (aus Kassel) Nachmittagskonzert 

1, Siebenbürgische Ouvertüre, von H., Brückner, — 2, Böhmische Rhap- 
sodie, von A, Meister, — 3. Festliche Suite, von Fr. Siebert. — 4, Deut- 
scher Tanz, von Kick-Schmidt. — 5. Sommerfreuden, Intermezzo, von Fr. 
W. Rust. — 6. Temperamente, Walzer von P. Prager, — 7. Groteske, von 
G. Lindner, à 

Einlage. 17.00 bis 17.10: 

Wissen Sie das schon? 


8.. Graziöse Polka, von A. Joost sen. — 9, Aus dem Buch der Liebe, 
Walzer von H. Löhr. — 10. Das Sommerfest, Konzertstück von H. 
Brückner, — 11, Blütenzauber, Walzer von G. Dietz, — 12. Mon Coeur, 
Romanze von H. Pataky. — 13, Auf dem Lande, Suite von đe Micheli; 
Morgendämmerung — Der Großbach — Unter den Kastanien — Länd- 


liches Fest, 
Ausführung: Kurhessisches Landesorchester. Dirigent: Paul 


Dörrie, 
18.00 Echo des Wochenendes 


18.40 im Schifferstübchen 
von Johannes Trojan. Sprecher: Heinz Brede, 

19.00 Zwischenspiel 

19.10— 20.00 (aus Frankfurt) Ein Herz im Lärm der Welt 
Hörfolge zum 20. Todestag des Dichters Max Dauthen- 
dey, mit Musik von Paul Graener und L. Lürmann. 
Zusammenstellung: Dr. Herbert Scheffler. 
Leitung: Manfred Marlo. 


20.15 aus Breslau) 


Der biaue Montag 
Des Rätsels Lösung. 
Manuskript: Karl Sonnabend. i j 
Mitwirkende: Beate Roos-Reuter (Sopran), Erwin Höhne 
(Saxophon), Hans Pischner und Kurt Mahlig: an zwei 
Flügeln, Hörspieler des Reichssenders Breslau und das Unter- 
haltungsorchester des Reichssenders Breslau unter Walter 
Günther. 
Spielleitung: Kurt Pa qué. 
Programmgestaltung: Axel Feit. 

22,00 (aus Breslau) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


22.20 Zwischenspiel 
22.30-24.00 (aus Köln) Nacht- und Tanzmusik 


Es spielt das Kölner Rundfunkorchester unter Leitung von 
Leo soldt. Die sechs frohen Sänger unter Leitung von 
Rolf artmann. Das Kölner Klavier-Duo: Hermann 
Faßbender, Paul Mauel. 
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29. AUGUST 1938 


| DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(622,6 m; 574 kHz; 60 kW) 


5: Glockenspiel, Weiter, 
5.05: 
6: Morgenruf, Nachrichten. 


6.10: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 


6.30: Frankfurt. 
7: Nachrichten. 
8: Sendepause. 


Breslau: 


9: Sperrzeit. 
9.40: Kleine Türnstunde, - 


10: Sechse kommen durch die 
ganze Welt. Ein Märchen- 
spiel nach Grimm von Otto 

ollmann, 


10.30: Sendepause. 


11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 


11,30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 


Anschl.: Wetter. 
12: Hamburg. 


Dazw. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 


13.45: Nachrichten, 


34: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter; Markt- und Bör- 
scnberichte. 

15.15: Enrico Caruso singt 
(Industrie-Schallplatten), 


15.40: Besuch bei einer Geigen- 
bauerin. Ein Hörbericht. 


16: Musik für Streichorchester, 
Es spielt das Kammerorches- 
ter Karl Ristenpart, 


16.45—18: Musik am Nach- 
mittag. Es spielt d. Orchester 
Oito Dobrindt. (Aufnahmen,) 


18—18.20: Lieder. Jos. Haas: 
Aus „Heimliche Lieder der 
Nacht‘: August; Leises Lied; 
Ständehen. Hugo Wolf: Auf 
einer Wanderung; An die 
Geliebte; Jägerlied; Nimmer- 
satte Liebe. Heinz Matthei 
(Tenor). Am Flügel: Fried- 
rich Rolf Albes. 

#18.20: Vorhang auf! Die neue 
Spielzeit im Reich. Bericht 
von ‚Willy Fr, Könitzer mit 
Kurzszenen aus Neuerschei- 
nungen, 


19: Nürnbergecho d, Deutsch- 
landsenders, 


19.15—20: Vom Mittelmeer zum 
Pazifik. Eine musikalische 
Seefahrt von Genua bis Yo- 
kohama mit Originalschall- 
platten, von Herm. Jung. 

20: Kernspruch, Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.10: Leipzig. 

22: Tages-, Wetter- u, Sport- 
nachrichten, Deutschland- 
echo, 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
W. A. Mozart: Sonate D-Dur 
(K.-V. 306). Käthe Grandt 
(Violine), Kurt Borack 
(Klavier). 


22.45; Deutscher Seewetter- 
bericht, 


23—24: Wien. 
24—2: Stuttgart. 


Dazw. 0.55—1.06: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 
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| BERLIN | BRESLAU FRANKFURT HAMBURG 


(856,7 m; 841 kHz; 100 kW) 100 kW) 
3: Der Tag beginnt, ` Früh- 
musik. Es spielt das Hans- 


Joachim-Fierke-Quintett, 


(315,8 m; 950 kHz; 
6: Morgenruf, Wetter, 
6.10: Gymnastik. 
6.30—8: Breslau. 


In der Pause um 7: Frühnach- 

~ richten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 

8.30: Breslau. 


9.30: Frohe Weisen. 
(Eigene Aufnahmen.) 


9.45: Radium. Ein Lebensbild 
der Marie Curie von Walter 
Beyer. 


6: Wetter. Anschließend: 
Morgengymnastik, 


6.30: Frühkonzert, 
7—7.10: Frühnachrichten, 


8: Morgenspruch. Anschließ,.: 
Wetter, Frauengymnastik. 


8.30: Unterhaltungsmusik, 
Es spielt das Orchester des 
Oberschlesischen Landes- 
theaters, unter Erich Peter. 


10: „. „ . Knüppel aus demfg,39. Wetter. Anschließend: 
Sack!“ Nach einem deut- Sendepause, 
schen Märchenmotiv von 


Gotthard Wloka. 
10.30: Wetter. 
10.45: Sendepause, 


11.45: Reichszuschüsse für 
Kleintierzüchter: Kurt Taut. 


11.55: Wetter, 
12—t4: Leipzig. 
In der Pause von 
Echo am Mittag. 
14: Nachrichten, Wetter. 
14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 
15.15: Berliner Börsenbericht. 


Anschl.: Heitere, Klänge. 
(Industrie-Schallplatten.) 


10: Deutschlandsender, 
10.30: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetter, 


11.45: Wie die Saat — so die 
Ernte, Hermann Sappok. 


12: Hamburg. 


13—13.15: Zeit, Wetter, 
Tagesnachrichten, 


13—13.15: 


14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten, Anschließend: 
1000 Takte lachende Musik, 
(Industrie-Schallplatten.) 


15: Sendepause, 


16: Sudetendeutsche Künstler 


16.20: „Die hehre Fraue Musizieren, 

Nürnberg.“ Ein Streit-| pas Reichenberger Bläser- 
gespräch zum Lobe der quintett, — Luis Garscha 
Stadt von Franz Konrad (Flöte), i RER Mathe 
Hoefert. Die 'hehre Fraue: (Oboe). Georg -Stingl (Horn), 
Gerda Müller. Der Stadt- Kar Horn (Klarinette), Ri- 
schreiber: Robert Aßmann. Kata Kihn (Fagott). IE 
Hans Rosenblüth: Werner Flügel: Herbert Häfner 

Gille. Albrecht Dürer: TEE EEE “ 

En sr ee © ee 17: Wilhelm Busch, der 
Sachs: ans Sternberg. Künstler (Buchbesprechung) 
Peter Henlein: Paul Paul- rl `I ee 
schmidt, Peter Vischer:$ 17.10: Kleine Unterhaltungs- 
Erich Oswald Peters. Adamf musik. Es spielt das Hans- 
Kraft: August  Richter.f Joachim-Fierke-Quintett, 


Regie: Franz KonradHoefert. 
17: Klaviermusik. 
Willy Klasen. 


18: Vor 125 Jahren: Die 
Schlacht bei Kulm und 
Nollendorf. — Hauptmann 

17.30: Kleine Geschichten um a. D. Otto Mießner, ~ 

große Soldaten, erzählt von 

Wilhelm Ehlers. 


18:25: Die Jagd nach dem 
17.45: Ruf undf Urvieck, Erzählung von 


Tannenberg. 
Requiem von Ludwig Fried- 
rich Barthel. 


18: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 
1. Zwei Gitarren. 2. Frage 
nicht, von Lersen, 3. Geh 
nicht am Glück vorbei, von 


Josef Ziermair, 


18.35: Flurnamen und ihre Ge- 
schichte. Dr, Heinz Ernst 
Pfeiffer. 


19: Musik zum Feierabend. 
Der Gaumusikzug‘des RAD. 


7 Á Gau XII, Oppeln, unter 
ee 4. Melodien ausf Opermusikzugführer Paul 
„Die. Tatarin“, v. Stauch.f Stiepitz. Franz Gotschika 


5, Liebeswerben, von Derk- 
sen. 6. Intime Plauderei,' v. 
Robrecht. .7. Schöne Stun- 
den, v. Meisel, 8, Russische 
Nacht, von -Hippmann, 


(Baß), Heinz Werner (Kla- 
vier), Leitg.: H. Fenschert. 


20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Der blaue Montag, 
„Des Rätsels Lösung.“ 
(Siehe Danzig.) 


22: Nachrichten, 


19: Französische Komponisten. 
(Industrie-Schallplatten.) 


19,30: Stuttgart. 

20: Nachrichten. 

20.15: Wien. 

22: Nachrichten, Wetter, Sport, 
22,30: Köln. 

24—3: Köln. 


22.15: Deutsches Recht im 
Osten. — Rundfunkberichte 
aus Döbern (0. S.), 

22.30: Köln, 


24—3: Köln, 


(251 m; 1195 kHz; 17 kW) 


5: Breslau, 
5.45: Ruf ins Land, 


6: Morgenlied — Morgen- 
spruch — Gymnastik, 


6.30: Frühkonzert, 
7: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 
8.10: Gymnastik. 


8.30: Aus Bad Neuenahn: 
Bäderkonzert. 


9.40: Kleine Ratschläge für 
den Garten, 


9.50: Genügend. Freizeit für 
Jugendliche, 


10: Deutschlandsender, 
"10.30: Sendepause, 
11.35: Wetter, 


11.45: Volk und Wirtschaft, 
Wann kann ich ausziehen? 


12: Hamburg. 

13: Zeit, Nachrichten, 
13.15: Hamburg. 

14: Zeit, Nachrichten, 
14.15: Hamburg. 


15: Für unsere Kinder, 
Jetzt basteln wir... 
Leitung: Ria Hans, 

15.30: Sendepause, 

16: Nachmittagskonzert. 
(Siehe Danzig.) 
Kurhessisches 
chester, Dirig.: 


Landesor- 
P, Dörrie, 


18: Zeitgeschehen., 


18.30: Der fröhliche 
sprecher, (Industrie- 
Eigenaufnahmen.) — 


19.10: Ein Herz im Lärm der 
Welt. Hörfolge zum 20, To- 
destag ‚des Dichters Max 
Dauthendey, mit Musik von 
Paul Graener und L, Lür- 
mann. Zusammenstellung: 
Herbert Scheffler, Leitung: 
Rudolf Rieth. ; 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter 
20.15: Stuttgart. 

22: Zeit, Nachrichten. 

22.10: Wetter, Sportbericht. 
22.15: Kamerad, wo bist du? 
22.30: Köln. - 

24: Stuttgart. 

2—3: Köln. 


Laut- 
und 


Anzeigen- 
Auskünfte 


duch den Verlag: 


Königaberg (Pr) 
Thoaterftr. 1712 


(31,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen. Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Dout- 
sehen Rundfunks.) 

6.30: Frankfurt. 

7—1.10: Wetter, Nachrichten. 

8: Wetter, Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

16: Berlin. 

16.30: So zwischen elf und _ 
zwölf. 

11.40: Stadt und Land. 

11.50: Meldungen für die 
Binnensechiffahrt. 

12: Schloßkonzert Hannover, 


Das Niedersachsen-Orche- 
ster. Leitung: Otto Ebel 


von Sosen, 

13: Wetter. 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Fortsetzung d. Schloß- 
konzerts, 

14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen ‘der deutschen 
Seeschiffahrt. 

15.15: Marktberichte, 

15.25: Virtuose Violinmusik, 
gespielt von Adolf Berg, 
Am Flügel: Richard Beck- 
mann, 

16: Es geht auf Feierabend, 
Käthe Krauel (Sopran), das 
Orchester des Reichssen- 
ders Hamburg (Ad, Secker) 
und die Tanzkapelle les 
Reichssenders | Hamburg 
(Jan Hoffmann). 

18: Gambenmusik,  gespie't 
von Hermann v. Beckerath 
(Gambe). und Gerhard Gre- 
gor (Cembalo). 

18.30: Francesco Geminiani. 
Concerto: grosso e-moll, me- 
spielt vom Berliner Rund- 
funk-Orchester (Carl Sechu- 
richt) (Schallaufnahmen des 
Deutschen Rundfunks), 

18.45: Wetter. 

19: Ritter Blaubart war ein 
reicher Mana .. , Schreck- 
liche, aber auch ergötzliche 


und. lehrhafte Lieder auf 
dem Markte zu singen, 
Klassische Dichter als Sän- 


kelsänger.  Zusammenstel 
lung: Dr, Max Sidow, Bern- 
hard Jakschtat (Bariton) 
und Orchestermitglieder des 
Reichssenders Hamburg, 

19.36: Fröhliche Klänge zum 
Abendschmaus  (Industria- 
Schallplatten und Schall- 
aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks). 

20: Erste Abendnachriehten. 

20.10: Das Blumenboot. 
Rosenbekränzte Fahrt 
dureh den Sommer, Gertrwl 
Schnitzer (Sopran), Stefan 
Schwer (Tenor), : Das 
Frauenterzett, das Männer- 


quartett, der Hamburger 
Rundfunkchor, Leit.: Ger- 


hard Gregor, Richard Beck- 
mann (Klavier), das ‘kleine 
Orchester d. Reichssenders 
Hamburg, Leitung: Richard 
Müller-Lampertz und 
Sprecher, 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart, 

22.30: Musik zur Unterhal- 
tung. Es spielen die „Bre 
‚mer Stadtmusikanten“ ` 
(Reinhold Krug), 

24—3: Köln, 


29. AUGUST 1938 MONTAG 5] 


REICHSSENDER 


(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied — Wetter. 

6.05: Durchsprüche für 
Bauer. 

6.10: Knie - è- beugt! 

6.30: Freut Euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks), 

6.55: Morgenlied — Morgenruf 

7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8: Wetter. : 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Morgenmusik, 

9,30: Ratschläge für den 
Kiüchenzettel der Woche. 

9.45: Nachrichten. 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 

11.45: Eine Ahrwanderung von 
Blankenheim bis Bodendorf. 

11.55: Wetter. 

12: Die  Werkpause 
Reichssenders Köln, 

14: Nachrichten. 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein. A 

15: Für große und kleine Kin- 
der: Wir sammeln Beeren 
rot und blau, 

15.30: Das gute Buch, 

16: München, 
darin 17—17.10: Wir suchen 
und sammeln, Glaube und 
Brauch um das -Brot. 

18: Der Erzähler: Gertrud 
Fussenegger: Die Begeg- 

‚ Dung, 

18.15: Balladen, Willi Schnei- 
der (Bariton): Erich Rum- 
mel (Klavier). 

18.50: Kleine Musik 
(Schallplatten), 

19: Und was meinen Sie? 

19.10: Die Woche fängt gut 
an! (Industrie-Schallplatten) 

20: Nachrichten. 

20.10: Männergesang aus un- 
serem Gau. Es singt der 
Werkchor der -Bamag-Me- 
guin unter Leitung von Dr. 


den 


des 


Willi Ozwoydzinski, 1. a) 
Innsbruck, ich muß dich 


lassen, von Isaac; b) In 
stiller Nacht, von Brahms; 
c) Motette, von Nägeli, 2. 
a) Jägerlied, von Thuille; 
b) Soldatenabschied, von 
Fesca, 3. a) Abendlied, v. 
Volkmann; b) Am Brünnele. 
4, a) Heimat, o Heimat, von 
G. Nellius; -b) Glaube an 
Deutschland, von Trunk. 

20.40: Westdeutsche Wochen- 
schau. 

21: Italienische Musik. 

Das Kölner Rundfunk- 
orchester, Leitung: Otto 
Julius Kühn, Solist: Karl 
Delseit (Klavier). 1. Ou- 
vertüre zur Oper „Die sizi- 
lianische Vesper“, von G. 
Verdi. 2. Sortileggi (Zau- 
bereien), von R, Pick-Man- 
giagalli,. 3. Tanz aus der 
Oper „Die Tochter des Kö- 
nigs“, von A, Lualdi, 4. 
Szenen aus der Oper 
„Adriana Lecouvreur“, von 
F, Cilca, 5. Vorspiel zum 
IL, und IH. Akt der Oper 
„Der Schmuck der Ma- 
donna“, v. E. Wolf-Ferrari, 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik 
(Schallplatten, ) 

22.30: Spätmusik und Tanz. 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester unter Leitung 
von Leo Eysoldt, Die 
„Sechs frohen Sänger“ un- 
ter Leitung von Rolf Hart- 
mann. Das Kölner Klavier- 
Duo Hermann Faßbender, 
Paul Manuel, 

24—3: Nachtmusik, 


(282,23 m; 785 kHz; 120 kw) 
5,50: Frühnachrichten und 
Wetter. 


6: Berlin, 
6.10: Berlin, 


6.30: Frankfurt. 
Dazw. 7—7.10: Nachrichten, 


8: Berlin. 


8.20: Kleine Musik. 

8.30: Breslau, 

10: Berlin. 

19.30: Wetter. 

11.15: Erzeugung und Ver- 
brauch. 

11.35: Heute vor ... Jahren. 

11.40: Bessere Saatgutberei- 
tung. Prof. Benno Martiny. 

11.55: Zeit und Wetter. 

12: Mittagskonzert. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Mittagskonzert. (Forts.) 

14: Zeit, Nachrichten, Börse, 

Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

15: Die Prinzessin mit der 
Flöte. Märchen von Thea 
Freyer, erzählt von Flory 
Jacobi. 

15.10; Wir tragen 
Fahnen durch Sturm 
Wind. Hörbericht 
Adolf-Hitler-Marsch. A 

15.40: Die Karschin. Eine 
deutsche Dichterin des 18. 
Jahrhunderts, Dr. K, Knopf. 

16: Frankfurt. 

Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter, 

18: Vom Kasperle und vom 
Puppenspiel. Ein lustiges 
Stück alter und neuer Volks- 
kultur, Dr. Otto Görner, 

18.20: Liederstunde. 

Magda Pfeiffer (Alt), Hans 

Gulden (Klavier). Ludwig 

van Beethoven: An die Hoff- 

nung (aus Tiedges Urania). 

2. Ich liebe dich (Herrossee). 

3. Adelaide  (Matthisson). 

4. Mit einem gemalten Band 

(Goethe). „5, Sechs Varia- 

tionen für Klavier über das 

Duett: Nel cor piu non mi 

sento, aus der Oper „La 


unsere 
und 
vom 


Molinara“, von Pasiello, 
6. Wonne der Wehmut. 7. 
In questa tomba oscura 


er 8. Freudvoll und 

eidvoll (Geethe). 

18.50: Wissen und Fortschritt, 

19: Singt alle mit! Die Rund- 
funkspielschar 7 der HJ., 
Leitung: Erich Wetzig, 

19.45: Umschau am Abend, 

20: Abendnachrichten, 


20.10: Abenäkonzert. Solistin: 
Margarete Vogel (Sopran). 
Es spielt das Leipziger Sin- 
fonieorchester, Leitg.: Theo- 
dor Blumer. 1. Ouvertüre zu 
„Semiramis“, von Rossini, 
2. Arie der Mimi, aus „La 
Bohème“, von Puccini. 3. 
Thema mit Variationen für 
Orchester, von Hungar. 
Notturno, von G. Martucci. 
5. a) Arie der Susanne, aus 
„Figaros Hochzeit“, von Mo- 
zart, b) Arie der Fiordiligi, 
aus „Cosi fan tutte“, von 
Mozart. 6. Javanische Rhap- 
sodie, v, Schäfer. 7. Kaiser- 
Walzer, von Joh. Strauß, 
8. Arie der Titania, "aus 
„Mignon“, von Thomas, 9. 
Hummelflug, von Rimsky- 
Korsakow. 10. Les Preludes, 
sinfonische Dichtung, von 
Franz Liszt. i 
22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 
22,30: Köln. 


234—3: 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch — Wetter — 
Morgengymnastik, 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt, 


8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik. 


8.20: - Richtig einkaufen — 
richtig kochen! 


8.30: Froher Klang z. Arbeits- 
pause (Industrie-Schalpl.), 


9,30: Sendepause, 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde), 


12: Leipzig. 


13: Zeit — Nachrichten — 
Wetter — Zeitfunk. 


13.15: Mittagskonzert 
(Industrie-Schallplatten). 


14: Nachrichten — Wetter — 
Börse, 


14,15: Berlin, 


15: Fröhlich-bunte Kinder- 
stunde:  Aufgestellt zum 
Turnen! Leitung: Hilde 
Schmitt. 


15.30: Sendepause, 


16: Heitere Musik zum Nach- 
mittag. Es spielt die Tanz- 
kapelle des Reichssenders 
München (Carl Michalski), 
Dazwischen (1717,10): Zeit 
— Wetter, 


18: Bücher unserer Zeit: 
Kampf — Aufbau — Freude 
(Buchbesprechung). 

18.20: Orgelkonzert. 

Es spielt Gustav Schoedel. 
1. Thema mit Veränderun- 
gen, Werk 13, von Josef 
Eduard Ploner (Erstauf- 
führung). 2. Fantasie und 
Fuge in d-moll, Werk 5, 
von Max Reger. 

19: Segeltlug am Alpenrand 
U. Teil. Ein „Kranich“ 
schwebt über den Allgäuer 
Bergen. Rundfunkbericht v. 
Paul Gnuva, (Aufnahme,) 


19.15: Walzer und Märsche. 
Es spielen: Das Rundfunk- 
orchester (Arnold Lange- 
feld) und der Gaumusikzug 
des Reichsarbeitsdienstes 
Gau XXX Bayern-Hochland 
(Obermusikzugführer Karl 
Waelde), Ilse Kuhnt (So- 
pran). (Aufnahme.) 
Dazwischen (20—2%.10): Zeit 
— Nachrichten — Wetter. 

21: Kleines Damenbildnis von 
Wilhelm von Scholz. 
Sprecher: Hans Herbert 
Fiedler, 


21.20: Kammermusik, 

1. Streichquartett in F-Dur, 
von Carl Ditters v, Ditters- 
dorf. Das Streichquartett 
der Münchener Staatsoper: 
Hans König (1. Geige) — 
Karl Rittner (2, Geige) — 
Philipp Haaß (Bratsche) — 
Oswald Uhl (Kniegeige). 
(Aufnahme.) 

2,. Streichquartett in Es- 
Dur, von W, A, Mozart. 
Das Pro-Arte-Quartett. 
(Industrie-Schallplatten.) 


22: Zeit 
Wetter — Sport. 


22.20: Zwischensendung, 
22.30: Köln, 
Köln, 


Nachrichten — 


@02 m; 
6: Frankfurt. 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt, 

8: Zeit, Wetter, 

8.10: Frauen-Gymnastik. 
8.30: Breslau. 


9.30: Ratschläge für den 
Küchenzettel der Woche, 


10: Berlin, 


1249 kHz; 17 kW) 


10.30: Sendepause, 


11: Interssant für Stadt und 
Land, 


12: 
13: 


Hamburg. 

Zeit, Nachrichten Wetter, 
13.15: Hamburg. 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin, 


15: Sommerfest mit Tante 


Käthe, 

16: Breslau. 

17: Als Einlage: Der Ehren- 
trunk des Esels. Eine wein- 
frohe Geschichte aus der 
Pfalz, von Oskar Bischoff. 

17.10: Breslau. 

17.45: Das neue Buch, 

18: Berlin. 

19: Blasmusik. 

19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10: Erfüllte Wünsche. 
(Industrie-Schallplatten 
eigene Aufnahmen 
Reichs-Rundfunks,) 


und 
des 


21.10: Fräulein Schmetterling. 
Spiel um eine Puceini-Oper, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


22.30: Köln. 
24—3: Köln, 


(622,6 m; 574- kHz; 100 kW) 


5.45: Morgenlied, Zeit, Wote 
ter und Gymnastik. 


6.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten, 


6.30: Frankfurt, 


8: Wetter, Marktberichte uad 
Gymnastik, 


8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause, 

10: Berlin. 

11.30: Volksmusik u. Wetters 
12: Leipzig. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter 
13.15: Leipzig. 


14: Schöne Stimmen — be 
liebte Orchester, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15: Sendepause, 
16: Frankfurt, 


18: Aus Operette und Film, 
(Industrie-Schallplatten.) 


18.30: Griff ins Heute, 


19: Tanzmusik, 
(Industrie-Schallplatten.) 


19.30: Ausschnitt aus der 
Ostmark-Weihestunde ia 
dem Württembergischen 
Staatstheater in Stuttgart; 


20: Nachrichten. 


20.15: Stuttgart spielt autt 
Virtuoses Perpetuum mobile 


22: Zeit» Nachrichten, Wet- 


ter- und Sportbericht. 


22.15: Reichstagung der Aus- 
landsdeutschen, Echo aus 
Stuttgart, 

22.30: Köln. 

24: Nachtkonzert, 


2—3: Köln, 


KELBERG. Dakar RED LD LE r E 


(506,8 m; 592 kHz; 180 KW) 


6: Spruch, Wetter 
Morgenruf, Turnen, 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt. 

7.10: Frankfurt. 


8: Marktbericht. Anschließend: 
Sendepause, 


8.30: Breslau, 
9.30: Sendepause, 


10.30: Fröhliche Musik 
(Schallplatten). 
11: Für Stadt und Land. 


12: Hamburg. 

13: Nachrichten, Wetter, 
13.15: Hamburg, 

14: Nachrichten. 


14.19: Musik zum 
(Schallplatten). 


und 


Nachtisch 


15: Nachrichten, Ansohließ.s 


Sendepause, 

15.30: Vom Rhein zum Donau 
gau. Karl Inhauser, 

16: München, 

17: „Der falsche Patient.“ 
Aus dem. Wendekreis neuer 
Anekdoten von Wilhelm 
Schäfer. 

17.10: München. 

18: Ulrich von Hutten. Ein 
deutscher Ritter. (Zum 450. 
Todestag.) f 


18.20: Musik zum Feierabend, 
Dazwischen: Im australi- 
schen Busch. Ein Vortrag 
mit Schallplatten von Dr. 
Paul Dengler. 

19.30: Stuttgart. 

20: Nachrichten, Wetter, 


20.10: Großes Unterhaltungs- 
konzert. 


22: Nachrichten, 
22.15: Stuttgart. 
22.30: Tanz und Unterhaltung, 
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m MONTAG 


BELGIEN 


BRÜSSEL I — Französische An 
gago (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Konzertübertragung. 


18.15—19: Leichtes Orchester- 
„konzert, 

19.15—19.30: Ouvertüren a. Schall- 
platten, 

20: Schallplatten. 


21—22.30: Konzertübertragung: 
1. Lalo: Ouv. „Roi d'Ys". 2. 
J. S, Bach:  Doppelkonzert. 
3, Maes: Konzertstück. 4. Men- 
delssohn: Konzert für Violine. 
ð. Liszt: Ungarische Rhapsodie 


22.40 —?3: Leichte Musik 


5 H auf 
Schallplatten. 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17-—17.45: Buntes Nachmittags- 
konzert, 
18.30—18.45: Violinsoi a, Schall- 
platten. 


419—19.30: Schallplatten, 

20—22: Operettensendg.: „Clivia‘, 
Operette in 3 Akten v, Dostal. 

22.10—23: Oper auf Schallplatt. 
(Puccini: „Madame Buterfly“). 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


17.50—18.15: Schallplatten. 
20—20.50: Operettenmusik, 1, Jon. 

Strauß: uvertüre zu „ine 

Nacht in Venedig“. 2, K. Mil- 
löcker: Laura-Walzer aus „Der 
Bettelsturlent‘; Marsch aue 
„Gasparone. 3. Fr, Lehár: 
Melodienfolge aus „Schön ist 
die Welt“. 4, Ð, Kálmán; Me- 
lodienfolge aus „Die Herzogin 
von Chikago". 


21.30—22: Konzert. P, Techai- 
kowski: Fantasie über áe 
Ouvertüre zu „Romeo und 


Julia“. Rich, Wagner: Ouvert, 


pn pe „Der fliegende Hol- 


22.20—23: Beethoven: Trio (Kla- 
vier, Violine, Cello), 

23.15—0.30: Tanzmusik (Ueber- 
wragung). 


\ 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


17: Gesangsduett. 
17.20—18: Quintettkonzert, 


38.25—19: Französische Klavier- 
musik, 

20: Opernmusik, Wagner, aus 
»„Tannhäuser‘. Isobel Baillie, 
aus „Siegfried“, : 

20.55: Musik für Euch. Das 
Tanzorchester spielt, 

22.20—23.15: Gr. Funkorchester. 


LONDON-REGIONAL 842, A 
877 kHz; 70 kW). Caeo 


18: Konzerttrio. 

18.25—19: Das 
spieit. 

20: Sextettmusik. 2 

20.30—21: Hörspielsendung, 

21.30: Konzert der Militärkapelle, 

22.35: Tanzmusik. 

23.30: Vier ernste Gesänge, von 
Brahms (Schallplatten). 


Tango-Orchester 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender Türi) 

(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 

17: Leichte Musik, 

18: Opern - Ouvertüreen, Gluck: 
„Iphigenie in Aulis.“ Borodin: 
„Fürst Igor.“ Bizet: „Perlen- 
sucher.“ Wolf-Ferräri: „Su- 
sannas Geheimnis,“ Smetana: 
»Die verkaufte Braut.“ 

39: Konzert nach Wunsch, 
(Schallplatten.) 

20.08: Sololieder, Schallplatten. 

20.50: Abendkonzert, Corso-Trio. 
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FINNLAND 

HELSINKI HELSINGFORS 
335,2 m; 895 kHz: 10 kW). LAHTI 
’1807 m: 166 kHz; 150 kW) 


16: Funkorchester — Unterhal- 
tungskonzent. 

17.25: Konzertzither. 

18.35: Gesang; Volkslieder mit 

I: lavierbegleitung, 


Neueste finnische Tanz- 
musik, 
21.10—22: Zigeungrmusik, 
22—23 (nur Lahti); Schallplatten: 
Konzertmusik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG {849,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—17.45: 
18.30—-19: 
19.30— 20; 
zerts, 
20.30— 22.30: 
sendung. 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


Konzertübertragung. 
Russische Musik, 
Fortsetzung des Kon- 


Aus Paris: Theater- 


17.15: Tanzmusik auf Schallpl, 

17,50: Leichte Musik auf Schall- 
platten, 

18.30—18.45: Gesang. 

18.45: 2 Stücke für Klavier (Mo- 
zart: Fantasie in d-moll; Men- 
detssohn: Ernste Fantasien, 

20: Orchesterkonzert-Uebertrag. 

20.15: Schallplatten, 

20.30: Konzert-Uebertragung. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17: Buntes Orchesterkonzert. 
18: Schallplatten, Konzert für 
Violine und Klavier. 

19: Beliebte Tänze (Schallplatt.). 

19.15: Ausgewählte Lieder. 

20.15: Uebertragung aus der 
Großen Oper, 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17: Kleine Lieder, 

17.15: Heimatlieder, 

17.380: Ballettmusik. 

17.45—18.30: Konzert (Uebertrag.) 

20.45— 22.30: Klassische Musik 
(VUebertragung). 

23: Tanzmusik. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten.) 
17: Fantasia, von E. Walis. 


17.80: Konzert, 
18.30—19: Musikalische Plauderei, 


19.30—20: Gesang mit Klavier- 
begleitung. 
20.15—21: Orchesterkonzert, 


21.80— 21.45: Orgelvortrag, 
22.05—22.20: Tanzmusik. £ 
22.30: Aus der Operette „Im klei- 
nen Café“, von R. Benatzky. 
23—24: Tanzmusik (Schallplatten). 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


17.15: Klavierkonzert, 

19.30: Orchesterkonzert, 

21: Allerlei. Tanzorchester, 

21.50: Sinfoniekonzert (Ueber- 
tragung). 


MAILAND 
70 kW) 
kHz; 


(368,6 m; 814 kBz; 
ROMA II (245 m; 1222 
60 kW) \ 


17.15: Tanzmusik, 
19.30: Unterhaltungskonzert, 
23.15: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 16 kW) 
MADONA (514,6 m: 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.25-17.40: Eine Viertelstunde 
in Hawai (Schallplatten). 
18—18.45: Lettische und norwe- 
gische Musik, 


29. AUGUST 1938 


19,05—19.25: Schlager aus Ton- 
filmen (Schallplatten). 


22.15—23: Schallplatten, 


LITAUEN 
KOWNO-Kaunas (1961 m; 153 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 


(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


12.15—12.35: Schallplatten, 
14.15 (nur Memel): Schallplatten. 
20.05: Schallplatten. p 
20.45—21.30: Schallplatten, 


POLEN 


WARSCHAU (1939,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 


17—18: Tanzmusik. 

18.10—18.30: Weber: Variationen 
für Klarinette, in B-Dur, op. 33. 

18.30—19: Leichte Unterhaltungs- 
musik. 5 

19—19.20: Bin Kinderchor singt. 

19.30— 20.45: „Am Strane", 


Konzertfolge. n 
22—23; Misik in fünf’ Jabr- 
hunderten. 

KATTOWITZ (305,8 m; 758 kHz; 
12. kW) 

17.10-17.40: Konzert für zwe 
Klaviere. 1. Brahms: Unga- 


rischer Tanz in Des-Dur Nr. 6, 
ungarischer Tanz in F-Dur 
Nr. 7. 2, Bizet: Menuett aus 
„L' Arlesienne“. 8, Godoweki: 
Alt-Wien, 4, Techaikowsiy: 
Vier Stücke aus „Der Nuß- 
knacker". 5. Bach: a) Allegro 
der Sonate in Es-Dur, p Dte 
Sizilianerin. 6. Bach: Tempo 
ai Menuetto. 7. W, F, Bach: 
Presto der Sonate in F-Dur. 
22.20—283: Neue Tanzmusik, 

(Schallplatten). 


POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
17—17.55: Opernmelodien (Schall- 


platten). 
18.30—19: Bunte Murikfolge 
(Schallplatten). 


22.05—23: Fremdländische Weisen 
(Schallplatten), 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Bunte Musik, 

7.15: Bunte Musik (Fortsetzung). 

8.30: Aus deutschen Volksmärchen 

8.45: Orchesterkonzert. 

9,45: Die Wehrmacht spielt. 

11: Die VI. Reichsiagung der 
Ausiandsdeutsenen in Stuttgart 
1938. 

12; Unterhaltungskenzeit, 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung). 

14.15: Frauenliebe und -Leben., 
Verse von Adalbert Chamisso. 

sik von Robert Schum wn. 

15.45: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stuttgart 
1938, 

16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: Wir Mädel rufen uns zu! 
Mädel aus Uebersee zehieiben 
uns von ihren Ferienerlepnissen. 

17.30: Kleine Klavierstücke. Es 


spielt Margit Gcetz. 

17.50: Musik zum Feierabend U. 

18.15: Meisterkonzert: Karl von 
Ba!lz, Geige. 

19: O du herrliche Eifel! Ein 
froher Dorfsonntag aus Bit- 
burg/Elbe. 

19.45: Kleines Programm von 


Schallplatten, 

20.30: Die VI. Reichstagung der 
einge, in Stuttgart 
1993. 

21.30: Deutsche Volkslieder. 

23: Wir Mädel rufen uns zu! 
Mädel aus Uebersee schreiben 
uns von ihren Ferienerlebnissen. 

23.15: Kleine Klavierstücke. Es 
spielt Margit Goetz, 

23 30: Deutsche Volkslieder, 

0.15: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stuttgart 


VIE. 


1.30: O du -herrliche Eifet! Ein 
froher Dorfsonntag aus Bit- 
burg/Elbe, 

2.45: Unterhaltungskonzert. 

3.30: Sinfoniekonzert, u. a.: Sin- 


fonie Nr. VIL von Ludwig van 
Beethoven, 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 


17—17.45: Schallplatten. 
22.05—23; Tänze und 
(Schallplatten). 


Lieder 


WILNA (559,7 m; 586 kHz; 50 kW) 
17.05—17.25: Werke für Cello und 
Klavier. 
17.25—17.45: Theodor Chalaptne 

singt (Schallplatten), 
18.30—19: Sinfoniekonzert 
Schallplatten, 

22.05—23; Volkstümliches Kon- 
zert. 


auf 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (864,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert von Schall- 
platten. ` 

19.30: Schallplattenkonzert, 

18.15: Konzert von Schallpl. 

19.35: Romanzen, 

20.15: Abendkonzert 
funkorchesters, 

21.45—22.45: Konzert, 


des Rund- 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; "704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Unterhaltungsmusik, 

13: Solistenprogramm. 

14—15: Unterhaltungsmusik, 

17.05: Volksmusik, 

18: Schallplattenmusik. 

19.30: Jazzkonzert des englischen 
Pianisten Carrol Gibbons und 
des Tanzorchesters. 

20.40: Uebertragung der Festspiele 
zu Luzern: Örchesterkonzert. 
1. Carl Maria von. Weber: 
Ouvertüre zu „Euryanthe“. 2. 
Richard Wagner: _ Bacchanale 
aus „Tannhäuser“. 3. Richard 
Wagner: Präludium und Isoldes 


Liebestod aus „Tristan und 
Isolde‘‘, 
21.40: Englische Studentenlieder 


(Schallplatten). 
22.30—23: Violin-Konzert. 


SCHWEIZ $ 


DEUTSCHE SENDER (Bero. 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Lueget vo Berg und Tal. 
(Schallplatten). 

12.40: Unterhaltungsmusik (Schall- 
platten). 

16.30: Frauenstunde: 
Mutter und Kind. 

17: Schallplatten. 

18: Kinderstunde: „Der Leucht- 
turm‘, Eine Erzählung. 

19; Barnabas von Géczy spielt. 
(Schallplatten). 

19.55: Schweizer Musik (Schall- 
platten). 

20.40:  Uebertragung 
internationalen 
Festwochen in 
sterkonzert. 


Sonne über 


von den 
musikalischen 
Luzern: Orche- 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


1818.50: Schallplatten. 

20.40-21.20: Internationales Mu- 
sikfest 1938 (Uebertragung aus 
Luzern): 1. C. M. v. Weber, 
Ouvert. zu „Euriante“, 2. Bav- 
chanale aus „Tannhäuser“, von 


R. Wagner, 3. Prelude und 
Liebestod aus „Tristan und 
Isolde“, von R, Wagner. 4. 


7, Sinfonie in C-Dur von Schu- 
bert, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 1% kW) 


12.10—12.%0: Schallplatten. 
12.34—13.50: Militärkonzert, 
14.10—14; Schallplatten, 


AUSLAN 


16,15: Kleine. Stücke von An- 
tonin Dvorak, 

17: Volkstüml, Musik. Es spielt 
das Mähr.-Ostrauer Rundfunk- 
orchester, 

17.30: Schallplatten, 

17.40: Volkslieder, 

18.20: Konzert, 

20.15: Lieder 

schen Bergen. 

Konzert. “ 

22.30—23: Konzert Quattuor pro 
nova aus Belgien, 


aus den valachl- 


PRAG II (269,5 m; 1138 kHz; 
100 kW) 
12.45: Mittagskonzert (Schallpl.). 


18.45: Konzert des Kleinen 
Rundfunkorchesters, 

20: Konzert des Kleinen Rund- 
funkorchesters, 

20.40: Uebertragung aus Berm: 
Luzerner Festspiele. 1. Can 
Maria von Weber: Ouvertüre z. 
„Buryanthe“, Pause. 2, Rich- 
Wagner: Bacchanale a. ..Fann- 
häuser‘, Pause, 3. Richard 
Wagner: Vorspiel und Liebes 
tod aus „Tristan und Isolde, 
Pause, 4, Geschichten um 
Franz Schubert. 5, Franz Schu- 
bert: Sinfonie C-Dur Nr. T. 

22.35: Schallplatten. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 52 kW) 


14.15—15: Prag. 

16.15: Prag. 

17.40: Schallplatten. 

18: Deutsche Sendung. 

19.30: Der blaue Montag, 
Kabarett-Revue, 

20.15: Lieder aus 
schen Bergen. 

21: Konzert. 

22.90—23: Prag. 


Eine 


den valachi- 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz: 18.5 kW) 


12.15: Schallplatten. 

12,45: Prag. 

14.40—15: Prag. 

16.15: Prag. 

17: Prag, 

17.40: Schallplatten. 

20.15: Lieder aus den 
schen Bergen. 

21: Konzert. 

22.30—23: Schallplatten. 


valachiı 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHn, 
120 kW) 


12: Glockengeläute, 

12.05: Salonquintett, 

13.30: Zigeunermueik. 

17.80; Schallplatten. 

19,20: Cello, mit - Klavierbegleit 

20.20: Konzert des Budapester 
Konzert-Orchesters, 

22.10; Zigeunermusik. 

23.10: Jazzmusik. 


RE EEE 
Alle 
technischen 


Anfragen 


unsererLeser 


werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet 
Lt 2 er rare 2 
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REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt der Musikzug der SA.-Standarte 1. Leitung: Musik- 
zugiührer August Kosemund. 


6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 


6.30 (aus Kassel) Frühkonzert 
Ausführung: Das II. Inf.-Regis. Nr. 57, Marburg a./L. 
Veiting: Korpstührer Straub. x 
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 


8.30 (aus Köln) Morgenmusik 
Es spielt das Rheinische Landesorchester unter Leitung von 
Fritz Gronkowsky. 
1. Treffpunkt Wien, Ouvertüre von E. Fischer. — 2, Tanz-Suite, von 
Potpeschnigg. — 3. Ein Walzer vom Rhein, von J. Knümann. — 4, Para- 
iber das Volkslied „Sah ein Knab ein Röslein stehn“, von L. 
aeai Er ren DT Suite za der Alpen“, von E, Fischer: 
a) Terrasse am Meer; b) In einer Hafenstadt, — 6, dolie $ Frs 
Ries. — 7. Wiener SA.-Marsch, von H, Maueter, er 


9.30 Allerlei für Familie und Haushalt 


9,40 Sendepause. 


10.00 (aus Hamburg) Von Volk zu Volk 
Volkslieder und Volkstänze aus allen Ländern der Erde. 
Zusammenstellung: E., Röhlke und R. Stapelberg. 


10.30 Sendepause, 
10.45 Wetterdienst, 


11.00 Englisch für die Oberstufe 
Coal and Iron in the 18th Century. 
Dr. Ernst Killian — Dr. W. È. Peters. 


11.20 Sendepause, 


11.35 Zwischen Land und Stadt 


11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 ‘(aus Konstanz) Mittagskonzert 


Ausführung: Stadttheaterorchester Konstanz, Leitung: Hans 
Wogritsch. 

1, Ouvertüre zu „Wilhelm Tel“, von G. Rossini. — 2, Serenade für 
Streichorchester, von B. Köhler, — 3, Tanzsuite, von Franz Lehár, — 
4. Slawischer Tanz, von Hoffmann, — 5. Aranka, Walzer von Leopold, — 
6. Melodien aus „Pique Dame“, von P, Tschaikowsky. — T. Rhyth- 
misches Scherzo. von Urban. — 8, Aus der Steiermark, Suite von 
Pachernegg. — 9. In lustiger Gesellschaft, Intermezzo von G. de Micheli, 
— 10. Ein Tag in Venedig, von Nevin, — 11. Träume der Clrysantheme, 
von Capeller, — 12, :Konzert-Csardas, von Reich-Henning, 


Einlage 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 


14,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
14,10 Heute vor „... Jahren, Gedenken an Männer und Taten, 


14.15 Kurzweil zum Nachtisch 


14.55 Börsenberichte des Eilälienstes, 
15.0 Sendepause. 


15.30 Als der Großvater die Großmutter nahm ... 
Eine Familienerinnerung von Ilse Weschollek, 


15.40 Kleine Märchen und Lieder 
16.00 (auch für Saarbrücken, für Berlin bis 17.30) 


Unterhaltungsmusik : 

Die Tanzkapeile des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel. 

1. Ouvertüre zur Operette „‚Waldmeister“‘, von Joh, Strauß. — 2, Japa- 
nisches Teehaus, von G, Winkler, — 3. Ueber Länder und Meere, Folge 
von. Geißler. — 4. Krolls Ballklänge, Walzer von Lumbye. — 5, Lied 
der Geige, von Schebeck. — 6, Muschi, von W, Jäger. — T. a) Episode, 
von P. Igelhofl; b) Abendständehen, von Sp. Kochmann, — 8. Spiel im 
Park, von Jul. Kochmann, — 9. Hochzeitsfolge, von Fr, Hippmann, — 
10. Insekten machen Musik, von Ç, Zimmer. — 11, Ländliche Folge, von 
Scassola. — 12. Im Reiche der Venus, Walzer von E, Gröschel, — 18, 
Serenade, von A. Jensen, — 14. Die Ehrenwache, Marsch von Lehnhardt. 


13.00 Neue Were der Begabtenförderung in Ostpreuß 
Reg.-Direktor Otto Raatz. ` g stpreußen 


18.15 Lieber Freund i 
Aus den Briefen großer Deutscher an ihre Freunde, 
Zusammengestellt von Waldemar Maaß. 


18.50 Heimatdienst. 


19.00 Internationales Turnier in Insterburg- 
Trakehnen 


DIENSTAG 


19.15 Musik der Jugend 
Es spielt die Instrumentalgruppe der Rundfunkspielschar 
Königsberg. Leitung: Ernst Moritz Henning. 


1. Deutsche Suite für Kammerorchester, von Erich Lauer, — 2, Drei 
* Spielmusiken, von Wilh, Maler. — 3. Kleine Suite für Streicher, von 
C. Bresgen. 


19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 


20.00 Nachrichten des Drahtlösen - Dienstes, Wetterdienst, 


20.15 Abendkonzert 

Leitung: Woltgang Brückner. Solistin: Lore Fischer 
(Alt). Das große Orchester des Reichssenders Königsberg. 
1. Sinfonie Nr. 5, von Franz. Schubert, — 2. Lieder mit Orchester- 
begleitung von Franz Schubert: a) Abendrot; b) Dem Unendlichen, — 
3. Musik aus der Serenade, von Joh, Brahme. — 4, An die Hoffnung, 
von Max Reger, — 5. Musik am Abend, vòn Paul Graener, — 6. Rilke- 
Kreis, Lieder von Jos, Marx, — 7. Don Juan, von Rich, Strauß. 


22,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20- (vom Deutschlandsender) 
Politische Zeitungsschau. Hans Fritzsche. 


22.35 (aus. Hamburg) Unterhaltung und Tanz 
Mitwirkende: Rudolf Klaus (Akkordeon), der Mandolinen- 
Club „Favorit“, Leitung: Heinrich Benfeld, und die Tanz- 
kapelle des Reichssenders Hamburg, Leitung: Jan 
Hoiimann. 


24.00—3.00 (aus Wien) 


Nachtmusik 

Ausführende: Das Wiener Kammerorchester, Leitung: Rudolf 
Pehm, Spielmusik Leopold Bracharz, Dr. Leopold 
Bracharz (Violine), Karl Schmidl (Klarinette), Viktor 
Winklbauer (Flöte und Ziehharmonika), Willy Oster- 
maier (Gitarre), Luise Dreyer-Zeidler (Harfe), 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9,30—10.00 Sendepause. 

10,30—10,50 Sendepause. 
10.55—11.00 Wetterdienst. 
11.20—11.35 Sendepause, 

11.50 Wetterdienst. 

11.55—12.00 Werbenachrichten. 


14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 
15.00 Mittagsmeldungen, 
15-15 Sendepause. 


15.35—16.00 Volk an der Arbeit 
Es singen und spielen die Jugendbetriebswalterinnen, 


18.00 Tagesfragen im Danziger Sport 


18.15 Operettenklänge 
(Schallplatten). 


18.40 Bücherschau 

Dr. Anneliese Gramse spricht über: 
Paul Bizzer: Tiere um uns. — Manfred Kyber: Gesammelte Tiergeschichten, 
— Andres Rauch: Der Steinbock in den Alpen, 


19.00— 20.00 (aus Bad Pyrmont) 


Kürkonzert 
Es spielt das Kurorchester (Meininger Landeskapelle), 
ag Generalmusikdirektor Fritz Lehmann, Solisten: 
Willi Stech (Klavier), Rudolf Bub (Violine)., 


t. Concertante Musik für Orchester, von B. Blacher. — 2. Indianische 
Fantasie für Klavier und Orchester, Werk 44, von F, Busoni (Solist: Willi 
Stech), — 3. Cäpriccietto für eine Solovioline und Orchester, von O. Gerster 
(Solist: Rudolf Bub). 


20.15—22.00 Danzig tanzt 
Danziger Landesorchester unter Leitung von Curt Kosch- 
nick, Rundfunktanzkapelle unter Leitung von Richard 
Witzorky. Solisten: Hildegard Bonne f (Sopran), Bert 
Elken (Tenor). ; 
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DEUTSCHE 


| DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(856,7 m; 84 kHz; 100 kW) 


5: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Königsberg. 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Frankfurt. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause, 

. 9: Sperrzeit. 

10: Die letzte Ernte. Ein Spiel 
von Tat und Glauben. Von 
Paul Gerhard Klose und 

„Walter Tappe, 

10.30: Fröhlich. Kindergarten. 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher 
bericht. 

11.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 

“Anschl.: Wetter, 


12: Stuttgart. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

34: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- u, Börsen- 
berichte. 

15.15: Selten gespielte Werke. 

„„(Aufnahmen.) 

15.40: Das politische Antlitz 
der Erde. Ein Bericht über 
neuerschienene Bücher. 

16: Musik am Nachmittag. 

Es spielt das Orchester Otto 
Dobrindt. In der Pause von 
17—17.10: Blutsbrüderschatft, 
Eine Erzählung von Eber- 
hard Meckel, 

18: Der Weise. — Der Ruhm. 
Zwei erdachte Gespräche 
von’ Paul; Ernst, Leitung: 

Ernst Stimmel, 

38.30: Klaviermusik. Chopin: 
Etüde op. 15, 12 — Notturno 
c-moll — Etüden op, 10, 7 
und 12 — Scherzo op, 39. 
Am Flügel: Else C. Kraus. 

18.55: Die Ahnentafel; Wir 
forschen nach Sippen und 

. Geschlechtern. 

19: Nürnbergecho d. Deutsch- 

„„landsenders. 

19.15: Sommerabend im Dorf. 
Eine Liedersammlung von 
Harry Göpfert-Scolen. Musik 
und musikalische Leitung: 
Siegfried Scheffler, Leitung: 
Werner Kleine, 

20: Kernspruch, Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.10—22: Salzburger: Fest- 
spiele 1938: Serenade in der 
„Residenz“, Wolfg. Amad. 
Mozart. Es spielt das Salz- 
burger Mozart-Orchester, 
(Aufnahme.) 

Dazw. 21—21.15: Politische 
Zeitungsschau. H, Fritzsche. 

21.30-21.40: Glückliches Oester- 
reich. Gerd Fricke liest aus 
dem neuen Buch von Bruno 
Brehm. 

22: Tages-, Wetter- und Sport- 
nachrichten. 

“Anschl.: Deutschlandecho. 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 

22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht. - 

23: Orchesterkonzert. 
Annemarie Heyne (Klavier). 
Das große” Orchester des 


Seewetter- 


Deutschlandsenders, Leitg.: 
Hermann Stange. 
Dazw. 23.50—0.05: Zwischen 


Nacht und Tag. Gerd Fricke 

liest aus dem neuen Buch 
. von Sepp Keller. 
0.55: Zeitzeichen der Deutschen” 
4.06—2: Frankfurt. 

Seewarte, 


BERLIN 


451 m; 191 kHz; 60 kW) 


6: Morgenruf, Wetter, 
6.10: Gymnastik, 
6.30—8: Hamburg. 


In der Pause ym 7: Früh- 
nachrichten, 


8: Gymnastik. 


8.20: Zehn Minuten Musik, 
(Eigene Aufnahmen.) 


8.30: Köln. 
9.30: Kunterbunt. 


10: Junge Forscher in der 
Arktis. Hörszenen aus der 
deutschen * Spitzbergen- 
expedition 1937/38 unter 
Leitung von Dr. Herbert 
Rieche. Von Günther Len- 
ning. 


10.30: Wetter. 
10.45: Sendepause, 


11.40: Zwischen Kamerun und 
Guinea. Ein Gang durch die 
deutschen Kolonien in der 
Kolonialabteilung derReichs- 
gartenschau in Essen, 


11.55: Wetter. 


12—14; Aus Konstanz: 
Mittagskonzert. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


14: Nachrichten, Wetter. 


14.15: Beliebte Melodien, 
Kapelle Hans Bund, 


15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschließ.: Heitere Klänge. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 


16: Königsberg. 


17.30: Geschichten aus 
von Fred A, Angermayer, 
gelesen vom Dichter: „Der 
Baum der Ahnen“, „Der 
Nachtwächter“. 


18: Aus dem Kurgarten Bad 
Freienwalde (Oder): 
Unterhaltungskonzert. 

Es spielt die Kurkapelle 
unter Leitung von Musik- 
direktor Max Beug. 


18.55: Einführung in die 
nachfolgende Oper. 


19: Aus dem Festspielhaus in 
Salzburg: Salzburger Fest- 
spiele 1938: „Fidelio“, Oper 
in 2 Aufzügen von Ludwig 
van Beethoven. 

Die Wiener Philharmoniker. 
Dirigent:. Hans Knapperts- 
busch. Regie: Erich von 
Wymetal. (Aufnahme.) 

In der Pause gegen 20.10: 
Nachrichten. 


22: Nachrichten, . Wetter, 


Sport. 


22.30: Hamburg. 


24—3: Wien, 


Tirol‘ 


BRESLAU 


(315,8 m; 950 kHz; 100 kW) 


5: Königsberg. 

6: Wetter. Anschließend: 
Morgengymnastik, 

6.30: Frankfurt a. M, 

8: Morgenspruch. Anschließ.: 
Wetter, Neues im Familien- 


recht, Zwiegespräch von 
Dr. Elfriede Eggener. 
8.30: KöM. 

9.30: Wetter. Anschließend: 
Sendepause, 


10: Hamburg, 

10.30: Sendepause, 

11.30: Zeit, Wetter, 

11.45: Mit dem Wirtschafts- 
berater von Hof zu Hof. 
Rundfunkbericht. (Aufn.) 

12: Werkkonzert. 

13: Zeit, Wetter, Tagesnach- 
richten 

13.15: Frankfurt. 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten, 

14.15: Hamburg, 

15: Sendepause, 

15.30: Schnack und Schnick 
von Kuh und Zick. Allerlei 
zum Mitraten, von Zoe 
Droysen. Spielleitung: Wal- 
ter Gembs. À 

16: Nachmittagskonzert, 

Es spielt das Musikkorps 
des ].-Rgt. 30 unter Stabs- 
musikmeister H, Junghans. 

17—17.10: Deutsche Expedi- 
tionen in aller Welt, Eine 
Zusammenstellung von For- 
schunesberichten, von Wil- 
helm Herrmann, 

18: Erlebt und erzählt, II: 
Der ewige Berg Fujijama. 
Ernst Schnabel. 


18.20: Das Kaninchen Müm- 


mel, von Peter Bauer, 

18.35: “Tannenberg.-- General- 
leutnant a. D. Nehbel, 

19: Beliebte Melodien, 
Es spielt das Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett. 
1. Menuett im alten Stil, v. 
Bertelsen. 2. Eine Schubert- 
Fantasie, von G. Bachner. 
3. Humoreske, v. P. Tschai- 
kowsky. 4, Romanze, von 
P. Tschaikowsky, 5. Melo- 
dien aus „Manon Lescaut“, 
von G, Puccini. 6. Zweite 
kleine Suite, von G. de Mi- 
cheli, 7. Morgenblätter, 
Walzer von Joh, Strauß, 8. 
Russisches, Potpourri, , von 
@. Bachner, 

20: Kurzbericht vom Tage, 


20.10: Kleines Konzert. 
Musik alter Meister, Fritz 
Binnowsky (Gambe). Hans 
Pischner (Cembalo). 1. $o- 
nate C-Dur für Gambe und 
Cembalo, von @. F, Händel. 
2. Die französischen Tor- 
heiten, von F, Couperin. 3. 
Zwei Fantasien für Oem- 
balo, von @. Ph. Telemann. 
4. Suite in D-Dur für Gambe 
un® Cembalo, v. C. Herve- 
lois, 5, Kinderzeiten, von 
F. Couperin. 

21: Tonbericht vom Tage. 

21.15: Achtung! Zollgrenz- 
bezirk! Rundfunkbericehte 
von der Arbeit der Zollbe- 
amten im oberschlesischen 
Grenzgebiet, — Sprecher: 
Willi Kluge und Dr, Artur 
Segitz. 

22: Nachrichten. 

22.20: Deutschlandsender, 

22,35: Hamburg. 


24—3; Wien, 


(251 m; 


i 


1195 kHz; 17 kW) 


5: Königsberg. 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Präludium und Fuge in D, 
von Jakob Praetorius. — 
Morgenspruch — Gymnastik 

6.30: Frühkonzert, 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 


8.10: Gymnastik. 

8.30: Aus Bad Ems/Lahn: 
Bäderkonzert. 

9.40: Kleine Ratschläge für 
Küche und Haus. 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter, 

11.45: Warum meckert Herr 
Meier? Heitere Szenen über 
ein ernstes Thema. ‚Kin- 
der spielen für die Großen. 

12: Mittagskonzert. 

(Siehe Königsberg.) 

13: Zeit, Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert. (Fort- 
setz.) (8. Königsberg.) 

14: Zeit, Nachrichten, 


14.10: Schöne Weisen aus 
aller Weit. (Industrie- 
Schallplatten und Eigen- 


aufnahmen.) 
15: Kleines Konzert, 
Gitarre-Musik, 
Prof, Karl Scheit (Gitarre). 
15.30: Sendepause. 
16: Aus Bad Kreuznach: 
Nachmittagskonzert, 
18: Zeitgeschehen. 


18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher. (Industrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahm.) 


19.20: Zwei Wörtln — drei 
Wochen., Eine österreichi- 
sche Geschichte aus dem 
Jahre 1933. Von Christian 
Kreuzhakler, i 


19.30: Deutsche Jugend- 
meisterschaften 1938 Frank- 
furt a. M.' Ein Rückblick 
auf die Tage der Jugend. 
Zusammenstellung; Bann- 
führer Schnepp. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter 


20.15: Orchesterkonzert. 

I. 1. Die Schönbrunner, 
Walzer von Lanner. 2. In 
der Tanzdiele, Polka von 
Bayer. 3. Rheinische Mäd- 
chen, Rheinländer v. Siede. 
4. Luna-Walzer, v. Lincke. 
5. Frohsinn, Polka-Mazar 


von Keler-Bela. 6. Plap- 
permäulchen, Polka von 
Strauß, 7. Gondellieder, 


Walzer von Dellinger,  -8. 
Ein Herz und eine Hütte, 
Polka von Millöcker, 9. 
Von Herzen zu Herzen, Pol- 
ka-Mazur von André. 10 
Hochzeitslieder, Walzer v. 


Strauß. 11. Mit vollen Se- f 


geln; Galopp v. Eilenberg. 
II. Ungarische Skizzen (a. 
Werk 24), v. Volkmann, 2. 
Zwei Stücke für Horn und 
Klavier, 3. Intermezzo aus 
der musikal. Komödie „Die 
vier. Grobiane‘“, von Wolf- 
Ferrari. 4. Musik im Schloß 
Suite für Kammerorchest., 
von Koschinsky. 5. Kleine 
Ballade für. Klarinette und 
Klavier; v, Akimenko. 6. 
Perpetuum mobile für Or- 
chester, von Schönherr, 
22: Zeit, Nachrichten. 
22.10: Wetter,- Sportbericht, 
22.20: Deutschländsender, 
22.35: Hamburg. 


24: Nachtmusik, 


2—3: Wien, 


HAMBURG 


(831,9 m; 


5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen, 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
Unsere Morgenmusik. 

7—7.10: Wetter, Nachrichten, 

8: Wetter, Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Von Volk zu Volk. 
Volkslieder und Volkstänze 
aus allen Ländern der Erde. 
Zusammenstellung: Ernst 
Röhlk und Reinhold Stapel- 
berg. 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf, 

11.45: Meldungen für die 
Binnnenschiffahrt, 

12: Musik zur Werkpause. 

13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag- 

13.15: Frankfurt, 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 


15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 

15.15: Marktbericht -des 
Reichsnährstandes. 

15.25: Lieder uni Klavier- 
musik, Hans Joachim An- 
. dresen (Bariton); am‘ Flü- 
gel: Rich, Beckmann; Wilh, 
Hagemann (Klavier), 

16: Musik am Nachmittag. 
Bernh. - Jakschtat (Bariton) 


904 kHz; 100 kW) 


und das große Orchester 
des. Reichssenders Ham- 
burg (Leitung: Heinrich 


von Manikowsky). 
17.10: Deutschlandsender, 
18: Harrst di dat dacht? 
Lütt bunte Höög över Sa- 
ken, de'n sik nich vermo- 


den is, Hörfolge mit Bei- 
trägen von Rich. Giese- 
Warlow, Karl Jahncke, 


Karl Rodemann, Dora Sef- 
fert und Malwine Voß, Zu- 
sammenstellung. und verb, 
Worte: Heinr. Dieckelmann, 
Mitwirk.: Aline Bußmann, 
Hans Langmaack (Rezita- 
tion) _ Orchestermitgliedsr 
des Reichssenders Hamburg 
(Leitung: Walter -Girnatis). 
Heinr. Dieckelmann (ver- 
bindende Worte), 

18.45: Wetter. 


19: Volksmusik. Alfred Wirth 
(Zither) und das Mandoli- 
nen- u. Gitarren-Orchester 
„Frisch voran“ (Leitung: 
Wilh. Küsel). 

19.45: Zeitspiegal, 

20: Erste Abendnachrichten 

20.10: Der Geiger von Genua. 
' Ein Spiel um Niccolo Paga- 
nini von Erich Fortner, 
Das große Orchosier des 
Reichssenders Hamburg, 
Leitung: Adolf Secker. So- 
listen: Bernhard Hamann 
(Violine), Rich, Beckmann 
Klavier, Es wirken mit: 
Aa a Sprecherin- 
nen, pielleitung; Ka 
Pündter. £ gr: 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart. 


22.30: Unterhaltung und Tanz. 
Rudolf Klaus (Akkordeon), 
der ‚Mandolinen-Club pia- 
vorit“ . (Heinr. Bendfeld) 
und die Tanzkapelle des 
Reichssenders Hamburg 
‘Jan Hofmann, ~ 

24-3: Wien, 


mr 
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DIENSTAG 5] 


658 kHz; 100 kW) 


6: Morgenlied, Wetter. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, ß 

6.10: Knie — e — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Sehallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf, 

7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8: Wetter, 

8,10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik, 

9,30: Wer kennt Amalie 
Dietrich? Aus dem Lebens- 
werk einer deutschen For- 
scherin, 

9,45: Nachrichten, 

10: Hamburg, 

10.30: Kindergarten, 

11: Sendepause, 

11.45: Gelbe oder weiße Kar- 
toffeln? 

11,55: Wetter, 

42: Frankfurt. 

13: Nachrichten, 

13.15: Frankfurt, 

14: Nachrichten, 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein, _ 

15: Von roten Pfennigen und 
blanken Talern! Eine Plau- 
derei von Erich Grisar. 

15.15: Heitere Unterhaltung. 
Darin: Der lustige Rätsel- 
funk, 

15.50: Wirtschaftsmeldungen. 

16: Nachmittagskonzert. 

Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester unter Leitung 
von Leo Eysoldt. Gerta 
Pohl (Sopran), Hubert 
Kirsch (Bariton), 

417—17.30; Jugend auf Fahrt 
und im Lager, 

18: Vom Reisen u. Wandern. 

18.10: Kleine Lautenmusik. 
Toni Jaeckel (Gesang und 
Laute), Reinhard Fritzsche 
(Flöte). 1. Menuett für Flöte 
und Laute, von Giuliani, 2. 
Hirten- und Schäferlieder: 
a) Lied der Hirtin, von C. 
M. Weber; b) Schwedisches 
Hirtenlied, Volksweise; €) 
Die Bekehrte,. v. Reichardt; 
d) Das Schäfermädchen und 
der Kuckuck, Volksweise. 

18.30: Englische Unterhaltung, 

18.50: Momentaufnahme, 

19: Kurkonzert, 

Es spielt das Kurorchester 
(Meininger Landeskapelle), 
Ltg.: Generalmusikdirektor 
Fritz Lehmann, Solisten: 
Willi Stech (Klavier), Ru- 
dolf Bub (Violine), 1. Con- 
certante Musik für Or- 
chester, von B, Blacher, 2. 
Indianische Fantasie für 
Klavier u. Orchester, Werk 
Nr, 44, von F, Busoni (So- 
list: Willi Stech). 8, Ca- 
priceietto für eine Solovio- 
line und Orchester, von O. 
Gerster (Solist: Rudolf 
Bub). 

20: Nachrichten, 

20.10: Neues vom Film, 

20.30: Ucbertragung aus dem 
Rheinhotel Dreesen, Bad 
Godesberg: Großer Tanz- 
abend des Reichssenders 
Köln mit der Kapelle Fritz 
Weber. Gesang: Inge 
Vesten, Fritz Weber, 

22; Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik, 

22,30: Fortsetzung des Tanz- 
abends, 

24—3: Wien, 


(4559 m; 


(882,2 m; 


5.50: Frühnachrichten 
Wetter, 

6: Berlin. 

6.10: Berlin, 

6.30: Frankfurt. 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Köln. 

9.30: Sendepause, 

10: Hamburg. 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, 

11.35: Heute vor . » . Jahren. 

11.40: Vom tätigen Leben. 

11.55: Zeit und Wetter, 

12: Aus Konstanz: Mittags- 
konzert. 

Dazw, 13—13.15: Zeit, Nach- 
richten, Wetter. 

14: Zeit, Nachrichten, Börse. 

Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

Verdi — Puccini. 

15: Würger am Nest, 
Siedel, 

15.20: Konzertstunde, 
Trude M. Schnell (Sopran), 
Janka Weinkauff (Klavier). 

15.40: Geschichten 'neben der 
Geschichte. Kurt Müller- 
Müno, 

16: Kurzweil am Nachmittag. 
Es spielt die Kapelle Otto 
Fricke, 

Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter, 

18: Das Straßburger Münster, 
ein deutsches Bauwerk. 
Prof. Dr. Johannes Jahn. 

18.20: Musikalisches Zwischen- 


785 kHz; 120 kW) 


und 


Fritz 


spiel. 
18.35: Kantor und König. 
Eine Bach-Erzählung von 


Gustav Christian et 
Sprecherin; Josefine Klee- 
Helmdach, 

19: Kurz und gut. Eine bunte 
Stunde mit. Harry Lange- 
wisch und Industrie-Schall- 
platten, 

19.45: Umschau am Abend. 

20: Abendnachrichten. 

20.10: Melodien, die jeder 
kennt. Es singt der Chor 
des Reichssenders Leipzig, 
es spielt das. Rundfunk- 
orchester. Leitung: Curt 
Kretzschmar. 

22; Abendnachrichten, Wetter, 
Sport, 

22.30: Hamburg, 

24—3: Wien. 


. Mikrophone kontrollieren 
den Unterricht. 


‚In den 20 Klassenzimmeın 
eines argentinischen Lehr- 
institutes ist je ein Tele- 
funken - Kammer - Mikrophon 
aufgehängt worden, dessen 
Leitung zu enem Kontroll- 
pult im Zimmer des Instituts- 
leiters führt, wo mit einem 
Stecker das jeweils ge- 
wünschte Klassenzimmer auf 
einen Kopfhörer oder einen 
Lautsprecher geschaltet wer- 
den kann, Der Leiter des In- 
stituts kann auf diese Weise 
den Unterricht in den einze!- 
nen Klassenräumen abhören 
und sich über den Wissens- 
stand jeder Klasse unauitällig 
unterrichten, 


740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, Wetter. 


(405,4 m; 


6.30: Morgengymnastik 
6.30: Frankfurt, 
7: Frankfurt, 


8: Morgenspruch. 
Morgengymnastik, 


8.30: Köln. 
9.30: Sendepause. 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde) 


12: Mittagskonzert, 
Dazw, 13—13.15: 
Zeitfunk, 


14: Nachrichten, 
Börse, 


Wetter, 


14.15: Wien. 


15: Fröhlich bunte Kinder- 
stunde, Die Vogelhochzeit. 
Ein lustiges Spiel für Kin- 
der von Irmtraut Hugin. 
Leitung: Alfons Teuber. 


15.30: Sendepause, 


16: Aus Garmisch - Partenkir- 
chen: Kurkonzert. Es spielt 
die Kurkapeue Garmisch- 
Partenkirchen (Friedrich 
Rammelt), 

Dazw. 17—17.10: 
Zeit, Wetter. 


18: Lesestunde. Drei heitere 
Kurzgeschichten von Georg 
W, Pijet. Die gestohlenen 
Hühner. Gruß vom Hänge- 
boden und Frühkonzert. Es 
lesen: Fritz Horrmann un 
Hans Löscher. 


18.20: Unterhaltende Klavier- 
musik, Gespielt von Ar- 
nold Langefeld und Kurt 
Strom. 


19: Was wir nicht vergessen 
wollen. Gedenkstunde der 
Woche, 


19.15: Bunte Unterhaltung 
(Industrie-Schallplatten), 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


20.15: Deutsche Volkslieder 
und Balladen. Leonhard 
Schmid Cenon Ludwig 
Schmidmeier (Klav.), Wal- 
ter Holten (Sprecher). Der 
Rundfunk-Kammerchor (Ed. 


Zengerle), ° 
21.20: Vierte Sinfonie von 
Hermann Zilcher, Es spielt 


das Rundfunkorchester unt. 
Leitung des Komponisten. 


22; Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.20: Vom Ipa (aus Amster- 
dam) Radweltmeisterschaft 
in Amsterdam 1938, 


22.30: Juon Llossas spielt mit 
seinen Solisten (Uebertra- 
gung aus dem Kaffee Luit- 
pold in München), 


24—3: Wien, 


(2402 m; 1249 kHz; 


6: Frankfurt, 
6.30: Frankfurt, 
7: Frankfurt. 


7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks.) 


8: Zeit, Wetter. 
8.10: Stuttgart. 
8.30: Köln, 


9.30: Gespräche auf Sommer- 
bänken. 


9.45: Sendepause, 
10: Hamburg. 
10.30: Sendepause, 


11: Interessant für Stadt und 
Land. 


12: Frankfurt. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
13.15: Frankfurt. 

14: Nachrichten. 

14.15: Hamburg. 


15: Tante Käthe 
Märchen, 


17 kW 


erzählt 


15.30: Sendepause, 
16: Königsberg. 


18: Tanzt alle mit! (Industrie- 
Schallplatten.) 


18.30: Abschied vom Ernte- 
mond, Ein heiterer, besinn- 
licher Nachruf auf den 
Morat August in Liedern, 
Bräuchen und Tänzen. 

19: Kamerad, hör zu! „ie 
Stunde der Frontsoldaten. 
Unsere Suchecke: Kamerad, 
wo bist du? 


19.45: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


20.10: » 2...2..% Wer rät 
den Titel? Lustiges Rätsel- 
raten zwischen Bad Dürk- 
heim und Saarbrücken, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


22.30: Kleine Kostbarkeiten. 
Tänze und 'Lieder aus dem 
Norden. 


23: Hamburg. 
24—3: Wien. 


(522,6 m: 574 kHz; 100 kW) 


5.45 Zeit, Wetter und Gym« 
nastik, 


6.15 Wiederholung 
der 2, Abendnachrichten, 


6.30 Frühkonzert, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


8: Wetter, Marktberichte und 
Gymnastik, 


8.30: Köln, 

9.30: Sendepause, 

10; Berlin, 

10.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u, Wetters 
12: Mittagskonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetters 


13.15: Mittagskonzert. (Forts 
setzung.) 


14: Musikalisches Allerlei, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

15: Sendepause, 

16: Musik am Nachmittag, 


18: Dreißig Jahre akademis 
sches Frauenstudium, 


18.30: Griff ins Heute, 


19: „Saure Gurken“, Musik 
mit sommerlichen Kurz- 
szenen, 

20: Nachrichten, 

20.10: „Unsere Meinung ...* 
60 Minuten ehört der 
Rundfunk den Frauen! Ein 


Funk-Kaleidoskop, + 
21.10: Musik vom Oberrhein, 


22: Zeit, Nachrichten, Wet“ 
ter- und Sportbericht. 


22,15: „Reichstagung 
Auslandsdeutschen.“ 
aus Stuttgart, 


22.30: Kleine 
musik. 


23: Unterhaltungskonzert, 
24: Frankfurt, 
2—3: Wien. 


der - 
Echo 


Spätabend- 


EDE AO Dr as Fan O EEE Tee Sata TEE nn 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 
6: Spruch, Wetter, Morgen- 
ruf, Turnen. 
6.30: Frankfurt. 

7: Frankfurt. 

7.10: Frankfurt. 

8: Marktbericht, 
Sendepause. 

8.30: Köln. 

9.30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik. 

11: Für Stadt und Land. 

12: Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten, Wetter, 

13.15: Mittagskonzert II. 

14: Nachrichten. 

14.10: Musik zum Nachtisch, 

15: Nachrichten. Anschließ.: 
Sendepause, 

15.30: Pflegt Hausmusik, 


Anschließ.: 


16: Nachmittagskonzert I. 

17: Ferne Welten. Aus dem 
Buche „Der wandernde 
See“, von Sven Hedin. 

17.10: Nachmittagskonzert II, 

18; Ein Meter unter der Erde 
— 3000 Jahre in der Ver- 
gangenheit. Hörbericht von 
den jüngsten Grabungen bei 
Hallstadt, 

18.15: Vom Rhein (Schallpl.). 

18.35: Was werden wir im 
Film sehen? Eine Vorschau 
für die kommende Spielzeit. 

19: Lied und Ballade. 

19.30: Der Zeitfunk berichtet, 

20: Nachrichten — Wetter, 

20.10: Heimatabend aus Linz. 

21: Deutschlandsender. 

21.15: Ungarisch, Liederabend 
mit Alexander Sved, 

21.50: Musikalisches Zwischen- 
spiel (Schallplatten), 

22: Nachrichten, 

22.10: Hamburg. 

24—3: Nachtmusik, 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL i — Französische An- 
Bage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


47—17.30: Kammermusik. auf 
Schallplatten. 

18.30—19: Klaviersoli, 

~ 0—21: Italienische Musik: 
1, Cimarosa: Ouvertüre „Die 
heimliche Ehe‘*, 2, Gesang 
(Bariton). 3. a) Bellini: Ouv. 
„Der Pirat‘‘; b) Rossini: Ouv. 
„Die diebische lster". 4, Ge- 
sang. 5. Rossini-Respighi; Der 
Zauberladen, Ballett, 
M.15—22: Orchesterkonzert. 
1. Iwanow: Erste kaukasische 
Suite. 2, a) Fibich: Poem für 
Violine; b} _ St.-Saöns: Der 
Schwan; e) Titl: Serenade für 
Flöte und Hom; d) Ibert: 
Geschichten, 
22.10—22.55: Wunsch-Schallpl. 


BRÜSSEL [l] — Flämische Ansage 
m; 877 kHz; 50 kW) 


17—17,45: Nachmittagskonzert. 

18.30—18.45; Schallplatten. 

18.45—19.30; Reportage. Danach: 
Wunsch-Schallplatten, 

20: Kleinkunst, 

21—22: Werke von Schumann u. 
Schallplatten, 1. Ouv, „Man- 
fred", 2, Schallplatten. 3. Sin- 
fonie in d-moll. 

22.10—23: Wunsch-Schallplatten, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


17.50:. Chansons und Weisen aus 
aller Welt, 

18.05—18.15: Schallplatten, 

20.10—20.40: „Franz Meier“, 
Hörspiel, ` 

22.45—24: Tanzmusik, 


LONDON-NAT En (261,1 m; 


1149 kHz: 20 k 


17: Klarinettenkonzert, 

17.20—18: Quintettkonzert. 

18.30—19.20: Sonaten für Klavier 
und Violine (Beethoven, De- 
Tius). 

19.20—20: Unterhaltungsmusik. 

21.30: Schallplatten, 

22.05: Amerikanische Volkslieder 
(Schallplatten), 
.35: Das 
(Rossini, Donizetti, Wolf-Fer- 
rarl, Saint-Saöns, 
Gounod). 


23.25: Tanzmusik (Schallplatten). 


roße Funkorchester 


Verdi, 


LONDON-REGIONAL 


42,1 m; 
877 kHz; 70 kW). K d 


18: Unterhaltungsmusik. 

18.45—17.20: Frank Walker und 
sein Orchester, 

20: Konzertübertragung aus der 
Queens Hall: Mozart, Haydn. 

21.35: Verschiedenes. 

22: „Eile“, 
folge. 


Musikalische Ton- 


(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


17.30: Rundfunkorchester, Bizet: 
Ouvert, „Vaterland“, Dvorak: 
Slawischer Tanz Nr. 6. 
Sinfonische Fantasie. 
kowsky: Elegie. Grieg; Das 
Gebet und Tempeltanz a, d. 

Nachez: 

Halvorsen: 

‚Varantasena‘, 

39: Musik a, d, „Kultas Café“. 

20.05: Be russische So- 
listen (Schallplatten), 

Ri: Musikalische Sendung aus 
berühmten Kompositionen, 


20 


„Olay Trygvason“, 
Zigeuner - Tanz. 
Suite 


ENGLAND 
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 ajian kHz; 150 kW) 


22.20: Tanzmusik, 

1 
ESTLAND 
REVAL-Tallinn (Sender Türi) 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 an 


(1807 m; 166 kHz; 150 
16 (mar Lahti): Militärmusik, 


17.20 (nur Lahti): Schlagermusik. 


18.35 (nur Lahti): Klaviermusik. 
19 (nur Helsinki): 
Glunten (Schallplatten). 


19.20 (nur Lahti): Rhapsodie von 


der Sommersfülle. 

20 (nur Lahti): Funkorchester: 
Klassische Musik. 

21.106—22: Unterhaltungsmusik. 


22—23 (nur Lahti): Schallplatten: 
Unterhaltungs- und Tanzmusik. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 


100 kW) 


17—17.45: Konzertübertragung. 
18.30—19: Ein Kinderchor 
Volkslieder. 

19.30—20: Konzertübertragung. 
20.30—23.30: Aus Paris: 
tragung aus der 
Oper. 


PARIS P. T, T, (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17: Konzert für 
Orchester, 
17.15: Lieder. 
17,30: 
18.30: 
18 45: 
mann: Arabeske, Chopin: 
zurka, opus 83 Nr. 83). 


Ausgewählte Lieder. 
Musik für Klavier (Schu- 


20: Beliebte Melodien aus Ton- 


filmen., 
20.15: Orchesterkonzert, 
musik mit Gesang. 
22.45: Unterhaltungsmusik, 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHa; 80 kW). 


Tanz- 


17: Buntes Unterhaltungskonzert, 
18: 3 Stücke für Klavier. 

18.15: Tanzmusik auf Schallplatt, 
19: Gesang. 


19.15: Chorkonzert. 
20.15: Hörspielsendung: ‚Unsere 
sttliche Geliebte‘: Die Frei- 


ieit, von Jean Francey, 
22.16: Kammermusik, 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.45-18.30: Konzert des Rand- 
funkorchesters, 
19—19.30: Eine bunte Stunde 
zum Feierabend. 
20.15— 20.30: Leichte Unterhalt.- 
Musik, 


23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 
12.10—12.55: Schallplattenkonzert. 


12.55—13.10:  Orgelkonzert von 
Pierre Palla. 


13.10—13.55: Unterhaltungs- 
konzert, 

14.20— 15.10: Unterhaltungs- 
konzert. 

15.10—16.10: Konzert. 
16.10—16.40: Konzert des Funk- 
kinderchores. 


17.10—18.10: Unterhaltungs- 
konzert, 


18.40—19.10: Männerchor und 
Mädchenchor, Holländische 
Volkslieder, 

9.55— 20.55: Lehar-Konzert. Das 


Rundfunkorchester. 

21.20— 22.10: Unterhaltungs- 
konzert. 

22.10— 22.25: Schallplattenkonzert, 
22.50— 23.25: Schallplattenkonzert. 
23.25—23.40: Orgelspiel von 
Pierre Palla, 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
2) kW) 


17—17.45: Kammermusik, 

1. Schubert: Ouvertüre im ital. 
Stil. 2%. Sinfonie Nr. 5 in 
D-Dur, von Haydn, 3, Mozart: 
Deutsche Tänze, 

13.10—19: Unterhaltungsmusik, 
19.3520: Schallplatten. 
20.15—20.30: Leichte Musik mit 
Refraingesang, 


Wennerbergs 


ingt 


Veber- 
Komischen 


Klavier und 
Orchestermusik m, Gesang. 


Ma- 


22.40—23: Aus Oper und .Operette 
23—24: Schallplattenmusik, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,8 m; 986 kHz; 
50 


17: Tanzmusik. 

19.30—20: Unterhaltungsmusik, 
21.40: Konzerttrio (Beethoven), 
23.15: Tanzmusik, 


MAILAND 
70 kW) 
kHz; 60 kW) 


19.30: Unterhaltungsmusik, 


868,6 m; 814 kHz; 


LETTLAND 


MADONA (514,6 m; 583 kHz 


(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 
17.30—18.20: Hausmusik und Ge- 


sang. 
18.40.2.19.40. Schallplatten. 
20.05—21: Opern- und Ballett- 
musik (Uebertragung). 
21.15—22: Fortsetzung der Kon- 
zertübertragung. 


auf Schallplatten. 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


12.15—12.35: Schallplatten. 


14.15 (nur Memel): Schallplatten. 
20.45—21.30: Schallplatten. 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Leichte Musik, 
7.15: Leichte Musik 


8.30: Wir Mädel rufen uns zu! 


Mädel aus Uebersee schreiben 


uns von ihren Ferienerlebnissen. 
8.45: Meisterkonzert: ‚Karl 
Baltz, Geige, 
9.15: Sinfonisches Konzert. 
10.45: Kleines Programm von 
Schallplatten. 


11: Die VI. Reichstagung der 


Auslandsdeutschen in Stuttgart 
1938 


12: Unterhaltungskonzert, 

13,15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung). 

14.15: O du herrliche Eifel! Ein 
fröhlicher Dorfsonntag aus Bit- 
burg/Elbe, 

15.30: Kleine Klavierstücke, Es 
spielt Margit Goetz. { 

15.45: Die VI. Reichstagung der 
Ausiandedeutschen in Stuttgart 
1938 


16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: Das müßt ihr mit Familie 
Fröhlich basteln! Zeltlager aus 
spitzen Tüten, 

7.30: Kleines Konzert v, Schall- 
platten, 

17.50: Musik zum Feierabend II, 

18.15: Kiasmusik I, 

19: Bıasmusik IE, 

19.15; Weiß ich doch eine, die 
hat Dukaten, Der Heiratsver- 
mittlerer im „Die verkaufte 
Braut“, von Smetana. Verbin- 
dəndə Verse: Hermann Roem- 
mer, 

20.30: Die VI. Reichstagu: der 
r A in Stuttgart 

Unterhaltungskonzert, 

23: Unterhaltungskonzert, 


"24: Kleines Programm von Schall- 


platten. 

0.15: Die VI, Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stuttgart 
1938. 

1.30: Weiß ich doch eine, die 
hat Dukaten! Der Heiratsver- 
mittler in „Die verkaufte 
Braut“, von Smətsna, Verbin- 
dende Veise; Herman Roem- 


mer. 

2,30: Leutschbrasilianer, hört zu! 

3.15: Meisterkonzert: Karl von 
Baltz, Geige, 

3.45: Blasmusik, 

4.15; Zur guten Nacht, 


22.05—22.%0: Holländische Musik. 


ROMA II (245 m; 1222 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
50 kW) GÖLDINGEN-KULDIGA 


23.15— 23: Volkstümliches Konzert 


153 


Fortsetzung) 


von 


POLEN 
WARSCHAU (1939,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 


17—18: Tanzmusik. z 
18.10—18.65: Beethoven: Trio in 
í ee . 3. 
19.20: Gesang. 
19.30—20.45:; Unterhaltungs- 
konzert. 


24.10—22.10: ,Die Hochzeit“, 
musikalische Hörfolge. 
oderne Orchester- 


23.20—28: 
musik, 


19.30— 20:45: Unterhaltungs- 
konzert. 


17—18: Volkstümliches Konzert 
(Schallplatten). 


(Schallplatten). 


17.10—17.55: _ Orchesterkonzert. 
22.25—23: Jazz und exotische 
Lieder (Schallplatten), 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert. 


18.15: Tanzmusik von Sehallpl. 
orchesters. 

19.45: Sinfoniekonzert v. 
platten, 

21: Fortsetz. des Sinfoniekonz, 

21.45— 22.45: Konzert, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 


55 kW) MOTALA (1889 m; 216 


kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Schallpkuttenmusik. 

13; Alte Tanzmusik, 

14: Gesang. 

14.%0%—15: Unterhaltungsmueik. 

18.10: Unterhaltungsmusik, 

20.20: Konzert d. Funkorchesters. 
zu Gotenburg, 1. Rich. Wagner: 
Vorspiel zu „Lohengrin“. 2. 

Nielsen: 


Carl Streichsuite, 
op. 1. 3. Nils Björkander: 
Vier Skizzen. 4. a) Jules Mas- 


senet: “Arie aus „Herodiade‘; 
b) Jules Massenet: Gayotte aus 
„Manon‘‘; c) Georges Bizet: 
Ouvertüre zu „Die Italienerin 
aus Algier‘. 
21.15: Rhapsodie, J 
22.15—23: Schallplattenmusik. 


SCHWEIZ 
DEUTSCHE SENDER 
münster) (539,6 m; 556 
100 kW) 


(Bero- 
kHz; 


12: Konzert des Radio-Orchestere. 
Französische Musik, 

12.40: Fortsetzung des Orchester- 
konzertes, Wiener Unterhal- 
tungsmusik. 4 

18.20: Allerlei Instrumental-Soh. 
(Schallplatten). 

18: Ländlermusik, ale: 

18.20: Jodellieder (Schallplatten). 

18.45: Musik von Doret und 
Jaques-Daleroze (Schallplatten). 

19: Mit einer weißen Forscherin 
zu Besuch bei den Frauen 
Guineas und Zentralafrikas. 
Plauderei. 

19.15: Zwei slavische Violinvir- 
tuosen: Hubermann und Pri- 
hoda, (Schallplatten), 

20.55: „Die schöne Schubert- 


eh ie Wire 


KATTOWITZ (995,8 m; 758 kHz; 
12 kW) 


POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 


22.25—23: Beliebte Operetientexte 


THORN (304.3 m: 986 kHz; 24 kW) 


WILNA (559.7 m; 536 kHz; 50 kW) 


45 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO OMANIK 


13.30: Fortsetz. des Mittagskonz. 
19: Abendkenzert des Rundfunk- 
Schall- 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


17—18: Leichte Orchestermusik, 
1, Dichter und Bauer, Ouv. v. 
Suppé. 2. Neu-Wien 
von Strauß. 3. Die 
Jones. 4; Jack in the Box, v. 
E. Satie. 5. Die Csardasfürstin, 


18.15—18.50: Musik von Haydn: 
b P ara nelh 2 in C-Dur, 
? onie Nr. 94, Schallpl. 

19; Schallplatten. 

19.20—19.30: 


22.0—22.45: Alte Musik. 

22.45: Sonate. Nr. 3 in E-Dur für 
Geige und Klavier, von J. 8. 
Bach, 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12,30: Schallplatten, 
12.45—13.50: Mittagskonzert, 
I. Kleines Unterhaltungeprogr. 
U. Unterhaltungemusik, 
14.10—15: Schallplatten, 
16,15: J., Suk: Streichorchester- 
Serenade, op. 6, Ee-dur, 
Es spielt die Tschechische 
Philharmonie, 
17.15: Unterhaltungemusik auf 
Schallplatten, 
17.40; Violinkonzert, 
18.20: Das Balsänek-Salonorchest, 


spielt. 
19.30: Kleines Unterhaltungspro- 


gramm, 

21.05: V, Nejodiy: IH, Sinfonie 
für großes Orchester, op. 15. 
Es spielt das Prager Rundfunk- 
orchester, 

22.15: Tanzrevue auf Schallplatt 


PRAG II (269,5 m; 


11:3 kHz; 
100 kW) z 


12.45: Mittagskonzert (Sehallpl.). 
18: Schrammelkonzert 


18.45: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). 

19,30: Jazzmusik auf 2 Klavieren, 
20: Beethoven-Konzert, Es spielt 
das verstärkte Kleine Rund- 
funkorchester, 

21.40: ..Die gute alte Zeit." 


Eine Liederstunde von Pollini, 


22.30—23: „Das musikalische 
Schatzkästlein,*“ (Aufnahme, ) 
Das Kleine Rundfunkorchester 
spielt Werke von Franz 
Schubert. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kw) 


14.10—15: Prag, 

16.15: Prag. 

17.15: Prag. | 

17.40: Russische Lieder. 

18: Deutsche Sendung. 

18.35: Schallplatten, 

19.80: Prag. 

20.25: Musikalische Monatsechau, 

20.50: Eine Opernübertragung. 

22.15—23: Tanzrevue auf Schall- 
platten. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m: 
1004 kHz; 13,5 kW) ER 


12.45; Prag. 

14.10: Schallplatten, 
14.35—15: Prag. 

: Prag. 

17.15: Prag. 

Schallplatten, 
Opernarien. 

19.80: Prag. 

20.25: Panorama der Liebe, 
22.30—23: Schallplatten, 


TE 


UNGARN 


BUDAPEST I . . 
120 kW) 649,5 m; 546 kHz; 


u Konzert. 

: Sonzert der Funkkapelle. 
de Violine mit aree aA 

ung. 

19: Zigeunermusik. 
2: „Ihe Geisha‘, 
22.10: Jazzmusik, 
23.10: Schallplatten. 


Operette, 


31. AUGUST 1938 


MITTWOCH [0] 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das Hans-Joachim -F i e r ke- Quintett, 

6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 

6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 

6.30 (aus Köln) Frühkonzert ; 
Es spielt das Unterhaltungsorchester unter Leitung von 
Hermann Hagestedt. 
In der Pause 7.00 (aus Breslau); Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

8.00 Andacht 

8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 

8.30 (aus Görlitz) Unterhaltungsmusik 7 
„... dann fließt die Arbeit munter fort.“ Es spielt das Musik- 
korps des I. Batl, Int,-Regts. 52 unter Musikmeister Dill. 

9.30 Für Haus und Hof 

9.45 Sendepause. 

10.00 (aus Breslau) Peter Rosegger Rs 
Eine Höriolge aus dem Leben eines österreichischen Wald- 
bauernbuben, 

10.30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst. 

11.00 (Wiederholung) Friedas Betriebsunfall 
Hörszene von Helene Wermter. 

11.20 Sendepause, 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichenährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 

12.00 (aus Stuttgart) Mittagskonzert 
I. Teil: Aus deutschen Opern. _ $ 
Es spielt das große Orchester, Leitung: Bernhard Zimmer- 
mann, Karl Jautz (Tenor). 
d. „Der Freischitz“, von ©, M, v. Weber: a) Ouvertüre, b) Rezitativ und 
Arie „Durch die Wälder ...“ — 2, „Martha“, von Frdr. v, Flotow: 
a) Ouvertüre, b) Arie „Ach, eo fromm ...* — 3, „Casanova, von 
Albert Lortzing: a) Ouvertüre, b) Arie „Frisch durch die Welt“, c) Ballett, 
à) Frei sein ist erst wahres Leben, — 4. Vorspiel zum 4, Akt: „Walfen- 
schmied‘‘, von Albert Lortzing. 
U. Teil: Neue deutsche Unterhaltungsmusik. 
Es spielt das kleine Rundiunkorchester. 
t. Kleine Wiener Musik, von Alois Pacherneeg, — A. Taormina, Impression 
von Siegfried Erhardt, — 3, Kubanische Serenade, von Erwin Mauß, — 
4. Vom Menuett zum Walzer, Suite in vier zen von Willy Geisler, -— 
5. Kleine Episode, von Peter Igelhoft, — 6. Ständchen, von Hans Jungherr, 
— 7. Schwärmerei, von Paul Prager. — 8, Serenade in der Nacht, von 
Hans Häußer. — 9, Roulette, von Hans Jungherr. 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14.10 Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten, 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14,55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sendepause, 

15.30 Da hab’ ich gerade gefehlt... 
Manuskript: Lisa Treike. 

15.40 Ratet alle mit 


16.00 Unterhaltungsmusik : 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Erich Börschel. 
t, Hoch Heidecksburg, Marsch von R, Herzer, — 2. Ouvertüre „Fahrendes 
Volk‘, von Th, Leuschner. — 3, Verliebte Leute, Walzer von E, Palm, — 
4. Dritte Folge, von G. de Micheli. — 5. a) Mexikanische Serenade, von 
E, Kaschubee, b) Spatzenkonzert, von E, Börschel-Burkhardt, — 6. Gold 
unö' Silber, Walzer von Franz Lehár. — 7. Spanische Legende, von Fr, W. 
Rust. — 8. Allerhand vom Donaustrand, von M, Schönherr. — 9, Rund um 
die Wolga, von W. Borchert, — 10. Kleines Menuett, von Schebeck, — 
11. Erste italienische Folge, von G, Becce. 
Einlage ca. 17.00: 10 Minuten Reitsport 
bearbeitet von Mirko Altgayer. 

17.45 Neues aus der Welt der Technik 
Bericht von Regierungsbaurat Pahlke, 

18.00 Zur Unterhaltung 
(Peter Arco und Schallplatten). 

18.50 Heimatdienst. 


19.00 Die Entwicklung der Leibesübungen im Ostraum 
19.15 Lieder und Instrumentalmusik 
t. Lieder von LM Beethoven: Mit einem gemalten Band — Adelaide. — 
2. Violinmusik von Franz Ries: a) Gondoliera, b) Adagio, c) Perpetuum 
mobile, — 3. Lieder von Joseph Haydn: Sympathie — Die Liebe trug. 810 
stumm. — 4. Introduktion und Tarantelle für Violine, von P, ce Sarasate. 


Ausführende: Hans Eggert (Bariton), Gerhärd Richter 
(Violine), Paul Großmann (Klavier), 

19.50 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.15 Künstler musizieren und plaudern 
Wir hören in Wort und Musik von Thomas Beecham, 
Industrie-Schallplatten und Lesungen aus dem Buch „Künst- 
ler plaudern“ von E. Weinsehenk (Verlag Reimar 
Hobbing-Berlin). 


21.20 „Jehann vom größten Äppelkahn“ 
Heitere Szenen und Lieder um Obst und Liebe, 
Manuskript: Christian Diederich Hahn: 

Musik: Gerhard Ahl. 
Leitung: Herbert Winkler-Lindberg. 

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes Wetterdienst, Witterungsvorher- 
sage für die Zeit vom 1, bis 10, Septeißer, herausgegeben von der For- 
schungsstelle für langfristige Witterungsvorhersage ~es Reichswetterdienstes 
in Bad Homburg v. d. H., Sportberichte. 

22.20 (aus München) Weltpolitischer Monatsbericht 
von Prof. Haushofer, 


22.40 Blasmusik 
Es spielt der Gaumusikzug der NSDAP., Gau Ostpreußen. 
Leitung: Gaumusikinspizient Paul Iwan. 


24.00—3.00 (aus München) Nachtmusik 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9,.30—10,00 Sendepause, 
10.30—10.50 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst, 

10.55—11.50 Sendepause, 

11.50 Wetterdienst. 

11.55 Werbenachrichten, 


12.00 ‚(auch für den Deutschlandsender bis 13.45) 
Mittagskonzert 
Es spielt das Musikkorps der Schutzpolizei der Freien Stadt 
Danzig unter Leitung von Musikdirektor Ernst Stieberitz. 
f. Die Jäger kommen, Marsch von Schuckelt-Trier, — 2. Ouvertüre zur 
Operette „Die Fledermaus“, von Joh. Strauß, — 3, Ball an Bord, Walzer 
von Kunheim. — 4, Drei Myrten, Suite von Fr, Kark. — 5. Leb’ wohl, 
Kaserne, Tessiner Charakterstück von Walter Bernhagen. — 6, Irischer 
Tanz Nr, 1, von Fritz Brase, — 7. Eine Sommernacht, Walzerserenade von 
Ernst Stieberitz, — 8, Tankkolonnen, Marsch von Fritz Waldmann, — 
9, Zwei Sätze aus dem Ballett „Thüringer Dorfkirmes‘‘, von Otto Opel. — 
10. Espana, Rhapsodie von Chabrier. — 11. Baalaz, orientalische Tanzszene 
von Theo Rüdiger, — 12, Wir spielen Soldat, Charakterstück von Eilen- 
berg. — 13. Unter Oesterreichs Fahne, Marschpotpourni von Kliment, 
Einlage 13.00: Nachrichten, Zeitangabe, Wetterdienst. 

14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rhein 
Sechs Musici auf achtzehn Instrumenten, 

15.00 Mittagsmeldungen. 


15.15—16.00 Sendepause, 


16.00 (aus Graz) Nachmittagskonzert 


Das Grazer Orchester, Leitung: Franz Wiedner. 

1. Ouvertüre zu dem Trauerspiel „Egmont“, von Ludwig van Beethoven. — 
2. Prelude, von Serge Rachmaninoff, — 3, Grieg-Erinnerungen, Fantasie 
von Ernst Urbach. — 4, Elegie (bearbeitet von Artok), von Jules Massenet. 
5. Souvenir de Bitola, Intermezzo von Lassen. — 6. Melodien aus der 
Oper „Othello“, von Giuseppe Verdi (bearbeitet von Weninger). — 7. Ti- 
roler Marsch, von Heinz Theo Dreyer, — 8, Wiener Kinder, Walzer von 
Josef Strauß, — 9. Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron‘, vom 
Johann Strauß. — 10. Großmütterchen, Ländler von Gustav Lanner, — 
11. Melodienfolge aus der Operette „Eva“, von Franz Lehár, — 12. Ritorna, 


rate von E. Carosio, — 18, Immer fesch, Marsch von Richard Bilen- 
erg. 


Einlage 17,00: 
Der Tiefstapler 


Eine teilweise eisige Erzählung, von Heinrich Spoerl, 
Sprecher: Erich Post. 


18.00 Der Bauer spricht — und alle hören 


18.15 Der Heiratsschwindier 
Eine heitere Geschichte von Paul Ernst. 
Sprecher: Hugo Lesnie. 


18.35 Ein bunter Melodienstrauß 
von Schallplatten. ; 


19.00—19.15 Im Schritt der Zeit 


19.15-20.00 (vom Deutschlandsender) 
Im Wald und auf der Heide Š a 
Mitwirkende: Franzi Rehkem per (Sopran), Erik Schütz 
(Bariton), der Kinderchor Emmi Goedel-Dreising. 
Am Flügel: Josef Horbert. Sprecher: August Richter. 
Leitung: Werner Kleine, 


20.15—22.00 Aus beliebten Operetten 


Es spielt das Danziger Landesorchester unter Leitung von 
Curt Koschnick. Solisten: Hildegard Bonnell (Sopran), 
Bert Elken (Tenor). 


22.40 —24.00 (aus Wien) 


Musik aus Wien i x 
Es spielt das Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien, 
Leitung: Max Schönherr. 


2] MITTWOCH 34. AUGUST 1938 


DEUTSCHE 


EUTSCHLAND- 
SENDER 


a571 m; 191 kHz; 60 kW), 3567 m; 84 kHz; 100 kW)g (815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 
5: Glockenspiel, Wetter, 6: Merani Wetter, 5: Der Tag beginnt. Früh- 
5.05: Breslau. : 6.10: Gymnastik, musik. 

6: Morgenruf, Nachrichten. 6.398: Breslau. 6: Wetter. Anschließend: 


6.10: Eine kleine Melodie. 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Köln. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit. 

9.40: Kleine Turnstunde, 

10: Breslau. 

10.30: Sendepause. 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 

11.36: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 

Anschl.: Wetter. 

12: Danzig. 

Dazw, 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- u, Börsen- 
berichte, 

15.15: Opernduette, 
(Industrie-Schallplatten.) 

15.40: Ferne Länder und ihre 
Menschen. Berichte aus der 
weiten Welt. 

16: Musik am Nachmittag. 

Es spielt das Orchester Otto 
Dobrindt. In der Pause von 
17—17.10: Aus dem Zeit- 
geschehen. 

18: Schiff ahoi! Wir besuchen 
einen K4F.-Segelkursus an 
der Ostsee, 

18.15: Cello und Klavier. 
Edy. Grieg: Sonate a-moll. 
Herm. von Beckerath (Cello), 


In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 
8.30: Froher Klang zur Ar- 

beitspause. _ 

9.30: Frohe Weisen. 

(Eigene Aufnahmen.) 

9,45: Deutschlands schnellste 
Sprinter, Wir sprechen mit 
unseren Rekordläufern. 

10: Hamburg. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause. 

11.40: Die Stallapotheke. 
Rudolf Walter Lentz, 

11.55: Wetter. 

12—14: Stuttgart. 

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 

14; Nachrichten, Wetter, 

14.15: Zur Unterhaltung, 

Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin, Leit.: 
Willy Steiner. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge. 
(Industrie-Schallplatten.) 

16.30: Klang der Landschaft. 
Eine Wanderung mit deut- 
schen Dichtern -von Ger- 
hard Schilde, Leitung: Max 
Bing. 

17: Kammermusik. 

Sonate für Klavier und Vio- 
line e-moll (K. V. 304), von 


Morgengymnastik, 
6.30: Frühmusik, 
7—7,10: Frühnachrichten, 


8: Morgenspruch. Anschließ.: 
Wetter, Frauengymnastik, 


8.30: Unterhaltungsmusik. 


9.30: Wetter. Anschließend: 
Sendepause. 


10: Der Schneiderpeterl Eine 
Hörfolge um Peter Rosegger 
von Kurt Knopf, Spielleitg.: 
Walter Gembs. à 


10.30: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetter, 


11.45: Meine Wiese taugt 
nichts mehr, Reichsbeihilfen 
für Wiesenumbruch, Dr. 
Karl Dürken, 


12: Stuttgart. 


13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten, 


ł4: Mittagsberichte, Börsen- 

nachrichten; anschließend: 
1000 Takte lachende Musik. 
(Industrie-Sehallplatten,) 


15: Sendepause, 


15.30: Wie Rübezahl 
Kräuterkrämer gewesen, 
Ein Spiel nach einer älten 
schlesichen Sage, von Mar- 


Emmy Braun (Klavier). ra e ge Er polat Spielleitg.: Horst 
18.45: Der Dichter spricht — | Werk 30, von . Beethoven. NER 
Siegmund. Graff liest aus Conrad - Hansen (Klavier. | 46: Saarbrücken. 
Seinem Buch: Unvergeßlicher f Karl Freund (Violine), en 
rieg . EY 
“or 17.30: Vor 125 Jahren: - Auf § 17—17.10: Lanzelot, Erzäh- 
19: Nürnbergecho d, Deutsch-f en ken Schlacht- lung v. Hermann ‘Claudius. 
landsenders, feldern - von 1813. Groß- L di x hie} 
19.15: Im Wald und auf der| beeren: 23. 8, 1813. Denne- | 1BrLebenüigeffeimatgeschichte 
Heide. Franzi Rehkemperf witz: 6. 9. 1813. Ein Hör- er Budissinische Handwer- 


keraufstand vor 530 Jahren. 
Curt Domschke. 


18.20: Der erste Schwestern- 
dienst. Ein Erlebnisbericht 
von Gerta Staabs, 


bericht von Hugo Landgraf. 
18: Hans Bund spielt. 

1. Melodien aus „Der Prinz 

von Thule“, von Kattnigg. 

2, Italienische Serenade, V. 

Alex. 3. Roman des Lebens, 


(Sopran), Erik Schütz (Bari- 
ton), der Kinderchor Emmi 
Goedel-Dreising, Josef Hor- 
bert (am Flügel), August 
Richter (Sprecher). Leitung: 
Werner Kleine, 


spielt. Ettore Desderi: Ada- 


gio und Scherzo. Hans Kam- Frauen und Kinder des Dor- 


zu zweien, von Dömpke, 7. r “ 
fes Fischbach i, Rsgb. er- 


von Buder. 
19: Musikalische Kurzweil. 
(Industrie-Schallplatten.) 
20.15: Aus alten und neuen 
Operetten. 
(industrie-Schallplatten.) 


19.45: Echo am Abend. 


— Gesamtleitung: Leribert 
Grüger, 
20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Und wieder ist ein Mo- 
nat um. Kleine Randbemer- 
kungen zum Monatsende. 


(Bratsche), Theo Schtirgers 
(Cello). 

21.15—22: „I: Klasse.“ Von 
Ludwig Thoma. Spielleitung: 
Bertl Sehultes. 

(Aufnahme) 

22: Tages-, Wetter- (mit Zehn- 

tagevorhersage) und Sport- 


( 20: Nachriehten. witz, Musik von Industrie- 

nachrichten, < 21: Robert Schumann. schallplatten. — Zusammen- 

22.20: München, 1. Ouvertüre zu „Manfred“, stellung Leitung: Gerd 
22.45: Deutscher Seewetter- 2, Sinfonie Nr. 2-C-Dur, Noglik, 


des 


Das große Orchester 
Diri- 


Reichssenders Berlin. 
gent: Heinrich Steiner. 


22: Nachrichten, Wetter, 


bericht. 
23: Italienische Musik. Das 
Kölner Rundfunkorchester. 
eitung: Otto Julius Kühn. 


22: Nachrichten. 
22.15: Stuttgart, 


Karl Delseit (Klavier). (Auf-f Sportberichte. Anschl.: Wit- 22.30: re ai ren 
nahme vom Reichssenderf terungsvorhersage für dief mit der tanz ar g Lei 
Köln.) Zeit vom 1. bis 10. Sep- Reichssenders Breslau, Lei- 


tung: Walter Günther und 
Erwin Höhne (Saxophon). 


24—3; München, 


tember 1938, 
22.30: Breslau. 
24—3: Münchem, 


24—2: Stuttgart. 


Dazw. 0.55—1.06: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 


ein f 


20: Kernspruch, Kurznach- von Bund. 4. Schloß im § 18.35: Aus dem Zeitgeschehen, 

richten und Wetter, Süden, vom - Ortleb, 5. N j 
20.15: Das Breronel - Quartett Kastagnettenklänge, von f 19: Gang durch ein altes 
j Richartz. 6, Ein Tänzchen schlesisches Dorf. Männer, 


meier: Marsch, , Feierlicherf La Tarentina, von Winkler. € Rsg 
` Reigen und Scherzo. Aleeof S. Du gehörst zu mir, von zählen ihre Geschichte, Das 
Toni: Sonatine, — Vittoriof Grothe, 9. Deine Tränen Mikrophon begleiten Willi f 
Brero (1, Violine), Otto Schadf sind mir ein Liebesschwur, Kluge und Wilhelm Menzel. 
2, Violine), - Rudolf - Nelf von Kalthoff, 10. Juanita, Musik von Karl Sezuka. 


Sprecher des Senders Glei-, 


251 m; 1195 kHz; 17 kW) 

5: Breslau. 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Morgenlied, Morgenspruch. 
Gymnastik. 

6.30: Köln. 

7: Nachrichten. 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Aus Bad Münster 
Stein: Bäderkonzert. 
9.40: Kleine Ratschläge für 

Küche und’ Haus, 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft. 
Sinn und Zweck der Staate- 
anleihen. 

12: Werkskonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, 

13.15: Stuttgart. 

14: Zeit, Nachrichten. 

14.10: Musik, die das Herz 
erfreut! (Eigenaufnahmen 
des deutschen Rundfunks). 

15: Bilderbuch der Woche, 

15.15: Vier Monde unter denı 
Spaten. 

15.30: Sendepause, 

16: Aus Bad Münster am 
Stein: Nachmittagskonzert. 
Kurorchester Bad Münster 
am Stein (Kapellmeister 
Cornelius Boekwyt), Hel- 
muth Knapp (Flöte), Hein- 
rich Klein (Posaune), Franz 
Fritsche (Xylophon), Hein- 
rich Fresen (Klavier). 

18: Zeitgeschehen, 

18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen). 

19: Fliegendes Deutschland. 

19.15: Bunte Stunde. Mimi 
Thoma (Chansons), Fritz 
Kullmann und Heinz Sehrë- 
ter (Klavier-Duo), das Män- 
nerquartett - des Reichs- 
senders Frankfurt (Heinrich 

“ Schneider, Hans Kasper- 
zick, Ludwig Storck, Otto 
Ebelmann) _unter Leitung 
von Günther Bruchhaus. 
Leitung: Willy Hartmann. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
Witterungsvorhersage für 
die Zeit vom 31, August bis 
9, September. 

20.15— 21.15: Aus Bad Wib 
dungen: . Abendkonzert im 
Kurpark _ Bad Wildungen. 
1. Ouvertüre -Cosi fan 
tutte“, von Mozart, 2, Se- 
renade, von Haydn. 3. Auf- 
forderung zum Tanz, von 
Weber, 4. Rondo aus (ler 
Häffner-Serenade, von Mo- 
zart. 5. Serenade espagnole 
für Violine mit Orchestsr, 
von Lalo. 6. Walzer aus 
der „Serenade“ für Streich- 


am 


orchester, von Volkmann. 
7. Tanz- unter der Dorf- 
linde aus den „Sommer- 


tagsbildern“, von Reinecke, 
8. Liebeslieder-Walzer, von 
J. Strauß. 


21.15: Euer Wunsch sei uns 


Befehl! (Industrie-Schall- 

platten u. Eigenaufnahmen). 
22: Zeit, Nachrichten, 
22.10: Wetter, Witterungsvor- 


hersage für die Zeit vom 
31. August bis 9. Sep- 
tember, 


22.20: Unsere Kolonien: Eine 
Stimme der Vernunft, 


22.30: Wien, 
24: Stuttgart. 
2-3: München. 


BERLIN BRESLAU HAMBURG 


(31,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

3.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen, 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks). 

6.30: Köln, x 

7—7.10: Wetter, Nachrichten, 

8: Wetter. Haushalt und 


Familie. 

10: Johannes Brahms, 
Lebensbild und Werk des 
großen Hamburger - Kiünst- 


lers. Gestaltet von H. W. 
Kulenkampft. 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Das Niedersachsen- 
Orchester, Leitung: Julius 
Schönherr, 

11.40: Stadt und Land, 

11.50: Meldungen für die 
Binnenschiffahrt, 

12: Musik zur Werkpause, 

13: Wetter, ` 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 

14.15; Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 


15.15: Marktbericht des 
Reichsnährstandes, 
15.25: Wolfgang Amadeus 


Mozart. Fantasie f-moll für 
Orgel. — Sinfonie A-Dur, 
Nr. 29, (Industrie-Schallpi.), 

16: Es geht auf Feierabend. 
Sie hören. heute aus Bad 
Nenndorf das Kurorchester 
(E. A. Bürger). 

18: 'Turnvater Jahn, Zu sei- 
nem. 160, Geburtstage, 

18.15: Schöne Arien alter 
Meister, gesungen von Moja 
Petrikowski, Am Flügel; 
Riehard Beckmann, 

18.45: Wetter, 

19: Cello und Klavier, 


Es spielen Rudolf , Metz+ 
macher und Karl-Heinz 


Taubert, Wolfgang v. Bär- 
tels: Sonate für Cello und 


Klavier, Werk 24. Paul 
Graener: Aus der Snite 
Werk 66, 


19.30: Chemie im Dienste der 
Nation. Zum Töjährigen 
Bestehen der Farbenfahri- 
ken vorm. Friedrich Bayer 
(I. G. .Farbenindustrie, Le- 
verkusen), Ein Werkbild in 
Rundfunkberiehten (Auf- 
nahme von Köln), 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.16: Bekannte Melodien 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Dent- 
schen Rundfunks). 1, Ou- 
vertüre „Donna Diana“, ve 
Reznicek, 2, Wiener Blut, 
Walzer von Joh. Strauß. 
3. Sei gepriesen, du lau- 
schige Nacht, aus „Die 
Landstreicher“, v, Ziehren, 
4. Melodien, aus „Wo die 
Lerche singt“, von Lehár. 
5: Dorfschwalben aus 
Oesterreich, Walzer von 
Jos. Strauß, 6, Melodien 
aus „Der Vetter aus Dings- 
da“, von Künneke, 7, Quva 
„Coeur As“, yon Künneke, 

21: Volkslieder in neuen 
Sätzen, Es singt der Ham- 
burger Rundfunkchor i 
(Gerhard Gregor), 

21.30: Bunte Klänge auf der 
Rundfunkorgel, Gerhard 
Gregor spielt. 

22.15: Stuttgart, 

22.30: Wien. 

24—3: München, 


I 


REICHSSENDER 


31. AUGUST 1938 


MITTWOCH [E] 


(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 


6: Mörgenlied. Morgenruf, 
Wetter. 

6.05: Durchsprüche . für den 
Bauer. 4 

6.10: Knie — € — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens, 


7: Nachrichten. 
7.10: Frühkonzert. 
8: Wetter, 
8.10: Frauenturnen, 
8.30: Morgenmusik, 
Die Schrammeln spielen, 
9.30: Vom gesunden Leben, 
9.45: Nachrichten, 


10: Der deutsche Strom, Eine 
Sendung aus Dichtung und 
Musik am Rhein, von Willi 
Friedrich Könitzer, 


10.30: Sendepause, 


11.45: Vorratsstube — beste 
Stube. 


11.55: Wetter. 


12: Die Werkpause des 
Reichssenders Köln, 


13: Nachrichten. 


13.15: Mittagskonzert. 
Berühmte Orchester 
ihre Dirigenten. 
(Industrie-Schallplatten.) 


14: Nachrichten, 


14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein. 


ł5: Für 
Kinder. 
Auflösung 
rätsels, ` = 

15.25: Wir treiben Familien- 
forschung. Ratschläge, An- 
leitungen und Antworten 
von Hugo Schünemann, 


15.50: 
16: Frankfurt, 


18: Griff ins 
schnitte aus 
geschehen. 


18.30: Kleine Cellomusik 
Beatrice Reichert arg): 
Karl Delseit (Klavier), 
Sonate g-moll, von 6, F. 
Händel, 2. Arie und Cap- 
priecio, von M, Reger. 


18.50: Momentaufnahme, 


19: August Kreuter und das 
große Orchester. Leitung: 

15.50: Wirtschaftsmeldungen, 
Violine und Orchester, von 
P. Tschaikowsky, 2. Pol- 
nische Tanzwèisen, von Ph. 
Scharwenka. 


19.45: Politische ` Zeitungs- 
schau (Hans' Fritzsche), 


20: Nachrichten, 

20.10: Stadtgartenkonzert. - 
Es spielt das Städtische Or- 
chester Bonn unter Leitung 
von Konzertmeister Otto 
Kirchenmaier, Es singen: 
Trude Wüsten (Sopran), 
Käte Königs (Alt), Anton 
Lembach (Tenor). 


22: Nachrichten, 
22.15: Stuttgart, A 


und 


roße und kleine 
er hat gewonnen? 
unseres Preis- 


Wirtschaftsmeldungen, 


Aus- 


Leben, 
Zeit- 


dem 


‚22.30: Solistenparade, 


 (Industrie-Schallplatten.) 


22.45: Und jetzt wird getanzt! 
Es spielt die Kapelle Paul 
von Beky. 


24—3: München, 


(882,2 m; 785 kHz; 

5.50: Frühnachrichten 
Wetter. 

6: Berlin. 

6.10: Berlin, 

6.30: Köln. 

Dazw, 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Breslau. 

10: Breslau. 

10.30: Wetter. 

11.15: Erzeugung 
brauch. 

11.35: Heute vor ... . Jahren. 

11.40: Aus der Werkstatt der 
Landmaschinen, Hörbericht, 

11.55: Zeit und Wetter. 

12.00: Musik für die Arbeits- 
pause, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

13.15: Stuttgart. 

14.00: Zeit, Nachricht., Börse, 
Anschl.: Musik nach Tisch 
(Industrie-Schallplatten). 
15.10: An der Waterkant und 
im Thüringer Land. Mit 
Ferienkindern unterwegs, 

15.35: Sommerwiesenspuk. 
Leipziger Jungmädel spielen 
für Kinder. 

16.00: Nachmittagskonzert. So- 
list: - Otto Bürgermeister 
(Posaune). Es spielt das 
Rundfunkorchester — Lei- 
tung: Curt Kretzschmar. 

Dazw. 17.00—17.10; Zeit, 
Wetter. 

18.00: Abrahm a Santa Clara, 
der humorvolle Meister der 
Beredsamkeit. Dr. Ray- 
mund Schmidt. 

18.20: Musikalisches Zwischen- 


120 kW) 


und 


und Ver- 


spiel. 
18.30: Sommertraum. Dichtung 
von Gottfried Kölwel. 


Sprecher: Walter Grüters — 
Karl-Heinz Stein. 

19.00: Komm mit, Kamerad! 
Eine Feierabendsendung,ver- 
anstaltet mit der NS,-Ge- 
meinschaft „Kraft durch 
Freude“, Gau Sachsen, 
ausgeführt von Werkscharen 
und Werkfrauengruppen. 

19.50: Umschau am Abend. 

20.00: Abendnachrichten. 

20.10: Unterhaltungskonzert. 
Es spielt das Leipziger 
Sinfonie-Orchester (Theodor 
Blumer). , 

21.30: Freit eich, ihr Leit’, 
Lustige Geschichten in erz- 
gebirgischer Mundart von 
Ernst Ströer, gesprochen 
von Hans Soph, dazu erz- 
gebirgische Weisen auf der 


Zither, gespielt von Gurt 
Richter. Leitung: Josef 
Krahe. 


22.00: Abendnachrichten, 
Wetter, Sport. 

22.20: Mitternachtsmusik aus 
Bad Sachsa/Harz. Es spielt 
das StaatlicheLoh-Orchester. 
Leitung: Hugo Diez. 1.Kleine 
Festmusik für Kammer- 
orchester, Kurt Rücker (Ur- 
aufführung). 2, KleineNacht- 
musik für Flöte, Oboe und 
Streichorchester (Urauffüh- 
rung), Hellmut Gropp. 
3. Kleine Nachtmusik, Wolf- 
gang Amadeus . Mozart. 
4. Kleine Serenade für 
Flöte und Streichorchester, 
Werk 9 (Uraufführung), 
Walter Schindler, 


23.05: Musik aus Wien. Es 
spielt das Unterhaltungs- 
orchester des Reichssene«ers 
Wien, Leitung: Max Schön- 


herr. 
24.00—3.00: München, 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch. Wetter, 
Morgengymnastik, 

6.30: Köln. 

7: Këln. 

8: Morgenspruch, Morgen- 
gymnastik. 

8.20: Haus und Garten, An- 


regungen und Vorschläge. 

8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause. . 

11: Eh’s zwölft Uhr. schlägt 
(Bauernstunde). 

12: Mittagskonzert, 
Dazwischen: 

13—13.15: Zeit, Nachrichten, 
Wetter, Zeitfunk, 

14: Nachrichten, 
Börse, 

14.15: Köln. 

15: Und. warum nicht einmal 
so etwas... ? Kleine Lese- 
stunde. (Aufnahme.) 

15.20: Sendepause. 

16: Bunter Nachmittag. Die 
Kapelle Leo Schneider spielt 
unterhaltende Weisen. Da- 
zwischen: Kurioses und Er- 
götzliches von Anno dazu- 
mal und heute, Zusammen- 
stellung: J. Schröder-Justin. 
Es sprechen: Elise Aulinger 
— Irene Kohl — Herbert 
Frantz — Heinrich Hauser 
— Otto Willner. Leitung: 
Heinrich Cassimir, * Da- 
zwischen: 

17—17.10: Zeit, Wetter. 

18: Im Sportflugzeug 
Afrika, Bericht von 
Hirth. 

18.20: Beliebte Opernszenen. 
1. Schon die Abendglocken 
klangen aus „Das 
Nachtlager in Granada‘, 
von K. Kreutzer (Elisabeth 
Friedrich — Gerhard Hüsch 
— Wilhelm Strientz). 
2, Winterstürme _ wichen 
dem Wonnemond aus 
„Die Walküre“, von Wag- 


Wetter, 


über 
Wolf 


ner (Maria Müller — Franz 
Völker). Aufnahmen aus 


den Bayreuther Festspielen 
1936. 3. Kann es im 
Erdenleben .. Quartett aus 
„Der Wildschütz“, von A. 


Lortzing (Elisabeth Fried- 
rich — Margarete Klose — 
Walter Ludwig — Willi 


Domgraf-Faßbender). 4. Re- 
zitativ und Arie der. Zerbi- 
netta, aus „Ariadne auf 
Naxos“, von R. Strauß 
(Maria, Ivogün). 5. Mein 
Herz, was. soll dein Zà- 
gen ... Terzett aus „Don 
Giovanni“, von W. A, 1.0- 
zart (Elisabeth Friedrich — 
Willi Domgraf-Faßbender — 
Eugen Fuchs), 6. Öthellos 

Tod, aus „Othello“, von G. 
Verdi (Franz Völker), In- 
dustrie-Schallplatten) 

19: Zeitfunkbericht. 

19,15: Tritt gefaßt, Alte und 
neue Märsche (Industrie- 
Schallplatten). 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Fröhliche Bauernmusik. 

21: Aus  zeitgenössischem 
Schaffen, Die Wiener Phil- 
harmoniker, Leitung: 0s- 
wald Kabasta (Aufnahmen). 

22: Weltpolitischer Monats- 
berichi von Karl Haushofer. 

22.40: Wien. 

24—3: Nachtkonzert (Eigene 
Aufnahmen der Reichs- 
Rundfunkgesellschaft), 


SAARBRÜCKEN 


240,2 m: 1249 kHz; 17 kW) 
6: Frankfurt, 

6.30: Köln. 

6.50: Wir halten Schritt! 
7: Köln. 

7.10: Köln. 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Frauen-Gymnastik. 
8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause. 

10: Breslau. 

10.30: Sendepause, 


11: Interessant für Stadt und 
Land, 


12: Stuttgart. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 

14.15: Berlin. 

15: Was die Reichsgarten- 
schau in Essen den Klein- 
gärtnern zu sagen hat, 

15.15: Sendepause, 

15.30: Kleines Konzert. 


16: Von der Flöte zum 
Contra-Baß, Musik am 
Nachmittag. 

17: Neue Bücher, 
und Erzählungen, 

17.10: Von der Flöte zum 
Contra-Baß (Fortsetzung), 

18: Lied, Wort und Musik 
aus Kurpfalz. 

19: Hab’ meinen Wagen voll 
geladen. Ein sommerlicher 
Bilderbogen vom Treiben 
um die Dreschmaschine. 

19.30: Zeitfunk, 

20: Zeit, Nachrichten, Weiter. 

20.10: „Es ist nichts so fein 
gesponnen. . .“ Eins Schall- 
plattenplauderei von Erich 
Wippermann, 

21: Alte und neue Kammer- 
musik. 

21.30: Volksmusik (mit In- 
dustrie-Sehallplatten), 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 

22.30: Wien. 


24—3: München. 


Novellen 


574 kHz; 


(622,6 m; 10 kW) 


5.45: Morgenlied, Zeit, Wet- 
ter, Gymnastik, 


6.15: Wiederholung 
Abendnachrichten, 


6.30: Köln. 

8: Wetter, Gymnastik, 

8.30: Breslau. 

9.30: Sendepause, 

10: Breslau. 

10.30: Sendepause, 

11.30:, Volksmusik u. Wetter, 


12: Mittagskonzert. Aus deut- 
schen Opern. 


13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


der 2, 


13.15: Mittagskonzert (Vort- 
setzung), Neue deutsche 


haltungsmusik, 
14: Fröhliches Allerlei, 
15: Sendepause. 


16: Aus Bad Wildbad: 
Nachmittagskonzert, 


18: Unbekanntes aus Schwa- 
ben, 


18.30: Griff ins Heute, 
Deutschlandsender 


19: Träumende Melodie 
(Industrie-Schallplatten), 


19,15: „Bremsklötze weg!“ 
Von deutschem Fliegerzeist, 

19.45: Erna Sack singt 
(Industrie-Schallplatten). 

20: Nachrichten, 

20.10: Wer hätt au des denkt. 
Eine bunte . schwäbische 
Stunde, 


21: Quer durch den Platten- 
schrank (Industrie-Schall- 
platten), 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht. 


22.15: Reichstagung der Aus- 
landsdeutschen, Echo aus 
Stuttgart. 

22.30: Wien, 

24: Nachtkonzert. 


2—3: München, 


on | 


(506.8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch — Wetter und land- 
wirtschaftliche Nachrichten 
— Morgenruf — Turnen. 

6.30: Köln, 

7: Köln, 

7.10: Köln, 

8: Marktbericht. 

Anschl.: Sendepause, 

8.30: Breslau. 

9,30: Sendepause. 


10.30: Fröhliche Musik 
(Schallplatten). 
11: Für Stadt-und Land, 


12: Stuttgart. 

13: Nachriehten — Wetter, 
13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten. 


14.10: Musik zum Nachtisch. 
(Sehallplatten.) 


15: Nächrichten. 
Anschließend: Sendepause, 

15.30: Wir gehen aufs Lager, 
Ein. frohes Spiel um die Er- 
lebnisse dreier Pimpfe und 
ihrer Kameraden. 

16: Nachmittagskonzert 1. 


17: Andere Lehrer — andere 
Schüler. Eine lustige Schul- 
geschichte. 

17.10: Nachmittagskonzert II. 

18: Das neue Buch, 

18.20: Musikalisches Zwischen- 
spiel (Schallplatten). 

18.30: Der Zeitfunk berichtet. 

19: Aus dem Festspielhaus in 
Salzburg: Salzburger Fest- 
spiele 1938: „Fidelio.“ 
Oper in 2 Akten von L. v. 
Beethoven. 

In der 1, Pause: ea, 20.25: 
Nachrichten — Wetter, 

22.05: Nachrichten — Zehn- 

Tage-Wettervorhersage. 


22.30: Musik aus Wien. 


- 24—3: München, 
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G] MITTWOCH 


31. AUGUST 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An- 
sage (483,9 m: 620 kHz: i5 kW) 


17—18: Nachmittagskonzert, 
48.15—19: Kammermusik 
` Schallplatten. 
49:15—19.30: Aus Tonfilmen, 
(Schallplatten). 
22: Leichte 
Abendunterhaltung. 
22.10—23: Allerlei auf Schallpl, 


auf 


musikalische 


BRUSSEL lI — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


47—18.45: Orchesterkonzert. (Als 
Einlage: Klaviersoli.) 

49—19.30: Violinsoli, 

BO: Leichtes Abendkonzert und 
Gesang, 

> 22.30: Konzertübertragung: 
. Wagner: Ouv, „Rienzi‘ 2. 
. Nibe rt: Die ' Erde, sinfonische 
Ski 3. Gesang. 4. Candael: 

Teil aus einer Kantate. 


5. Gesang. 6, Benoit: Die Frie- 
densstiftung von Gent, 
92.40—23: Leichte Musik, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m: 240 kfz; 75 kW) 


Schallplatten. 
änische Musik, 

:  Violinkonzert, 1. 

b, Bach: Chaconne für 
Violinsolo. 2. 0. Saint-Saëns: 
Havanaise. 3. L. Boulanger: 
Cortège. 4, F, Ries: Perpetu- 
um mobile. 

22.55--0.30: Tanzmusik, 


17.50—18. 15; 
1 


ENGLAND 


NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich ‘1500 m; 200 kHz; 150 kW) 


LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 
17—17.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten, 
8.25: Uebertragung amerikani- 
scher Musik. Bariton mis Or- 
gelbegleitung. 

\entett-Konzert. 


19. 
.30: Tanzmusik. 

.50: Konzertübertragung 

aus der Queen’s Hall. 


21— 21.40: Unterhaltungsmusik, 
22.05: Konzert für Streich- 
„oxe ‘hé aster, 
Tanzmusik. 
23.3 Schallplatten (Swing- 
Masik). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz: 70 kW). 


18: Oktett-Konzert, r 


18.25—19: Ungarische Weisen. 
20: Hörspielsendung. 
20.280—-20.50: Abendmusik. 
21.30: Schallplatten. 


92: Olof-Sextett, 
22,95; 


z ut Kapellen spiefen zum 
23. 2: 


"Sch allplatten, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender Türi) 

(410.4 m; 731 kHz; 88 kW) 

17: Operetten-Revue (Schallpl.). 

18.10: Italienische Lieder (Schall- 
platten). 

#9: Musikalische Bilder 
Europa (Schallplatten). 
20.08: Ziehharmonika spielt 
(Schallplatten), 
20.25: Schallplatten, 
21.05: Abendkonzert. 


aus 


Corso-Trio. 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
{835,2 m; 395 kHz; 10 kW). LAHTI 
‘(1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


"16; N. APEE 
10.20: Gesang mit Klavierbegleit, 
21.10—22. Militärmusik. 


22—23 (nur Lahti): Schallplatten: 
Konzertmusik, 
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FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—17.45: 

18.30—19: 
tragung). 

19.30— 20: 


Konzertübertragung. 
Kammermusik (Ueber- 


Konzertübertragung, 
20 Els ässische "Sendung. 
21—22., Konzert (Werke des 
Baier Maurice -Le Bou- 
cher). 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kllz; 
120 kW). 


7: Leichte Orchestermusik, 
7.15: Melodien aus Opern und 
Operetten, 

18.30: Sonaten von Händel für 
Flöte und Klavier: 1, 7. So- 
nate in a-moll. 2. 5. Sonate in 
F-Dur. 8. 8. Sonate in A-Dur. 

20: Orchesterkonzert mit Gesang. 

20.15: Tanzmusik, 

20,30: Opernsendung: „Orpheus“, 

Oper in 3 Akten von Gluck, 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


1 
1 


Buntes Unterhaltungekonzert. 

Xlaviermusik, 

> :hallplatten, 

- Gesang. 

19.30-19.48: Ausgewählte Stellen 
aus „Romain Rolland‘‘: Jean 
Christoph. 

20.30: Klavierkonzert, + 

21—22.30: Bunte Abendmusik. 

22.30: Musik auf Schallplatten. 

TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 

kHz; 120 kW). 


17.30: 
filmen 

18—18.30: Melodien aus französi- 
schen Operetten. 


Aus französischen Ton- 


19—19.30: Konzert des Rundfunk- 
orchesters, 

20.50—22.30: Konzert (Uebertrag. 
aus Lille). 


23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


17.20: „Le Septuor Esmeralda‘ 
von Walis. 

18.15—18.40: Schallplatten. 

19.10— 19.30: Plauderei von Burg- 
mans. 

20.15: Kinderchor. 

20.40: Orchestermusik, 

21.15: Funkbühne. 

Unterhaltungsmusik. 

—24: Schallplatten. 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,8 m; 986 kHz; 
50 kW) 


17.15: Gesang, 

19.30—20: Tanzorchester, 

20.30: Unterhaltungsmusik, 
22.10: Musik am Abend, 

23.15: Tanzmusik, 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
79 Em ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


17.15: Gesangkonzert (Sopran Dina 
Mannueci). 

er 30: Orchesterkonzert. 

Orchesterkonzert-Uebertrag. 

33. 15: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15km 
MADONA (514,6 m; 583 

50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.25—18: Konzert (Tänze). 

18.20—18.50: Konzert (Blasorche- 
ster). Werke lett, Komponisten. 
19.10—20.05:. Leichte. Unteirhat- 
tungsmusik 
20.05—21: Konzert (Uebertragung) 
1. Fr, Schubert, 8.. Sinfonie in 
h-moll (Unvoltendkete), r A, 
Arensky, Variationen über ein 
Thema von Tschaikowsky, 3. 


# 


©. M. Weber, Ouvertüre zu 
„Oberon“, 4, Fr. Liszt, Kon- 
zert für Klavier in A-Dur, 5 5. 
Miniaturen. 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 158 
kHz; 7 kW) M MEL-Klaipeda 
(531 m; 566 kHz; 10 kW) 


12.15—12.85: Schallplatten. 

14.15 (nur Memel): Schallplatten. 
20.05: Konzert. 

20.45—21.30: Konzert, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW). 


17—18: Unterhaltungsmusik und 
Tanz. 
18.10—18.40: Konzert für Uelto 


und Klavier. 1. Mozart: An- 
dante und Menuett, 2. Fiocco: 
Allegro. 3. Schubert: Aile- 


gretto Grazioso. 
19—19.30: Unterhaltungemusik 


(Uebertragung). 

19.40—20.45: Orchesterkonzert. 
21.10— 21.50: Konzert. Musik von 
Chopin: 1, Sonate in h-moll, 
op, 25. 2, Impromptus in fis- 
Dur, op. 36, und Ges-Dur, 
op, 51. 

22—23.55 Kammermusik von 


Haydn bis Ravel, 
KATTOWITZ (395,8 m; 758 kHz; 
12 kW) 


17—18: Unterhaltungs- und Tanz- 

musik. 

22.05—23: Unterhaltungsmusik 
"(Großes Tanzorchester), 


POSEN (845,6 m; 868 kHz; 16 kW) 


22.05—23: Sinfonische Orchester- 
‘musik auf Schallplatten, 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
17—17.55: Beliebte Tänze 
Melodien (Schallplatten), 


19.40— 20.45: Orchesterkonzert: 
Melodien des 20. Jahrhunderts, 


EEE EEE ET IREA 
DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Unterhaltungskonzert. 


1.19% Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung), 


und 


8.45: Sommerliche Chöre und 
Instrumentalmusik, 

9.15: Blasmusik. 

9.45: Kleine Klavierstücke, Es 


spielt Margit Goetz, 

10: Konzert von Schallplatten, 

11: Die VI. Reichst tagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 198, 

12; Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung). 
14.15: „Weiß ich 
hat Dukaten!“ 
vermittler in „Die verkaufte 
Braut“, won Smetana. Ver- 
bindende Verse: Hermann 

Roemmer. 

15.30: Blasmusik, 

15.45: Die VI, Reichstagung der 
Auslandedeutschen in Stuti- 
gart 1988, 

16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: _Sommerliche Chöre und 
Instrumentalmusik. 

17.50: Musik zum Feierabend II, 

18.15: Lieder zum Sommerabend. 
BDM. singt. 

19: Kurze Welle — kurze Weile, 
Bunte Stunde. 

20.45: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 1988. 

21.45: Konzert von Schallplatten, 

23.15: Sommerliche Chöre und 
Instrumentalmusik, 

24: Kleines Programm v., Schall- 
platten. 


doch eine, die 
Der KHeirats- 


0,15: Die VI. ee der 
Auslandsdeutschen Stute. 
gart 1938, 

1.30: Lieder zum Sommerabend. 
BDM, singt, 

2: Dichter der HJ,: Herybert 
Menzel, 

2.45: Iberoamerika im Reich, 

3.16: Kurze Welle — kurze 


Weile, Bunte Stunde, 
4.15; Kleine Musik, 


WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW) 


22.05—23: Melodien aus dem 
Film (Schallplatten), 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST er m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ONANI 
(1875 m; 160 kHz; 100 k 

12.25: Mittagskonzert v. Schallpl. 

13.30: Schallplattenkonzert, 

18.15: Komponistengestalten: 
Bach — Haydn, Vortrag mit 
Schallplatten, 

19.20: Gesang, 

19.55: Violinkonzert. 

20.30: Kabarett von Schallpl. 

21.45—22.45: Konzert, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30:. Unterhaltungsmusik. 

18: Unterhaltungsmusik. 

14.15: Kabarettprogramm, 

17.05: Ziehharmonikamusik. 

18: Schallplattenmusik. 

20: „Manon“, Oper von J. Mas- 
sonet. 1. Akt aus dem königl. 
Opernhaus. 

21: Der Funkchor singt finnlän- 
dische Volkslieder, 

22.15—23: Moderne Tanzmusik. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Schweizer Musik (Schallplatt.) 


12.40: Schallplatten: I. Für den 
Opernfreund. 
16.20: Für die Frauen: Einiges 


über Heil- und Gewirzkräuter. 
17: Arien für tiefe Stimme, 
17.25: „Sommerabend‘“. 
19.10: Unverhaltungskonzeft 
Radio- Orchesters. 

19.55; Sport und Musik. 
20.15: „Der Barbier von Sevilla“. 
Oper von Gicachino Rossini, 
21.45: Tanzmusik, (Schallplatten). 

22.15: Touristische Mitteilungen. 


des 


ROMANISCHE SENDER yrottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


18.45: Schallplatten. 
19. Funkreportage, 
21.55: Tanzmusik auf Schallpl. 


TSCHECHOSLOWAKEI! 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
ERAO I pgba (0a m 6 


12.10—12.25: Schallplatten. 
12.45—13.50: Mittagskonzert, Es 
pal das FOR, -Örchester. Zur 


Er i Schallplattenmusik. 
ch 


14.10—15: en, 
16.15: Ant. Dvoräk: _Streich- 
anot G-Dur, op. 106. 

R. A. Dvorsky und seine 
"irelody-höys epielen zum Tanz 
auf. 

17.40: Liederkonzert, 
18,20: Leichte Musik, 
x Konzert, 


Konzert (Fortsetzung). 


21.25: Volkstümliches Konzert, 
22.15: Brünn, 


PRAG II (269,5 m; 11:8 kHz; 
100 kW) 


12.45: Mittagskonzert (Schallpl.), 
18: Lieder u. Duette von Johann 
Strauß, 

18.45: Das Augustin - Sextett: 

1. Carl Maria Ziehrer: Natur- 
eänger, Walzer, 2, Franz Lehär: 
Erste Liebe. 9. J. Lindsay: 
Tahana NRESBMEOE 4. Franz 
Popy: Sphinx- (Valse Rente). 
5. G. Micheli: Küsse im 
Dunkeln. 6- Naef: Die letzten 
Veilchen. 7. G, Rosey; Der 
Jongleur, Marsch, 


20: Konzert des Kleinen Rund- 
funkorchesters: 1, Franz Schu- 


bert: „Rosamunde“, Ouvertüre, 
2. Friedrich Flotow: „Martha, 
Fantasie. 3. Paul Scheinpflug: 
Suite der Freude. 4. Edvard 


Grieg:. Ich liebe dich, Lied. 5. 
Edvard Grieg: Hochzeitstag auf 
Troldhaugen. 6. Pietro Mas- 
eagni: Intermezzo aus „Caval 
leria Rusticana“, 7. Johann 
Lanner: Hoffball-Tänze. 
21.15: „Das Märchen 
schönen Magelone.* Von Lud- 
wig Tieck. Die Romanzea 
komponiert von Joh, Brahms. 
22.80—23: Tanzmusik (Schallpl.). 


von der 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


14.20—15: Prag. 
16.15: Prag. 
17: Prag. 


17.40: eaa. 
18: Deutsche Sendung, 


19.20: Eine Volksblaskapelle 
spielt, 

20.15: Konzert, 

21.25: Volkstümliches Konzert, 

2215—23: Bitte, wählen Siel 
Eine bunte Schallplattenfolge. 


Klavierzwischenspiele, 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 kW) f 


PENE Schallplatten, 
12.45: Prag. 

14. 10: Schallplatten, 
14.35—15: Prag, 
16,15: Prag. 

17: Prag, 

17.50: Schallplatten, 
18,15: Klavierspiel, 
19.30: Konzert, 
20.55: Musikstunde. 


21.25: Volkstümliches Konzert, 
22.20—23: Schallplatten, 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 2 kBz; 
120 kW) 
12.05; Klavier. Gesang mit Kla- 


vierbegleitung. 
3.30: Schallplatten, 
17.30: Zigeunermusik, 
19: Konzert der Funkkapelle. 


20.55: Konzert des Opern-Orch, 
Werke französischer Kompo- 
nisten, 

22.05: Zigeunermusik, 


Sie hören: 
Königsberg I 
(Heilsberg) auf: 


Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kw 


Königsberg Il 
(Königsberg) auf 
Welle 222,6 m 

1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 
sender) auf: 


Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0,5 kW 


— e aa Ve aM 


1. SEPTEMBER 1938 
REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) Musik für Frühaufsteher 
Es ie die Schrammel-Gruppe Horst Conrad Müller 
und das Akkordeon-Quartett Erich Hübsch. 

6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 

6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 

6.30 (aus Leipzig) Frühkonzert 


Es spielt die Kapelle Otto Fricke. 
In der ‘Pause 7.00 (aus Leipzig): Nachrichten des Drahtlosen. Dienstes, 


8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymmastiklehrerin Minni V olz e. 
8.30 (auch für Berlin, Breslau, Köln, Leipzig, Stuttgart, Wien 
und Saarbrücken) Ohne Sorgen jeder Morgen 
Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 


Erich Börschel. 
1. Schneidige Truppe, Marsch von Lehnhardt. — 2, Pesther Walzer, von 


Josef Lanner, — 3. Isola Bella, von Paul Lincke. — 4. Ständchen, von 
J. Heykens. — 5. Grün ist die Heide, von Blume-Lüling. — 6. Zwei 
Heinzelmännchen, Foxtrott-Intermezzo von Busch, — 7. Ouvertüre roma- 
nesque, von G, Winkler, — 8, Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust, 
Walzer von Josef Strauß. — 9. Akkordeonsolo: Leo Welzer. — 10. Er- 
holung, Serenade von Erich Kelch, — 11, Rudolfsklänge, Marsch von 
Herzer 


9.30 Ueber den Tee 
Kulturgeschichtliche Plauderei von Irmgard Johannes. 

9.40 Sendepause. 

19.00 Volksliedsingen 
Liederblatt I. Leitung: Herbert Gudschun. 

10.30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst. 

11.00 Sportspiegel der Woche 

11.20 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichsnähretandes. 

11.55 Wiederkolung des Wetterberichts, 

12.00 (aus München) Mittagskonzert 
Es spielt die Tanzkapelle des Reichssenders München, Leitung: 
Carl Michalski. Mitwirkende: Die Münchner Rundiunk- 
schrammeln. 
1. Achtung — fertig — los, Galopp von J. Rixner. — 2. Spielereien, von 
A. Haagen. — 3. Hofballtänze, Walzer von J. Lanner. — 4. Fräulein 
Pizzieato. von J. Kick-Schmidt. — 5. Alles tanzt una singt, Potpourri 
von W, Borchert, — 6. e) Suserlpolka; b) Ländler, — 7. Tango Bolero, 
von Jloseas, — 8. Kleine Silhouette, von E. Plessow. — 9, a) Soldaten- 
leben, von M. Schmeling; b) Zithersoloe. — 10. Belladonna, von G. Mohr. 
— 11. Melodien aus „Adriana Lecouvreur“, von F. Cilea. — 12, Natur- 
sänger, Walzer von Ó, M., Ziehrer, — 13, Feuerwerk, von H. Küster. — 
14. Schlendrian, von M. Perl. — 15. Alter Tanz. — 16. Heut mußt du 
besonders lieb zu mir sein, Walzerlied von Joh, Müller, — 17. Laß die 
Frau, die dich liebt, niemals weinen, von F. Schröder, — 18. Villanderer 
Marsch, — 19, Froh und heiter, Marschlied von C. Michalski. 
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14.10 Heute vor ,. . Jahren, Gedenken an Männer und Taten. 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14,55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sendepause. 

15.30 Der bunte Ball 
Eine lustige Geschichte mit Liedern. 

15.50 Meine Soldaten und ich 
Eine Erinnerung von Adda v. Königsegg. 


16.10 Unterhaltungsmusik  _ 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg, Leitung: Georg 
Wöllner. 
1. Kameradentreue, Marsch von C. Bähre. — 2. Ballett-Ouvertüre, von 
Paul Lincke. — 3, Carmencita, Walzer von W, Ohlsen. — 4, Melodien 
aus der Operette „Die Tartarin“, von R, Stauch. — 5. Groteske, von 
G. Lindner., — 6. Streicher-Serenade, von G, Friedemann, — 7. Ernte- 
fest in der Ukraine, von Kubat. — 8. Ungarisches Ballett, von H. Ailbout, 
— 9, Ballettmusik aus ‚‚Kleider machen Leute“, von J. Suder, — 10. 
Intermezzo aus der Operette „Tausend und eine Nacht“, von Joh, Strauß. 
— 11, Lachende Schönheit, von O. Kockert, — 12, Rossitten-Marsch, von 
Carl Elbe, ; 
In der Pause ca. 17.00: 
Wohin zum Wochenend? 

18.00 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

18.15 Vespermusik ; 
Werner Hartung (Orgel), der Rundfunkchor unter Leitung 
von Prof. Paul Firchow., á 
1. Camillo Hildebrand: Säerspruch. — 2, Max Reger: Kyrie aus Werk 59, 
für Orgel. — 3, K. Wedig: Erfüllung. — 4, Paul Krause: Hymnus und 
Toccatina aus der Suite 1938 (Uraufführung). — 5. O. Rüdingen; Hymnen 
der Freude. k 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 internationales Turnier in Insterburg-Trakehnen 


19.15 Die große Ernte 

Volk im Jahresring (September). 

Eine Rundfunkdichtung von Herybert Menzel. 

Musik von Ernst Moritz Henning. 

Es spielt das Orchester des Reichssenders Königsberg. 

Es singt die Rundfunkspielschar Königsberg, Leitung: 
Herbert Gudschun. 

Sprecher: Max Weber, Carlheinz Schilling, Nestor 
Szytar, Werner Rockel. Leitung: Hans Joachim Paris. 


DONNERSTAG [1] 


19.45 Der Zeit-Rundfunk berichte: 

29.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 

20.10 Lieder der Roman:ik 
Schubert - Schumann - Brahms 
Alexander Welitzsch (Bariton. Am Flügel: Paul 
Großmann. 
1. Franz Schubert: a) An den Tod; j: Der Sieg; e) Aufenthalt, — 2. 
Robert Schumann: a) Auf das Trinkglas eines verstorbenen Freundes; 
b) Der Schatzgräber, — 3. Johannes ae a) Dein blaues Auge; b) 
Wie bist du meine Königin, 


20.40 (aus Luzern) 
Sinfoniekonzert 


anläßlich der Luzerner Festspiele 
Das Sinfonieorchester unter Leitung von Willem Mengel- 


berg. 
1. Franz Liszt: Les Preluđes. — 2, Franz Schubert; Sinfonie h-moll 
(Unvollendete). — 3. Johannes Brahms: Sinfonie Nr, 1. 


In der Pause ca. 21.25: Aus dem Brahms-Roman 
Lied des Schicksals 

von Kurt Arnold Findeisen. 

Sprecher: Paul Schuch. 


22.30 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.45 Unterhaltungs- und Tanzmusik 
von Industrie-Schallplatten. 


24.00—3.00 (aus Danzig) 
Nachtkonzert (siehe Danzig). 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 
9.39— 10.00 Sendepause, 
10.30—10,50 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst. 
10.55—11.50 Sendepause 

11.50 Wetterdienst. 

11.55 Werbenachrichten. 


12.00 —13.00 Heut‘ woli‘n wir lustig sein! 
Eine fröhliche Werkpause bei Dagoma mit dem Danziger 
Landesorchester unter Leitung von Curt Koschnick. 
Solisten: Hildegard bonneti (Sopran), Fred Gito (Ak- 
kordeon). 

14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 


15.00 Mittagsmeldungen, 
15.15—16.00 Sendepause. 


16.00 (vom Deutschlandsender) Musik am Nachmittag 
1. Handwerkertänze nach alten Zunftrufen und -weisen: Aufzug; Der 
Tischler; Der Zimmermann; Der Weber; Der Schmied; Der Müller; Ab- 
zug, von G. Maasz. — 2, Rumänische Skizzen, von W, Gronostay. — 
3. Ouvertüre zu „Djamileh“, von G. Bizet. — 4. Gavotte für Streich- 
orchester, von W. Niemann, — 5, Zwei Stücke für Oboe und Klavier: 
Nordisches Lied; Wanderung, von L. Mikulicz (Solist: Otto Engelmann; 
am Flügel: Der Komponist), — 8, Fantasie aus „Don Pasquale“, von 
G. Donizetti, — 7, Ouvertüre zu „Der Waffenschmied‘‘, von A, Lortzing. 
— 8. Suite aus dem Ballett ,.Der Nußknacker‘: Kleines Vorspiel; 
Marsch; Tanz der Zuckerfee; Russischer Tanz (Trepak); Arabischer Tanz; 
Chinesischer Tanz; Tanz der Rohrpfeifer; Blumenwalzer, von P, Tschai- 
kowsky. — 9. Menuett und Finale aus dem Quartett für Klavier, Violine, 
Viola und Cello, von C. M, von Weber (Solisten: Lothar Mikulicz, 
Werner Hanck, Wilhelm Kretschmer und Adolf Kirschke). 10, Unga- 
rische Rhapsodie Nr. VI (Pesther Karneval), von iszt, 

Es spielt das Orchester Otto Dobrindt. 
In der Pause von 17.00 bis 17.10: 
Aus dem Zeitgeschehen 

18.00 Der Morgen ohne Licht 
Eine Erzählung von Franz F. Oberhauser. 

Sprecher: Curt Prenzloff. 

18.20 Instrumental-Soli 
von Schaliplatten. 

18.45 (aus Venedig) Hörberichte von 
der Filmkunsi-Ausstellung 
Berichterstatter: Curt Belling. 

19.00—20.00 Schallpiattenbrettl 
Die launige Ansage hat Heinz Brede, 

20.15— 20.40 Klaviermusik 
ausgeführt von Curt Koschnick. 


22.45 (aus Stuttgart) 


Volks- und Unterhaltunssmusik ; 
Mitwirkende: Das kleine Rundfunkorchester, Leitung: Willi 
Butz-Bara. Die Stuttgarter Volksmusik, Artur Faiss 
(Gitarre), Hans Hofele (Bariton). Das Stuttgarter Kammer- 
duett: Julie Maier (Sopran), Elisa Keller (Alt), Max 
Ladewig (am Flügel). 

24.00—3.00 (auch für Berlin, Breslau, Hamburg, Köln, 
Leipzig, München, Saarbrücken und Wien, für Frankiurt und 
Stuttgart von 2.00 bis 3.00) Nachtkonzert 
Das Danziger Landesorchester unter Leitung von Curt 
Koschnick. Das Musikkorps der Schutzpolizei der Freien 
Stadt Danzig unter Leitung von Musikdirektor Ernst Stie- 
beritz. listen: Fritz Roßmann (Tenor), Wilhelm 
Winterberg (Bariton). Am Flügel: Joh. Bodammer. 


PS 
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1. SEPTEMBER 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND. 
SENDER 


(571 m: 191 kHz; 60 kW) 


5: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Königsberg. 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie, 
({ndustrie-Schallplatten.) 

6.30: Leipzig. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause. 

9; Sperrzeit. 

9,40: Sendepause, 

10: Volksliedsingen, 

10.30: Sendepause, 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 

41.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 

Anschl.: Wetter. 

12: Breslau. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- u, Börsen- 
berichte. 

15.15: Hausmusik einst und 
jetzt. Hatem und Suleika. 

16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Orchester Otto 
Dohrindt. In der Pause von 
17—17.10: Sophie, von Hans- 
Friedrich Blunck, 

18: Königsberg, 

18.15: Zeitgenössische Lieder. 
H. Pfitzner: Die Einsame; 
Nacht; Im tiefen Wald ver- 


(856,7 m; 841 kHz; 100 kW) 
6: Morgenruf, Wetter. 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Hamburg. 


In der Pause um 7: Frühnach- 
richten. 


8: Gymnastik, 


8.20: Zehn Minuten Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 


8.30: Königsberg, 

9.30: Kunterbunt, 

10: Volksliedsingen. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause, 

11.40: Grundstücksverkehr 
und Bodenbestellung, 3 
Gunter Martens und Wil- 
helm Rauber. 

11.55: Wetter. 

12—14: München. 


In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


14: Nachrichten, Wetter, 


14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Willi Libiszowski. 


borgen; Ist der Himmel; 

Frieden. Joseph Marx: Sep- f 15,15: Berliner Börsenbericht, 
tembermorgen; Windräder; Anschl.: Heitere Klänge, 
Regen; An einen Herbst- | (Tndustrie-Schallplatten.) 
wald; Venetianisches Wie- 


genlied. Lore Fischer (Alt), 
Michael Raucheisen (am 
Flügel). 

18.45: Die Filmkunst-Ausstel- 
lung in Venedig. Ein Bericht 
von Curt Belling. (Auf- 
nahme aus Venedig.) 

48.55: Kleines Zwischenspiel. 
(Industrie-Schallplatten.) 


49: Nürnbergecho d. Deutsch- 
landsenders, 

19.15: Stimmen der Völker. 
Margit Heikel, Aida St. Paul, 
J. Solé Aguilar, _ Carmen 
Osorio. Verse von Wilhelm 
Krug spricht Walter Tappe. 
Leitung: Werner Kleine. 

20; Kernspruch, Kurznach- 
richten und Wetter, 


16.30: Erlebt — erzählt! 
Kurt Künkler erzählt von 
Kapitänen der Landstraße. 


16.50: Bitte, ein Buch! Wir 
geben Ratschläge zum 
Lesen. 


17: Das deutsche Lied. 
Günther Baum (Bariton), 
Am Flügel: Hellmut Hide- 
gheti. 


17.30: „Frau in Tabak ge- 
sucht!“ Ein Hörbericht von 
der Tabakernte in der 
Kurmark. Am Mikrophon; 
Fritz Janecke. 


18: Aus dem Kurgarten Bad 
Freienwalde (Oder); 


20.15: Kleine Stücke großer Unterhaltungskonzert. 
Meister. Bruno Sänger ie Es spielt “io Kurkapelle 
noch georg Haentzsche unter Leitung von Musik- 
(Klavier). direktor Max Beug. 

20.40: Aus Luzern: Orchester- 
konzert. Leitung: Willem § 19: Sänger und Virtuosen, 
Mengelberg. (Industrie-Schallplatten.) 


21.25: Reiseberichte — Fremde 
Gesichte, Gerd Fricke liest 
aus dem Buch: Völker und 
Kontinente, von I. Lissner. 

21.45: Aus Luzern: Orchester- 
konzert. 


19.45: Echo am Abend. 
20: Nachrichten. 


20.15: Für jeden etwas. 
Willy Steiner und seine So- 


‚30: Tages-, Wetter- und | listen spielen zu Unter- 

n io haltung und Tanz, Dazw.: 
E E RICH Melodien auf der Welte- 

22.45: Deutscher Seewetter Kino-Orgel, gespielt von 

ACH: Mile Sagawe (Stella-Palast). 
23: Spätkonzert. Das große (Aufnahme,) 

Orchester des Reichssenders : 

Hamburg, Leitung: Adolf § 22: Nachrichten, Wetter, 

Secker. (Aufnahme vom f Sportberichte, 


Reichssender Hamburg.) | 22,15 22.30: Vom Internatio- 


24—1.20: Haydn — Brahms — f „alen Programmaustausch: 
Tschaikowsky. Es spielt d. f Endlauf der  Steherwelt- 
Leipziger Sinfonie-Orchester, meisterschaft in Amster- 
Leitung: Hans Weisbach. dam. 


(Aufnahmen vom Reichs- 
sender Leipzig.) 
Dazw. 0.55—1.06: Zeitzeichen 


der Deutschen Seewarte. 


22.30; Stuttgart. 
24—3: Danzig. 


(8822 m; 785 kHz; 120 kW) 

5: Königsberg, 

6: Wetter, Anschl, Morgen- 
gymnastik, 

6.30: Leipzig. 

8: Morgenspruch. Anschließ. 
Wetter, I, Der eigen- 
sinnige Drachen: Frieda 
Peltz. I. Die Kartoffel- 
schüssel kommt „... Mar- 
garete Nitsche. 

8.30: Königsberg. 

9,30: Wetter, 
Sendepause, 

10: Volksliedsingen. 

10.30: Sendepause. 

11.30: Zeit, Wetter. 

11.45: Ist dein Boden gesund? 
Wert der Bodenunter- 
suchung für die Erzeu- 
gungsschlacht, Rundfunk- 
bericht, (Aufnahme.) 

12: Mittagskonzert. 

13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten, 

14: Mittagsberichte, 
nachrichten, 

14.15: Berlin. 

15: Sendepause, 

16: Leipzig. 

17—17.10: Die Theater rüsten 
zur neuen Spielzeit, Dr. 
Erich Doerth, 

18: Deutsche 
Entwicklungsreihen 
besprechung). 

18.20: Orgelmusik. 
Alfred Eistert, Norddeutsche 
Meister des 17. und 18. Jahr- 
hunderts. a) Präludium in 
e-moll, von N, Bruhns, 
b) Toccata in G-Dur, von 
J. A. Reinken, c) Sonatina, 
von Ch, Ritter, 

18.40: Die alten Götter leben 
noch! Die  germanische 


Anschließend 


Börsen- 


Literatur in 
(Buch- 


Götterlehre im heutigen 
Sprachgebrauch, Oskar 
Kobel. 


19: Virtuose Musik. Solisten 
der Tanzkapelle des Reichs- 
senders Breslau und 'In- 
dustrie-Schallplatten, 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Hallo! Hallo! — Vom 
guten Ton am Telephon. 
„Kann ich Ihr Fräulein 
Tochter sprechen?“ Heitere 
Szene von Eberhard Kuhl- 
mann. Hörspieler des Reichs- 


senders Breslau, Spiel- 
leitung: Hanns-Heinz An- 
dertem, 

20.30: Konzert des großen 
Orchesters des Reichs- 
senders Breslau, Leitung: 
Ernst Prade, Solisten: 
Kurt Hattwig (Cembalo). 
Hans Grohmann (Violine), 


Adolf Niegsch (Flöte). 1. Sin- 
fonika Nr. 4 in D-Dur, von 
J. Ch. Bach. 2. Sonate 
pian e forte für zwei Bläser- 
chöre, von G. Gabrieli. 
3. Konzert für Violine, 
Cembalo und Orchester, von 
J. Haydn. 4. Branden- 
burgisches Konzert Nr.‘ 5, 
von J, S. Bach. 5. Ballett- 
suite, von Ch. W, Gluck. 


22: Nachrichten. 


22.15: Aus Amsterdam (Ipa): 
Endlauf der Steherwelt- 
meisterschaften, 


22.30: Stuttgart. 
24—3: Danzig. 


@i m; 


5: Königsberg. 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Präludium und Fuge in 
e-moll, von 
Bruhns — Morgenspruch. 
Gymnastik, 

6.30: Leipzig. 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 


1195 kHz; 


8.05: Wetter. Witterungsvor- 
hersage für die Zeit vom 
9%: Bep- 


31. August bis 
tember, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Aus Bad Bertrich: 
Bäderkonzert, 

9,40: Mutter turnt und spielt 
mit dem Kind: 
und die sieben Geißlein, 

10: Schulfunk: Volkslied- 
singen, 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Quellen der Gesund- 
heit. 

12: München, 

13: Zeit, Nachrichten, 

13.15: München. 

14: Zeit, Nachrichten. 

14.10: Das Stündchen 
Tisch, Wir stellen vor: 
Hans 
seinem kleinen Orchester. 

15: Für unsere Kinder, Was 
können wir im Freien spie- 
len? Dio Plapperliese spielt 
mit! 

15.30: Sendepause, 

16: Deutschlandsender, 

18: Zeitgeschehen, 

18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahmen). 

19: Allerlei vom Sport der 
Woche, 

19,10: Klang der Landschaft. 
„Du mein stilles Tal...“ 
Eine Hörfolge aus den 
Waldtälern des niedersäch- 
sischen Kurhessenlandes, 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Schöne deutsche Volks- 
lieder. 1. Hab oft im Kreise 
der Lieben, Satz von Koch. 
9%, Da droben auf jenem 
Berge, Satz von Jüngst. 
3. Die schöne Lilofee, Satz 
von Rein. 4, Ich ging dureh 
einen grasgrünen Wald, 
Satz von Bruchhaus, 5. 
Horch, was kommt von 
draußen rein, Satz von 
Wolfrum. 6. Freut euch des 
Lebens, Satz von Hegar. 
7. Dreh dich, Rädchen, 
Satz von Ketterer., 8, Der 
Jäger aus Kurpfalz, Satz 
v. Othegraven, Das Frauen- 
terzett, der Männerchor und 
der gemischte Chor des 
Reichssenders Frankfurt 
(Günther Bruchhaus). 

20.40: Aus Luzern: Sinfonie- 
konzert. _ Orchestre suisse 
romande, verstärkt durch 
das Berner Kurorchester 
(Willem Mengelberg), 1. Les 
preludes, von Liszt. 2, Sin- 
fonie h-moll (Unvollendete), 
von Schubert, 8, Sinfonie 
Nr. 1, von Joh. Brahms. 
In der Pause 21.30-21.45: 
Der Goethe-Preisträger 
Hans Carossa liest aus 
eigenen Werken. 

22,30: Zeit, Nachrichten, 

22.40: Wetter, Sportbericht. 

22.45: Stuttgart, 

24: Nachtkonzert. Eine Sere- 
nade will ich bringen... 
Ein Ständchen des Orche- 
sters des Deutschland- 
senders. Leitung: Karl List. 

2—3: Danzig, 


Nikolaus 


Der Wolf 


nach 


Georg Schütz mit 


17 kW) 


(81,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld. 

6: Leibesübungen, 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
Unsere Morgenmusik. 

7—1.15: Wetter, Nachrichten, 

10: Volksliedsingen, 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf, Kieler Orchester- 
gemeinschaft, Leitung: 
Hans Döring. 

11.45: Meldungen für die 
Binnenschiffahrt. 

12: Musik zur Werkpause, 

13; Wetter. 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: München, 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiftahrt, 

15.15: Marktbericht _ des 
Reichsnährstandes, 

15.25: Beliebte Operetten- 
weisen (Industrie-Schail- 
platten und Schallaufnah- 
men des Deutschen Rund- 
funks.) 

16: Musik am Kaffeetisch, 
Das Frauenterzett, das 
Männerquartett, der Ham- 
burger Rundfunkchor (Lei- 
tun und an der Orgel: 
Gerhard Gregor) und die 
Tanzkapelle des Reichssen- 
ders Hamburg (Leitung: 
Jan Hoffmann). 

17.15: Bunte Stunde, Die 
Pfosten sind, die Bretter 
aufgeschlagen .,. Zum Be- 
ginn der Winter-Spielzeit, 
Heiteres aus der Welt des 
Theaters. 

18: Ein Sommer in Deutsch- 
land, Rückschau auf Fahrt 
und Lager unserer Jugend. 

18.30: Kleines Zwischenspiel 
(Schallplatten). 

18.45: Wetter, 

19: Tante Klock. Bild na't 
Lowen vun'n nedderdüütsch 
Fru. En Viertel iernst, 
dree Viertel lusti Spill von 
Albert Petersen. Speelbaas: 
Hans Mahler. 

19.50: Filmkunst-Ausstellung 
in Venedig. Berichtersiat- 
ter: Curt Belling von der 
Fachschaft „Film“ der 
NSDAP, 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.10: Abendkonzert, Das 
Große Orchester d. Reichs- 
senders Hamburg. Leitung: 
Adolf Secker, Solist: Alfr. 
Hoehn. I, Ludwig v. Beet- 
hoven: Ouvertüre zu dem 
Ballett „Die Geschöpfe des 
Prometheus“, Werk 49, 
Konzert ‚G-Dur, Werk 56,” 
für Klavier und Orchesicr. 
I. Albert Lortzing: Ouver- 
türe „Der Waffenschmied“, 
Georges Bizet: Suite „Kin- 
derspiele“, Marsch „Trom- 
pete und Trommel“ / Wie- 
genlied, „Die Puppe“ / Im- 
promptu, „Der Kreisel“ I 
Ouvertüre, „Kleiner Mann, 
kleine Frau“ / Galopp, 
„Der Ball“, Nik, Rimsky- 
Korsakow: „Feste in Bag- 
dad“ aus „Scheherazade“. 


Josef Strauß: Dynamiden- 
Walzer. Joh. Strauß: Ouv. 
„Cagliostro“, 


22: Nachrichten, 
22.15: Stuttgart, 
22.30: Spätmusik. Das Nieder- 


sachsen-Orchester Otto 
Ebel von Sosen), $ 


24—3: Danzig, 


' 


REICHSSENDER 1. 


(455,9 m; 658° kHz; 100. kW)fcs22 m; 785 kHz; 120 kW) 


6: Morgenlied — Wetter, 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie — e — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Leipzig. 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Königsberg. 

9.30: Mutter als Kamerad bei 
Sport und Spiel, 

9.45: Nachrichten, 

10: Hamburg, 

10.30: Sendepause, 


11.45: Schulgärten als Vor- 
bilder für Bauerngärten, 


11.55: Wetter, 
12: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten, 


13.15: Mittagskonzert. 
(Fortsetzung.) 


14: Nachrichten, 


14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein. 

15: Lesefrüchte aus den neue- 
sten Zeitschriften, 

15.20: Kleine Zwischenmusik 
auf der Kino-Orgel. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15.35: Das Recht des Alltags. 
15.50: Wirtschaftsmeldungen, 


16: Deutschlandsender, 
Darin 17—17.10: Der Er- 
zähler: Karl Aloys Schän- 
zinger: Anilin, 

18: Dat is ne sunnenfrohe 
Welt! Eine Augustin-Wib- 
belt-Stunde, 


18.25: Klaviermusik, Werke 

von L. van Beethoven. So- 
list: Erich Hammacher., 
1. Sonate Es-Dur‘ op, 81a 
„Lebe wohl;“ Das Lebe 
wohl ; Abwesenheit; Wie- 
dersehn. 2. Bagatellen, op. 
119. 3. Polonaise C-Dur, 
op. 89. 


18.50: Momentaufnahme, 


19: Gute Laune! Ein buntes 
Unterhaltungskonzert, Es 
spielt das Kölner . Rund- 
Zunkorchester unter Leitung 
von ‘Josef Breuer. Rudi El- 
senberg (Bariton), Die 
„Sechs frohen Sänger“, Das 
heitere Instrumentalquartett 
Willi Jansen, Hermann Ar- 
zig (Akkordeon), Willi Beu- 
ster (Baß), Edmund Engels 
(Gitarre). 


20: Nachrichten, 


21: Der gutgelaunte Zufall. 
Ein heiteres Spiel von Paul 
Schaaf, Spielleitung: Jose 
Kandner. 

22: Nachrichten, 

22.15: Vom Ipa Berlin: End- 
lauf der Steher-Weltmeister- 
schaften in Amsterdam 1938 

22.30: Stuttgart, 


24—3: Danzig. 


5.00: Frühnachrichten und 
Wetter. 

6.00: Berlin. 

6.10: Berlin. 3 

6.30: Frühkonzert. ’ 

Dazw. 7.00—7.10: Nachrichten. 

8.00: Berlin. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Königsberg. 

10.00: Berlin. 

11.35: Heute vor ... Jahren. 

11.40: Kleine Chronik aes 
Alltags. 

11.55: Zeit und Wetter. 

12.00: München. 

Dazw. 13.00—13.15: 
Nachrichten, Wetter, 

14,00: Zeit, Nachricht., Börse, 
Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des deutschen 
Rundfunks.) 

15.10: Die Natur im Sep- 
tember. Dr. Heinz Graupner. 

15.30: Opfer der Jugend.. Le- 
sung v. Hermann Gerstner. 

15.50: Berlin. 

16.00: Nachmittagskonzert, Es 
spielt dasRundfunkorchester 
— Leitung: Fritz Schröder. 


Zeit, 


Dazw.  17.00—17.10: Zeit, 
Wetter. 
18.00: Das Brauchtum in 


Mitteldeutschland. Paul Liß. 
18.20; Violinmusik, gespielt 
von Edith von Voigtländer 


18.45: Aus Venedie: Film- 
kunstausstellung in Vene- 
dig. Hörberichte, 

18.55: Musikalisches Zwischen- 
spiel, - á 


19.00: Deutsche jenseits der 
Grenzen. Volksmusik aus- 
landsdeutscher Gebiete. Ma- 
nuskript: Professor Walter 
Bombe . (Aufnahmen des 
deutschen Rundfunks), 

19.50: Umschau am Abend. 

20.00: Abendnachrichten. 

20.10: Musik aus Dresden. 
Lotte Erben-Groll (Cem- 
balo), Oskar Christmann 
(Klarinette), das. Dresdner 
‚Orchester. Leitung: ` Dr. 
Reinhold Merten. 1. Con- 


certo grosso d-moll, Werk 3, 


Nr. 5, für zwei Oboen, 
Orchester und Cembalo, von 
Georg Friedrich Händel (be- 
arbeitet von. M. Seiffert). 
2. Konzert A-dur für Kla- 
rinette und Orchester, K.- 
V. 622, von Wolfgang Ama- 
deus Mozart. 3. Aus Hol- 
bergs Zeit, Suite im alten 
Stil für  Streichorchester, 
G-dur, Werk 40, von Edvard 
Grieg. 4. Zigeunerszenen 
aus „Das schöne Mädchen 
von Perth“, von Georges 
Bizet. 5, Zwei Stücke für 
Orchester, von -Perey Ald- 
ridge Grainger; a) Irisches 
Lied; ‘b) Schäfers Ruf. 
6. Fantasiestücke für Kla- 
rinette und Klavier, von 
Robert Schumann. Klavier: 
Reinhold Merten, 7. Ouver- 
türe zu „Alfonso und 
Estrella‘, v. Franz Schubert. 
8. Accelerationen, . Walzer, 
v.Joh.Strauß. 9 .Ungarischer 
Sturmmarsch 'v. Fr, Liszt. 


{f 22.00: Abendnachr., Wetter, 
Sport. 


22.15: Aus Amsterdam: Hör- 
bericht von den Radwelt- 
meisterschaften, Endlauf 
der Steher. ; 

22,30: Aus dem Schrifttum 
der Bewegung. 

22.45: Stuttgart. 

24.00—3.00: Danzig. 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch, Wetten 
Morgengymnastik, 

6.30: Leipzig, 

7: Leipzig. 

8 er Age Morgengym- 
nastik. 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause, 

9.30: Sendepause, \ 

11: Eh’s zwölf schlägt. 
(Bauernstunde). 

12: Mittagskonzert, 
Dazw, 13—13.15: 
Zeit, Nachrichten, - Wetter, 
Zeitiunk, 

14: Nachrichten, Wetter, 
Börse. 

14.15: Hamburg. 


15: Fröhlich bunte Kinder- 
stunde. Vom Ofenschreier 


u. anderen geheimnisvollen 
Gestalten, Chammiünster 
Jungmädel erzählen Sagen 
aus ihrer Heimat, 

15.30: Sendepause, 

16: Deutschlandsender, 
Dazw, 17—17.10: 

Zeit; Wetter. 

18: Die Magd Nanni. Von 
Maria Zierer-Steinmüller. 
Sprecherin: Elise Aulinger. 

18.20: Geiger als Komponisten 
Kleine unterhaltende Stücke 
gespielt von Hans Pastohr 
(Geige), Kurt Strom (Kla- 
vier), 

18.45: Vom Ipa (aus Venedig) 
Bericht von der Filmkunst- 
Ausstellung, 

19: Zeitfunkbericht, 

19.15: Es stimmt was nicht in 
Jerichow! Operette von 
Erich Claudius, Musik von 
Richard Soldner, Spiellei- 
tung: Erich Müller-Ahrem- 
berg. Es spielt das Rund- 
funkorchester. Leitung: 
Arnold Langefeld. Es singt 
der Rundfunkehor unter 
Eduard Zengerle, 

Dazw. 0—20.10: 

Zeit, Nachrichten, Wetter. 
21: Peter Paul Althaus spricht 
‚ eigene Gedichte, 3 N 
21.15: Aus alter Zeit, Ein 

Kammerkonzert auf - Indu- 

strieschallplatten, 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport. 

22.20: Nachtmusik, Es spielt 
d.Kleine Rundfunkorehester 
(Franz Mihalovie). Hans 
Kappel (Vibraphon). Julius 
Müller (Klavier), 

24—3: Danzig, . 


Der Sender Toulouse 
wirbt junge Hörer. 


Vor einem Vierteljahr wurde 
in Toulouse der „Klut 
kleiner Freunde- des 
Senders Toulouse“ ge- 
gründet» und nach einmonati- 
gem Bestehen zählte er be- 
reits 3004 Mitglieder. Klub- 
angehörige sind Jungen und 
Mädchen im Alter von 5 bis 
13- Jahren. ‘ Täglich sendet 
Toulouse eine „Chronik“ die- 
ses etwas ungewöhnlichen 
Klubs, für den in jeder Woche 
einmal eine unentgeltliche 
Kino - Vorstellung gegeben 
wird, Dann und wann wird 
auch mal eine 
Versammlung veranstaltet mit 
einer Gratis-Verlosung und 
Ausgabe von Naschwerk und 
Bilderzeitschriften, 


regelrechte. 


(2402 m; 1249 kHz; 
6: Frankfurt, 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig. 


17 km 


7.10: Froh und frisch am 
Frühstückstisch (Industrie- 
Schallplatten. und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks), 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Stuttgart. 

8.30: Königsberg. 


9.30: Sendepause, 
10: Hamburg. 
10.30: Sendepause, 


11: Interesseant für 
und Land. 


12: München. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: München, 

14: Nachrichten. 

14.15: Berlin. 

15: Tante 
Märchen. 

15.30: Sendepause. 

16: Musik zum Nachmittag. 

17: Als Einlage: Was bringen 


Stadt 


Käthe erzählt 


die. politischen Wochen- 
schriften? 
17.10: Musik zum Nachmittag 
(Fortsetzung). 
17.45: Das neue Buch, Neue 
‚Heimatbücher. 


18: Berlin. 


19: Buntes Allerlei (Industrie- 
Schallplatten). 


19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Große Meister in 
kleinen Werken, 


21.20: „Laßt die Anker fallen.“ 
Rund um die Hafenbecken 
von Ludwigshafen. 


22: Zeit Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


22.30: Stuttgart, 
24—3: Danzig, 


(022,6 m; 


574 kHz; 


100 kW) 


5.45: Zeit, Wetter und Gym 
nastik, = 

6.15: Wiederholung 
der 2, Abendnachrichten, 

6.30: Leipzig, 

8: Wetter, Marktberichte, 
Gymnastik, 

8.30: Königsberg, 

9.30 Sendepause, 


10: Volksliedsingen, 


10.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u, Wette 

12: München. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetters 

13.15: München, 

14: „Zur Unterhaltung,“ 
(Industrie-Schallplatten,) 

15: Sendepause, 

16: Aus Baden-Baden: 
Nachmittagskonzert. 


17: Zum 5-Uhr-Tee, 
(Industrie-Schallplatten.) 


18: Wir Jungen tragen die 
Fahnen ... Hörberichte 
vom Adolf-Hitler-Marsch 
der schwäbischen und badi- 
schen Hitlerjugend. 


18,30: Griff ins Heute. 
Dazwischen um 18.45: 
Vom Internationalen Pro 
grammaustausch: Hörbes 
richte von der Film-Kunst- 
Ausstellung in Venedig, 


19: „Soeben eingetroffen.‘ 
(Neue Industrie-Schall- 
platten.) 


20: Nachrichten, 
20.10: Berlin, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter» 
und Sportbericht, 


22.15: „Reichstagung 
Auslandsdeutschen.“ 
‚Echo aus Stuttgart, 


22.30: Volks- und Unterhals 
tungsmusik, 
24: Frankfurt. 


2—3: Danzig. 


der 


BASSEHE EHE SEENDE TEE SEELE TAC TREE AE TE SU EAN ACT TE 


Den] 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 

6: Spruch — Wetter 
Morgenruf — Turnen. 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig, 

7.10: Leipzig. 


8: Marktbericht. 
Anschl.: Sendepause. 


8.30: Königsberg. 

9,30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik, 

11: Für Stadt und Land. 
12: Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten — Wetter. 
13.15: München, 

14: Nachrichten, 

14.15: Hamburg, 


15: Achtung, wir spielen 
Rundfunk! (Ein ganzer 
Sendetag für unsere Klei- 
nen), 

15.30: Walzerperlen in Kehlen- 
gold gefaßt (Schallplatten). 


und 


15.45:  Sommerliche Fahrt 
durch deutsche Lande, Un 
 versitätsprofess. Dr, Arthur 
' Haberlandt. 

16: Leipzig. 

17: Josef Michels: Mit dem 
Faltboot auf der Mosel. 

17.10: Leipzig. 

18: Lieder von Hans Pfitzner, 


18.25: La Habana. Eine Reise 
nach den Antillen. Dr. Ro 
bert Müllner, 


18.40: Das Land singt und 
spielt. ....findst so viel 
Liabs nit auf oan Fleck bei- 
nand als ‘wia in unserm 
scheenen Ausseerland. 


19.30: Der Zeitfunk berichtet, 
20: Nachrichten — Weiter. 
20.10: Kamerad, wo bist du? 
21: Unterhaltungskonzert. 


21.40: Vom IPA Berlin: 
Luzerner Festspiele, 
Sinfoniekonzert. Leitung: 
Willem Mengelberg, 


22.30: Nachrichten, 
22.50: Stuttgart. 


24—3: Danzig. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL ı — Französische An 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


18.1519: Leichtes Orchesterkonz. 

19 5—19.20: Mexikanische Musik 
auf Schallplatten. 

20—20.45: Ländliche Weisen“ auf 
Sc atten. 

21— Örchesterkonzert. 1. Mas- 

genet: Ouvert. „Brumaire“. 2. 

Rabaud: Divertissement über 

che Lieder, 8. Glazunow: 
z Re oo Straub: 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 982 kHz; 15 kW) 


7—18.45: Nachmittagskonzert u. 
Schallplatten, 
e Konzert auf 
(Schallplatten). 

Eine Funkfantasie. 

2 Fortsetzg. d. Abend- 
unterhaltung. 

22.20—22.50: Schallplatten, 


einer 


DANEMARK 
KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


17.50—18.15: Schallplatten, 
20—20.45: Orchestermusik, 
21.15—21.380: Musik auf der Kino- 


orgel, 

2220—23: Orchesterkonzert am 
Abend, 

23--0.30: Tanzmusik. 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


17—17.30: Das keltische Trio 
spielt, Z 
18.25: Gesang. 


19: Tanzmusik. 

20—21.35: Konzertübertragung 
aus der Queen’s Hall. 

: Leichte Unterhaltungsmusik 
Fortsetzung der leichten 
erhaltungsmusik. 


Ü 


LONDON-REGIONAL (842,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


18: Quintett-Konzert, 

18,30—19: Irische Tanzmusik, 

20: Hörspielsendung (Komödie 
mit Musik). 

21—21.30: Unterhaltungsmusik 

22.05: Zweiter Akt von Catalanis 
Oper „Loreley“, 

22.50: Tanzmusik. 

23.50: Schallplatten. 


ESTLAND 


REVAL-Tatlinn (Sender 
(410,4 m: 731 kHz; 88 kW) 
f 


17.20: Kinderfreunde in der 
Musik (Schallplatten), 

18.40; Orientalische Musik, 
20.10: Fritz Kreisler spielt eigene 
ae (Schallplatten). 
21.15: Ballettmusik (Schallplatten). 


Türi) 


FINNLAND 
HELSINKI — 
(835,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): Unterhaltungs- 
musik, Funkorchester. 

17 (wur Lahti): Gesang mit Kla- 

47.20 (nur Helsinki): Gesang und 
Klavier, 
vierbegleitung. 

18.40 (nur Lahti): Cellomusik. 

19 (nur Helsinki): Kabarettunter- 
haltung. 

19.05 {nur Lahti): Ahnungen vom 
Herbst (Schallplatten). 

19.45 (nur Lahti): Funkorchester: 
Volkstümliche Musik. 

u Sr Lahti): Schallplatten: 
nterhaltungsmusik, 

22.10—23 aes 
musik, 


(nur Lahti): Konzert- 


20.30——22.30:; Ans 


HELSINGFORS 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 


100 kW) 


18.30—19: (Ueber- 

tragung). 

19.3020: Musikalische Sendung 

(eine lyrische Legende). 
Luzern; Kon- 


Orgelmusik 


zertübertragung, 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17: Volkslieder. 

5: Bunte Lieder mit Klavier- 
begleitung, 

17.50; Orchestermusik auf Schall- 
platten, } 

20: Orchesterkonzert mit Gesang. 

20.157 Tanzmusik (Schallplatten). 

20.30: Hörspiel; „Die Boxer“, 
von M. G, Charles, Musik von 
H. Tomasi. 

22.45: Leichte Musik auf Schall- 
platten, 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17: Kurzweil am Nachmittag. 
17.90: Drei Stücke für Klavier, 
17.45: Volksliedersingen. 
18—18.20: Funkbühne, 

20.15: Lieder auf Sehallplatten. 

20.30: Sinfoniekonzert des Natio- 
nal-Orchesters, 

22.0-—22.45: Ausgewählte Stücke 
für Orchester und Klavier 
(Schallplatten). 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.45: Konzert (Uebertragung v. 
Ne 
19—19.30: Aus Wiener Operetten, 
20—22.30: Bunte Abendunterhal- 
tung (Uebertragung aus Lille). 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12.10-12.40: Schallplattenkonzert. 

12.40— 14.10: Unterhaltungs- 
konzert. 

14.10—14.55: Konzert. Das Rund- 
funkorchester. 

14.55—15.40: Schallplattenkonzert 

16.10—16.40: Konzert. 

17.10—18.10: Konzert. 

18.40—19.10: Wir bitten zum Tanz. 

19.10—19.40: Schallplatten. 

19.55— 20.40: Schallplattenkonzert, 

21.10— 22.25: Konzert. Das Rund- 
funkorchester. 

22.50-23.10: Tangomusik 
(Schallplatten), 

23.10— 23.40: Tanzmusik. 

(Schallplatten), 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,8 m; 986 kHz; 
50 kW) 


17.15: Orchesterkonzert (Ueber- 
tragung). ; 

21: „Loreley.“ Romantischer 
Aufzug in drei Akten von Carlo 
d’Omeville. Musik von A, Ca- 

- talani. 


MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) i 


19.30: Unterhaltungskonzerf, 

21: „La sorella“, Komödie in 
einem Akt von Ragusa, 

23.15: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


18—19.05: Orchesterkonzert, 
19.15: Wunschkonzert auf Schall- 
platten, 

19.35: Heitere Funkbühne, 


20.10—21: Sinfoniekonzert (Ueber- 
tragung). 
2415—22; Fortsetz, des Konzerts. 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 153 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW) 


2.15—12.35: Schallplatten, 

.15 (mur Memel): Schallplatten. 
Schallplatten, 

Konzert, 


21.55—22.30: Schallplatten, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 


17—18: Tanzmusik, 

18.10-18.50: Skandinavische 
Musik (Schallplatten), 

19.30-20.45: Großes Orchester- 


konzert. 

21.10—21.53: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung). 

22—22.55: Polnische Kammer- 


musik, 
KATTOWITZ (2395,8 m; 758 kHz; 
13 kW) 

22.05—28: 
Musik. 
POSEN (845,6 m; 868 kHz; 15 kW) 
17—17.30: Fantasien über Opern- 

melosien, 
22.05—23: Schallplatten, 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 


Unterhaltung  wnä 


Polnische Kammer- 


‚WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW) 


17—17.25: Klavierkonzert, 
17.25—17.40: Liebeslieder auf 


Schallplatten. 

18.10—18.50: Englische Musik 
(Schallplatten). 
EEE TEE EREEEETN 


DEUTSCHER 
AURZWELLENSENDER 


6.10: Frohe Klänge, 

7.18: Frohe Klänge’ (Fortsetzg.). 

8.20: „Weiß ich doch eine, die 
hat Dukaten.* Der Heirats- 
vermittler in „Die verkaufte 
Braut“, von Smetana, Verbin- 
dende Verse: Herman Roemmer, 

9.15: Kurze Welle — kurze Weile, 
Bunte Stunde, 

10.15: Volksmusik, 

11: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 


15.30: Kleines Konzert v. Schall- 
platten, 

16: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdleutschen in Stutt- 
gart 1998. 

16.45: Musik zum Feierabend I. 

17,80: er Aus der Suite 
von Ernst Fischer. Es spielt 
das Kleine Orchester des 
Reichssenders T'rankfurt unter 
Leitung von Franz Hauck. 

17,50: Musik zum- Feierabend IT. 

18.15: Sonate G-Dur op. 14, v. Lud- 
wig v. Beethoven. Am Flügel: 
Grete Bartl, 

19: Deutsche Volkelieder, 

19.16: Aus Schwaben, wanderten 
aus „.. Schwäbische Schick- 
sale aus aller Welt. 

20,90: Die VI, Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stute 
gart 1938. 

: Sonate G-Dur op. 14, von 
Ludwig van Beethoven. Am 
Flügel: Grete Bartl. 

23.50: Deutsche Volkslieder, 

0.15: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart. 1938, 

1.30; Aus Schwaben wanderten 
aus „.. Schwäbische Schick- 
sale aus aller Welt, 

2.20: Reisen, Wandera mund 
Sport, Wir fahren an die See, 

3.15: Unser singendes, klingendes 
Frankfurt, Große bunte Stunde. 


823 kHz: 12 kW) RADIO 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (364,5 m; 


OMANIA 


2,25: Mittagskonzert. 

Forts.‘ d, Mittagskonzerts. 
Tanzmusik von Schallpl. 
Klavierkonzert, 
Harfenkonzert, 
Alendkonzert des 
funkorchesters. 


Rund- 


21.46-22.45; Konzert, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: 
orchester. 

13.05: Unterhaltungsmusik. 

14.15: Violinenmusik. 1. L. van 
Beethoven: Romanze in G-Dur. 
2.  Moszkowski-Sarasate: Gi- 
tarre. 8. Sibelius Preh: Not- 
turno. 4. Peter Tschaikowsky: 
Serenade melancolique, 5. Jenö 
Hubay: Hejre Kati, 

17.30: Geistliche Lieder, 

18.05: Schallplattenmusik, 

19.80: Militärmusik, 

21.40: Melodien aus Wien, Gesang. 
1. Franz Schubert: Ständehen. 
2, Camillo Horn: Ich bin das 
Meer der Liebe. 3. Ernst 
Arnold: Sonne wird scheinen. 
4, Rudolf Sieezynski: a) Hab’ 
ich mein Herz an dich verloren; 
a Wien, du Stadt meiner 
räume, 5. Anton Rückauf: 
Lockruf. 

22.15—23: Sonaten für Violoncello 
u, Klavier. 1. Joh. Seb. Bach: 
Sonate in D-Dur für Violon- 
cello, Nr. 6. 2, Claude De- 
bussy: Sonate. 


Elmers Hawai- 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
mapisa (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW 


12: Englisches Cabaret, (Schall- 
platten), - 

12.40: Berühmte Dirigenten. 
(Schallplatten). 

18.10: „Das grobe Eysler-Potpourri 

(Eoi Chor und Orchester: 

3 halipla tten). 

18.80: Neue Forschungen tper 
unsere Erdatmosphäre und* das 
Zodiakallicht, Vortrag. 

19.10: Schallplatten. 

20: Junge Schweizer Dirigenten: 

r, Georg Graf, Küsnacht-Züriá 
Das Radio-Orchester, 

21.45: Zum 60. Geburtstage des 
Züricher Komponisten und 
Dichters Heinrieh Pestalozzi. 


ROMANISCHE SENDER _ Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


17-—47.%0: Konzert für 
und Violine, 
17.40—18: Accordeonmusik. 
18.30: Sonate für Klavier von 
Beethoven in A-Dur, Op. 2, 
Nr. 2 ee non) 
20.30—22.30: 3, Konzert der Fest- 
veranstaltungen von Luzern 
(Uebertrag.): 1. Sinfonie Nr. 1, 
von Brahms. 2: Unvollendete 
Sinfonie in h-mell, von Sehu- 
bert. 3. Les Préludes, v, Liszt. 
22.30: Tanzmusik. 


Klavier 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kW) 


‚kHz; 120 


12—12,10: Schallplatten, 
12.10-12.30: Schallplatten, 
12.45—19.50: Mittagskonzert, 
14.10—15: Schallplatten, 

16.15: Konzert, Es spielt das 
FOKR.-Orchester, 

17: Unterhaltungsmusik, Es spielt 
das FOR.-Orchester, 

17.40: Violakonzert. 

18.20: Konzert. 

19.30—22.30: Uebertragung aus 
dem Prager Nationaltheater, 
B. Smetana: Dalibor, Singspiel 
in 3 Akten 


| 22.4023; Schallplatten, 


PRAG II (269,5 m; 1113 kHz 
100 kW) 


12.45: Mittagskonzert (Schallpl.), 
18: -Moderne Klaviermusik. 
18.45: Schallplatten, 

19.10; Schallplatten, 

19.30: - Balladen der deutschen 
Klavierliteratur: 1. Johannes 


Brähms: Ballade d-moll aus 
opus 10 (nach Herders Ed- 
vard). 2, Johannes Brahms: 
Ballade -moll quasi Inter- 


mezzo a. opus: 10, 3. F. Finke: 
Ballade d-moll. 

20.40: Uebertragung der Luzerner 
Festspiele, Es dirigiert Willem 
Mengelberg, 1. Joh, Brahms: 
Sinfonie Nr. 1. Pause: „Kreis- 
leriana.‘‘ _ Hörfolge nach E. Th. 
Hoffmann, - 2, Franz Schubert: 
Sinfonie h-moll. (Unvollendete.) 
Pause. 8, Franz Liszt: Le 
Préludes. 

22,45—23: Tanzmusik (Schallpl.), 


BRUNN (328,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.45: Mitiagskonzert, 

14.10—15: Prag. 

16.15: Prag. 

17: Prag. 

17.40: Schallplatten. 

18: Dentsche Sendung, 

18.85: Schallplatten, 

19.25: Das Brünner Salonorchester 
spielt, 

20.30: Schallplattenrevue, 

21.80: 0O. Respighi: Alte Tänze 
und Arien. Es spielt das 
Brünner Quartett, 

22.15—23: Buntes Allerlei auf 
Schallplatten, 


PRESSBURG-Bratislfawa é 
1004 Ku; 13,5 KWo 00 mi 


12.15: Schallplatten, 

12.45: Mittagskonzert. 
14.40—15: Prag. 

16.15: Prag, 

17; Prag. r 

17.40: Schallplatten. 

18.10: L, Weiner: - Sonate -file 
Violine und Klavier, op. 2, 

19,25; Militärmusik., 

20.20: Brünn, f 

21.30: Brünn. 

22.5023: Schallplatten, 


UNGARN 
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.05: Konzert der Funkkapelle, 
13.30: Zigeunermusik. 

17.30: Jazzmusik. 

19.20: Klaviermusik, 

20.10: Schallplatten, 


21.50: Konzert des 1. Infanterie 
Regiments. 


23.10: Zigeunermusik, 


Werben 


Sie für hre 
Funkzeitung! 


Je mehr Abonnenten 
wir haben, desto mehr 
können wir Ihnen 
bieten. 


| 
i 
f 
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REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) . 
Musik für Frühaufsteher 
Es spielt eine Bauernkapelle. 

6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 

6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 

6.30 (auch für Breslau, Hamburg, Leipzig, München, Stutt- 
art, Saarbrücken, Wien und den Deutschlandsender, für 


rlin bis 7.00, für den deutschen Kurzwellensender bis 7.55) 
Frühkonzert 


Es spielt das Musikkorps des Inf.-Regts. 1, Leitung: Stabs- 
musikmeister H. Gareis. 


In der Pause 7.00 (für die angeschlossenen Sender) Nachrichten des Draht- 
losen Dienstes, 


8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 
8.30 (aus München) Froher Klang zur Arbeitspause 


Es spielen die Münchner Rundfunkschrammeln. Mitwirkend: 
Thomas Steiner (Harie). 

1. Aus eigener Kraft, Marsch von Th, Rupprecht. — 2. Bayrische 
G’schichten, Walzer von W. Richartz, — 3, a) Sperlpolka, von Joh. Strauß, 
b) Fesche Buam, Ländler, — 4. Blumenlied, von G, Lange, — 5. Dorn- 
röschens Brautfahrt, von M, Rhode, — 6. Immer heiter, Marsch von 
L, Obermaier, — 7. Ein Wienerlied, — 8. Die Mühle im Schwarzwald, von 
R. Eilenberg, — 9, Tiroler Bauerntanz, — 10. a) Jodler, b) Ländler, — 
11. Steyrische Tänze, von J. Lanner, — 12, Schlußmarsch. 


9.30 Man nehme... 
heute einmal Kürbis. 

9.40 Sendepause. 

10.00 (aus Berlin) Komm, wenn du lachen kannst! 
Eine Höriolge vom Sinn der Volksgemeinschaft, von Th. W. 
Elbertzhagen. 


10.30 (aus Stuttgart) 
Vom Sport der Deutschen jenseits der Grenzen 
von Hans Röper. 

10.45 Wetterdienst. 


11.00 Englisch für die Mittelstufe 
Rip an Winkle. 
Werner Bereck — Victor Adams, 
11.20 Sendepause. 
11.35 Zwischen Land und Stadt 
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes. 
11.55 Wiederholung des Wetterberichte. 


12.00 (aus Saarbrücken) Mittagskonzert 
Es spielt das große ‚Orchester des Reichssenders Saar- 
brücken unter Leitung von Albert Jung. 
1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto Oellini!“, von H, Berlioz, — 2, Elfen- 
reigen, von F, Klose, — 9. Serenade d-moll für Streichorchester, von 
F, Volkmann. (Cello-Solo: Albert Lörksen). — 4. Melodien aus der Oper 
„Der Trompeter von Säckingen“, von Neßler-Nickiech, — 5, Konzertwalzer 
Werk 51, von A, Glasunow, — 6. Eine lustige Ouvertüre, von K. Scezuka. 
— 7. Sphären-Klänge, Walzer von Joh. Strauß, — 8, Melodien aus der 
Operette „Monika“, von N. Dostal, — 9, Ouvertüre zur Oper „Wilhelm 
Tell“, von G, Rossini. 
Einlage ca. 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dieret. Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 

14.10 Heute vor . . . Jahren Gedenken an Männer und Taten; 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 


14.55 Böürsenberichte des Bildienstes. 
15.00 Sendepause. 


15.30 (vom Deutschlandsender) Briefe an Familie Fröhlich 
Auslandsdeutsche Kinder schreiben an ihre deutschen 
Kameraden. 


16.00 Unterhaltungsmusik 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken), der Chor unter Leitung von Georg Wöllner. 
1. Tausendkünstler, Marsch von H. L, Blankenburg. — 2. Der gestiefelte 
Kater, Konzert-Ouvertüre von R, Hanel, — 3. O du schönes Berchtes 
gadener Land, Walzer von P, Wetzel. — 4. Chöre, — 5. Melodien aus aer 
Operette „Das Land des Lächelns“, von Franz Lehár, — 6. a) Serenaos 
drolatique, von M. Richter, b) Ich weiß, daß wir uns wiedersehn, von 
L. Eysoldt — 7. Chöre, — 8. G’schichten aus dem Wiener Wald, Walzer 
von Joh. Strauß. — 9. Melodien aus der Operette „Die Frau im Spiegei", 
von W, Meisel. — 10. Finnische Fantasie, von K, Schröder. 

18.00 Gibt es unmusikalische Menschen? 
Manuskript: Gertrud Zimmermann. 


18.15 Schwer von Garben schwanken die Wagen 
Ein fröhliches amg der Annenschule in Elbing. 
Leitung: Roderich E hm. 

18.50 Heimatdienst. ; 
19.00 Auch kleine Dinge können uns entzücken 
(Peter Arco — Tanzkapelle Erich Bör schel). 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


j 
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20.15 Konzert 


Leitung: Wolfgang Brückner. Solisten: Franz Kirch- 
berger (Cello), Günther Veidt (Violine). Das Orchester 
des Reichssenders Königsberg. 


1. Ouvertüre zu „Donna Diana“, von E, N, v, Reznicek, — Z, a) Serenade 
espagnole, von A. Glasumow, b) Scherzando, von C, Cui, — 3. „Coppelia“, 
Ballett-Suite von L, Delibes, — 4. Romanze, von Fr, Smetana, — 5. Kleme 


Suite, von Fritz Ihlau. — 6. Präludien, von Franz Liezt. — 7. Die Moldau, 
einfonische Dichtung von Fr, Smetana. 


22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 Internationales Turnier in Insterburg-Trakehnen 
mit Berichten von der Olympiade-Vorbereitungs-Military. 


22.35 Unterhaltungs- und Tanzmusik 


Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel. , 


24.00—3.00 (auch für Berlin, Breslau, Hamburg, Köln, 
Leipzig, München, Saarbrücken und Wien, für Frankfurt und 
Stuttgart von 2.00—3.00) Nachtmusik 


Die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: 
Erich Börschel, das kleine Orchester des Reichssenders 
Königsberg (Eugen Wilcken). 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9.30—10.00 Sendepause, 


10.00-10.30 'aus München) R. A. Z. D. 
Mit dem Reichsautozug Deutschland in die Stadt der Reichs- 
parteitage. 
Manuskript: Schröder-Justin. 

10.45 Sendepause 

10.50—11.00 Wetterdienst, 

11.20—11.35 Sendepause, 

11.50 Wetterdienst. 

11.55— 12.00 Werbenachrichten. 


14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
spielt das kleine Funkorchester, Leitung: Willy Steiner. 


15.00 Mittagsmeldungen. 
15.15—15.30 Sendepause, 


16.00 (auch für Köln von 16.00 bis 17.00 und 17.10 bis 18.00 
und für Saarbrücken von 16.00 bis 18.00) 


Und nun klingt Danzig auf! 

Musik am Nachmittag. 

Danziger Landesorchester unter Leitung von Curt Kosch- 
nick. Das Musikkorps der Schutzpolizei der Freien Stadt 
Danzig unter der weg. von Musikdirektor Ernst Stie- 
beritz. Solist: Rudolf Bayer (Violine). 


1, Zusammenstehen — ausharren, Marsch der Danziger Eisenbabner von 
Ernst Stieberitz, — 2. Ouvertüre zu „Titus“, von W, Mozart. — 
3. Blumenwalzer aus dem Ballett „Der Nußknacker“, von Peter Tschai- 
kowsky, — 4. Poème d’Extase, von Hans Bullerian. — 5. Irischer Tanz 
Nr. 2, von Fritz Brase, — 6, Improvisation über ein Egerländen Lied 
für Violine und Orchester, von Franz Sykora, — 7. Mondscheinfahrt, 
Intermezzo von Fr. Hark, — 8, Hochzeitswalzer aus der Pantomime 
„Der Schleier der Pierrette", von Ernst v. Dohnanyi. — 9, Suite 
l'Arlésienne, von Georges Bizet. — 10. Melodien aus der Oper „Madame 
Butterfly“, von Giacomo Puccini. — 11. Drei Stücke aus „Sigurd Jor- 
salfar‘‘, von Edv. Grieg, — 12, a) Notturno, von Franz Sykora; b) Per- 
petuum mobile, von Ottokar Novacek, — 13, Ein Reigen unter blauem 
Himmel, von Paul Prager. — 14, Melodien aus der Operette „Glückliche 
Reise“, von Ed. Künneke, — 15. Der Regimentskamerad, von Lehnhardt. 


18.00 Nächtliche Flußfahrt 
von Wilhelm von Scholz. 
Sprecher: Erich Post. 


18.20 Vom ohle Fritz 


Was Vater Börnebrink vom großen Preußenkönig zu erzählen 
wußte, von Josef Winkler. 
Sprecher: Carl Brückel. 


18.45 Neues vom Film 


19.00—20.00 Was ihr wollt! 
Ein buntes Schallplatten-Wunschkonzert. 


20.15—22.00 Wie es euch gefällt 


Ein Schallplattenkonzert, gestaltet nach den Wünschen unserer 


Hörer. 
22.20 Zwischenspiel 


22.30—24.00 (aus Leipzig) Tanz und Unterhaltung 


mit Blacky R. Hübner und Paul Elbern an zwei Klavie- 
ren und dem Blacky R. Hübner-Gesangsduett, 
Es spielt die Kapelle Otto Fricke, 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


dsl m; 60 kW) 


5: Glockenspiel, Wetter, 

5,05: Königsberg, 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.36: Königsberg. 

7: Nachrichten. 

B: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

9,40: Kleine Turnstunde. 

10: München. 

10.30: Stuttgart. 

10,45: Sendepause. 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 

11.30: Dreißig bunte Minuten, 
(industrie-Schallplatten.) 

Anschl.: Wetter, 

12: Hamburg. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 

13.15: Hamburg. 

13.45: Nachrichten, 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- u. Börsen- 
berichte, 

15.15: Kinderliedersingen. 

15.30: Briefe an Familie Fröh- 
lich. Auslandsdeutsche Kin- 
der schreiben an ihre deut- 


191 kHz; 


schen Kameraden. Manu- 
skript: Ilse Obrig. 

16: Leipzig. 

17—17.10: Aus dem Zeit- 
geschehen. 


18: Wir tragen ein Licht ... 
Rufe u. Lieder der sudeten- 
deutschen Jugend. Zusam- 
menstellung: Adolf Frisé. 

18.25: Bach: Violinsonate 
E-Dur. Edith von Voigt- 
länder (Violine), Wolfgang 
Brugger (Klavier). 

18.45: Der slowakische Raum, 
Fragen um das ÖOstproblem 
der Tschecho-Slowakei. 
Robert Nowak, 

19: Nürnbergecho d. Deutsch- 
landsenders. 

19.15: Stilles Betrachten. Ulla 
Hübethal-Redmann (Sopran), 
Fritz Angermann (Bariton), 
Helmut Hidegheti (Klavier), 
Siegfried von Menden-Stra- 
winsky (Violine). 

26: Kernspruch, Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.10: Stuttgart. 

21: „Das tote Herz.“ Ein 
Hörspiel von Josef Martin 
Bauer. Spielleitung; Gerd 
Fricke. (Aufnahme.) 

22: Tages-, Wetter- u. Sport- 
nachrichten, 

Anschl.: Deutschlandecho, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 


Schubert: Sonate B-Dur. 
Beethoven: Nachgelassener 
Triosatz,. Hans Priegnitz 


(Klavier), Edmund Metzeltin 
Violine), Armin Liebermann 
Cello). 


22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht, 

23—24: Bläserserenade. 
Quartett Nr, 1, F-Dur, von 
Rossini. Divertimento Es-Dur 
ee 240), von Mozatt. 

erenade c-moll (K.-V. 388), 
von Mozart. Es spielen die 
Bläser d. Salzburger Mozart- 
Orchesters. (Aufnahme von 
2 Salzburger Festspielen 


24—2: Stuttgart. 


Dazw, 0.55—1.06: Zeitzeichen 
der Deutschen Seewarte, 


(256,7 m: 841 kHz; 100 kW) 

6: Morgenruf, Wetter, 

6.30: ‘Königsberg. 

7: Frühnachrichten, 

7.10: Köln. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik. 
(Industrie-Schallplatten,) 

8.30: München. 

9.30: Operettenklänge, 
(Eigene 
RRG.) . 

10: „Komm, wenn du lachen 
kannst!“ Eine Hörfolge vom 
Sinn der Volksgesundheit. 
Th. W. Elbertzhagen. 

10.45: Ein  Atlantikflugzeug 
geht auf Probeflug. Rund- 
funkberichte von den Erpro* 
bungsflügen des neuen 
Atlantiktlugzeuges (Nord- 
stern) D-ASTRA Type Ha 
139b. 1. Es spricht der Chef- 
konstrukteur, 2. Start. 3. 
Der Chefpilot spricht. 

12—14: Saarbrücken. 

In der Pause von 13—19.15: 
Echo am Mittag. 

14: Nachrichten, Wetter. 

14.15: Zur Unterhaltung. 

Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin, Leit.: 
Willy Steiner. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge, 
Kapelle Hans Busch, 

16.30: Aus der Welt des 
Sports. 

17: Franz Schubert. 
Klaviersonate a-moll, Werk 
Nr, 42, Romuald Wikarski, 

17.30: Auf ein Wort, Kame- 
rad! Gespräche um beson- 
dere Dinge mit jungen Men- 
schen unserer Tage, Helmut 
Leux begleitet die deutschen 
Autorennfahrer bei der 
„Coppa Ciano“ und „Coppa 
Acerbo“. Alf Dickfeld flog 
den Deutschlandflug mit. 
Peter Schultze lebte bei den 
Tuaregs. x 

18: Aus Oper und Operette. 
Orchester Willi Libiszowski. 

19: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Hans Busch. x 
1. Der Student geht vorbei, 
von Ibanez. 2. Csardas, von 
Monti. 3. Intermezzo, von 
Quaranta. 4. Liebestraum 
nach dem Balle, von Czi- 
bulka. 5, Mexikanische Sere- 
nade, v. Kaschubee. 6. No- 
velle, v. Gebhardt. 7. Klänge 
der Pußta, v. Müller. 8. Ein 
Gruß an Johanni, v. Busch. 
9, Pittoreske, von Schönian. 
10. Marisa, von Hoffmann, 
11. Budapest bei Nacht, von 
Belti-Pilinski,. 12. Zigeuner- 
Idyll, von Ferraris, 

19,45: Echo am Abend, 

20: Nachrichten. 

20.15: Sinfonisches Konzert. 


Das große Orchester des 
Reichssenders Berlin. So- 
listen: Karl Steiner (Vio- 


line), Heinz Kirchner (Viola), 
Willi Stech (Klavier). Diri- 
gent: Heinrich Steiner, 

1. Suite für Violine, Viola 
und Streichorchester, von 
Atterberg. 2, Indianische 
Fantasie für Klavier und 
Orchester, von Busoni, 38. 
Sinfonie im alten Stil, von 
Reznicek. 

21.30: Unterhaltungskonzert. 
Es spielt das kleime Orchester 
des Reichssenders Berlin, 
Leitung: Willy Steiner, 

22: Nachrichten, Wetter, 
Sportberichte, 


22,30: Leipzig. 
24—3: Königsberg, 


Aufnahmen der! 


(315,8 m; 
5: Königsberg. 


6: Wetter. Anschließend 
Morgengymnastik, 


950 kHz; 100 kW) 


6.30: Königsberg. 

8: Morgenspruch. Anschließ. 
Wetter, Frauengymuastik, 

8.30: München, 


9.30: Wetter, Glückwünsche. 
Anschließend Sendepause, 


10: Berlin, 

10.30: Stuttgart. 
10.45: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetter, 


11.45: Schon jetzt 
Winterkartoffeln 
Dr. Josef Odenthal, 

12: Saarbrücker. 


13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten. 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten. Anschließend 
1009 Takte lachende Musik 
(Industrie-Schallplatten), 


an die 
denken! 


15: Sendepause. 


16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Unterhaltungs- 
orchester des Reichssenders 
Breslau unter Walter 
Günther, 


17: Blasmusik zur Unterhal- 
tung. Es spielt der Gau- 
musikzug Schlesien, Lei- 
tung: Fred Humpert, 


18: Vergnügliche Professoren- 
weisheit, : Leichtenberg gibt 
Auskunft. Dr, Walter Wehe. 
Hörspieler des 
senders Breslau, 
leitung: Werner Kessel, 


18.20: Die letzte Funkmeldung. 
Erzählung von Ernst Her- 
mann Piehnow, 


18.30: Dorflehrer — aber 
auch Bauer. Aus der Hoch- 
schule für Lehrerbildung, 
Dr. Helmuth Venhardt. 


18.55: Hausfrauen — morgen 
ist Wochenmarkt, 


19: Blasmusik zur Unterhal- 

tung. Es spielt der Gau- 
musikzug Schlesien. Lei- 
tung: Fred Humpert, 
1, I. Bataillon Garde, 
Armeemarsch, 2. Kleine 
Ouvertüre, von P. Häusler. 
3. Melodien a. d. Op. „Un- 
dine“, von A. Lortzing. 
4. Die Wachtparade kommt, 
von R. Eilenberg. 5, Dyna- 
miden-Walzer, von Jos, 
Strauß. 6. Aus guter alter 
Zeit, von M. Rhode, 7, Ra- 
detzky-Marsch, von Joh. 
Strauß, 


20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Tonbericht vom Tage. 


26.25: Deutsche Balladen. 
Gestaltung: Leonhard Hora. 


Hörspieler des Reichs- 
senders Breslau, Spiel- 


leitung: Walter Gembs, 
21.15: Stuttgart, 
22: Nachrichten, 


22.10: Weltpolitischer Monats- 
bericht. Karl Haushofer. 
(Aufnalme,) 


22.30: Leipzig. 
24—3: Königsberg. 


Reichs-_ 
Spiel- 


(251 m; 1195 kHz; 17 kW) 
Tag der Stadt Wiesbaden. 

5: Königsberg, 

5.45: Ruf ins Land. 

6: Morgenlied, Morgenspruch, 
Gymnastik. 

6.30: Aus dem Kurhausgarten 
Wiesbaden: Frühkonzert, 

7: Nachrichten, 

8: Zeit, 

8.05: Weiter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Aus den Kolonnaden in 
Wiesbaden: Froher Klang 
zur Werkpause. 

9.30: Von Wiesbaden: 
nachrichten, 

9,40: Kleine‘ Ratschläge für 
Küche und Haus: Wies- 
badener Spezialitäten. 

10: Schulfunk. Ein Streifzug 
dureh die Kurstadt Wies- 
baden, Leitung: Willy 
Hartmann. 

10.30: Sendepause. 

11.40: Bericht über die Herbst- 
blumenschau, 

11.45: Viel Fremde — über- 
füllte Häuser. Das Hotei- 
und Gaststättengewerbe 
Wiesbadens in der deut- 
schen Wirtschaft. Sprecher: 
Syndikus Dr. Cramer, 

12: Werkskonzert. 

13: Zeit, Nachrichten. 

13.15: Aus der Brunnenkolon- 
nade in Wiesbaden: Platz- 
konzert. Einlage: Wies- 
baden als Garnisonstadt, 

14: Zeit, Nachrichten, 

14.10: Von Wiesbaden: 
Unterhaltungskonzert. Ein- 
lage: Wiesbadens Austlugs- 
stätten. Sprecher: . Dr. 
Offermann. > 

15: Wiesbadener Künstler 
konzertieren. Else Fleischer- 
Matthieu (Sopran), Hans 
Fleischer (Klavier), Robert 
Curt v. Gorrissen (Orgel. 

15.30: Von Wiesbaden: Wies- 
badener Jungen und Mädel 
singen und spielen. Lustiges 
in Lied und Wort aıs der 
Geschichte der Kurstadt, 

16: Aus den Kolonnaden in 
Wiesbaden: Nachmittags- 
konzert. Regimentsmusik 
des Inf.-Regts. 87, Wies- 
baden. Leit.:  Stabsmusik- 
meister Krauße, Einlagen: 
Das Opelbad — Die Kolon- 
naden — Blick auf Wies- 
baden von der Bierstädter 

~ Warte, 

17.30: Aus Wiesbaden: Kon- 
zert des Wiesbadener Kon- 
servatoriums, 

18: Zeitgeschehen, 

19: Kurgarten. Hörbild eines 
deutschen Welthades. Von 
Otto Doderer, Leitung: 
Manfred Marlo. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Aus dem großen Saal 
des Kurhauses zu Wies- 
baden:  Unterhaltungskou- 
zert anläßlich der Herbst- 
Blumenschau in Wiesbaden. 


22: Zeit, Nachrichten. 

22.10: Wetter, Sportbericht. 

22.15: Das Sportleben in 
Wiesbaden. 

22.20: Kammermusik. 

23: Aus dem Weinsalon des 
Kurhauses Wiesbaden: 
Unterhaltung vad Tanz. 
Kapelle Otto Schillinger. 
Einlagen: Heitere Heimat- 
dichtungen und Anekdoten, 
von Wolfram Waldschmidt. 

24: Stuttgart. 


2—3: Königsberg. 


Gau- 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

5.45: Weckruf, Morgenspruoh, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feid, 

6: Leibesübungen. 

6.10: Zum fröhlichen Begina! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnabmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

6.30: Königsberg. 

7-—7.10: Wetter, Nachrichten. 

8: Wetter, Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Berlin. 

10.30: Ein - Atlantikflugzeug 
geht auf Probeflug, Rund- 
funkberichte von den Er- 
probungsflügen des neuen 
Blohm & Voß Atlantik- 
Flugzeuges D — ASTA 
(Nordstern) Type Ha. 139B, 

10.45: So zwischen elf und 
zwölf. Es spielt das Or- 
chester. des Reichssenders 
Hamburg, Leitung:. Adolf 
Secker. 

11.40: Stadt und Land, 


11.50: Meldungen für die 


Binnenschiffahrt, È 

12: Musik am Mittag. Im 
alten Rathaus zu Bremen. 

13: Wetter. 

13.05: Umschau am Mi:tag. 

13.15: Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 

14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 

15.15: Marktbericht des 
Reichsnährstandes. 

15.25: Klaviermusik, gespielt 
von Willi Niggeling, 

16: Es geht auf Feierabend. 
Das Toepfer-Duett, Walter 
Girnatis (Klavier), das Ber- 
liner Trio an 3 Flügeln 
und das große Orchester 
des Reichssenders Hainburg 
(Leitung: Richard Mullor- 
Lampertz). 

18: Die Welt des Kindes, 

18.10: Gitarrenmusik, 

Karl Scheit (Gitarre), Karl 
Bobzien (Flöte), Rudolf kr- 
misch ((Klarinette),. Sor: 
Variationen über ein Thema 
von Mozart. Kreutzer: Trio 
für Flöte, Klarinette wad 
Gitarre, 

18.45: Wetter, 

19: Johannes Brahms, 

Trio A-Dur für Klavier, 
Violine und Violoncell, 

ge Werk. Ur- 
sendung! Es spielen: Fere 
Gebhardt, Bernhard Ha. 
mann u, Joseph Heckmayr, 

19.45: Der Sport im August. 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.10: Was die Leier vorge- 
sungen, hat des Schwertes 
Tat errungen. Theodor 
Körner. efallen am 26. 
August 1813 bei Gadebusch 
Erna Kroll-Lange (Sopran), 
Bernhard Jakschtat (Bari- 
ton), die Rundfunkschar 4 
der RJF, und das Orchester 
des Reichssenders Hamburg 
(Richard Müller-Lampertr). 

21.10: Wohlauf, Kameraden .» 
Jägermärsche und -lieder. 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart, 

22,30: Leipzig. 

24—% Königsberg, 


ua 


REICHSSENDER 


2. SEPTEMBER 1938 


FREITAG [5] 


(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied, Wetter, 

6.05: Durchsprüche für 
Bauer. 

6.10: Knie-e — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten. und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks). £ 

6.55: Morgenlied, Morgenrui, 

7: Nachrichten. 

7.10: Frühkonzert. 

8: Weiter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik. 

9.30: Wer erhält laufend Kin- 
derbeihilfen? 

9.45: Nachrichten, 

10: Berlin, 

10.30: Stuttgart. 

10.45: Sendepause. 

11.45: Kleine Geschichten aus 
unserem alten Garten, 

11.55: Wetter. 

12: Saarbrücken, 

13: Nachrichten. 

13.15: Saarbrücken, 

14: Nachrichten, ; 

14.10: Melodein aus Köln am 
Rhein. 


15: Neu angekommen! 
Menschenaffen im Kölner 
Zoo — Schlangen im Rund- 
funkhaus, 

15.30: Deutschlandsender. 

16: Danzig. Darin: 

17—17.10: Der Erzähler; Wil 
helm Reiner Riotte: Die 
Antwort der Mutter, 

‘18: Wir sagen den neuen 
Monat an, Das funkisehe 
Kalenderblatt: September. 

18.30: Lieder von Ludwig 
Neubeck. Lore Schröter 
(Sopran), Egbert Grape 
(Klavierbegleitung). 1, Zwei 
schlichte Lieder (Texte von 
Albert Sergel): a) Leid: 
gekrönt; b) Wanderschaft. 
2. Drei:Gesänge, op. 18 
(Texte von E. v. Schönaich- 
Carolath): a) Volkslied; b) 
Einst lag im Walde Früh- 
lingsschein; c) Allerseelen 
3. Ringelreihen, op. 17, Ein 
Kinderlieder-Zyklus (Text 
von Albert Sergel). 

18.50: Momentaufnahme, 

19: Und es leuchten die Sterne 
(v. Evmari), Wilhelm Furt- 
wängler, Marcel Wittrisch, 


den 


Margarete Teschemacher, 
Margarete Klose, Karl 


Schmitt-Walter (Musik von 
Industrie-Schallplatten), 
20: Nachrichten. 
20.10: Robert Gaden spielt! 
20.40: Heitere Bilder aus dem 


Zoo, für Sopran, Bariton, 
Chor und Orchester von 
Erwin Zillinger. Eingangs- 


chor — Känguruh — Kro- 
kodil — Papageienpark — 
Zoologisches Sehimpfen — 
Vor dem Affenhaus — Zoo- 
logie der Liebe — Loblied. 
Das Kölner Rundfunkorch. 
und der Rundfunkehor,. Lei- 
tung: Musikdirektor Wilb. 
Adams. Solisten: Hildegard 
Krings (Sopran), Wilhelm 
Walter Dicks (Bariton). 

21.10: Die Stunde des Sol- 

~ daten; darin: Wo bist du: 
Kamerad? 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik 
(Schallplatten), 

22.30: Leipzig... 

24—3: Königsberg. 


(832,2 m; 785 kH2; 120 kW) 


Frühnachrichten und 


6.10: Berlin. 

6.30: Königsberg. 

Dazw. 7.00—7.10: Nachrichten. 
8.00: Berlin. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: München. 


9.30: Hört, so macht’s der 
Bauer. Spielstunde mit Dr. 
Ilse Obrig, 

10.00: Berlin. 

10.30: Stuttgart. 

10.45: Weiter, 

11.00: Sendepause, 

11,35: Heute vor ... Jahren. 

11.40: Nach der Ernte neue 


Saat. Dr. Botho Rothmaıer. 
11.55: Zeit und Wetter, 
12.00: Musik für die Arbeits- 

pause. : 
13.00: Zeit, Nachricht. ‚Wetter. 
13.15: Saarbrücken, 

14.60: Zeit, Nachricht., Börse. 

Anschl, Musik nach Tisch, 

(Industrie-Schallplatten und 


Aufnahmen des deutsenen 
Rundfunks.) 

15.20: Auf Großwildfang in 
aller Welt. Ludwig zu- 
kowsky. 

15.40: Landschaft und Stadt 
als Kulturzentrum, Buch- 


bericht von Dipl.-Ing. R. 
Joh. Fischer. 

16: Nachmittagskonzert. 

Es spielt das Leipziger Sin- 
fonieorchester — Leitung: 
Theodor Blumer. 

Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter. 

18: Sudetendeutsche » Kultur- 
arbeit als Selbstschutz. 

Dr, Bruno Nowak. 

18.20: Klaviermusik.‘ Gespielt 

von Marthe Bereiter, 
I. Suite E-Dur, von Händel. 
If, 13 Variationen über das 
Thema: Es waı einmal ein 
alter Mann, aus der Oper 
„Das rote Käppchen“ (Dit- 
tersdorf), von Beethoven. 

18.45: Haussuchung beim Frei- 
herrn vom Stein. Erzählung 
von Robert Hohlbaum, — 
Sprecher: Fritz Süßenbach, 

19: Fröhlicher Feierabend. 
Veranstaltet mit der NS.- 
Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude“, Gau Sachsen, aus- 
geführt von Werksangehöri- 
gen der Betriebe: Helios, 
Max Berends, J. G. Böttger, 
A. Clauß. 

19.50: Umschau am Abend. 

20: Abendnachrichten. 

20.10: Luftwalfen-Großkonzert. 
Stabsmusikkorps beim kdr. 
General der Luftwaffe, 
Fliegerhorstkommandantur 
Dresden, Musikkorps des 
T. Flak-Regiments 10. Musik- 
korps des Luftnachrichten- 
Regiments 1, Musikkorps d. 
Fliegerhorstkommandantur 
Großenhain, Spielmannstrupp 
der Fliegerhorstkompanie, 
Leitung: Luftwaffenmusik- 
inspizient Professor Husadel, 
Obermusikmeister Penzel, 

22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport, 5 

22.30: Tanz und Unterhaltung. 
Mit Blacky R. Hübner und 
Paul Elbern an zwei Kla- 
vieren und dem Blacky R. 
Hübner - Gesangsduett. Es 
spielt die Kapelle Q. Fricke, 


24—3: Königsberg. 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, Wetter, 


Morgengymnastik. 
6.30: Königsberg, 
7: Königsberg. 


8: Morgenspruch, Morgen- 
gymnastik 
8.20: Richtig einkaufen — 


richtig kochen! 

8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause. 

9,30: Sendepause, 

10: R. A. Z. D. Mit dem 
Reichsautozug Deutschland 
in die Stadt der Reichs- 
parteitage. Hörbericht von 
Sehröder-Justin, 

10.36: Sendepause, 

11: Eh's zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde). 

12: Saarbrücken, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk. 


13.15: Mittagskonzert. 


14: Nachrichten, _ Weiter, 
Börse, 

14.15: Berlin. 

15: Für den Alltag. Am ge- 


deekten Tisch, Eine Plau- 
derei von Hilde Krause, Es 
spricht: Elise Aulinger. 


15.15: Sendepause, 
15.30: Deutschlandsender. 


16: Musik am Nachmittag. Es 
spielt das kleine Rundfunk- 
orchester (Franz Mihalovie). 
Eduard Kissel auf der 
Walcker-Öskalyd-Orgel und 
Josef Voggenauer (Bariton). 
Dazwischen: 

17—17.10: Zeit, Wetter, 


18: Die Stadt auf dem Gol- 
denen Thron, Walther Wül- 
fing erzählt von seiner 
Libyenreise, 

18.20: Schöne Stimmen. kın 
Konzert auf Industrie- 
Schallplatten. 

19: Zwischensendung. 


19.15: Fröhliches Schallplatten- 
breitl. Leitung: Heinrich 
Cassimin Gereimtes und 
Ungereimtes von Ernst 
Klotz. Es sprechen: Grete 
Molenaar und-Hans Löscher. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


20.10: Orchesterkonzert. 
1. Egmont-Ouvertüre, von 
L. van. Beethoven. Das 
Städtische Orchester Köln 
unter Eugen Papst. 2, Kon- 
zero m D-Dur für Geige 
und Orchester, von L, van 
Beethoven. Georg Kulen- 
kampfi (Geige), Das Rund- 
funkorchester unter Hans 
A. Winter. 3. Halleluja, von 
G. Fr. Händel, Das Städ- 
tische Orchester Köln. und 
der- Gürzenich-Chor unter 
Eugen Papst (Aufnahmen). 


21.30: Helmut Renar liest aus 
Goethes „Hermann und 
Dorothea“, 


22: Zeit, Nachrichten, Weiter, 
Sport, 

22.20:. Zehn Minuten für den 
Flußwanderer. Fahrtenhin- 
weise und Wasserstands- 
~ meldungen. 

22.39: Leipzig. 

24—3: Königsberg. 


(240,2 m; 1249 kHz; 
6: Frankfurt. 

6.30: Königsberg, 
6.50: Wir halten Schritt! 
7: Königsberg. 


17 kW) 


7.10: Königsberg. 

8: Zeit, Wetter. 

8.10: Frauen-Gymnastik, 
8.30: München, 

9.30: Sendepause, 

10: München. 

10.30: Stuttgart. 

10.45: Sendepause, 


11: Interessant für Stadt und 
Land. 


12: Mittagskonzert. 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


13.15: Mittagskonzert 
(Fortsetzung). 


14: Nachrichten. 
14.15: Berlin. 
15: Sendepause, 
16: Danzig, 


18: Berlin. 
18.40: Wir wandern durch 
die Heimat. Kleine Rat- 


schiäge für Wanderfreunde, 


19: Wir singen an der Grenze, 
Offenes Liedersingen aus 
Blieskastel. 


19.30: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
20.10: Tanzmusik. 


21.15: Irrgarten der Liebe, 
Eine Schallplattenplauderei. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


22.15: Die Geißel der Mensch- 
heit 


22.30: Ein schönes Lied zum 
späten Abend. Werke von 
Franz Schubert, 


23: Leipzig. 
24—3: Königsberg. 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


3.45: Morgenlied, Zeit, Wetter 
und Gymnastik. 

6.15: Wiederholung der zweiten 
Abendnachrichten. 

6.30: Königsberg, 

8: Wetter und Gymnastik, 

8.30: München, 

9,30: Sendepause, 

10: Berlin. 

10.30: Vom Sport der Deut- 
schen jenseits der Grenzen. 
Eine Sendung in Zusammen« 
arbeit mit dem Deutschen 
Auslandinstitut. 

10.45: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u. Wetten 

12: Saarbrücken. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Saarbrücken. 

14: Eine Stund’ schön und 
bunt. (Industrie-Schallplatten 
und Aufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

15: Sendepause. 

15.30: Deutschlandsender. 

16: Aus Bad Cannstatt: Nach- 
mittagskonzert. y 

18; Kartoffelsupp, Kartoffel- 
supp ...! Aus Küche und 
Keller beim Kommiß, 

18.30: Griff ins Heute, 

19: Unterhaltungskonzert. 

20: Nachrichten. 

20.10: VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen 1938 in 
Stuttgart. Festliches Konzert 
des Reiehsrundfunks für die 
Deutschen in aller Welt. Ge 
samtleitung: Dr. Alfred Bos 
finger. I, Die Kunst. deg 
deutschen Volkes, fI Die 
deutsche Volkskunst, Ein 
klingender Reigen. 

22: Zeit, Nachrichten, Wetters 
und Sportbericht. 2 
22.15: Reichstagung der Aus- 
landsdeutschen. Echo aus 

Stuttgart. 

22.30: Leipzig. 

24: Nachtkonzert, 


2—3: Königsberg. 


EBERLE ZUBE SCHEN TUR STREET SEE RS FETTE WERE EAE ESTER 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 

6: Spruch Wetter 
Morgenruf — Turnen. 

6.30: Königsberg, 

7: Königsberg. 

7.10: Königsberg. 

8: Marktbericht. 
Anschl.: Sendepause, 


8.30: München, 
9.30: Sendepause, 


10.30; Hamburg, 


10.45: Fröhliche Musik 
(Schallplatten). 


11: Für Stadt und Land, 
12: Mittagskonzert 1. 

13: Nachrichten — Wetter, 
13.15: Mittagskonzert II, 
14: Nachrichten, 


und 


.14.106: Musik zum Nachtisch 


(Schallplatten). 


15: Nachrichten. 
Anschl.: Sendepause. 


15.30: Lieder. 
Maria Schober (Sopran) 
Hans Leitner (Bariton) 
Am Flügel: Fritz Kuba, 


16: Nachmittagskonzert I, 


17: Man kann ruhig darüber 
sprechen, Heitere Plauderek 
von Heinrich Spoerl. 


17.10: Nachmittagskonzert Ih 


18: Hitlerjugend singt und 
spielt. Ernte, 


18.30: Der Zeitfunk berichtete 
19: Flieger im Westen, 


Ein Hörspiel von Josef 
Grabler. 


20: Nachrichten — Wetter, 
20.10: Stuttgart, 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart, 

22.30: Leipzig. 

24-3: Königsberg. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL ı — Französische An 
sago (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17: Kammermusik, 

17.55—18: Schallplatten, 

18.15: Akkordeonsoli. 

18.50—19: Klaviermusik, 

19.15—19.30: Schallplatten, 

20—21: Leichtes Abendkonzert u. 
Gesang, 

21.15—22: Fortsetzg. d. Konzerts. 

22.10-22.55: Leichte Musik, 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17: Kammermusik. 
de—18.45: Holländische 
kunst auf Schallplatten. 
19—19.30: Orchesterkonzert. 
20—20.45: Fortsetzg. d, Konzerts. 


Klein- 


-21—22: Sinfonische Musik: 
1. Borodin: In den Steppen 
Mittelasiees, 2, Rachmaninoff: 


Zweites Konzert in c-moll, 
Werk 18 für Klavier u, Orch. 
3. Mussorgsky: Eine Nacht auf 
dem kahlen Berge. 

22.10: Fortsetzung des Konzerts 
(Werke von Berlioz): 1. Ouv. 
„Römischer Karneval“, 2, Tanz 
der Sylphen. 3, Ungarischer 
Marech. 

22.3023: 
platten, 


Tanzmusik auf Schall- 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m: 240 kHz; 75 kW) 
17.50—18.15: Bekannte Melodien. 
: Klavierkonzert. 

.40: Plauderei auf Schall- 


22.40-23.05: Ein Mänerchor singt, 
-23.05—0.30: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LOGNDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kz: 2 kW) 


17—17.30: Aliredo Campoli-Trio. 

18.45: Mazurkas für Klavier (ge- 
spielt von Cyril Smith): Cho- 
pin und Szymanowski, 

"19.15: Hörspielsendung. (Eine 

Komödie mit Musik.) 

Buntes Allerlei. 

21.40: Unterhaltungsmusik, 

22.20: Großes Funkorchester, 

23.10: Tanzmusik, 

23.30: Tanzmusik auf Schallplatt. 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz: 70 kW) 


18: Unterhaltungskonzert, 
18.3019: Kabarett, 
21.10: Beethoven. Uebertra- 
gung aus der Queens Hall, 
22.10: Gesang (Sopran), 
22.30: Tanzmusik, 
23.30—24: Schallplatten (Mozart). 


ESILAND 


REVAL-Tallion (Sender 
(410,3 m: 731 kHz; 88 kW) 


417.30: Mandolinenmusik. Kirillows 
Mandolinistenquintett, 

49: Musik a. d. .„‚Harju-Cafe‘:, 
20.08: Jazzmusik am Klavier 
(Schallplatten). 
20.25: Schallplatten. 
20.50: Sinfonische Musik, Grieg: 
Ouvertüre „Im Herbst“. Si- 
belius: Elegie. Glinka: Erinne- 
rungen aus Madrid. Godard: 
Poetische Szene. Albeniz: Jota 
aragonaise, Saint-Saëns: Adagio 
und Prestissimo a. d. U. Sin- 

fonie 


Türi) 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
35,2 m; 895 kHz: 10 kW), LAHTI 
1807 m; ‘166 kHz; 150 kW) 


16: Nordische 
Funkorchester. 

. Sindentenchor 
platten). 
18.30: Gesang. 

19.20: Funkorchester: Musik von 
Aarre Merikanto. 

20.05: Tanzmusik. - Schallplatten? 

21.10 (nur Lahti):- Sehallplatten: 
Tanz- und Unterhaltungsmusik, 

22.10—23 (nur Lahti):-. Konzert- 
musik. 


Volksmelodien. 


(Schall- 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


17—17.45:  Konzertübertragung. 

18.30—19: Lieder und Klavier- 
musik (Uebertragung). 

19.20—20: Wunsch-Schallplatten, 

20.30: Eine bunte und heitere 
halbe Stunde zum Feierabend, 

21: Leichte Musik auf Schall- 
platten, 

21.15— 22.80: Opernsendung: „Die 
Magd als Herrin“, komische 
Oper von Pergolesi. 

23: Nachtkonzert (Uebertragung). 


PARIS P. T, T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17: Leichte Orchestermusik-Ueber- 
tragung, 

18.80: Bunte Lieder, 

18.45: Stücke für Klavier: 1.Bach- 


Busoni, Choral. 2. Chopin: 
Polonäse, 3. Florent Schmitt, 
O Eae — Brises, 4. Debusey: 


anope, Collines, d’Anacapri. 
0: Konzertübertragung. 
Leichte Musik auf Schallpl. 
: Konzert auf Schallplatten. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Kammermusik, 
18—18,30: Klaviermusik a. Schall- 


Zwei Stücke für Cello, 
.30: Schallplatten. 
21.35: Vier Stücke für 
avier. 
22.390: Musik für Oboe, Klari- 
nette, Fagott. 
23: Nachtmusik, 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17: Klassische Lieder, 


17.15—17.30: Lustige Begeben- 
heiten, 
20.80: Sinfoniekonzert (Ueber- 
tragung). 


23: Tanzmusik, 


HOLLAND 
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
100 kw) 


(Nachdruck verboten!) 


12—13.10: Konzert. 

13.10-13.25:  Orgelkonzert von 
Pierre Palla. 

13.25—14.10: Konzert. 

14.40—15.40: Buntes Programm. 

17.30—18: Orgelvortrag. 

18.30—18.50: Plauderei, 

18.50—19: Schallplatten, 

È Konzerttrio (Mendels- 
sohn), 

21: Buntes Allerlei. 

22—22.30: Fantasia, v. E.- Walis. 

23: Schallplatten, 

23.30: Jazzmusik. 

23.55—24: Schallplatten. 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


17: Schallplatten, 
17.15—18.05: Orchesterkonzert 
(Strauß, Suppe, Millöcker). 


18.25>—19: Leichte Musik mit 
Refraingesang, 

19.35—20s Musica catholica 
(Schallplatten). 

20.15: Leichte Musik mit Refrain- 


gesang. 
20.30—20.40: „The Jolly Boys“, 
Xylophon-Ensemble. j 
20.55—21.05: „The Jolly Boys“, 
Fortsetzung, 
21.30—22.30: Orchestermusik, 
22,40: Unterhaltungskonzert, 
23.05—24: Schallplatten. 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
30 kWw)/ 


20.30: Buntes 
konzert. 
23.15: Tanzmusik, 


Unterhaltungs- 


MAILAND, (903,6, m; „S14 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


17.15: Klavierkonzert, 

19.30: Orchesterkonzert, 

20.30: Konzert zur Unterhaltung. 
2.15: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA. "(514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
@71,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.30: Wiener Musik. 

18.50—19: „In Indien‘ (Konzert 
auf Schallplatten). 
19.30—19.40: Beliebte lett, Tänze 
(Schallplatten). 

20.05—21: Großes Orchesterkon- 
zert (Uebertragung). 

21.156—22: Fortsetz, des Konzerts, 
22.15— 22.40: Unterhaltungsmusik 
auf Schallplatten. 


LITAUEN 


KOWNO-Kaunas (1961 m; 153 
Fr 7 kW) MEMEL-Kiaipeda 


631 m; 565 kHz: 10 kW) 


Solo-Gesang, 
: Konzert, 
: Schallplatten. 
22—22.%0: Schallplatten, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Musikalisches Allerlei, 

7.15: Musikalisch. Allerlei (Fort- 
setzung). 

8.30: Sonate G-Dur op. 14, von 
Ludwig van Beethoven, Am 
Flügel: ‚Grete Bartl, 

8.45: Unser singendes klingendes 
Frankfurt. Große bunte Stunde, 
Mitwirkende u. a.: Rosl See- 
ers, So; ran; Walter Simlinger, 
enor; Erwin Hartung, Tenor. 

10: Ferientage, Aus der Suite 
von Ernst Fischer, 

10.15: Potpourri aus der Operette 
„Polenblut“, von Nedbal, 

10.45; Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in tutt- 
gart 1938, 

12: Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung), 

14.15: Aus Schwaben wanderten 
aus ., Schwäbische Schick- 
„sale aus aller Welt. 3 

15.20: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 1938, 

16.45; Musik zum Feierabend I. 

17.15: „Von Margellen, Bowkes 
und Maitrank“, Ein Ostpreuße 
erzählt von seiner Heimat. 
Textgestaltung und Sprecher: 
Curt Elwenspock, 

17.50: Musik zum Feierabend II. 

19: Großes Orchesterkonzert. Es 
spielt das Orchester des KWS, 
unter Leitung ` von Karl 
Friderich, 

20.45: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 1938. 

23: „Von Margellen, Bowkes und 
Maitrank.“ Ein Ostpreuße er- 
zählt von seiner Heimat, Text- 
gestaltung und Sprecher: Curt 
Elwenspocek, 

24: Potpourri aus der Operette 
„Polenblut“, v, Oskar Nedbal. 

0.15: Die VI, Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 1938, 

1.30: Chorstunde, 
Aachener Madrigalkreis 
Leitung von Josef Kuck. 

2,30:  „.Ferientage. Aus der 
Suite ‘von Ernst Fischer. Es 
spielt: das Kleine Orchester des 
Reichssenders Frankfurt unter 
Leitung von Franz Hauck. 

3.30: Orchesterkonzert. Es spielt 
das Orchester des KWS. unter 
Leitung von Karl Friderich, 


Es singt der 
unter 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 


17—18: Tanzmusik. 

18.10—18.45: Beliebte _ Werke 
großer Meister. Klavierkonzert. 

19—19.20: Lieder mit Klavter- 
begleitung, 

19.30— 20.45: Großes Konzert für 
Orchester und Gesang, 

21.10—21.15: Leichte Abendmusig, 

22— 22.56: Sinfoniekonzert, 


KATTOWITZ (395,3 m; 758 kHz; 
12 kW) 


22.15—23: Mandolinenkonzert, 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 


17—17.85: Polnische Lieder, 
17.35—18: Ein englisches Blas- 
orchester spielt (Schallplatten). 
19.30—20.45: Großes Unterhalt- 
tungskonzert. 

22.05—23: Mandolinenkonzert,. 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 


17.05—17.55: Schallplatten, 
22.35—23: Wir bitten zum Tanz. 


WILNA (559,7 m; 586 kHz; 50 kW) 


22.10—23: Operettenmusik (Schall- 
platten). 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert des Rund- 
funkorchesters. 
30: Konzert von Schallpl. 
Konzert. 
Deutsche Lieder, 
Rumänische Lieder, 
20.30—22.45: „Tosca“, Oper in 
drei Akten, v, Puccini. Schall- 
platten, 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 

55 kW) MOTALA (1389 m; 216 

kHz; 150 kW) 

12.05—12,30: Esbjörnssons 
mennsquartett, 

3.30: Unterhaltungsmusik. 

14.45—15: Kompositionen für Vio- 
loncello und Harfe. 

17.30: Lieder. 

18.05: Schaltplattenmusik, 

20.10: Kabarettprogramm. 

21:. Konzert des Funkorchesters 
zu Gotenburg. 

22.15—23: Unterhaltungsmusik. 


Spiel- 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) > 


12.40: Ballettmusik von Mozart 
bis Strawinsky, (Schallplatten). 
16.30: Frauenstunde. 

17: Konzert des Radio-Orchesters. 
18:. Kinderstunde; Romantische 
Kinder singen Heimatlieder, 
19.55: Konzert des Radio-Orche- 


sters. 
21.40: Vokal-Konzert. 
22: Walzer (Schallplatten). 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
443.1 m; 677 kHz; 100 kW) 


18—18.15: Zwischenspiel auf 
Schallplatten, 

2020.90: Musik zum Feierabend. 

20.50-21.50: Das Lachkabarett. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10-12.30: Schallplatten. 
12.45—13.50: Konzert. 

14,10—15: Schallplatten, 

16.15: Kleines Unterhaltungs- 
programm. 

17: Unterhaltungsmusik, 

18.20: Orchesterkonzert, 

19.30: Brünn. 

20: Tschechische Volkslieder. 

22.15—23; Schallplatten, 


PRAG II (269,5 m; 
100 kW) 


12.45: Mittagskonzert (Schallpl,). 
18; Sudetendeutsche Cellomusik. 
18.45: Blasmusik. 

20: Konzert des Prager Rund- 
funkorchesters. (Aufnahme.) 
Werke von Brahms u, Dvorak, 
1. Antonin Dvorak: „In der 
Natur“, opus 91. 2. Johannes 
Brahms: Sinfonie e-moll Nr, 4, 


opus 98, 
22.50—23: Moderne Musik. 


1113 kHz; 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.10: Prag. 
12.45: Konzert. 
14.15—15: Prag, 
16.15: Kleines 
programm. 
17: Unterhaltungsmusik, 
17.40: Schallplatten. 
18: Deutsche Sendung, 
19.80: Militärblaskonzert. 
20: Prag. 
22.15—28: Prag, 


Unterhaltungs- 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 18,5 kW) 


12.45: Konzert... 
14.10: Schallplatten, 
14,35—15: Prag, 
16.15:  Kieines 
programm, 
17: Unterhaltungsmusik, 
19.30; Brünn, 
19.30: Slowakische Lieder. 
20: Prag. 


22,90—88: 


Unterhaltungs- 


Schallplatten. 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.05: Violine mit Klavierbegleit 
13: Orchesterkonzert, 

17.20: Klaviermusik. 

18.10: Tanzmusik. Schallpl. 

20.35: Konzert der Funkkapelle 

21.50: Klaviertrio: 1. Mozart: 
E-Dur Klaviertrio, 2. Schw 
bert B-Dur, Klaviertrio, 


23.10: Zigeunermusik. 


Unsere 


DRUCKE 


sind Dokumente 

unsererLeistungs- 

fähigkeit, 
aufgebaut auf 
technischem 
Fortschritt 
und Tradition 


Holen Sie un- 
verbindlich 
Vorschläge ein! 


Königsborger 
Allgemeine Jeitung 
Volz & Co. RG. 


Druckerei-Abteilung 


3. SEPTEMBER 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 


Das Unterhaltungsorchester des Reichssenders Breslau, 
Leitung: Walter Günther, die Schrammelbuben. 


6.00 Frühturnen: Paul Sohn. 
6.20 Zwischenspieil von Schallplatten. 


6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 
Kapelle Oswald Heyden. 
In der Pause 7.00 (aus Berlin); Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht ; 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 
"8.30 (aus Danzig) Wohl bekomm’s 
(siehe Danzig). 
9.30 Sendepause, y 
10.00 (aus Hamburg) U-Boote an die Front! 
Kameraden der alten U-Waffe erzählen von den großen 
Augenblicken aus dem Krieg zur See, 


10.30 Sendepause, 
10,50 Wetterdienst. 


11.00 Widerhall des Zeitgeschehens 
Rundfunkberichte. 

11.20 Sendepause, 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichenährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichte. 

12.00 (bis 12.55 und 13.15 bis 13.45 auch für den Deutsch- 
landsender) 
Mittagskonzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg, Leitung: Dr. 
Kurt Schlenger. 
Solist: Erich Schneider (Engl. Horn). a 
T. Teil: 1. Ouyertüre zu „Rienzi“, von Richard Wagner. — 2. Slawische 
Rhapsođio Nr, 3. von Anton Dyoräk. — 3. Adagio für Engl, Horn und 
Orchester, von W, A, Mozart, — 4. Peer-Gynt-Suite Nr. 1, von Edvard 
Grieg: a) Morgenstimmung; b) Ases Tod;:e) Anitras Tanz; d) In der 
Halle des Bergkönige. — 5. Musik zu einem Ritterballett, von Ludwig 
van Beethoven, U. Teil: 1, Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“; von 
D. F. E. Auber, — 2, Münchner Kindl, Walzer von K. Komzak, — 
8. Fauenherz, Mazurka von J. Strauß, — 4. Ouvertüre zur Operette 
„Der Zigeunerbaron“, von Joh, Strauß, — 5. Walzer aus der Operette 
„Zigeunerliebe‘‘, von Franz Lehár, — 6. Ouvertüre zum Singspiel ya 
geht über Land“, von Gerh. Ahl, — T. Einzug der Gladiatoren, Marsch 
von Jul Fucik. 
Einlage: 12,55—13.15: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Wetterdienst, Programmvorschau, 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14.10 Heute vor .... Jahren, Gedenken an Männer und Taten, 

14.15 Tücki und Peier im Kino 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15.00 Sendepause, 

15.30 Die Wittib von Medegaiten 
Eine ostpreußische Geschichte von Margarete v, Olfers, 


16.00 (Uebertragung aus der Oetkerhalle in Bielefeld) 


Der frohe Samstagnachmittag 
des Reichssenders Köln in Verbindung mit der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude“. j 
Mitwirkende: „Die drei frohen Gesellen“ Rudi Rauher, 
Hans Salcher, Karl Wilhelmi, der Bielefelder Kinder- 
chor in der HJ. unter Leitung von Friedrich Obersch elp, 
Melitta Wittenbecher (Sopran), Walter Poersch- 
mann (Akkordeon), Heinz Braun, Ernst Pannen- 
becker (Trompete). Es spielt das Unterhaltungsorchester 
unter Leitung von Hermann Hagestedt. Das Spielbuch 
schrieb Theo Rausch. 

18.00 Sport — Sportvorschau 

18.20 Hans Friedrich Blunck 
zum 50.. Geburtstag. 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Zum Feierabend 
(Industrie-Schallplatten). 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 

20.15 Bunter Tanzabend 


Leitung: Peter Arco. . 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken), die Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg 
(Erich Börschel) und Solisten. 


32.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.15 (auch für Leipzig) 
Internationales Turnier in Insterburg-Trakehnen 


mit Berichten vom „Preis des Führers“, 
22.20 Sport — Wochenschau 


SONNABEND [1] 


22.40 (aus München) Wir tanzen in den Sonntag 
Es spielt die Tanzkapelle des Reichssenders München, Leitung: 
Karl Ranftl. 

Mitwirkend: Die Münchner Rundfunkschrammeln, die 
Kehrreime singt Otto Gerd Fischer, 


24.00—3.00 (aus Breslau) 


Nachtmusik zur Unterhaltung 


ausgeführt von dem Unterhaltungsorchester des Reichssenders 
Breslau unter Walter Günther, dem Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett und dem Trompeterkorps des Artillerie- 
Regiments 28, Leitung: Obermusikmeister Willrich. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: KönigsbergerProgramm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
8.30 (auch für Berlin, Leipzig, München, Wien und Saar- 
brücken, für Köln bis 9.15) 

Wohi bekomm’s 

Danziger Landesorchester. Leitung: Curt Koschnick. 


1. In alter Frische, Marsch von Richard Otterdorff. — 2. Ouvertüre zu 
„Treffpunkt Wien“, von Ernst Fischer, — 3, Waldidyll, von Clemens 
Schmalstich. — 4, Ball bei Ziehrer, von Hans Schneider, — 5, Melodien 


aus der Operette „Die Vielgeliebte“, von Nico Dostal, — 6, Aus einer 
Vitrine, Folge in vier Sätzen von Ludwig Siede. 
9,30—10,00 Sendepause, 
10.30-10.50 Sendepause, 
10.50 Wetterdienst. 
10.55—11.50 Sendepause, 
11.50 Wetterdienst, 
11,55 Werbenachrichten. 
12.00 (aus Wien) Mittagskonzert 
Die Wiener Sinfoniker. Leitung: Theodor Christoph. 
I. Teil: Johann Strauß. $ 
1. Pereischer Marsch. — 2, Vorspiel zum 8, Akt des Balletts „‚Aschen- 
brödel“, — 3. Bacchanale aus der Operette „Indigo“, — 4. Nordsee- 
bilder, Walzer. — 5. Ein Herz, ein Sinn, Polka-Mazur, — 6. Streifzug 
durch die Operetten von Johann Strauß, zusammengestellt von 
Schloegel, — 7. Wiener Bonbons, Walzer, — 8. Intermezzo aus der 
Operette „Tausend und eine Nacht“, — 9, Unter Donner und Blitz, 
Schnellpolka. 
Il. Teil: Carl Michael Ziehrer. Me ’ 
1. Ouvertüre zur Operette „Die drei Wünsche‘, — 2. Samt und Seide, 
Walzer, — 3. Verliebt, Romanze, — 4, Ein Wiener Hofball, Suite, — 
5, Fiücherpolonaise, — 6. Tanzpoesie, Polka, — T. Zauber der Montur, 
Marsch, 
14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 
15.00 Mittagsmeldungen, 
15.15— 16.00 Sendepause. 
18.00 Der Landstreicher fliegt zum Himme! 
von Will Vesper. 
Sprecher: Ferdinand Neuert, 
18.20 Was alle gern hören! 
Schallplattennusik. 
18.50 Warum hat Lehmann unrecht? 


19.00—20.00 (aus Köln) 


Die drei Musikanten spielen 

1. Florentinische Serenade, von A. Seybold, — 2. Moosröschen, von A. 
Bose. — 3, Narina, von F, Curzon, — 4. Walzer A-Dur, von. J; Brahms. 
— 5. Piazza des Popolo, von Frederiksen. — 6. Präludium e-moll, von 
Fr, Chopin. — 7. Chanson Triste, von P. Tschaikowsky, — 8. Berceuse, 
von Godard, — 9. Wenn die Geige zu einem Cello spricht, von Ranzato. 
— 10. Csardas, von Calndi, — 11, Melodien im Frühling. von K, Blume. 
— 12, Nächte am La Plata, von Peralta est villa. — 13. Sonne, Mond 
und Sterne,. von W. Meisel, — 14. Ballgeflüster, von Meyer-Hellmund, — 
15. Kleiner Tanz, von E, Börschel. — 16, Mondnacht am La Plata, von 
G. Winkler. — 17, Geigen-Polka, von M, Ritter, 


20.1 5 — 22,00 
Nun spinnt der Wind die Seide 


an Drähten, Strauch und Baum... 
Ein letzter Gruß an den Sommer. 
Eine Höriolge von.Erich Post. 
Mitwirkende: Das Danziger Landesorchester, Leitung: Curt 
Koschnick, Gustl Heinrichsdorff (Mezzosopran), 
am Flügel: Johannes Bodammer, ein Streichquartett, El- 
friede Gärfner-Fuchs und Erich Post als Sprecher, 
Í 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 


SENDER 


191 kHz; 


(571 m: 5 kW) 


5: Glockenspiel, Wetter, 

5.05: Breslau, 

6: Morgenruf, Nachrichten, 

6.10: Eine kleine Melodie, 
(Industrie-Schallplatten.) 

6.30: Breslau. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

9,40: Sendepause, 

10: Köln. 

10.30: Fröhlich, Kindergarten. 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 

11.30: Dreißig bunte Minuten, 
(Industrie-Schallplatten.) 

Anschl.: Wetter. 

12: Königsberg. 

Dazw. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte. 

13.45: Nachrichten. z 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! Mit Herbert Jäger und 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- u. Börsen- 
berichte. 

15.15: Deutsch - italienische _ 
Opernmelodien. (Industrie- 
Schallplatten u. Aufnahmen.) 

16: Köln, í 

18: Duos und Duette. Busoni: 
Duettino concertante nach 
Mozart. Schumann: Volks- 
lieder; Duette: So wahr die 
Sonne scheinet; Herbstlied; 
An den Abendstern; Die 
Schwalben. Reinecke: Im- 
promptu über ein Motiv aus 
Schumanns „Manfred“. Joh. 
Brahms: Volkslieder; Duette: 
Da unten im Tale; Jung- 
fräulein; Mir ist ein schön’s 
braun’s Maidelein; Die Sonne 
scheint nicht mehr. Chopin: 
Rondo C-Dur, op. 73. 
Ingrid Brebeck und Werner 
Drosihn (Gesang), Max Nah- 
rath und Erwin Hansche 
(Klavier). 

18.45: Eröffnungstag der 
Leichtathletik-Europa- 
meisterschaften in Paris, 

19: Nürnbergecho d, Deutsch- 
landsenders. 

19.15: Kleine Kostbarkeiten. 
Gesungen und gespielt von 
Hildegard Erdmann (Sopran), 
Curt Hosemann (Cello), Ru- 
dolf Müller (Klavier) und der 
Kapelle Emanuel Rambour. 

20: Kernspruch, . Kurznach- 
richten und Wetter. 

20.15: Schöne Melodien. Else 
Even (Sopran).. Die goldene 
Sieben und ihr Orchester. 
Es spielen das Orchester 
Otto Dobrindt, das Klavier- 
Duo Hans Bund. 

22: Tages-, Wetter- u, Sport- 
nachrichten, 

Anschl.: Deutschlandecho, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
F. Anton Hoffmeister: Trio 
für zwei Flöten und Cello. 
Paul Luther und Fritz Krö- 
ckel (Flöte), Carl Dechert 
(Cello). 


22.45: Deutscher Seewetter. 
bericht, 

23: Musik aus Dresden, 
Lotte Erben-Groll (Cembalo), 
Oskar Christmann  (Klari- 
nette), -Das Dresdner Or- 
chester, Leitung: Reinhold 
Merten. (Aufnahme vom 
Reichssender Leipzig.) 

24—2: Frankfurt. 

Zur Unterhaltung spielt 
die Kapelle Otto Kermbach. 
(Aufnahme.) 


841 kHz; 10 kW) 


Früh- 
nachrichten. « 


8: Gymnastik. 
8.20: Zehn Minuten Musik. 


(Industrie-Schallplatten.) 


8.30: Danzig. 
9.30: Kleines Konzert, (Eigene 


Aufnahmen.) 


10: Hamburg. 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, 

11.40: Mais schließt die Futter- 


lücke. Otto Boxheimer und 
Hans Holzhauer. 


11,55: Wetter, 
12—14: Wien. 
In der Pause von 13—13.15: 


Echo am Mittag. 


14: Nachrichten, Wetter, 
14.15: Frohes Wochenende, 


(Industrie-Schallplatten.) 


15.15: Berliner Börsenbericht. 
15.30: Danziger 


Jungmädel 
singen in der Reichshaupt- 
stadt, 


15,45: Von unseren Erfolgen 


in Turin 1934. Gespräche 
mit deutsch. Europameistern 
in der Leichtathletik. 


16: Breslau, 


18: Musikalische Kurzweil. 


Kapelle Hans Busch. 

1. Sektperlen, v. Kochmann. 
2. Tango bolero, v, Llossas, 
3. Zwei Gitarren, von Fer- 
raris, 4. Ich schenk mein 
Herz, von Mackeben. 5. Nur 
für dich allein, von Ritter. 
6. Delikatesse, von Deltour. 
7. Ständchen, von Heykens. 
8, Der Geige Liebeslied, von 
Winkler. 9, Tango-Serenade, 
von Bund. 10. Leise ganz 
leise, v. Stanke. 11. Hindu- 
lied, v. Rimsky-Korssakow. 
12. Intermezzo, von Ralf. 
13, Intermezzo, von Busch. 
14. Mein Herz, von Pàta, 


19: Das Ballett tanzt — 


Benjamino Gigli singt. . 

1. Tanz der Stunden, aus 
„La Gioconda“, von Pon- 
chielli, 2, Zwei Arien: a) Hör 


ich die Stimme im Traum, f. 


aus „Die Perlenfischer“, v. 
Bizet; b) Heimlich aus ihrem 
Auge sich eine Träne stahl, 
aus „Der Liebestrank“, von 
Donizetti, 83. Die blaue 
Donau, Ballettmusik nach 
Tänzen von Johann Strauß. 
(Iindustrie-Schallplatten.) 


19.45: Echo am Abend, 
20: Nachrichten, 
20.15: München, 


das Walter-Raatzke-Quintett. 


22: Nachrichten, Wetter, 


Sportberichte. 


22.30: Unterhaltungs- u, Tanz- 


Dazw. 0.55—1.6: Zeitzeichen § 2—3: Breslau. 


der Deutschen Seewarte, 
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musik. 


100 kW) 
Früh- 


(815,8 m; 950 kHz; 

5: Der Tag beginnt. 
musik. 

6: Wetter, Anschließend 
Morgengymnastik, 

6.30: Frühmusik, 

7—17.10: Frühnachrichten. 

8: Morgenspruch. Anschließ. 
Wetter. Die Hauptobst- 
ernte wird unter Dach ge- 
bracht. Maria Poth, 

8.20: Sendepause. 

8.30: Unterhaltungsmusik, 

9.30: Wetter. 

9.35: Rundfunkkindergarten. 
Ruth Haehnelt. 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 

11.30: Zeit, Wetter, Wasser- 


stand. 

11.45: Markt und Küche. 
Zwiegespräch von Maria 
Moeser. 

12: Wien. 

13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten. 

14: Mittagsberichte,* Börsen- 
nachrichten. Anschließend 


1000 Takte lachende Musik 


(Industrie-Schallplatten). 


15: Arbeitsmaid aus dem Ar- 


beitsdienstlager Grenzvor- 
werk. 

15.20: Alte und neue Märsche 
(Industrie-Schallplatten). 
15.40: Keine Kraft darf uns 
verloren gehen. Rundfunk- 
bericht aus dem HJ.- 
Uebungslager der Landes- 
versicherung Schlesien in 
Herzogswalde bei Freystadt. 

16: Musik am Nachmittag, 
Es spielt das Rundfunk- 
orchester unter Gerhard 
Ewald Rischka und das 
kleine Orchester des Reichs- 
senders Breslau unter Ernst 
Josef Topitz. 

18: IL Friedrichs größter 
Reitergeneral. II, Männer 
und Motoren (Buchbespre- 
chung), 

18.20: Zigeunerlieder. 

Werk 103 von Johannes 
Brahms, Kurt Hattwig (Kla- 
vier). Der Rundfunkchor. 
Leitung: Johannes Rietz. 

19: Ruf der Grenzlandjugend. 

20: Kurzbericht vom Tage. 

20.10: Wir fahren ins Land! 
Buntes Wochenende, Bitte 
Liegnitz . einzustellen — 
Dahlienschau auf Aether- 
wellen! Eine bunter Abend 
des Reichssenders Breslau 
in Verbindung mit der NS.- 
Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude“ anläßlich der 
Dahlienschau in Liegnitz. 
Germanenschwert und Gold 
(Hörfolge). Lieder d. jungen 
Gefolgschaft. Eduard Ey- 
senck (Ansage), Borita 
Bonewa (Sopran), 
Andersen (Tenor), 
Engel (Xylophon), Georg 
Erich Schmidt (Humorist), 
Axel Feit und Richard 
Odda, die lustigen Zeitungs- 
leser, Es spielt das Unter- 
haltungsorchester d. Reichs- 
senders Breslau unter 
Friedrich Weißhaupt. Pro- 
grammgestaltung: Dr. Alfred 
Mai. Leitung: Adolf Seidel. 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart. 

22.30: Tanzmusik. Es spielt 
die Tanzkapelle des Reichs- 
senders Breslau. Leitung: 
Walter Günther. 

24—3: Nachtmusik zur Unter- 
haltung. 


BERLIN BRESLAU FRANKFURT | | HAMBURG 
904 


(856,7 m; 
6: Morgenruf, Wetter, 
6.10: Gymnastik, 
6.%—8: Frühkonzert. 
In der Pause um 7: 


(51 m; 19 kHz; 7 kw 

5: Breslau, 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Präludium und Fuge in 
e-mol, von Joh, Seb. Bach, 
Morgenpruch, Gymnastik, 

6.30: Berlin, 

7: Nachrichten. 

: "Zeit. l 

8.05: Wetter. 

8.10: Gymnastik. 1 

8.30: Aus Bad Schwalbach: 
Bäderkonzert. 

9.40: Deutschland — Kinder- 
land. Auch unser Gau hat 
schöne NSV.-Kindergärtäi. 

10: Hamburg. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Wetter. 

11.45: Volk und Wirtschaft. 
Was man von der Kranken- 
versicherung wissen muß. 

12: Wien, 

13; Zeit, Nachrichten, 

13.15: Wien. 

14: Zeit, Nachrichten, 

14.10: Alles herhören! Neue 
Schallplatten! (Industrie- 
und Eigenaufnahmen.) 

15: Bilderbuch der Woche, 

15.15: Bieneken hat keine 
Angst! Die Geschichte eines 
Schwimmsommers für große 
und kleine Hörer. Von 
Erwin von Delftt, 


15.30: Adolf Hitler und seine 
Jugend, Erlebtes und Er- 
zähltes, 

16: Orchesterkonzert. Jakch 
Zunker (Kontrabaß), Willy 
Schmidt (Flöte), Otto Plath 
(Englisch Horn), Wilhelm 
Schütze (Klarinette), Gust. 
Jung (Fagott), das große 
Orchester des BReichssen- 
ders Frankfurt, Leitung: 
Curt Moritz. II. Kapelle 
Schütz. 

18: Zeitgeschehen, 


18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen), 


19: Sportschau des Tages und 
für den Sonntag, 


19.10: Die lustigen Dorfmasi- 
kanten spielen zum Feier- 
abend. Leitung: H, Schütz. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

20.15: Deutschlandsender, 

22: Zeit, Nachrichten. 

22.10: Wetter, Sportbericht. 

22.30: München. 

24: Nachtkonzert. I. Teil: 
Zur Unterhaltung spieit die 

Otto  Kernibach. 
II. Teil: ... und morgen 
ist Sonntag! Das Unterhal- 
tungsorchester des Reicks- 
senders Wien, Leit.: Max 
Schönherr. 1. Per aspera 
ad astrag, Marsch v. Urbach. 
2. Ouvertüre zur Oper „Die 
Felsenmühle“; v. Reißiger. 
3. Mondnacht auf der 
Alster, Walzer von Fetras. 
4. Gavotte, von Streicher. 
5, Wiener Waidluft, Marsch 
von Stritzko. 6, Ein Som- 
mertag am Lido, Ouvertüre 
von Rust. 7. Wander'ieder- 
Fantasie, von Hippmann 8. 
Mein liebes Ischl, Walzer 
von Hummer. 9. Holländer- 
tanz, von Klein, 10: Auf 
Nagelschuhen, Marsch von 
Kletzky (Wiedergabe). 

2—3: Breslau, 


(331,9 m; 


3.45: Weckruf — 
spruch. — Wetter, 


5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 


Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 


6.30: Berlin, 
7—7.10: Wetter, Nachrichten. 


8: Wetter, Haushalt und Fa- 
milie, 
8.20—10: Sendepause, 


10: U-Boote an die Front! 
Kameraden der alten U- 
Waffe erzählen von großen 
Augenblicken aus dem 
Krieg zur See, 


10.30: So zwischen elf und 
zwölf, Stettiner Konzert- 
orchester, Leitung: Rudolf 
Quast, 


11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 


kHz; 100 kW) 


Morgen- 


12: Musik zur Werkpause, 
13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag. 
13.15: Wien, 

14: Nachrichteu. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 


15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 


15.20: Buntes Allerlei, 
(Industrie-Schallplatten,) 
16: Köln, 


18: Kamerad, weißt du noch? 
Drei von der 1. Kompanie 
des Res.-Inf.-Regt, 76. 


18.30: Lied im Volksmund. 
Es singt der Siebenbürger 
Sachsenchor (Prof. Franz 
Xaver, Dreßler), 


19: Vivat, jetzt geht's ins 
Feld. Ein Folge alter und 


neuer Blasmusiken und 
Lieder, ausgeführt vom 
Musikzug des Gebietes 


Hamburg unter Leitung v. 
“Wilhelm Wits u, der Rund- 
funkschar 4 der RJF, unt. 
Leitung von Reinhold Sta- 
pelberg, 


19.45: Augen auf! Woran wir 
achtlos vorübergehen, 


20: Erste Abendnachrichten. 
20.10: Leipzig, 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart, 


22.30: Berichte aus Paris 
vom Eröffnungstag der 
Europameisterschaften in 


Leichtathletik. (Aufnahme 
von Berlin/IPA.) 
23: Tanzmusik, Gertrud 


Schnitzer (Sopran), das 
Frauenterzett (Leitung und 
an der Orgel: Gerhard Gre- 
gor), und die Tanzkapells 
des Reichssenders Ham- 
burg (Leitung: Jan Hofi- 
mann) 


24—3: Breslau, 


ee a m, - 


a nn Ta TG aaee paaa anaa — 


(455,9 m; 65S kHz; 100 kW) 


6: Morgenlied, Wetter. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie-o — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks), 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Berlin: 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Danzig. \ 

9.15: Fröhliches Spiel für 
unsere Kleinsten. 

9.45: Nachrichten, 

10: Marathon, das ewige Bei- 
spiel, Der Lauf zur Un- 
sterblichkeit. Eine Rund- 
funkdichtung mit Musik von 
Herbert Wind, von W. H. 
Schürgens, 


. 10.30: Sendepause, 


11.45: Verdruß und Freude 
an Kakteen. 

11.55: Wetter, 

12: Wien, 

13: Nachrichten. 


13.15: Wien, 


14: Nachrichten — Sportvor- 
schau. 


14.10: Wochenendkonzert 
(Industrie-Schallplatten), 


15.15: Jungmädel singen und 
erzählen. Der hohe Ernte- 
wagen ist wie ein goldner 
Thron, 

15.45: Kleine Zwischenmusik. 


16: Der frohe Samstagnach- 
mittag des Reichssenders 
Köln in Verbindung mit der 
NS.-Gemeinschaft _ „Kraft 
durch Freude“. Die drei 
frohen Gesellen: Rudi Rau- 
her, Hans Salcher, Karl 
Wilhelmi; ‘der Bielefelder 
Kinderchor in der HJ. unter 
Leitung von Friedrich Ober- 
schelp; Melitta Witten- 
becher (Sopran), Walter 
Pörschmann (Akkordeon), 
Heinz Buraun, Ernst Pan- 
/nenbecker (Trompete), Es 
spielt das Unterhaltungs- 
orchester unter Leitung von 
Hermann Hagestedt, Das 
Spielbuch schrieb: Theo 
Rausch. 


18.10: Hans Friedrich Blunck. 
Zum 50. Geburtstag des 
Dichters, 


18.50: Momentaufnahme, 

19: „Die drei Musikanten’ 
spielen! 

20: Nachreihten. 


20.10: „Cavalleria rusticana“. 
Sizilianische Bauernehre. | 
Volksoper von P. Mascagni, 
Musikal. Leitung: Leo Ey- 
soldt. Spielleitung: Günther 
Bungert. Ort der Hand- 
lung: Sizilien, . 

21.25: Italienische Orchester- 
musik (Industrie-Schallpl.). 


22: Nachrichten. 


22.15: Zwischenmusik 
(Schallplatten), 


22.30: Berlin, 
24—3: Breslau. 


(82,2 m; 785 kHz; 120 kW) 

5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 

6: Berlin, 


6.10: Berlin, 

6.30: Berlin. 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten, 
8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Danzig. 

9.30: Sendepause. 

10: Hämburg. 

10.30: Wetter. 


10.45: Sendepause, 

11.35: Heute vor ,„.. Jahren. 

11.40: Erzeugung und Ver- 
brauch, 


11.55: Zeit und Wetter, 
12: Wien, 


Dazw. 13—13.15: Zeit, Nach- 
richten, Wetter. 


14: Zeit, Nachrichten, Börse, 


Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15.20: Kinder, wir basteln mit 
Ilse Obrig. Pferderennen bei 
Familis Knebel, 


15.50: Zeit, Wetter. 
16: Köln. . 
18: Gegenwartslexikon: Schwe- 


bende Eisenbahn, schwere 
Elektronen, Ozon, 
18.15: Volkstümliche Haus- 


musik unserer Zeit. Ausge- 
führt von Eva Anschütz 
Sopran), Hellmuth Lungers- 
hausen (Violine), Herbert 
Schmidt (Violine), Heinz 
Dick (Viola), Richard Falb 
(Violoncello), Hans Polack 
(Klavier). Zusammenstellung 
und Leitung: Hellmuth Lun- 
gershausen, 


19: Die Wehrmacht singt. 
Mit Pauken und Trompeten. 
(Nach dem Liederbuch der 
Wehrmacht „Soldaten — 
Kameraden“.) Ausgeführt 
von der & Batterie des 
Artl.-Regts. 4 u. dem Trom- 
peterkorps des Artl.-Regts. 4 
unter Obermusikmeister Wal- 
dau. Leitung: Gerhard Pall- 
mann. f. Kanoniere, laßt 
erschallen (Kaiserjäger- 
marsch). 2. Schön blühn die 
Heckenrosen. 3. Oh, du 
schöner Westerwald. 4. Sie 
hieß Marie. 5, Alte Kame- 
raden. 6. Soldaten sind ein 
strammer Stand. 7. Kamerad 
(Wer war es, der gleich dir 
im Feld), 


19.50: Umschau am Abend, 
20: Abendnachrichten, 


20.10: Komm mit zum Tanz. 
Ein fröhlicher Abend mit 
Ilse Gubelt (Sopran), Wik 
helm Ulbricht (Tenor), dem 
Rundfunkorchester, Dirigent: 
Fritz Schröder, und der Ka- 


pelle Otto Fricke. — Else 
Pfaff und Paul Hoffmann in 
Zwiegesprächen. 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.15: Königsberg. 
22.30: Berlin, 
2—3; Breslau, 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch, Wetter, 
Morgengymnastik, 

6.30: Berlin. 

7: Berlin. 

8: Morgenspruch, Morgen- 


gymnastik, 

8.30: Danzig. 

9.30: Sendepause. 

11: Eh's zwölf Uhr schlägt 
(Bauernstunde). 

12: Wien. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk. 

13.15: Mittagskonzert, 

14: Nachrichten, 
Börse, 

14.15: Die Sportwoche, Rück- 
blick und Vorschau, 

14.25: Zum Wochenende 
(Industrie-Schallplatten), 

15.40: Lesestunde. Der Kumpel 
Paul Habraschka erzählt: 
Die traurige Geschichte des 
Grubenpfades Mroschik — 
Der Kanarienvogel — Kokos 
Abenteuer — Die unver- 
wüstliche Hose. Es liest: 
Willy Cronauer, 

16: Köln. 

18: Zeit, Wetter. 


18.10: Zwischenmusik auf In- 
dustrie-Schallplatten. 


18.45: Griff in die Zeit. 


19: Gut gelaunt, Ein buntes 
Konzert. auf Industrie- 
Schallplatten. 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 


20.15: Zwei glückliche Stun- 
den. Schöne Melodien 
spielen: die Hauskapelle 
unter Franz Mihalovie, die 
Tanzkapelle unter Carl 
Michalski. Und es leuchten 


Wetter, 


die Sterne: Lilly Preisig 
(Sopran) — Walter Car- 
nuth (Tenor) — Ludwig 


Köhler-Evanell (italienischer 
Straßensänger) — Franz 
Köppl (Akkordeon) — Lud- 
wig Schmidmeier (Orgel) — 
Otto Willner (sieht fern. .) 
Worte, Worte, nichts als 
Worte, von Franz Hum- 
bach, Jo Hanns Rösler und 
Gustav Bertram, Es 
sprechen: Ila Kosak — K:.rl 
Hanft — Heinrich Hauser 
— Fritz Horrmann. Leitung: 
Fritz Horrmann. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter 
Sport. = ; 

22.20: Nachtmusik. Es spielt 
die Tanzkapelle des Reichs- 
senders München (Karl 
Ranft. Die Münchener 
Rundfunkschrammeln. Die 
Kehrreime singt Otto Gerd 
Fischer, 


24—3: Breslau, 


Zwei neue Kurzwellensender 
in Norwegen, 


Zwei neue Verkehrs-Kurz- 
wellensender werden in Nər- 
wegen errichtet, Eine 25 kW 
starke Station wird in der 
Nähe von Jeloy bei Oslo gc- 
baut und soll auf 30 und 50 
Meter Wellenlänge arbeiten, 
während eine 5 kW starke 
Station in der Nähe von Ber- 
gen angelegt und auf 27,86 m 
arbeiten wird, 


SAARBRÜCKEN 


(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 
6: Frankfurt. 

6.30: Berlin. 

7: Berlin. 


7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks.) 


8: Zeit, Wetter. 
8.10: Stuttgart. 
8.30: Danzig. 
9.30: Sendepause. 
10: Hamburg. 
10.30: Sendepause. 


11: Interessant für Stadt und 
Land. 


12: Wien. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
13.15: Wien. 

14: Nachrichten, 

14.15: Hamburg, 


15: Wochenend-Konzert. 
(Eigene Aufnahmen 
Reichs-Rundfunks.) 


15.30: Raus aus dem Alltag! 
„Kraft durch Freude“ be- 
richtet, 


16: Köln. 


18: Wir wandern durch die 
Jahrhunderte. Rundfunk- 
bericht aus dem Historischen 
Museum der Pfalz Speyer. 


18.30: Volkslieder. 


des 


19: Dies und das! (Eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks.) 


19.30: Zeitfunk. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: „Mit und ohne Pen- 
sion.“ Ein bunter Abend 
mit dem kleinen Orchester 


des Reichssenders Saar- 
brücken. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


22,30: München. 
24—3: Breslau, 
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(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


5.45 Morgenlied, Zeit, Wetter, 
Gymnastik. 


6.15: Wiederholung 
der 2, Abendnachrichten, 


6.30: Berlin, 


8: Wetter, Marktberichte und 
Gymnastik, 


8.30: „Fröhliche Morgen- 
musik.“  (Industrie-Schall- 
platten und Aufnahmen 
des Deutschen Rundfunks.) 


i 9.30: Sendepause, 


10: Köln, 

10.30: Sendepanse, 
11.30: Volksmusik u. Wetter. 
12: Wien, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
13.15: Wien, 

14: Bunte Volksmusik, 


15: Neues aus d. Schailkiste. 
(Industrie-Sehallplatten.) 


16: Köln, 
18: Tonberichte der Woche, 


19: Zum Wochenende, 
(Industrie-Schallplatten.) 


20: Nachrichten, 


20.10: „Die Peitsche.“ Ein 
ergötzliches Funkkabarett, 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter- 
und Sportbericht, 
22.15: „Reichstagung der 
Auslandsdeutschen,‘“ 
Echo aus Stuttgart. 


22.30: Unterhaltungskonzert, 


24: Frankfurt, 
2—3; Breslau, 


-~ 


(506,8 m; 592 kHz; 12% kW) 


6: Spruch — Wetter und 
Morgenruf — Turnen, 

6.30: Berlin, 

7: Berlin. 

7.10: Berlin. 


8: Marktbericht. 
Anschl.: Sendepause, 


8.30: Danzig. 

9.30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik. 
11: Für Stadt und Land. 


12: Mittagskonzert, 
Johann Strauß, 


13: Nachrichten — Wetter. 


13.15: Mittagskonzert (Fort- 
setz.). Carl Michael Ziehrer. 


14: Nachrichten. 


14.10: Musik zum Nachtisch. 
Operettenklänge (Schallpl.). 


15: Nachrichten, 
Anschl.: Sendepause, 


16: Köln, 
18: Frühe Saat. Vorkriegs- 


erlebnisse einer Grenzland- . 


jugend, 
18.30: Musikalisches Zwischen- 
spie! (Schallplatten). 


18.40: Saarbrücken, 
19.30: Der Zeitfunk berichtet, 
20: Nachrichten — Wetter, 


20.10: Zum Tanz wird auf- 
gespielt. 


22: Nachriehten. 
22.15: Stuttgart. 


22.30: Und morgen ist Senn- 
tag... 


24—3: Breslau, 
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BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17.15—18: Aus Ostende: Konzert- 
übertragung. 

18.15—19: Berühmte Stimmen auf 
Schallplatten, > 

19.15—19.30: Werke von Verdi 
auf Schallplatten, 

20—22: Leichtes Abendkonzert 
und Gesang. 

22.10: Konzertübertragung, 

23—24: Schallplatten. ” 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


47—17.15: Schallplatten, 

18—19.30: Leicht. Orchesterkonz. 

20: Heit. Musik z. Wochenend. 

20.45: Funkbühne, 

21.15—22: Forts. d. Konzerts. 

22,10: Aus Antwerpen: Konzert- 
übertragung. 

23—24: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


17.50—18.15: Schallplatten, 
20.10—22: Das nordische Musik- 

fest. Island (Uebertragung.) 
22.20—1: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM _ Droit. 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


17—18: Henry Hall und sein 
Orchester spielt. 

18.45: Das große Funkorchester. 

19.30: Foort-Issimo. Eine lustige 
halbe Stunde, 

20—20.10: Buntes Allerlei, 

22.10: Das große Funkorchester. 

23—24: Tanzabend, 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


18—19: Unterhaltungskonzert der 
Militärkapelle. 

26.15—21,40: Tschaikowsky: 
Uebertragung aus der Queens 
Hall, 

21.55: Konzert-Uebertragung. 

22.30: Amerikanische Tanzmusik. 

23: Tanz am Abend. 


ESTLAND 


REVAL-Tallion (Sender Türi) 
wW) 


. (410.4 m: 731 kHz; 88 k 


417.30: Musik. 

18.30: Rundfunkorchester. Offen- 
bach: Ouvertüre a. d. Operette 
„Kakadu“, Lautenschläger: 
Walzer. Buder: Spanische Sere- 
nade. Siede: Suite Dorffest. 
Boulanger: Intermezzo „Jua- 
mita“. Waldteufel: Walzer 
„Mein Traum“. - Coates: Rot- 
käppchen, Gyldmark: Liebes- 
melodie. Dostal: Potp. .„Wir 
reisen um die Welt“, 

20.10: Bunter Sonnabend. 

22.15—23: Tanzmusik a. d. Som- 
mergarten der ‚Estonia‘, 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 {nur Lahti)? Wunschkonzert 
17. (nur Helsinki): Wunschkonzert 
aut Schallplatten, 
auf Schallplatten. 


‚30 (nur _ Lahti): - Akkordeon- 
48.30 (nur Helsinki): Radiounter- 
haltung, s 
musik. 
19.45 (nur Lahti): Funk- 
orchester: Wiener Musik, 
21.15 (nur Lahti): Nordisches 


Musikfest in Kopenhagen. Is- 
ländisches Konzert. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


16—17.30: Buntes Unterhaltungs- 
konzert. 

17.45: Konzertübertragung, 
18.30—19: Tanzmusik und neue 


Schlager auf Schallplatten. 
19,350—20:  Kionzertübertragung. 
20.30: Französische Ballettmusik. 
21.20: Schumann-Lieder auf 

Schallplatten, 

21.35— 22.30: Beethoven-Konzert. 

1, Leonoren-Ouvertüre Nr. 1, 


Werk 138. 2, Konzert in D-Dur 
für Violine und Orchester, 
Werk 61. 


25: Aus Paris: Tanzmusik, 


PARIS P. T, T, (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17: Unterhaltungskonzert. 

18 30: Gesang auf Schallplatten. 

18.45: Leichte Musik auf Schall- 
platten. 


` 20.10: Tanzmusik. 


20.30: Sinfoniekonzert, 

21.10: Hörfolge: 2 Komödien von 
Jules- Renard.  Uebertragung 
aus Radio Paris: ,„Plaisip de 
Rompre“, 

22.45: Leichte Orchestermusik, 

23; Tanzmusik-Uebertragung. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Dreißig Minuten Kurzweil. 


17.80: Lieder für eine Sing- 
stimme, 

17.45—18: Klavierkonzert, 
18.32—18.45: Beliebte Melodien 


auf Schallplatten, 
21.10—21.50: „Wie es euch ge- 
fällt“, Vierzig Minuten Kurz- 
weil. 
22,05— 22.30: Sinfoniekonzert. 
23: Tanzmusik, 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.45—18.30: Sinfoniekonzert des 
Reichsrundfunkorchesters, 
23: Tanzmusik. 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


16.50: Schallplatten aus der Oper 
„Ernani“, von Verdi. 

17.40—18: Plauderei. 

18.05— 18.30: Unterhaltungs- 
konzert. 

20.15—22 Leichte Musik (Gesangs- 
einlagen). 

22.30: Abendkonzert. 

23.30—24: Schallplatten. 


HILVERSUM Il (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


17—17.30: Leichte 

Refraingesang. 
17.45—18.15: Kinderchor. 
18.,45—19: Schallplatten, 
19.15—19.35: Friesen-Allerlei, 
20.35—22.30: Bunter Abend. 
22.55—24: Konzert. 


Musik mit 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,8 m; 986 kHz; 
50 kW) 


19.30: Unterhaltungsmusik. 


MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 

17.15: Unterhaltungsmusik, 

19.80: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5:m; 1258 3 Hz; 15 kW) 
MADONA (14.6 m: 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEi!-KULDIGA 


(271.7 m: 1104 kHz: 25 kW) 
16.10-16.55: Musik am Sonn- 
abend-Nachmittag. 

17.15—17.45: Musik lett, Kom- 


ponisten. 


17.45-18.30: „Tristan und Isolde“ 
Oper von R, Wagner (Schall- 
platten). 
18.30—19: 
tragung). 
19.20—19.30: Wunschkonzert, 
19.380—20.05: Allerlei Kurzweil, 
20.05—21: Aus Operetten und Ton- 
filmen (Uebertragung). 
21.15—22: Tortsetzung des Unter- 
haltungskonzertes, 
22,15; Tanzmusik. 


Orgelkonzert (Ueber- 


LITAUEN 

KOWNO-Kaunas (1961 m; 153 
kHz; kW) MEMEL-Klaipeda 
(581 m; 565 kHz; 10 kW) 


12.15—12.35: Schallplatten. 

14.15 (nur Memel): Schallplatten. 
18.30: Schallplatten. 

19.30: Heiterer Abend, 

20.20: Konzert. 

20.55: Konzert, 

21.55—22.80: Schallplatten. 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) 


17—18: Tanzmusik auf Schaltpl. 

18.10—18.45: Konzert für Gemo 
und Klavier, 

19—19.20: Polnische Duette, tte- 
sang mit- Klavier. 

19.0—20: Unterhaltungskonzert. 

22—23: Eine Stunde voller -Ueber- 
raschungen. 


POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 


17—17,55: Musik am Sonnabend. 
nachmittag. 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 KW) 


18.10—18.45: Solisten musizieren, 
Konzert für Klavier und Cello. 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (864,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: 'Mittagskonzert v. Schallpl. 

13.30: Konzert des Kleinen Funk- 
orchester, 

18; Militärkonzert. 

19.20: Gesang, 

19.45: Konzert von Schallplatten. 

20.15: Es spielt die Tanzkapelle 
Ghinda. 


21.45—22.45: Konzert, 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Konzert zum Wochenende. 

7.15: Konzert zum Wochenende 
(Fortsetzung). z 

8.30: Deutsche Tanzmusik, 

9.20: Chorstunde, Es singt der 
Aachener Madrigalkreis unter 
Leitung von Josef Kuck, 

11: Die VI. Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart 1938. 

12: Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert 
(Fortsetzung). 


14.15: «Von Margellen, Bowkes 
und Maitrank.‘ Ein Ostpreuße 
erzählt von seiner _ Heimat. 


Textgestaltung und Sprecher: 
Curt Elwenspoek, 
15.45: Die VI, Reichstagung der 
Auslandsdeutschen in Stutt- 
rt 1998. 

Musik zum Feierabend I. 
Potpourri aus „‚Polenblut‘ 
von Oskar Nedbal. 

17,50: Musik zum Feierabend II. 
19: Deutsche Tanzmusik, 
20.20: Die VI, Reichstagung der 
leutschen in Stutt- 


< zum Feierabend, 

24: VI. Reichstagung der 
Anslandsdeutschen "in - Stutt- 
gart 19328; 

Unterhaltungskonzert. 

3.30: Unterhaltungskonzert 

Fortsetzung), E 

5: Deutsche Tanzmusik. 


SCHWEDEN 


STOCKHOLM {426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW) 


12.05—12.30: Ziehharmonikamusik, 

13: Unterhaltungsmusik, 

14,30: Balalaikamusik, 

15.30: Konzert des a: 
orchesters. 1. Joseph Haydn: 
Sinfonie in D-Dur . 2. Franz 
Berwald: Tonengedicht. 3. 
Tobias Wilhelmi: „Oestergöt- 
land“, Suite. 4, Gunnar Ek: 
Scherzo. $ 

17.05: Kompositionen für Viola 
@amore und Cembalo. 1. Franz 
Benda; 2. Milandre; 
Suite. 

18; Eine Viertelstunde Schall- 
platten. 

20: Schallplattenkabarett, 

21.30: Alte Tanzmusik. 

22.15—23: Modeme Tanzmusik, 


Sonate, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER 
münster) (539,6 m; 556 
100 kW) 


12: Gesungene Walzer. (Schall- 
platten). 

12.40: Laa Musik zum Wo- 
chenende, (Schallplatten), i 
13.50: Historische und neuzettliche 
Märsche (Schallplatten). 

16.80: Handharmonikavorträge, 
17: Richard Strauß (Schallplatten) 
18: Fritz Kreisler und Raie da 
Costa (Schallplatten). 

18.50: Schallplatten. 

19: Geläute der Züricher Kirchen. 

20: Konzert der Arbeitermusik 
der Stadt. Zürich. 

21.45: Die _Spanien-Schwetzer- 
Kapelle Harraz spielt, In einer 
Pause: Kurzbericht “über die 
Europa-Meisterschaften im Ru- 
dern in Mailand, 


TO- 
On, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


18.30—18.50: Musik auf Schallpl. 
20.20—21: Orchesterkonzert. 

21.20: Buntes Unterhalt.-Konzert, 
22.05: Tanzmusik. 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12,30: Schallplatten, 

12.45—13.50: Mittagskonzert des 
FOR.-Orchesters, 

14: Schallplatten, 

14.10—15: Brünn. 

16.10: Nachmittagskonzert. 
18.20: pie Post- u, Telegraphen- 
angestellten spielen auf 
19.25; Brünn, : 2 

21.05: Preßburg, 

22.15: Schallplatten. 

22.30—23.30: __Uebertragung _aus 
dem Café National.. Das Jazz- 
orchester Harry Osten spielt 
zum Tanz auf. 


PRAG II (269,5 m; 
100 kW) 


12.10: 


ende, 

12.45: Mittagskonzert (Aufnahme). 
Es spielt das Kleine Rundfunk- 
orchester. 3 

13.30: Fortsetzung des Mittage- 
konzertes (Schallplatten), 

18.30: Konzert des Kleinen Rund- 

ınkorchesters, 

0.0: „S ist Feierabend.“ 

20.15: „„Spätsommerfest.“ Das 
justige Samstag - Abend - Pro- 
gramm. o 

22 50—23.30; Tanzmusik aus dem 
Hotel „Corso“, Marienbad. 


1143 kllz; 


Zum fröhlichen Wochen- 


BRUNN .(325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.45: Prag. 

14.10—15: Schon steht der Sonn- 
tag vor der Tür, Schöne Musik 
zur Nachmittagssiesta. Schall- 
`platten-Einlagen. Klavierzwi- 
schenspiele. 

16.10: Nachmittagskonzert, 

17.85: Klavierkonzert. 


AUSLAND 


18: Deutsche Sendung, 1. Violin- 
konzert. 2. Schallplatten, 
18.35: Schallplatten, 

19.25: Eine Radio-Revue, 

I. Orchesterstücke., II. Instru- 
mental-Soli. II. Gesang mit 
Orchesterbegleitung, 


21.05: Preßburg. 
22.15: Prag, 


PRESSBURG-Bratislawa 8m; 
1004 kHz; 13,5 kW) kn 


12,15: Schallplatten, 
12.45: Prag. 

14: Schallplatten, 
14.5—15: Brünn, 

16.10: Nachmittagskonzert, 
19.25: Brünn, 

21.08: Konzert. 
22.30—23.30: Prag, 


UNGARN 


BUDAPEST I 5 m; kHz; 
120 kW) (549,5 m; 546 kHz; 


12.05: Konzert des Postorchest, 
13.30: Schallplatten. 

17.30: Zigeunermusik, 

19: Konzert, 

22.85: Konzert der Funkkapelle, 


Rundfunkempfänger zum 
Preise von 1000 Pfd, Sterling. 


Einige britische Rundfunk- 
gerätefabriken kündigen den 
Serienbau von Geräten zum 
Preise von 1000 Pfund und 
mehr pro Stück an. Rein 
technisch werden sich diese 
Empfangsgeräte von den bis- 
herigen Apparaten höchster 
Qualität nicht unterscheiden, 
die zu einem weniger phan- 
tastischen Preise zu haben 
sind, Der enorme Preis der 
neuen Geräte ist lediglich auf 
das Gehäuse zurückzuführen, 
das in kostbarsten Hölzern 
ausgeführt und mit Perlmut- 
ter, Halbedelsteinen und sel- 
tenen Metallen versehen und 
verziert wird. Diese Geräte 
werden serienweise für die in- 
dischen Radschahs hergestellt, 
die sich weigern, die gewöhn- 
lichen europäischen Empfän- 
gergehäuse in ihre Paläste 
einzulassen, 


Im 
weifelsfall 


$ 
Sd 


Technifcher 
Brieftaften! 
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ROMAN VON FRANK F. BRAUN 


Ist er vielleicht mit seinem eigenen Revolver 
erschossen worden? Dann noch etwas, was 
Sie nicht wissen können. Fred von Lassen 
ist in der letzten Nacht heimlich aufgestanden 
und hat den Schreibtisch seines Onkels ge- 
öffnet. Ich hatte die Schlüssel präparieren 
lassen. Er fiel prompt auf den Leim — das 
Wort paßt hier gut — herein.“ 

„Hat er gestanden?“ 


„Ohne weiteres. Er gibt an, er habe unter 
den -Privatbriefen nachsehen wollen, ob sein 
Onkel von jemand bedroht gewesen sei. Das 
ist eine ganz ungeschickte Ausrede. Er hat 
etwas gesucht und hat es entwenden wollen. 


` Aber der Beamte, der den Schreibtisch unter- 


sucht hat, gibt an, es fehle kein einziger Brief, 
kein Blatt Papier. Aber eines ist wahrschein- 
lich interessant. Fred von Lassen hat den 
leeren Umschlag, auf dem sein Vorname ge- 
schrieben steht, in Händen gehabt. Seine 
sämtlichen Fingerabdrücke sind darauf. Oifen- 
bar hat er das gesucht, was früher einmal in 
dem Umschlag gesteckt hat. Aber das be- 
streitet er und bleibt bei seiner dummen Er- 
zählung. Jedenfalls steht fest, daß der Name 
Fred auf dem Kuvert von Eduard Korren- 
kamp geschrieben worden ist.“ 

„Damit ist nicht viel anzufangen.“ 

„Gar nichts ist damit anzufangen! Wir 
sind auf einem toten Punkt, Weinschütz. Es 
ist übel, das zugeben zu müssen. Ich hofite, 
Stracker würde uns heute Neuigkeiten von 
dem Fahrer Emil Heinrich bringen. Aber er 
scheint auch nichts Wesentliches erfahren zu 
haben, sonst wäre er schon da.“ 

Herr von Karmin seufzte. Weinschütz sah 
zu -Boden. Woher kam endlich der rettende 
Einfall, der Lichtstrahl, der diese dunkle Ge- 
schichte wenigstens ein bißchen aufhellte?! 

Indessen war Stracker, der geschmähte, 
weder müßig noch erfolglos gewesen. Die 
Angelegenheit hatte ihn lediglich mehr an- 
gestrengt, als er gerechnet hatte. Ein Fehler 
war ihm unterlaufen. Er hatte Emil Hein- 
richs Trinkfestigkeit unterschätzt. Mit fünf 
oder sechs Mollen und ein paar Kümmeln 
war dem nicht beizukommen; und da Stracker 
mittrinken mußte, um Heinrich in die red- 
selige Stimmung zu bringen, war ihm die 
Geschichte zu Kopf gestiegen. Sein unspür- 
bares Ausiragen zwar war von Erfolg ge- 
krönt gewesen, aber er hatte, als er Emil 
Heinrichs Stammlokal an der Ecke der 
Kaiserallee verließ, deutlich den Eindruck, 
daß er in diesem Zustand nicht in die 
Alexanderstraße fahren könnte. Da half nur 
ein kaltes Bad. 

Er fuhr nach Hause und wandte sich zum 


Erstaunen seiner Wirtin in die Badestube. 


„Ich muß doch erst den Gasofen anstecken, 


-Herr Stracker!“ 


„Nein, danke, ich bade kalt.“ 
Die Pferdekur half wirklich. Als er sich 


‚abtrocknete, fühlte er sich wieder frisch. 


Seine Begegnung mit Emil Heinrich war 
au so verlaufen, wie er es sich 
vorgestellt® hatte, Erwartungsgemäß saß 
Emil Heinrich schon vormittags in der 
Kneipe. Aber Heinrich litt an Geldmangel, 
und der Wirt wollte nicht mehr anschreiben. 
Nach dem, was im Hause Korrenkamp vor- 
age war, schon gar nicht. So saß Emil 

einrich recht trübe und verärgert an seinem 


"Tisch beim Kachelofen und starrte in seine 
Molle, die er noch hatte bezahlen können, 


als Stracker eintrat. Wenn nur zwei Gäste 


BER WAR BEI 


ó. Fortsetzung 


im Lokal sind, macht es sich leicht, daß man 
ins Gespräch kommt. In diesem Falle lag 
der Gesprächsstofi geradezu in der Luft. 

Emil Heinrich war anfangs wortkarg. 
Erst als Siracker das zweite Glas Bier 
springen ließ, gab er Antwort. Daß er aus- 
gefragt wurde, merkte er wohl, aber er kam 
sich wichtig vor; diesem Fremden zu ant- 
worten, gefiel ihm. 

„Ich verstehe die Polizei nicht“, sagte 
Stracker. „Es ist doch klar, wer der Mörder 
Korrenkamps war.“ à 

„So?“ grinste Emil Heinrich. „Da wissen 
Sie mehr als wir alle.“ Er sah einen Augen- 
blick seinen Nachbar scheu an; aber dann 
erkannte er, daß seine Furcht und Beklem- 
mung grundlos waren. Der Mann war harm- 
los. Ein neugieriger Schwätzer. „Wer war 
denn nach Ihrer Meinung der Mörder?‘ 

„Der Neffe natürlich, dieser Herr von 
Lassen“, sagte Stracker, selbstsicher protzend. 
„Daran besteht für mich kein Zweifel.“ 

„Für Sie nicht; mag sein, daß sich das 
von draußen so ansieht, Ich aber kenne die 
Leute, um die es sich hier handelt. Ich sage 
‚Ihnen. — seine Stimme hob sich —, Fred 
von Lassen hat seinen Onkel nicht er- 
schossen. Dazu ist der Main gar nicht 
fähig.“ 

i „Man erzählt doch aber allerhand über 
ihn. 

„Ueber Fred von Lassen? Alles Ge- 
schwätz. Jugend hat keine Tugend. Das 
stimmt wohl. Aber soll man ihm deswegen 
gleich einen Mord zutrauen?“ Emi# Heinrich 
trank sein Bier aus. Es’ war sofort ein neues 
Glas bereit. „Prost“, sagte Stracker. Dann 
stichelte er: „Na, na...“ Emil Heinrich 
trank‘ zornig auch dieses Glas aus. Er goß 
den Kümmel hinterher. „Wir haben doch 
auch dumme Dinge gemacht, als wir jung 
und hübsch waren. Oder Sie nicht? Unser- 
eins geht zwar nicht in Nachtlokale, den 
Nachtfalter kenne ich natürlich nicht; aber 
wenn wir hier unsere Molle trinken, reißen 
auch andere das Maul darüber auf. Das ist 
immer dasselbe. Man soll sich nicht darum 
kümmern.“ a 

„Wo ist eigentlich der Nachtfalter?“ 

„Ich habe Fred von Lassen manchmal hin- 
efahren“, sagte Emil Heinrich. „Da beim 

ittenbergplatz.“ Er beugte sich vor. „Er 
hatte da eine.“ 

„Was hatte er?“ erkundigte sich Stracker 
begriffsstutzig. 

„Ein kleines Mädchen“, sagte Emil Hein- 
rich, dem andern, der ein Schafskopf_ sein 
mußte, weit überlegen. Er grinste. „Kleine 
Mädchen kosten Geld. Das war immer so.“ 

„Ach so“, nickte Stracker. „War sie 
hübsch?“ 

„Sehr hübsch. So eine schwarzhaarige, 
die die Männer verrückt machen kann. Bessi 
"heißt sie.“ 

„Hm...“ machte Stracker; dann bestellte 
er erfreut die letzte Runde bei Fritz Mielecke. 
„Sie standen sich mit dem alten Korrenkamp 
nicht besonders, was?“ wagte er sich noch 
einmal vor. Aber Emil Heinrich war nicht 
mehr so unbesonnen wie gestern. Er zuckte 
die Achseln. „Unsere Beziehungen waren 
korrekt“, sagte er. Der Satz mochte aus der 
Zeitung stammen. 

Stracker merkte, mehr war hier nicht zu 
erfahren. Er gab es auf. Emil sah zu, wie 
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er bezahlte. Er war es, der sich ein „Auf 
Wiedersehen“ wünschte. 

Als Stracker auf die Straße trat, als ihn 
kühle, frische Luft umwehte, überfiel ihn der 
zurückgedämmte Rausch mit doppelter Kraft. 
Er mußte sich eine Taxe nehmen und nach 
Hause fahren. Aber hier tat dann — wie 
gesagt — die eiskalte Dusche Wunder. Er 
kam wieder zu sich. 

Trotzdem ging er nicht in die Alexander- 
straße. Was sollte er mit seinem halben 
Wissen dort? Herr von Karmin und Wein- 
schütz würden kaum zufrieden sein mit dem, 
was er erfahren hatte. 

Er wartete bis zum Abend. Er mußte sich 
den Nachtfalter einmal ansehen. Vielleicht 
traf man die schwarze Bessi dort und erfuhr 
einiges mehr über Fred von Lassen. - 

Gegen Abend rief er das Dezernat 201 an 
und sprach mit einem Beamten von Wein- 


schütz. „Hat man den Kerl gefaßt, der die 


goldene Tabatiere gestohlen hat?“ 

„Leider nicht. Der Mann scheint Witte- 
rung bekommen zu haben. Er ist seit gestern 
abend aus seiner Pension verschwunden.“ 

„Herr Inspektor Weinschütz ist nicht 
dort?“ 

„Nein, er ist unterwegs.“ 

„Grüßen Sie ihn; ich habe nichts Neues.“ 
Er hängte ab. Sollte ihm Lilly Mailchen da 
einen Streich gespielt und den Mann gewarnt 
haben? Wußte sie doch, wer jener gewesen 


‚ war? Er sann nach, aber dann schien ihm 


das unwahrscheinlich. 

Zu dem genau gleichen Weg. den Stracker 
ging, indem er sich sagte, daß er nur von 
anderen etwas erfahren könne, was ihm in der 
Angelegenheit Korrenkamp weiterhelfen 
würde, — zu derselben Methode entschloß 
sich auch Inspektor Weinschütz. 

Der Kreis der Personen war begrenzt. 
Den Fahrer Emil Heinrich würde sich schon 
Stracker vornehmen. Frau Heinrich wußte 
nichts, ebenso wenig hatte es Zweck, Elbi 
Poschner auszuiragen. Sie hatte eine offen- 
kundige Abneigung gegen Fred von Lassen 
und sagte wahrscheinlich nicht ganz korrekt 
aus. Da fiel dem Inspektor sein Anruf vom 
ersten Tag ein, als er die Freundin Ingas ge- 
fragt hatte, ob sie mit Inga zusammen ge- 
wesen war. Vielleicht wußte diese Beate 
Schulz etwas auszusagen, was der Polizei 
weiterhalf. Er stellte die Adresse fest und 
fuhr kurz entschlossen hin. 

Fräulein Beate Schulz wohnte in der 
West-Pension bei einer älteren Dame. Der 
Piörtner gab ihm Auskunft. Dann öffnete er 
dem Inspektor den Fahrstuhl. „Wenn sie 
nicht oben ist, finden Sie sie in ihrem Laden.“ 

„Einen Laden hat Fräulein Schulz, was 
für einen Laden?“ 

„Ach, so komische Sachen, wissen Sie, 
Kunstgewerbe nennt es sich. Vasen, Decken, 
Pferde und Hunde aus Stroh oder Wolle, 
dann wieder Kaffeegeschirre oder Figuren 
aus Porzellan und so.“ = 

„Verstehe“, sagte Weinschütz. Er fuhr in 
den zweiten $tock und klingelte. Eine sehr 

mpös wirkende alte Dame, die Inhaberin 
der Pension, öffnete ihm. Nein, Fräulein 
Schulz sei nicht im Hause. Ob sie im Ge- 
schäft sei? Nein, im Laden sei sie auch nicht; 
sie sei verreist. 

„Ach“, sagte Weinschütz. Er zog es nach 
dieser Einleitung vor, sich auszuweisen. „ES 


37 


Tu u 


- Sie nicht mehrere Tage 
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handelt sich um eine Auskunft“, meinte er. 
„Erschrecken Sie nicht, Ihre Mieterin hat 
nichts verbrochen.“ Er kannte scheinbar die 
Mentalität älterer Damen. „Wann wird 
Fräulein Schulz zurück sein?“ 

Frau verwitwete Oberstleutnant Hipperich 
ließ ihn bis in die Halle ein. „Fräulein 
Schulz sagte mir, sie bliebe vielleicht länger 
weg; ich sollte mich nicht wundern.“ 

„So; wohin ist Fräulein Schulz gefahren?“ 

„Ins Ausland. Nach Kopenhagen, sagte 
sie.“ 

„Das ist unwahrscheinlich. Für Däne- 
mark gibt es zur Zeit kein Geld. Mit zehn 
Mark aber, die zur Mitnahme frei sind, kann 
wegbleiben. Sie 
müssen sich verhört haben.“ 

Frau Wipperich verneinte energisch. Sie 
habe sich keinesfalls verhört. j 

„Haben Sie vielleicht schon eine Nachricht 
aus Kopenhagen?“ 

„Nein.“ 

Weinschütz sagte: „Ich werde mich an 
die Bank wenden, wo Fräulein Schulz ihre 
Kreditbriefe bestellt hat. Dort wird man mir 
sagen können, wo die Dame hingefahren ist. 
Noch eine Frage hätte ich: Wann -ist Fräu- 
kein Schulz gefahren?“ 

„Gestern abend.“ 

„Wann ging sie aus dem Haus?“ 

„Schon viel früher. Das Gepäck wurde 
abgeholt.“ 

„Viel früher — können Sie es genauer 
sagen?“ 

Die alte Dame sann nach. „Fräulein 
Schulz kam um fünf aus dem Geschäft. Sie 
packte ihre Sachen und ging dann noch ein- 
mal weg. Es kann eine Stunde vergangen 
sein. Also um sechs Uhr, möchte ich sagen, 
ist sie dann endgültig weggegangen.“ 

„Sie verabschiedete sich von Ihnen?‘ 

„Es kam gerade die Zeitung; richtig, jetzt 
fällt es mir ein. Es muß sechs Uhr gewesen 
sein Um sechs kommt bei uns immer die 
Zeitung.“ 

„Wissen Sie, was Fräulein Schulz ange- 
hatte? Welche Farbe hatte der 
Mantel?“ 

„Sie trug einen dunkelblauen Schneider- 
mantel.“ 

` „Danke“, sagte Weinschütz, „das genügt 
mir.“ Er grüßte freundlich und ging. 

In dem kleinen, ansprechenden Laden be- 
diente ein blondes Fräulein und gab bereit- 


"München mit Anschluß nach 


williest Auskunft. Fräulein Schulz sei in 
Dänemark. Weinschütz fragte nicht länger. 
Er ließ sich nur einen Brieibogen geben, auf 
dem Postscheck- und Bankkonto verzeichnet 
waren. 

Die Bankfiliale, bei der Beate Schulz ein 
Girokonto hatte, war gleich an der Ecke. Die 
Herren erinnerten sich nicht nur, sondern 
waren ganz genau im Bilde. Fräulein Beate 
Schulz hatte Reisekreditbriefe auf Florenz 
und Rom beantragt und bekommen. 

Weinschütz war zufrieden. Fräulein 
Schulz legte anscheinend Wert darauf, daß 
niemand erfuhr, wohin sie sich gewandt hatte, 
Kopenhagen, dann Florenz und Rom, wo 
mochte sie nun wirklich stecken? 

Er ging zur nächsten Zeitungsfiliale und 
ließ sich ein Kursbuch geben. Nach 
dem Süden 
gingen zwei Abendzüge, - Der erste fuhr um 
sieben Uhr, der zweite erst kurz vor Mitter- 
nacht. Beate Schulz hatte um sechs Uhr 
die Wohnung verlassen, war also sicherlich 
mit dem Siebenuhrzug gefahren. 


Der Inspektor überlegte. Konnte er das 
ohne weiteres voraussetzen? Eine Ahnung 
warnte ihn oder gab ihm das Vorgefühl, daß 
er hier am Anfang einer Fährte stand, die 
nicht verlorengehen durite. 

Wenn Beate Schulz um sieben Uhr ge- 
fahren war, kam sief ür die Tat nicht in 
Frage, dann konnte sie auch nicht die Dame 
gewesen sein, die am Gartentor gesehen 
worden war. Dann mußte es noch eine Frau 
im dunklen Mantel geben, die um halb sieben 
Uhr vor dem Korrenkampschen Haus gesehen 
worden war. 

Wenn sie aber nicht um sieben Uhr, 
sondern erst um Mitternacht mit dem Spät- 
zug gefahren war? 

Er gab den Fahrplan zurück und trat auf die 
Straße. Er wollte zum Bahnhof Zoo. Da 
geschah die Begegnung. 

Er sah 
Korrenkamp.- Sie stand auf der Plattform 
eines Autobusses. Es mußte Zufall sein, 
aber sie sah auch ihn und winkte mit der 
Hand. Die Gebärde war unmißverständlich; 
er sollte kommen. Weinschütz war auch so- 
fort bereit, aber, da wechselte gerade das 
Lichtzeichen,. fünf, sechs Kraftwagen fuhren 
an und versperrten den Uebergang. Gleich- 
eK setzte sich drüben auf der anderen 
Straßenseite der Autobus in Bewegung und 
fuhr mit Inga Korrenkamp davon. 


in der Hardenbergstraße Frau 


Weinschütz gab es auf. Er ging zum 
Zoo, fuhr mit der Stadtbahn, und langte nach 
einer knappen halben Stunde in der Alexan- 
derstraße an. 

Herr von Karmin saß in seinem Zimmer, 

„Haben Sie etwas von Stracker gehört, 


Herr Kriminalrat?“ 


„Das Kamel hat angerufen und läßt Ihnen 
bestellen, er habe nichts Neues.“ Der Krimi- 
nalrat war ganz offensichtlich verärgert. Der 
Fall kam nicht weiter. Man hatte schon 
höheren Orts nachgefragt, wie weit die Er- 
mittelungen gediehen seien. Er wollte das 
gerade Weinschütz erzählen, um den noch 
mehr anzuspornen, da ging das Telephon. 

Des Kriminalrats Gesicht veränderte sich 
zum Freundlichen. Es brachte den Abglanz 
der Worte, die er hörte und sprach. Wein- 
schütz nahm den Kopihörer auf und hörte 
mit. Er hatte nicht das Gefühl, daß von 
Karmin mit Inga Korrenkamp lieber ohne 
Zuhörer gesprochen hätte. 

„Sie irren sich da nicht, gnädige Frau? 
Das ist eine vorzügliche Mitteilung, die Sie 
uns da machen.“ 

„Ich habe dem Mann vorgestern im Ro- 
manischen Kaffee gegenübergesessen. Es ist 

ar kein Zweifel, der Mann war Kilian, der 
efährte von Carl Elis.“ 

„Und Sie verfolgten ihn, gnädige Frau?“ 

Ja er erkannte mich nicht gleich; nach- 
her legte ich es darauf an, daß er mich nicht 
mehr zu Gesicht bekam, Kilian fuhr mit dem 
Autobus bis zum Knie. Dort stieg er aus, 
Ich folgte ihm, und er verschwand im Haus 
Nummer 87A der Berliner Straße. Ich schlich 
mich in den Hausilur nach und hörte ihn die 
Treppen steigen. Im zweiten oder dritten 
Stock schloß er eine Wohnungstür auf, Ich 
wartete etwa zehn Minuten; er kam nicht 
wieder herunter. Darauf — ich kam erst 
dann dazu — sah ich mir die Namenstafel 
des Hauses an. Und das ist nun sehr sonder- 
bar. Es steht im zweiten Stock tatsächlich 
Kilian angezeigt.“ 

Sie war offenbar noch ganz außer Atem. 
Der Kriminalrat hörte ihre hastigen Atem- 


©. 

„Sie haben uns wahrscheinlich einen sehr 
großen Dienst geleistet, gnädige Frau“, sagte 
er. „Ich bewundere Sie. Ihr Vorgehen und 
diese Verfolgung wäre eines erfahrenen Kri- 
minalisten würdig gewesen. Wo sind Sie 
jetzt?“ 


Rätjel für die Send 


Magische Figur. 


e eee 
lim mnnnnnn 
090 £ A o E A: Sa N- AA S AA 
Die Buchstaben ergeben waagerecht und 
senkrecht gleiche Wörter folgender- Bedeu- 
tung: i. Giraffenart. 2. Finnische Hafenstadt. 
3. Europäischer Staatsangehöriger. 4. Grie- 
chischer Buchstabe. 5. Nebenfluß der Weser. 
6. Gebirgsweide. 7. Englische Insel. 8. Ame- 
rikanischer männlicher Vorname. 9, Chemi- 
sches Element. 10. Fischfanggerät. 11. Anti- 
lopenart. 
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Fehlende Hälfte. 


r R e e a r a 0. 
l1—-—ü—-t—- g—-r—-1— g—s—-ı— 
d—-e-e —t—-ı1ı-o-ı-—-i— 
n—e—t—ı 


Setze anstelle der Striche die fehlenden 
Buchstaben, so daß sich ein Sinnspruch von 
Frida Schanz ergibt. 


Schade, 


In Mozarts Namen steckte eine Made, 
Als man die Made schnitt heraus, 
War's um den Namen wirklich schade, 
Denn nun war’s aus, 


EIERN SER ENTE EP ERZOGEN EEE 


Auflösungen der Rätsel aus Nr, 34. , 


Silben-Kreuzworträtse: Waagerecht: 1. Boden- 
see, 3. Litauen, 5. Biber, 6. Rosine, 7, Kelle, 9, Lese, 
10. Alwin, 12. Kakao, 14. Termite, 16, Elegie, 
18, Westerwald, 20. Bella, 22. Ober, 23. ‚Kali, 2. Tertia, 
26. Rüster, 27, Terrine, 28, Sekunde. Sen kr echt: 
1. Bober, 2, Seerose, 3. Lineal, 4. Enkel, 5. Bianka, 
8. Levante, 9. Leo, 11. Winter, 13. Kapelle, 15. Minister, 
16. Erika, 17, Giebel,- 18. Weber, 19. Waldmeister, 
21. Laterne, 22. Oase, 21 Liter, 26. Rüde. — Zweierlei 
Tätigkeiten: sagen — zagen, — Gleichklang: Mast. — 
Ruhe: Zufrieden. -— Geographisches Rätsel: 1. Genua, 
2, Rabiusa, 3, Iburg, 4. Erlangen, 5. Chigi, 6. Edam, 
7. Narenta, 8. Leine. 9. Arendseo, 10. Nantes, 11. Dosse, 
12, Asow, 18. Taibon 14, Haiti, 15. Euaresce, 
Griechenland — Athen, Bulgarien — Sofa, 


Silbenrätsel, 


Aus den Silben; a — a — an — ar — 
ball — ben — bend — denk — di — dis 
— du — dung —e —er — er — erb — 
eng — fal — fin — gies — hau — haut — hu 
— 1 — į — in —kat — kus — la — land — 
le — lers — list — luth — mal — mee 
— milch — na — na — na — na— neu — 
nus — o — pe — pen — ros — rot — so 
— son — so — sen — scho — stock — 
stras — ti — tow — tap — tur — u — ulm 
— ze — zins — zo — Sind 25 Wörter zu 
bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben, 
zusammengefügt, einen Ausspruch der Kame- 
radschaft ergeben. (sch, st = ein Buchstabe.) 


Bedeutung der Wörter; 1. Bild- 
werk zur Erinnerung an Menschen, 2, Einer 
der Vereinigten Staaten Amerikas. 3. Herstel- 
lung von etwas Unbekanntem. 4. Haustier. 
5. Zeit des Sonnenuntergangs. 6. Breiter 
Streifen um die Himmelskugel. 7. Jährliche 
Abgaben bei Erbpacht, 8, Hauptstadt von 
Nordkaukasien. 9. Weiblicher Vorname. 10. 
Hafenstadt im Staate Minnesota (USA.). 11. 
Name eines bekannten Philosophen. 12, 
Große Truppenmasse. 13, Stadt ią Hannover. 
14. Regelmäßige Reihenfolge, 15, Fluß in 
Oberitalien. 16. Hockey, deutsch ausgedrückt. 
17. Der größere Teil Großbritanniens. 18. 
Italienische Bezeichnung für Insel. 19, An- 
hänger einer politischen Anschauung. 20. Ge- 
biet im Rücken des kämpfenden Heeres. 21. 
Rs a re rg für India- 

i; „Eule; . Stadt ül Im. 
25. Wurfscheibe, a 
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„Zehn Minuten von meinem Hause ent- 
fernt.“ 


„Schade, ich fahre jetzt mit dem Wagen 
weg und hätte Ihnen sonst gern den Weg ab- 
genommen.‘ 

Weinschütz warf einen kurzen Blick auf 
seinen Vorgesetzten; so ein Angebot hatte 
von Karmin noch niemals gemacht. Er legte 
den Hörer geräuschlos beiseite, ging zur Tür 
und schloß sie lautlos hinter sich. 

Herr von Karmin sprach noch einige Zeit. 
Dann kam er in das Zimmer seines In- 
spektors hinüber. Seine Laune schien wesent- 
lich gebessert. „Warum sind Sie denn weg- 
gelaufen?“ Er hüstelte. „Ist das nicht präch- 
tig, wie diese Frau vorgegangen ist?“ 

Weinschütz dachte, es sei eigentlich ziem- 
lich selbstverständlich gewesen, aber er war 
Menschenkenner und machte Herrn von Kar- 
min die Freude, indem er zustimmte. „Ich 
werde mir den Herrn Kilian wohl gleich mal 
ansehen?“ meinte er in fragendem Toniall. 

„Das wollte ich Ihnen vorschlagen“, sagte 
Herr von Karmin. 

„Wie weit kann ich gehen?“ 

Der Kriminalrat zuckte die Achseln. „Ich 
muß es Ihnen überlassen. Es liegt bis jetzt 
gegen den Mann nichts vor, als daß er sich 

en Erpressungsversuch seines Freundes 

Carl Elis mit angehört hat. Zweifellos ist 
der Herr Kilian ein Gauner, wenn nicht 
mehr. Aber verbrennen Sie sich nicht die 
Finger!“ 

Weinschütz nickte. „Ich möchte endlich 
einmal mit einem Haitbeiehl aus dem Hause 

ehen können“, meinte er seufzend. „Der Fall 
orrenkamp schreit förmlich danach.“ 

„Ja“, sagte Herr von Karmin bedauernd 
und atmete geräuschvoll aus. Seine Hände 
fielen gegen die Hosennaht. — 

Das Haus Nummer 87 A unterschied sich 
in nichts von den Nachbargebäuden: Man 
hatte die Fassade gelassen, wie sie gewesen 
war, und nur die Inneneinrichtung geändert. 
Aus den großen Acht-Zimmer-Wohnungen 
waren kleine Drei- und Zwei-Zimmer-Woh- 
nungen geworden. Daß auf die Art drei Par- 
teien auf einem Flur wohnten, störte schon 
lange niemand mehr. 


Weinschütz fand sich sofort zurecht. Er 
stieg in den zweiten Stock. Ein Messingschild 
wies den Namen Kilian. Er klingelte. Viel- 
leicht dauerte es ein bißchen länger, bis ihm 

eöfinet wurde; aber er achtete nicht darauf. 
Es erschien ein feiner alter Herr mit weißem 
Haar und weißem Bart. Er trug eine gold- 
berandete Brille, durch die er mit gewissem 
Erstaunen den unbekannten Besucher be- 
trachtete. 

Weinschütz verbarg seine Verwunderung. 


` Er nahm den Hut ab und sagte: „Verzeihen 


Sie, ich wollte Herrn Kilian sprechen.“ 


„Der bin ich“, sagte der alte Herr. Er 
trat zurück und machte eine einladende Hand- 
bewegung. „Treten Sie bitte näher! Um was 
handelt es sich?“ ; ; 

Weinschütz trat ein. „Sie sind Herr 
Kilian?“ forschte er erst noch einmal. „Ich 
suche dann wohl Ihren Herrn Sohn? 

Der alte Herr legte horchend den Kopi 
schräg; er hörte nicht mehr gut. „Meinen 
Sohn? Nein, das ist nicht möglich. Ein 
gutmütiges Lächeln verzog sein Gesicht. 
„Ich habe keinen Sohn. Aber vielleicht 
meinen Sie meinen Bruder. Er ist fünizehn 


Luftige Ecke 


Jahre jünger als ich. Unser Vater heiratete 
zweimal. — Von wem kommen Sie, wenn 
ich fragen darf? Um was handelt es sich?“ 


„sagen Sie ihm, ich sei mit Carl Elis be- 
freundet, dann wird er mich empfangen!“ bat 
Weinschütz, z 


Der alte Herr schüttelte den .Kopf. „Ich 
kann das leider nicht bestellen“, bedauerte er. 
„Mein Bruder ist nicht hier,“ 


„Kann ich warten? Wann wird Ihr Herr 
Bruder zurück sein?“ 


„Er ist gar nicht in der Stadt“, Sagte 
Kilian. „Er lebt in Holland.“ 


„Aber er ist vor einer knappen Stunde 
hier gesehen worden“, betonte Weinschütz. 


Der alte Herr Kilian lächelte. „Sie haben 
ganz recht, aber ich habe auch recht. Er ist 
vor einer guten Stunde aus dem Hause ge- 

angen. Zum Bahnhof. Er war ein paar 
age mein Gast und ist heute zurückgefahren 
nach Enschede. Ich hätte ihn gern noch 
länger hier behalten. Man ist einsam, wenn 


Sr 


„Gnädigste, haben Sie je einen Mam 
kennengelernt, bei dessen leisester Berührung 
Ihnen jeder Nerv erzitterie?“ 

„Jawohl, meinen Zahnarzt!“ 

* 


Emmerich ließ sich zu Lisas Geburistag 
peoga priera und überreichte ihr sein 
ild. 


„Aber Emmerich“, hauchte Lisa, „du hast 
ja nur einen Knopf am Anzug.“ 

„Gott sei Dank, daß du es endlich merkst!“ 
sagt Emmerich. 


Kimme geht seii | Wochen auf die 
Jagd. Da soll ihn mal einer erzählen hören! 

„Ich sitze regungslos hinter einem Baum 
— nach zwei Stunden — plötzlich, mir gegen- 
über ein Hase — ich hoch mit der Flinte, 
zielen, losdrücken und auf dem Rücken liegen 
war eins!“ 

Meint Minna: „Haben Sie sich dabei sehr 
wehgetan, Herr Kimme?“ 

> 


Köbes begegnet dem Andrees, 

„Wat mähst’e?“ fragt Köbes. 

„Ich ben krank un kumme grad vum 
Doktor“, berichtet Andrees, „hä hät meer 
sechs Bäder verschrevve.“ 

„Nemm dich‘ met der Baderei en aach“, 
warnt Köbes, „sujet ka’mer sich leicht an- 
gewenne.“ 

+ 


Klaus hat sich schon lange ein Brüderchen 
gewünscht, da aber mehrere Monate ver- 
gangen sind, ohne daß sein allabendliches 

ebet erhört wird, gibt er dies auf, „denn“, 
meint er, „der liebe Gott wird keine kleinen 
Jungen mehr zum Schicken haben. 

Eines Tages wird er in Mamas Schlaf- 
zimmer gerufen, und da liegt neben ihr ein 
Knaben-Zwillingspaar. Klaus sieht es sich 
nachdenklich an und meint schließlich: „Ein 
Glück, daß ich mit Beten aufgehört habe!“ 


man alt wird, wissen Sie. Aber er hatte kein 
Geld mehr, und mir ging es ebenso. Ich be- 
komme eine kleine Pension.“ Er lächelte ent« 
schuldigend. „Ich beschwere mich nicht. 
Wozu soll man so einem alten Lehrer viel 
Geld zahlen, nicht wahr? Unsereins hat seine 
Zeit gehabt. Ich war Professor für Natur- 
wissenschaften, wissen Sie. Als ich Leiter 
des Gymnasiums hätte werden können, war 
die Altersgrenze erreicht; ich wurde pensio- 
niert.“ 

Weinschütz unterbrach den gesprächigen 
alten Herrn. „Kommt Ihr Bruder in abseh- 
barer Zeit noch einmal nach Berlin?“ 

„Das glaube ich nicht.“ 

„Dann muß ich mich mit meinem Am- 
liegen an Carl Elis wenden. Kennen Sie den 
Herrn?“ 

„Wie, sagten Sie, sei der Name?“ 


„Carl Elis.“ Weinschütz war gespannt. 
Aber der Professor enttäuschte. Nein, den 
Namen habe er nie gehört. „Kennen Sie 


sonst Freunde Ihres Bruders hier in Berlin, 
bei denen ich die Adresse von Carl Elis er- 
fragen könnte?“ 

„Ich habe mich gar nicht um sein Privat- 

gekümmert“, bekannte Professor Kilian. 
„Wissen Sie, so junge Leute nehmen das übel. 
Sie empiinden es als Bevormundung, und ge- 
rade das wollte ich vermeiden. Ich habe im 
Gegenteil immer darauf gesehen, daß er seine 
Freiheit —“ 

„Ja“, unterbrach . Weinschütz abermals, 
„ich danke Ihnen schön; aber ich muß nun 
sehen, daß ich weiterkomme.“ Er schied von 
dem freundlichen redseligen alten Mann. Be- 
dauerlich, daß dessen Geschwätzigkeit so 
wenig eingebracht hatte. Er hatte kein Miß- 
trauen gegen den alten Herrn Kilian; es war 
nur der Ordnung halber, daß er zum Bahnhof 
Zoo fuhr und die Züge nachsah. Wirklich 
war vor einer halben Stunde ein Zug nach 
Köln gefahren. Es hatte alles seine Richtig- 
keit; Kilian, der jüngere, um den es sich hier 
handelte, war vor einer knappen Stunde ent- 
wischt. 

Er besprach sich telephonisch mit Herrn 
von Karmin. 

„Den Zug anhalten, Herr Kriminalrat, 
Kilian herausholen lassen?“ 

Herr von Karmin wehrte ab. „Das kön- 
nen wir nicht machen. Ich sagte Ihnen schon, 
gegen den Mann liegt nicht genügend vor. 
Wir hätten ihm hier auf den Zahn fühlen 
können, aber zur Verhaftung reicht sein 
Register nicht.“ 

„Schade!“ 

„Sehr schade. Aber warten Sie einen 
Augenblick! Ich lasse nachsehen, wer der 
Protessor Kilian ist. Solche Verwandtschaft 
macht immer verdächtig.“ 

Weinschütz wartete. Vor dem Fern- 
sprecher schimpite ein eiliger Mann, der un- 
geduldig gewartet hatte; aber er beruhigte 
sich, als der Inspektor ein paar freundliche 
Worte sprach und seine Wartezeit selber be- 
dauerte. Es kam dann auch sehr bald Herr 
von Karmin wieder an den. Apparat. 

„In Ordnung“, sagte er. „Der Mann ist 
vor einigen Monaten von Leipzig zugezogen.“ 

Sie trennten sich. Der eilige Mann stürzte 
in die Zelle. Er durchwühlte seine sämtlichen 
Taschen und kam dann wieder heraus. Er 
hatte in der Aufregung des Wartens den Zet- 
tel mit der anzurufenden Nummer zwischen 
den Fingern zerkrümelt und 'verrieben. 


=. Veroltet wie das verwegene Hochrad ist vielleicht Ihr Radio 
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„Luttermann“, sagte Herr Gesch, „schalten 
Sie die Außenbeleuchtung ein!“ 
„Es ist aber kaum neun Uhr, Herr Gesch, 
Sie hatten angeordnet, nicht vor zehn.“ 


Herr Maxim Gesch sah seinen Portier in 
der blitzenden Phantasieuniiorm nur fest an. 

„Ist gut“, sagte Luttermann und ging an 
den Kasten, der die Schalter enthielt. An der 
Hausiront flammte der blaue Schmetterling 
auf. Luttermann widersprach nicht mehr. Er 
hatte das aufgegeben. Es kam nichts dabei 
heraus. Sagte man zu allem ja, stand man 
sich besser. Neulich war ein Herr in einer 
Taxe vorgefahren gekommen und hatte ge- 
fragt: „Sagen Sie, ist dies der Trichter?“ 
Luttermann kannte den Trichter auf der Ham- 
burger Reeperbahn, aber er hatte sowohl die 
Stadtverwechslung wie den Irrtum über das 
Lokal stoisch hingenommen und nur genickt: 
„Hinein, mein Herr; Hochbetrieb!“ Tatsäch- 
lich mußte sich der Gast glänzend vergnügt 
haben; das Trinkgeld beim Abschied fiel ent- 
sprechend aus. 

Er stand vor der Tür und sah zum Wit- 
tenbergplatz hinüber. Fast hätte er den 
Herrn verpaßt, der gerade in das Lokal 
wollte. Im letzten Augenblick riß er ihm 
noch die Tür auf. 

„Ach, sagen Sie“, erkundigte sich der 
Fremde, „ist Fräulein Bessi noch hier?“ 

„Schon hier, wollen Sie sagen, nicht wahr? 
Es ist noch früh am Abend, Herr. Fräulein 
Bessi Bleß tritt erst gegen elf Uhr auf. Aber 
gehen Sie nur hinein, es ist schon sehr nett 
drinnen!“ Er schob den Besucher durch die 
Tür. Der erste Gast; es ging los. 

Stracker setzte sich in eine Ecke, bestellte 
ein Glas Patenwein und wartete ab. 

Die Musiker spielten für sich selber. Sie 
vergnügten sich mit einer Art Kammermusik. 
Tänze mußten sie noch die ganze Nacht 
spielen. 

In einem rückwärtig gelegenen Raum, halb 
‚Büro, halb Garderobe, saß Bessi Bleß in 
einem: Ledersessei. Ihr gegenüber hatte Herr 
Gesch Platz genommen. Vor ihnen beiden 
stand Herr Renkin. Er schien eben erst ge- 
kommen zu sein und hielt den Hut noch in 
der Hand. Man sah endlich einmal sein Ge- 
sicht deutlich. Es war nicht mehr jung; ein 
ae Jahre älter als Maxim Gesch war 

enkin gewiß. Sein Haar war graumeliert; 
aber das Gesicht hatte eine frische gesunde 
Farbe, was von Maxim Gesch nicht gesagt 
werden konnte. 

Herr Renkin machte gerade einen Vor- 
schlag. Er sagte: „Wenn Sie reisen wollen, 
Fräulein Bleß ... Herr Gesch wird Ihnen 
gern Urlaub geben.“ 

Bessi schwieg. 

„Bezahlte Ferien natürlich“, fügte Herr 
Renkin hinzu. Bessi schlug die Beine über- 
einander. 
Herrn Gesch? Das wußte ich nicht.“ 

„Machen ‘Sie sich keine Gedanken, wie ich 
mit Herrn Gesch einig werde, Fräulein Bleß!“ 
Er lächelte, Sein Gesicht verschönte sich. 

Sie sah ihn. an. „Was habe ich eigentlich 
gegen ihn?“ dachte sie. Laut meinte sie: 
„Reisen, sagten Sie. ‚Mit Ihnen?“ 

„Daran hatte ich nicht gedacht“, gestand 
er aufrichtig. „Aber wenn das eine Ein- 
ladung ist, Fräulein Bleß . . .“ er tauschte 
mit Gesch einen raschen Blick. Seine Heiter- 
keit wuchs. 

„Es war keine Einladung“, sagte Bessi. 
Sie sagte es so, daß die knappen Worte 
“Renkin nicht kränken konnten. 

Herr Renkin nickte. 

„Ich bin nicht selbstsüchtig“, sagte er mit 
dünnem Spott. „Reisen Sie allein! Oder viel- 
leicht hat Ihr Freund Zeit; dann reisen Sie 
zu zweit!“ 


„Verfügen Sie so einfach über 


„Nein. Ich bleibe.“ 


Herr Renkin zuckte die Achseln. „Wie Sie 
wollen“, schloß er die Unterhaltung. Dann 
ging er aus dem Zimmer. 


„Sie hätten annehmen sollen“, verwies sie 
Gesch, als sie allein waren. „Was wollen Sie 
hier? Sie schaffen, wenn es heiß wird, nur 
sich und anderen Schwierigkeiten.“ 


„Wenn es heiß wird?“ 
„Es gibt verdammte Zufälle.“ 
„Niemand hat uns gesehen.“ 


„Pscht!“ machte Maxim Gesch. „Sind Sie 
verrückt?! Hier haben die Wände Ohren!“ 


„Renkin? Er scheint sowieso schon etwas 
zu wissen.“ 


Gesch schob die Lippen vor. „Renkin ist 
ungefährlich“, sagte er. „Von ihm ist nichts 
zu fürchten. Er ist mein Freund. Außerdem 
hat er selber einiges auf dem Kerbholz. Er 
wird niemals den Angeber machen können.“ 


„Also weiß er etwas? Woher, von wem?“ 
Sie sah ihn drohend an. 


Gesch duckte sich. „Renkin weiß natürlich 
nichts“, versicherte er, empfand selber seine 
Schwäche, plusterte sich auf wie ein Hahn 
und sagte energisch: „Was reden Sie über- 
haupt für Unsinn!“ 


Bessi stand auf. 
Lokal?“ 


. „Ein kümmerliches Männchen sitzt bei 
einem Schoppen Mosel.“ 


Es zog sie nicht in das Lokal, noch weni- 


„Ist schon jemand im 


ger aber mochte sie länger Gesch in dem voll 


Fe kleinen Raum gegenübersitzen. Er 
ielt sie nicht zurück. Als sich die Tür hinter 
ihr geschlossen hatte, kam Herr Renkin durch 
den zweiten Eingang wieder herein. „Macht 
sie Schwierigkeiten?“ 


„Nicht direkt. Aber sie hat ihr hübsches 
Köpfchen für sich“, sagte Maxim Gesch. Er 
war wenig guter Laune. Renkin sah ihn eine 
Weile prüfend an, dann zog er seine Brief- 
tasche. „Wir haben da noch eine kleine Ab- 
rechnung. Ich denke, Sie nehmen nicht gern 
einen Scheck.“ Er legte ein Bündel Bank- 
noten auf den Tisch. Maxim Geschs Augen 
weiteten sich. „Das ist sehr anständig“, 
sagte er. 


Herr Renkin lächelte. „Wenn wir nun 
noch Bessi Bleß wegbekämen, wäre alies 
latt.“ Er setzte sich in den freigewordenen 
essel. Leise, als verrate er ein. Geheimnis, 
sagte er: „Ich würde übrigens nicht gern mit 
ihr reisen, Gesch; lachen Sie mich nicht aus!“ 


„Es würde die Sache riesig vereinfachen. 
Sie wäre ständig unter Aufsicht.“ 


„Aber sie will ja nicht.“ 


Maxim Gesch sann nach. „Vielleicht gibt 
es einen Weg“, sagte er überlegend. „Es 
kommt auf Geld nicht an?“ 


„Gar nicht“, versicherte Herr Renkin; er 
beugte sich vor, und Gesch sagte: „Mein 
Schwager hat das Collosseum in Riga. Wenn 
man ihr zu glänzenden Bedingungen einen 
Vertrag verschaffen würde, ich glaube, das 
könnte Bessi Bleß locken.“ 


„Riga ist sehr gut“, sagte Herr Renkin. 
„Aber ich möchte keine Zeit verlieren. Rufen 
Sie Ihren Schwager an! Dringend. Machen 
Sie alles in Ordnung. Die Gage zahle ich,“ 


„Erledigt“, sagte Maxim Gesch und schob 
schon den Hörer aus der Gabel. 


Bessi ging durch den Tanzraum. Sie be- 
merkte - das „kümmerliche Männchen bei, 
seinem Schoppen Mosel“. Die Musiker nick- 
ten ihr zu; ein paar Kolleginnen an der Bar ` 
grüßten. 


Sie setzte sich an einen Tisch bei der 
Tanzumrandung. 


„Wollen Sie etwas trinken, Fräulein Bleß?“* 
„Nein,, danke, Herr Müller.“ 


„Haben Sie auch die schreckliche Ge- 
schichte gehört, da in der Kaiserallee? Herr 
von Lassen scheint in Verdacht zu stehen: 
Er kommt wohl nun nicht mehr her?“ 

Bessi Bleß zuckte die Achseln. Der Ober 
Müler war nicht boshaft, er redete und fragte 
aus Langeweile. Er stand, hielt die Säule 
fest und wartete eine Weile. Da Bessi Bleß 
still blieb, gab er es auf und verzog sich 
wieder. 


Zu seiner großen Verwunderung erschien 
nach kurzer Zeit Fred von Lassen. Der Mann 
hatte doch Trauer, und dies war ein Ball- 
haus! Fred blieb einen Augenblick an der 
Tür stehen, sah dann Bessi Bleß und ging 
mit raschen Schritten an ihren Tisch. . Er 
setzte sich und hielt eine Weile ihre Hand in 
der seinen. Man sah ihm die Erregung an. 


„Du weißt, was geschehen ist?“ 


Sie nickte, „Es ist schrecklich, Fred. Dein 
armer Onkel!“ Er wischte etwas weg. „Ich 
habe mich aus dem Haus gestohlen. Jeder 
meiner Schritte wird überwacht. Man. hat 
mich. im Verdacht. Ich kann den Fern- 
sprecher nicht mehr benutzen; ich fürchte, 
meine Gespräche werden mitgehört.“ 


Sie griff nur eines heraus aus seinen 
vielen Reden „Warum hat man dich im Ver- 
dacht? Wo warst du, als der Einbruch ge- 
schah?“ 

„Der Einbruch? Der Mord, meinst du?“ 

„Wo warst du?“ 


„Unglücklicherweise nicht im Hause. Du 
hattest mich im Stich gelassen. Ich wußte 
nicht, was ich machen sollte. Mir zersprang 
fast der Kopf. Ich hielt es im Zimmer nicht 
mehr aus. Jeden Augenblick konnte mein 
Onkel kommen. Ich wollte vielleicht nur 
Zeit gewinnen. Vielleicht gedachte ich, dir 
entgegen zu gehen. Ich lief planlos durch 
die Straßen. Ich war auch vor deiner Tür, 


Dein Fenster lag dunkel, du warst nicht im 


Hause. Ich ging gar nicht erst zu dir hinauf, 
sondern kehrte um. Als ich vor unserm 
Hause anlangte, war es shon geschehen. Ich 
sah die Polizisten. Man führte mich dem 
Kriminalkommissar vor. Ich wußte nicht, 
was ich sagen sollte. Es ist begreiflich, er 
muß mich verdächtig gefunden haben. Aber 
vielleicht verstehst du mich?“ Er sah sie an. 
Sie hielt den Kopf gesenkt. Ihr Scheitel 
glänzte. „Du glaubst mir doch, Bessi?“ 
Seine Hand tastete hinüber zu der ihren. 

„Natürlich“, sagte sie rasch und fuhr wie 

erwachend auf, nahm seine Hand und 
hielt sie fest. „Das ist doch selbstverständ- 
lich!“ 
. „Selbstverständlich ist es nicht.“ Er sah 
ihr in die Augen. „Ich glaube, du bist der 
einzige Mensch, der an meinen Worten nicht 
zweifelt. Selbst Inga ist seit gestern so merk- 
würdig zu mir.“ 

„Laß ‘den Kopf nicht hängen, Fred! Es 
kommen wied@r andere Stunden. Die Polizei 
wird den finden, der die Tat begangen hat. 
Dann stellt sich deine Schuldlosigkeit ohne 
weiteres heraus.‘ 

Fortsetzung folgt. 
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U-Boote an die Front! 


Am Sonnabend, den 3, September, um 10.00 Uhr bringt der Reichssender Königsberg die Sendung 
„U-Boote an die Front! — Kameraden der alten U-Walffe erzählen von den großen Augenblicken aus 
dem Krieg zur See”, 


Kapitänleutnant Weddigen, der 
Kommandant von U-Boot 9. 


Nebenstehend: Das deut- 
sche U-Boot U 9, das am 22. 
September 1914 die englischen 
Kreuzer „Aboukir", „Hogue” 
und „Cressy" nordwestlich von 
Hoek van Holland versenkte. 


Mitte: Das Sehbild im 
Periskop eines U-Bootes. 


Unten links: Ran an 
den Feind! Ein deutsches 
U-Boot taucht bei der 
Sichtung des Feindes. 


Unten rechts: Blick 
auf ein unter Wasser fah- 
rendes U-Boot vom Flug- 
zeug aus (der Schatten 
des Flugzeugs kreuzt das 
Boot). 


Aufn.: Historischer Bilderdienst. 
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Oben links: Bei diesem Bild, das einen Keitelkahn auf dem Kurischen Haff zeigt, 
kam es vor allem auf eine gute Darstellung des Himmels an. 


Oben rechts: Diese Aufnahme der Brandung soll die Zauberwirkung des Gegen- 
lichtes über Wasser illustrieren. 


- i 
Unten links: Streiflicht liegt über der Düne. 


Unten rechts: Hier eine Spielerei mit den langen Schatten auf dem Dünensande 
bei tiefstehender Sonne. 


Der große Zauberer Licht 


Der Reichssender Königsberg bringt demnächst die Sendung „Der grohe 
Zauberer Licht" nach dem Manuskript von Walther Raschdorff. 
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Oben links: Auch hier zeigt sich wieder, wie durch das Gegenlicht 
das Wasser der bewegten Seeoberfläche mit allen Feinheiten silbern 
leuchtet, und auch die Körper der Möwen sind von hellen Lichtsäumen 
umzogen. 


Oben rechts: Geradezu spukhaft wirkt bei diesem Bild das 
Gegenlicht. 


Mitte: Klar und deutlich hebt sich durch das Streiflicht über dem Sande der Kreis 
heraus, den der Wind mit dem Graszirkel in den Sand hineingezeichnet hat. 


Unten: Und nun noch die Storchengesellschaft aus Rossitten in einer wunder- 
vollen Lichtwirkung. 


Ein großer Zauberer ist das Licht! Ist es nicht überhaupt schon Zauberei, daß 
Dinge durch das Licht, das sie aussenden, ihr eigenes Bild zeichnen lassen; daß 
man mit Licht, Linse und Film eine flüchtige Erscheinung für alle Zukunft fest- 
halten kann; daß eine verwirrend große Zahl von Dingen, wie sie das Auge gar 
nicht mit einem Male umfassen kann, mit allen Einzelheiten in dokumentarischer 
Treue im Bruchteil einer Sekunde auf ein kleines Stückchen Film gebannt wird, 
wie z. B. die Storchengesellschait in Bild 8? Und wenn man gar erst bewußt die 
Wirkungen der verschiedenen Arten der Beleuchtung: Gegenlicht, Querlicht, 
Mitlicht, Streiflicht benutzt und Aufnahmematerial und Filter zweckmäßig an- 
wendet, dann geht die Zauberei erst richtig los, dann sammelt man Schätze ein, 
die einem mehr bedeuten können als solche in gemünzter Form. 


Beim Bild Nr. 1 ging es vor allem um die gute Darstellung des Him- 
mels. Das wurde durch ein mittleres Gelbfilter erreicht. Die Bilder Nr. 2, 5 
und 6 zeigen die Zauberwirkung des Gegenlichtes über Wasser: das Wasser 
leuchtet silbern mit allen Feinheiten seiner bewegten Oberfläche, die Körper der 
Möwen sind von hellen Lichtsäumen nn und das Schiff wird zur Silhouette, 
während das Segel die grellen Sonnenstrahlen abschirmt und daher gestattet, die 
Sonne in das Bild mit hinein zu nehmen. Streiflicht liegt über der Düne 
(Bild 3)) und über dem Sande, in den der Wind mit dem Graszirkel einen Kreis 
hineingezeichnet hat (Bild 7). Hier belebt es durch die Schatten aller winzigen 
Erhebungen die sonst einförmig erscheinende Sandoberfläche, dort verleiht es der 
Düne Plastik und zeigt anschaulich die sanite Wölbung des Sandberges. M it- 
licht vermeidet der Lichtbildner in der Regel, es tötet die Körperlichkeit. 
Bild 4 — eine Spielerei mit den langen Schatten auf dem Dünensande bei tief- 
stehender Sonne — ist ein Gegenbeispiel. Hier erzeugen die zusammenstrebenden 
Linien das Gefühl für Räumlichkeit; gerade so wie etwa bei Eisenbahnschienen, die 
in das Bild hineinführen. 

Tausende Lichtbildner in aller Welt mühen sich, die Verzauberung der Dinge 
durch das Licht mit ihrer Kamera einzufangen. Wie das den deutschen 
Amateurlichtbildnern gelingt, werden wir in Ostpreußen bald sehen können. Der 
Reichsbund Deutscher Amateur-Photographen veranstaltet 
seine diesjährige Lichtbild-Schau in Königsberg. In der Kunsthalle am 
Wrangelturm werden vom 3. bis 18. September etwa 1500 Lichtbilder ausgestellt 
werden, eine Auswahl der besten Leistungen aller Amateur-Photographen Groß- 
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deutschlands! ` Aufn.: Raschdorff 


Vom „Weißen Lamm” 
zum „Roten Ochsen” 


Deutsche Wirtshausschilder 


Der Reichssender Königsberg brachte kürzlich (nach einem Manuskript von 
W. O. Krüger) eine sommerliche Reise „Vom „Weißen Lamm” zum „Roten 
Ochsen", die ganz unter diesem Zeichen, dem Wirtshauszeichen, stand. 


Oben links: Ein echtes Erzeugnis des Barock ist dieses Gasthofschild 
aus Schwatz in Tirol. Trotz der Fülle kunstvoll geschmiedeten Eisens mit 
der reizenden Rokoko-Postkutsche auf dem Ausleger ist das eigentliche 
Zeichen, der Doppeladler, der weithin sichtbare Blickfang, — Mitte 
links: In Memmingen im bayerischen Regierungsbezirk Schwaben steht 
der Gasthof „Zum Schiff”, der als sein Zeichen diese alte Kogge einladend 
hinausgehängt hat. — Unten links: Neben den unendlich vielen Be- 
zeichnungen aus der Tier- und Pflanzenwelt, neben den Namen von Städten 
und Ländern finden wir als eine sinnbildliche Darstellung sehr häufig auch 
die Sonne. Bei diesem Schild des Gasthauses „Zur Sonne” im badischen 
OE e IS pa Krotzingen fällt uns noch der krönende Doppeladler auf, der wie bei vielen 
Gasthofschildern im Süden Deutschlands an die Zeit habsburgischer Ober- 
hoheit erinnert. — Mitte rechts: Das Gasthausschild „Zum Pflug" des 


ni Pflugbräu zu Bieberach im 
‚| Württembergischen. Es ist 
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Unten rechts: Dieses 

Schweizer Gasthausschild 

jüngerer Zeit zeigt, dah 
i man auch heute bemüht 
ist, die alte Tradition mit 
gutem Erfolge wieder auf- 
zunehmen. Das Schild ge- 
hört dem Posthotel zu 
Andermatt. Die über die 
| Brücke springenden Ritter 
j stellen die „Heiligen dre 
Könige” 


